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Amerikas papierene JKeulraliläl 


Bon früherem dentihen Vizekanzler iharf 
verurteilt, 


Alliierten - Darlehen an Deiterreich. 


(Scltefert von dee „Affociterten Vreffe* umd den „Untted Vreß Allociations“.) 

Berlin, 12. Nov. Bor dem Unter! Alliierten-Nothilfe für Oeſterreich. 
Tuhungsausfhug der Nationalver- | "Kopenhagen, 12. Nav. (leber 
‚ommlung erfcien heute als Zeuge | London). Eine Wiener Depejche mel-| 
Dr. Karl Helfferih, früherer deut=! det, dak die Niliiertenmächte der! 
ſcher Bizefanzler, um fi in jchärf- | Nepublif Dejterreich einen Kredit! 
ter Weije über das Verhalten ver |von 60 Millionen Dollars gewährt 
Vereinigten Staaten por ihrem Ein= | haben. | 
tritt in den Srieg auszulafjen. Seine | | 
5 ia 3 Ay . . z 2 r ie 
. —* —— — ee Berlin, 13. Nov. Die Alliierten 
— nn * nn — wie aus Nachrichten an den 

—2* ıpı | „Xofalanzeiger“ aus Budapeit her- 
tralität A räſident Wil— vorgeht, energiſche Maßregeln zur 
‚RR mar Damit zu f rieden, Löſung der ungariſchen politiſchen 
aus europäiſchem Blut Sage getroffen. Sir George Elerf, 
und Jammer Geld zu ma= der Emifjär der Alliierten, hat im 
mn 2 | Namen des Oberjten Rates, wie e3 
Dieſe Erklärung wurde von den heit, Premier Friedrich ein Witte! 
Zubörern und zahlreichen ‚Zetlungs= | matımm überreicht, in dent diefer da- 
leuten mit lautem „Bravo begrüßt. |von berjtändigt wird, dab er inner- 
Alba. Cohen betlangie, Dr. Helfferich | halb von 48 Stunden einftoalitions- 
foliten Derartige Meinungsäußerun: | fubinett bilden oder ji von dem 
— rer — ——— Premierpoſten zurückziehen müſſe. 

uuth, af | Vordringende „Bolſch.“ 
Zeugen nicht vorgeſchrieben werden Helſingfors, Finland, 12. Nov. 
fönne, in welche Form ſie ihre Aus- Die ruffiſchen Boifchewiti haben eine 
* es hätten. a | Angriffsbewegung in der Gegend ber 

g. Sinsheimer jtellte die Frage: Seen nahe Nariva eröffnet. 
„War die Entrüftung Deutfchlands | London, 13. Nov. Wie eine De- 
ne nicht künſtlich ib aus Boljchewiti-Quellen mel- 
macht?“ det, ſollen die ruſſiſchen „Roten“ 

Helfferich ſchlug auf den Tiſch und zwiſchen dem 3. und 10. November 
erwiderte: „Sie war echt von Her⸗ dier ganze Regimenter von Koltſchaks 
zensgrund aus, hauptfächlich, weil Truppen und zwei Divijionsftäbe ge- 
Amerifa Munition, Stagelbraht, | fangen genommen haben. Alle Offi- 
Giftgafe und Nahrungsmittel an bie |ätere, die jich nicht ergeben :»ollten, 
Entente lieferte.“ |murden — wie bie Depeiche Hinzu- 

Mit Entfchiebenheit beftritt Helffe: | —* — bonihreneigenen Col 
id, daß mit dem ITauchbootkrieg, | ? * A — 

ee * ondon, 13. Nob. Der ruſſiſche 
wie häufig behauptet worden ſei, Ik 

n ĩ Premier Lenine ſandte einen Brief an 
alles auf eine Kartie geſetzt worden ©; * 
ſei. Wiederholt kam die Bitterkeit Fer regen bon —— 
des Zeugen gegen Präfident Wilfon | * alafien, worin er jagt, die Wie- 
‘ > = sinn  Derherftellung ber Verbindung zii: 
zum Auäbrud, fo erklärte er bei einer | Io 
. * ſchen dem bolſchewiſtiſchen Rußland 
Gelegenheit, Präſident Wilſon habe = n 
| ) e 0. und Zurfeftan „eröffne ven Meg für 
Hanbelöintereffen dem internationaz | inen Kampf gegen Melt-Xmperi 
len Recht übergeorbnet. | u — 


x lismus, d i s 
Wenn der Präfident wirklich den nien iſi.“ eſſen Haupt Großbritan 


Wunſch nach Frieden gehabt hätte, ſo Dieſe Botſchaft wird hier als ein 
wäre es möglich geweſen, ihn zuſtande Wint ausgelegt, daß Operationen 
zu bringen, bemerkte Helfferich an nah Britiich - Xndien bin 
anderer Stelle. — find, 
Meiter führte er darüber Klage, — — 

daß die amerikaniſchen Banken der —— le in 
Kntente bereitwillig Gelb borgeftredt, | Premier Llohd⸗George erflärte un 
aber'nie Deutfehland auch mur einen | ;m Haus der Gemeinen, Niemand. 
Gent geliehen Yätten, und, als| ' Br 
Deutfchland eine ganzeMenge Baumz | 


(10 Seiten.) uts 


Kabinett zimmern — oder abdanken! 


je zu irgend einer Zeit, in feinem | 
’ PB u „| Namen oder mit Wiffen, Bolfchemiti- 
ee le See augefragb um qu efahe, 
aufi hatt T Frieden Öff 
| ‚ Ze u ob Friedensunterhandlungen eröffnet 
Regierung Baumwolle für Bann | perden fönnten, und unter melden 
ware RR ER * Bedingungen, wie der vormalige 
Amerika fei für Die Dauer de3 | ameritaniiche Hriebensbelegat Bullitt 
Krieges verantwortlich, behaupteit | Hehauptet haben foll. - 
— —— 2 nd has, 
Helfferich. als Zeweis für die ae Tringen auf Örubenveritantlichung 
neutralität Amerifa® führte er das — — 5* ñ 
Ausfuhrverboi von Präfident Wil- Sondon, 13. Nob, Ein Ertralon— 
ſon für Munition nach Mexiko an. —— an welchem Vertreter ber ges 
Be. ſamten organiſierten Arbeiterichaft | 
Wahlen als ungiltig erflärt. en RER 


| teilnehmen Soll | 
Berlin, 13. Nov. (Bericht 


l 
I 


en, wurde bier auf un 
von 9. Dezember anberaumt. &r foll der 
„United Pref”.) Wie aus Paris Erörterung derftationalifierung aller | 
heute überrafchenderweiie gemeldet | Tuben —— nn Es — 
— r beratſchlagt werden, welche 
wird, beidjlof der Oberite Rat der) o4,; Pr | 
R a r  Soritte man tun f ⸗ 
Friedenskonferenz, die deutſche Re- — — 


12 —* 
sont * gierung zu der Nationaliſierung zu 
giernng in Keuntnis zu ſetzen, daß zwingen. 
die Wahlen in Oberſchleſien — bei Franzöſiſcher Wahlaufruhr. 
denen, wie gemeldet, die Polen ſo Taris, 13. Nov. In dem In— 
große „Siege“ errungen haben ſoll— duſtrieſtädtchen Dortan im Debar. 
— ichtig ſeien. Dunn : 
ten — null und nichtig | zahlreich find, Fam es zu 


Hindenburg in Berlin. Rahlaufrubr von ftarf- revolutionä- 
Berlin, 12. Nov. Feldmarſchall v. rem Charakter. Die republitani- 
Sindenburg traf hier ein und wurdeljichen Kandidaten wurden mit Arı= 
nit allen militärtfhen Ehren em-|xufen wie „Hoc Lenin und die Re- 
pfangen. volutionäre“, „Hoch die Boches“ 
Hindenburgs früherer Stabschef |imd „Nieder mit der Armee und 
General dv, Zudendorff war am der Bourgoiſie“ empfangen. 
Bahnhof; desgleihen Dr. Helife-)| Die Republifaner Wurden mit 
rich, der frühere Bizefanzler. Eine tem Tode bedroht und im Nathaufe 
große Volfsmenge bradyte begei- |von der erregten Menge förmlich 
iterte Sodrufe aus und fang |üelagert. Dieje trug rote Fahnen, 
„Deutſchland, Deutſchland über Jımd die Pelagerer riefen die Nevo- 
alles“, lution aus. 
Kohlenlieferung nach Belgien. Schiffszuſammenſtoöß — 12 iot. 
Brüffel, 13. Nov. (Franzöfi-] Dover, England, 13. Nov. Zwölf 
Ihes Yunfentelegramm). Die Ab- | Perfonen famen um, al3 bie franzö- 
lieferung von Kohlen an Belgien, |Tiihe Barke „Colbert“ vom britifchen 
zu der Deutjchland durd den Szrie- | Dampfer „Dunerie” im englijchen 
densverfrag gezwungen ift, wird) Kanal unmeit Portland niederge- 
bald beginnen. Monatlicy werden !rannt wurde. 
150,000 Tonnen aus dem Ruhrbe: | — — 
strf auf dem Scewege nach * * Im Detektivebureau befinden 
werpen befördert werden. ſich fünf junge Burjchen, deren Na: | 
Baycınd Zürgerwebr 400,000? men nicht angegeben wurden, in 
Berlin, 13. Nov. Die nen orga- | Verbindung mit den in ben Ieten | 
nifierte Bürgerwehr von Bayern üit | Tagen verübten Weberfällen in Pelz 
jest 220,000 Mann arf, Wie die |gejhäften in Unterfuhungshaft. 
nZägliche Rundſchau“ in Berlin ſich * Umter Führung bes Detektive: 
aber melden läßt, iſt geplant, dieſe pauptlings Sim Muoney unternah- 
Bürgerr :hr auf insgefamt 400,000 | men im Laufe der Nacht mehrere Ab— 
Mann zn bringaen. teilungen Geheimbeamte Streifzüge | 
Deutfhen mangelt aud) Kali! in allen Teilen der Stadt und ber=| 
Berlin, 13. Nov. Das deutiche | hafteten ihnen befanntes Verbrecher: 
Kaliiydifat war genötigt, die Unter-| gefindel und fonftige verbächtige Ge- 
handlungen mit den Amerifanern|jelen. Nicht weniger als 54 Gefan- 
abzubrecdhen, weldheDeutichland Ter-| gene befinden fich jebt in der Haupt- 
til- und Lebderjtoffe in Austaufh für) made. Darunter follen auch; eine 
Kali anboten: Denn e3 war bei wei-| Anzahl gefährlicher Banditen und 
Einbueder fin 


tem nicht genug Kali aufzutreiben! ; 
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Grubenarbeiter warten ab. 


Förderung von Weidfohle nur in 
beichranftem Umfang aufgenommen 


Bon Der Berhandlung. 


Mafhinaton, 13, Nov. Arbeit?- 
jefretär Wilfon traf heute in hoff: 
nungspoller Stimmung die Vorbe- 
zeitungen für die auf morgen ange- 
ſetzte Zuſammenkunft zwiſchen ben 
Grubenarbeitern u. Grubenbeſitzern, 
aus der ſich eine Vereinbarung über 
einen neuen Lohnvertrag ergeben 
dürfte. Die Anwälte der Gruhen— 
arbeiter haben gegen die Entſchei— 


in Indianapolis leine Berufung ein⸗ 
gelegt, in der Erwartung einer fried— 
lichen Schlichtung des Streits. 

Heizmittelverwalter Garfield iſt 
vom Arbeitsſekretär zu der Ver— 
ſammlung eingeladen worden, zu der 
etwa 100 Vertreter der Ver. Gruben—⸗ 
arbeiter von Amerika und über 200 
Grubenbeſitzer hier erwartet werden. 

Wann tritt Vertrag in Kraft? 

Sndianapolis, 13. Nov. In der 
hiefigen Verbandsftelle der Ver.Grus | 
benarbeiter von Amerika ift man ber 
Anfiht, daß der einzige wirkliche 
Streitpunft der Verhandlungen über 
einen neuen Arbeitsvertrag bie Frage 
fein wird, warn ber Mertrag in 
Kraft treten wird. In Indiana find 
nur jehr menige Kohlengräber zur 
Arbeit zurüdgefehrt, die Maffe mar: 
tet das Ergebnis der Verhandlungen 
in Wafhinaton ab. Auch in Jllinots 
verhält fi die große Maffe ber 
Meichtohlengräder abmartend, bie 
“rbeit mı »e faft nirgends aufge- 
nommen. . In Meftvirginien find 
etwa fünf Prozent der organifierten 
Örubenarbeiter zur Arbeit zuriüd- 
getehrt, die übrigen erklären, fie wür- 
den e3 erjt tun, mwenr fie offiziell von 
dem Widerruf des Ausitandsbefehls 
benachrichtigt worden feien. Ebenfo 
lauten die Berichte aus Mittel- und 
MWejtpennfylpanien und aus Ohio. 

Charleiton, 13. Nov. Bon 12,000 
Kohlengräbern, der normalen Ar⸗ 
beitsmannſchaft in dem Gebiet von 
Kanawha, ſind heute nur 1500 an 
der Arbeit. 

Pittsburg, 13. Nov. Die Ver⸗ 
bandsführer der Weichkohlengräber 
erwarten am Montag die Wiederauf— 
nahme der Arbeit ſeitens allerWeich— 
kohlengräber in Mittel- und Weſt— 
pennſylvanien. 

Braunkohlenlager in Betrieb. 
Bismarck, 18. Nov. Die Waſh— 
burne Lignite Coal Co., welche die 
größten Braunkohlenlager in Nord- 


| 
| 


|tatota bejigt, hat heute überall ben | 


Betrieb aufnehmen fönnen, ba bie 
Koblengräber fi zur Miederauf: 
nahme der Arbeit unter Staatsauf: 
ficht bereit erflärt hatten. General: 
abjutant Frafer hat heute namens 
des Staates auch Beſitz von anderen 
Braunkohlengruben ergriffen. Nur 
wenn es zu Ausſchreitungen kommen 
ſollte, wird Miliz nach den Kohlen— 
gruben geſandt werden. 

„ Sämtliche Kohlengräber im Staat 
und in Montana werden, wie ihre 
Führer -verfichern, fofort die Arbeit 
aufnehmen. Sie waren feit lebten 
Samstag ausftändig. 

Genen Ansftände, 

Atlanta, Ga., 13. Kov. Dem hie: 
ſigen Gewerffchaftsverband ift heute 
der Vorfchlag gemacht worden, in 
nerhalb des Amerifanifchen Gemwerf: 
Tchaftsperbandes auf die Verhinde- 
tung von Ausſtänden hinzuwirken 
und die für folche Zivede angefam: 
melten Unterftüungsfonds zu tief- 
gehender Wufllärungsarbeit —* 


feindlich gegenüberſtehenden ländli— 
chen, zu verwenden. Der Verfaſſer 
des Antrags, der frühere Geſchäfts— 
agent der Maſchiniſtengewerkſchaft, 
Zuber, begründet ſeinen Standpunkt 
damit, daß in der Arbeiterbewegung 
eine Kriſe eingetreten und daß es 
auch notwendig ſei, ſich von radika— 
len Elementen zu befreien. Der 
Verband überwies den Antrag nach 
hitziger Erörterung dem Moll: 
ſtreckungsausſchuß. 


Der nationaliſtiſche Pferdefuß. 

Buffalo, 13. Nov. Da Gejeke 
bierzulande nur bon eingeborenen 
Bürgern erlafjen werden und die 
Einwanderung, wenn die Ngitation 
„roter“ Musländer andauert, völlig 
verboten werden folle, führteLebens⸗ 
mitteldirektor Hoover hier auf einem 
Kongreß vonAmerikanern polniſcher 
Herkunft aus. 

Die Ferderungen der Eiſenbahner. 

Waſhington, 13. Nov. Die Unter— 
handlungen zwiſchen den Präſiden— 
ten der vier Brüderſchaften der Ei— 
ſenbahner und Bundesbahnverwal- 
ter Hines über die Forderungen der 
Eiſenbihner, Lohnerhöhung und 
Aenderungen in der Arbeitszeit, ha— 
ben bislang zu keinem Ergebnis ge— 
führt. Die Bewilligung einer ge— 
ringen allgemeinen Lohnerhöhung 
wurde als unzulänglich abgelehnt. 

Stahlhütte angeblich in Vollbetrieb. 

Joliet, 13. Nov. Die Beamten der 
Illinois Steel Co. verſichern, daß 
ihre hieſige Anlage jetzt in vollem 
Betrieb ſei. — Wi 
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Chicago, Donnerstag, den 13. November 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 


’sE uhr 
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Gentralia’s Blutfeier. 


Gentralia, Wafh., 13. Nov. Der 
Mann, welcher hier, nach. der Parade- 
Schießerei am Dienstag, gelyncht 
murde, war dodhinicht der „I. W. 
W.“ Führer Britt Smith, fondern 
ei, Mann namens Erneft Everett2. 
Doc heißt e3, daß er immerhin als 
Drganifator der „AInduftrial Wor- 
ter3 of the World“ tätig gemefen fei. 
Bon feiner Haudmirtin murbe bie 
Reiche erkannt. 

Manche andere Angaben über die 
Geſchichte ſind auch noch ſehr un— 
ſicher. 


Stramme Chauviniſten! 
Minneapolis, 12. Nov. Der er— 
wähnte (erſte) Konvent der „Ameri— 
can Legion“ nahm eine Reihe Erklä— 
rungen an, welche ſich zunächſt zegen 


dung des Bundesrichters Anderſon jede „anti-amerikanifche Propagan— 


da“ ausſprechen, ſodann einen Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung verlangen, der 
alle als Amerikaner geborenen Kin— 
der von Orientalen und von andern, 
die nicht als Bürger annehmbar ſind, 
ebenfalls vom Bürgerrecht ausſchlie— 
hen würde, ferner Abſchiebung aus— 
ändiſcher „Slacker“ und ſonſtiger als 
nicht-lohal angeſehener Elemente for⸗ 
dern, und für Verwandlung des Ju— 
ſtizminiſteriums in eine ſchneidige 
Kampforganiſation eintreten! Auf 
alle Art ſoll „hundertprozentiger 
Amerikanismus“ verbreitet werden. 
Die verſolgten Agitatoren. 

Portland, Ore. 13. Nov. Bun— 
desbeamte unterſuchen jetzt das Vor— 
leben und die Tätigkeit von 533 Män— 
nern, welche bei einer Razzia auf das 
Haupiquartier des „Arbeiter-, Sol— 
daten- und Matroſenrates“ feſtge— 
nommen wurde. Dieſe Razzia wur— 
de zunächſt nur deswegen veranſtal— 
tet, weil in einer Verſammlung die 
„American Legion“ ſcharf kriti— 
ſiert wurde, unter der Behaup— 
tung, ſie ſei an der Parade-Schieße⸗ 
rei ſchuld geweſen, und nicht die „J. 
W. W.“ in Centralia. Gegen die 
verhafteten Verſammlungsteilnehmer 
wurden nur’ An’lagen auf „VBaga= 
bundage” erhoben. 

Großer Ansbruch vereitelt! 

Detroit, 13, Nov. Einer der 
größten Gefängnisausbrüche, die je 
mals geplant murben (e3 hanbelte 
jih um etwa 300. Gefangene, bar- 
unter viele neuerdings eingeftedte 
„Rote”): ift im hiefigen Countyge: 
fängnis (Wayne County) daburd 
vereitelt worden, daß der Sheriff 
Coffin vorzeitige Ausfunft darüber 
von einem Vertrauenshäftling erhielt, 


GErbeuteten Kieider, 


inbredher fuchten Timothy Welldong 
Werkſtatt heim. 


Im Geſchäft von Timothy Well⸗ 
don, Nr. 7823 S. Halſted Straße, 
der dort eine Schneiderwerkſtatt und 
einen Kleiderladen betreibt, fanden 
ſich während der Nacht Einbrecher 
ein. Sie brachen die Vordertür auf 
und müſſen einen Laſtkraftwagen 
mitgebracht haben, denn ſie ſchlepp⸗ 
ten Kleider und Kleiderſtoffe im 
Werte von $1200 fort. 

— —ñ— —— 


Kleineurſachen, großeWirkungen 


Unbedeutende Verletzung führte John V. 
Levandowskys Tod herbei. 

An Blutvergiftung ſtarb in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5344 Eddy Straße, 
der 32jährige Blechſchmied John V. 
Levandowsky. Er hatte ſich kürzlich 
während der Arbeit eine kleine Ver— 
letzung am rechten Arm zugezogen, 
der er anfangs keine Bedeutung bei— 
legte. Als er ärztliche Hilfe in An— 
ſpruch nahm, war es bereits zu ſpät. 

— — — — —— — 


* Da dem Poſtinſpektor Leroy 
Steward zu Ohren gekommen iſt, 


ſuchung eingeleitet worden. Verdäch— 
tige Pakete werden jetzt geöffnet und 
auf ihren Inhalt hin geprüft wer— 


den. 
— ——— 


— Milderungsgrund. — Vater 
(zu feinem Freund): „..Es iſt eine 
Schande mit meinem Sohn. leber- 
all pumpt und pumpt er herum... 
Aber e8 freut mich doc, dab er ve» 
nigitens Kredit hat.“ 


Chicago und Urngegend: Klar heute 
abend und wahrfheinlih au morgen; 
zunehmende Luftwärme Niedrigite 
Temperatur heute nadıt ungefähr 27 
(Srad. Märige Weftwinde, die nad) dem 
Südweſten umſchlagen. 

Illinois: Klar heute abend und morgen; zu— 
nehmende Luftwärme. 

Wisconſin:; Klar beute abend und more 
gen, fpäter im nördlichen Teil unbeltündig; 
zunehmende Luftwärme. : 

Sowa: Im allgemeinen Tar_ beute abend 
d morgen; zunchmende Luittvärme, 
Indiana ımd Nieder Michigan: Stlar ‚heute 
abend. Morgen Har und wärmer. 

Sonnenuntergang, beute: 4:31, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:30, 

Mondaufgang: 10:44 heute abend. 


Temprraturftand. 


Nachjtehend ver Temperaturftand nad) 
den amtlichen Ungaben de3 Wetteramtes 
von geitern nadmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadm......29) Fllhr morgens.... 
4 „Ubr nadın......20] 3 Ubr morgens... .1! 
5, Uhr nahm. ..... 4 Ubr morgens... 
6'Ubr abends......26|. 5 Uhr morgens. ... 
7 Uber abends 25) 6 Ubr-morgen?d.... 
8 Ubr abendb3..... 7 Ubr morgens. ... 
9 Ubr abends......24| 8 Ubr morgens.... 
10 Ubr ab 9 Ubr morgens. ... 
bends 


im 
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tement Min, wo die Ertremen jehr der Bevölferung, namentlich der ver|/dah Spirituofen heimlich durch die) 
einen |organifierten Arbeit im allgemeinen | Boft verfandt werben, ift eine Unter- 


bin Soffuungsihimmer. 


Kriegsprohibitionsafte dürfte hier 
aufgehoben werden. 


In der Schwebe. 


Die Richter Earpenter und Louis Fit: 
henry werden bis ſpäteſtens Sams— 
tag die Entiſcheidung fällen. — In 
zwei anderen Stanten fiegreid. 


Bundesr'hter George U. Carpen- 
ter und fein Kollege Louis Figbhenty 
aus Peoria, vor denen gefiern hier in 
gemeinfchaftlicher Siyung das Ge- 
uch verhandelt wurde um Ausjtels 
lung eines Cinhaltsbefehls, der die 
Bundesbeamten verhindern fol, in 
den Bezirken Chicago und Peoria 
die Kriegsprohibitionsvollſtreckungs— 
akte zu vollſirecken, haben den Antrag 
in Erwägung gezogen und werden, 
wie Richter Carpenter erklärte, bis 
fpätejtend Samstag ihre Entfchei- 
dung fällen. 

Kr Anbetracht des Umftandes, daß 
geftern in ziei anderen Staaten 
ähnliche Gefuche bemilligt murbeıt, 
glauben‘ die Gegner der Prohibitio- 
niften quten Grund zu der Annahme 
zu haben, daß der Verkauf von Spi- 
rituofen, menigjtens bi3 zum 16. Ja= 
nuar, an welchem Sage das für bie 
ganze Nation geltende Prohibitiond- 
gefeh in Kraft tritt, am Samstag 
mieber geftattet fein merbe. 

Am Bundesbezirfögericht zu Pro= 
pidence, R. &., gewährte Richter Ar— 
thur 8. Brown einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, der fofort in Kraft 
trat. Geitern-abend wurde in Provi— 
dence Bier verfauft, das 4 Altos 
holgehalt "hatte, In Louispille, Ky., 
erklärte Richter Evans 
Situng, daß er die Kriegäprohi- 
bitionaalte für verfafjungsmidrig 
halte und heute einen Einhaltsbefehl 
bewilligen werde gegen ihre Voll 
ſtreckung. 

Die Regierung kann natürlich in 
allen dieſen Fällen Berufung anmel— 
den, was aber die ſofortige Wieder— 
aufnahme des Handels mit geiſtigen 
Getränken keineswegs verhindern 
würde, es ſei denn, der fragliche 
Richter würde an den Einhaltsbefehl 
die Bedingung knüpfen, daß das, bis 
der Appellhof die Entſcheidung ge— 
fällt, zu unterbleiben habe. Einen 
daraufhinzielenden Antrag hat Rich— 
ter Brown in Propibence geftern ab» 
gewiefen, und Nichter Evans m 
Louisville machte e8 durch feine Hal- 
tung Har, daß er einen derartigen 
Antrag nicht bemilligen werde. 

Yit Fein Ideologe. 

Und Richter Carpenter deutete 
geitern an, daß auch er, falls die 
Entiheidung für die Spirituojen- 
händler günjtig ausfallen jollte, 
feinen derartigen Antrag - beavilli- 
gen witrde. Die Regierung babe, 
wem fie Berfung anmelde, nichts 
zu verlieren —. c8 hendle fich bei 
ihr nur um moralifche Werte. Sie 
fönne einen moraliihen Sieg .er- 
ringen, oder aber eine moraliiche 
Niederlage erleiden. Bei der ande: 
ren Partei, den Beltillateuren, han- 
dele c8 fi) dagegen um fehr reale 
Werte, um Eigertum im Werte von 
Millionen Dollars. 

Die beiden Richter verlangten 
nad Schluß der Verhandlung, dat 
ihnen heute genaue Abjichriften der 
Debatten zwijchen den Anwälten 
der Rarteien, der von ihnen ange» 
führten richterlihen Enticheidungen 
und der angeführten Gejegespara- 
graphen ausgehändiat werden. 

Frei don Der Leber. 
Antvalt Levy Mader, der Redhts- 
berater der Antragiteller, bezeid)- 
nete in feiner Vegründung des Ge: 
ſuches das Prohibitionsvollſtrek— 
kungsgeſetz vom 28. Ottober als 
eine „unehrenhafte und falſche Dar— 
legung oder Auslegung des Ge— 
ſetzes, vom Kongreß „verbrochen“, 
während er kein Recht hatte, ein der— 
artiges Geſetz zu erlaſſen“. Er er— 
klärte, daß mit der wirklichen De— 
mobiliſierung der Truppen die 
Prohibitionsakte automatiſch außer 
Kraft getreten ſei.“ Er führte Prä— 
ſident Wilſons Vetobotſchaft an, die 
erklärte, daß die Demobiliſierung 
ſo gut wie vollende Tatſache ſei, fer— 
ner die des Generals Perſhing am 
Tage des Waffenſtillſtandes, in der 
Redner behauptete, daß die Demo— 
biliſierung bewerkſtelligt ſei, und 
ſchließlich des Kriegsminiſters Ba— 
ker im September erlaſſene Ankün— 
digung, daß ſich weniger Truppen, 
als im Frieden erforderlich ſeien, 
im Dienſt befänden. 

Ihm antworte Bundesanwalt 
Charles F. Clyne und deſſen Aſſi— 
ſtent F. R. Dickenſen. Beide bean— 
tragten, daß der Antrag ohne wei— 
tere Verhandlung abgewieſen wer— 
de. Dickenſen verfocht den Stand— 
punkt, daß beide, die Kriegs- und 
Nationalprohibitionsakte, verfaſ— 
ſungsmäßig ſeien. Er gab jedoch 
zu, daß, falls der Nachweis er— 
bracht werden könnte, daß gegen die 
Verfafſung verſtoßen worden ſei, 
die geihädigten Interefjenten das 
Recht El 


in offener | 


ihren Antrag auf], 


——— 
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Präfident Wilfon 
Ermwartet den Beſuch ded Prinzen von 
Wales. 


Mafhington, 13. Nov. Präfident 
MWilfon erhielt geftern mieber von 
feinem Leibarzt, Dr. Grayfon, die 
Erlaubnis, für einige Zeit das Bett 
zu verlaffen, da der vorgeftrige Ver— 
juch feine nachteiligen Yolgen gehabt 
bat. Regierungsgefchäfte murden 
ihm nicht vorgelegt. 

Heute nachmittag wird ber Prinz 
von Wales im Weißen Haus eriwar- 
tet. Mahrjcheinli wird er vom 
Präfidenten im Rollituhl empfangen 
werden und mit Frau Wilfon Tee 
trinten. 

Verkleinerter Betrieb. 
„New Vorker Staats-Zeitung“ und 

„Herold“ laſien je eine ihrer täglichen 

Ausgaben fallen. 


Nem Pork, 13. Nov. Die „Nem 
Horker, Staat3-Zeitune” und der 
„Ne Morker Herold“ merden in 
einigen Wochen je eine ihrer beiden 
täglichen Nusgaben einitellen, wie e$ 
beijt, infolge VBerlujtes an Anzeigen- 
Tundfhaft und anderer Folgen des 
Krieges. Beide Zeitungen haben eine 
aroße Verbreitung und zwar für 
jede ihrer tägliden Musgaben. 

Internat. Airbeiterfonferen;. 
Berhandelt über Zulafiung von Tele» 

gaten aus Finland. 

Wafhingtoen, 13. Nov. Die Yn- 
ternationale Arbeiterfonferenz ftreitet 
ih noch immer um die Zulafjung 
bon Delegaten herum. 

Gegen die Zuluffung von Vertre- 
tern Finlands fprach fich geitern Sir 
Malcolm Delavigne, Großbritannien, 
aus, invem er erklärte, der Ziel des 
Triedenspertrages, einen innigen Zus 
fa.. menhang zwifchen der Arbeiter- 
Iorganifation und dem Völferbund 
|herzuftellen, würbe dadurd) vereitelt 
werden. Falls nottwendig, werde er 
die Frage por den einzufegenden ‘tän- 
digen internationclen Gerichtshof 
bringen. 

Der italienische Delegat Di Palma 
Geitiglione |prach zuguniten der Zus 
laffung der Finländer. Die Verbin- 
dung der internationalen Arbeiter- 
organifation. mit . dem Völferbund 
würde, fo erflärte er, ber erjteren 
einen politifchen Charakter verleihen. 
Die einzige Frage, die für Die Zus 
laffung maßgebend fein follte, fei 
die, ob die Arbeiterklaffen imftanhe 
feien, bon ihren Regierungen gejeß- 
lihe Maßnahmen zu erzivingen. 

— —ñ—— — — 


Bielbegehrt Artikel, 


Bon Ginbrediern verihiedene wohlge- 
füllte Weinfeller ausgeleert. 

Troßdem die Ausfichten anfchei- 
end echt günftig find, daß Die 
große, feit dem 1. Suli herrichende 
Dürre in den näditen Tagen ‚zu 
Ende fommen wird, können doch 
manchelente augenfcheinlich nicht die 
Zeit abivarten, bi3 fie ein gutes 
Glas Wein oder einen Schnaps hin- 
ter die Binde gießen Fönnen. Nicht 
weniger al vier Vewohner von 
Sufe Forejt und. Gleneoe mußten 
namlid während der Tetten 48 
Stunden die betrüblide Wahrneh: 
mung machen, daß Einbreder ihren 
wohlgefüllten Kellern einen unlieb— 
ſamen Beſuch abſtatteten und Weine 
und Schnaps — natürlich nur die 
beſten Sorten — im Werte von meh— 
reren tauſend Dollars ſtahlen. Die 
Leidtragenden ſind Hugh J. Me— 
Birney und C. Morſe Ely in Lake 
Foreſt und Ernſt Tietgens und Her— 
bert E. Fleming in Glencoe. 

— — f —— 
Hatte üble Folgen. 


Reierten ohne Erlaubnis und verloren 
ihre Stellen. 

Um Dienstag mittag ließen 400 
Ungeftellte de3 Quartiermetiteramts 
an 39. Str. und Wincefter Avenue 
ihre Arbeit ohne Erlaubnis liegen, 
um an der MWaffenftilljiandsfeier 
teilzunehmen. Als fie, viele davon 
ehemalige Soldaten, gejtern zur Ur: 
beit zurüdtehrten, erhielten fie ihren 
Lohn ausgezahlt und man teilte ih- 
nen mit, daß fie entlaffen feien. 

— — 


An Tode gequetiht, 


Sn dem Getreidefpeicher von NRa= 
fenheim & Eo., an der 87. Straße 
und Steivart Avenue, geriet der 40- 
jährige Wrbeiter Lawrence Eolinsti, 
Nr. 2452 MW. 46. Straße, in das Ge- 
triebe einer Mafchine und wurde zu 
Tode gequeticht. 


—)+. 1. 


— ronifh. — „Sie haben: ein 
Mädchen engagiert, da3 bei mir in 
Dieniten ftand?” — „Sa, fie wollte 
fich verbeffern.“ 


— Modern. — „Erliube Koufin, 
baß ich Dir wegen Deiner aufgelö- 
ften Verlobung mein Bedauern aud- 
Iprebe — frantit Da Dich denn gar 
nicht? Ych finde, Du bift ganz hei— 
ter!" — „Aber ich bitte Dich, das ift 
ja doch Alles fchon acht Tage her!“ 

— —— — 
Member of the Associates Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for repnblicatien 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise credited in 


der Sams, von 
„ee (| Serra im Be 


-— — 


2 Cents 


Nr deulſche Friedenderlrag. 


Keine Ausſicht auf Ratifizierung 
in dieſer Woche. 


Senator Martin geiorben, 


Maihingtoen, 13. Nov. Die Aus- 
fihten auf eine WRatifizierung de? 
veutfchen Triedensvertrages in der 
gegenwärtigen Geffion des Kongref- 
je3 werben immer .ungünftiger. Beide 
Parteien werfen fich gegenjeitig vor, 
daß fie Durch einen „Filibufter“ Die 
Schlußabſtimmung hinauszuſchieben 
ſuchen. 

Sen. Lenroot, Rep., Wis. erklärte, 
er ſei überzengt davon, daß die Sena— 


Noren Larzollette, Wis.; Need, Mo.; 


und France, Md,, einen „Filibufter“ 
betrieben, wa bon diejen entichieben 
beitritten wurde. Wuch die Senato: 
ren Lodge, Maff., u. Borah, Ydaho, 
ftellten dies in Abrebe. 

Mitglieder beider Parteien haben 
Unterfchriften zu einem Antrag ge= 
fammelt, die „Sloture“-Regel zur 
Anwendung zu bringen, um bie 
Schlufabftimmung in der nädjiten 


Woche zu ermöglichen. Obmohl mehr | 
cld genügend Unterfchriften dafür! 


vorliegen, fcheuen fich doch beide 


ı Zeile, ven Antrag ‚inzubringen, um 


ſich nicht ſelbſt die Redefreiheit zu 
beſchränken. 

Sen. Cummins, Jowa, Vorſiher 
des Ausſchuſſes für Zwiſchenhandel, 
hat ſeine Abſicht ausgeſprochen, die 
Eiſenbahnvorlage heute zur Ver— 
handlung aufzurufen, um ſie vor 
dem Friedensvertrag zu erledigen. 

ı Die beiden Häuſer des Kongreſſes 
vertagten ſich anläßlich des Todes 
von Sen. Martin, Va., nachdem ſie 
die üblichen Beileidsbeſchlüſſe ange— 
nommen hatten. 

Die Eiſenbahnvorlage. 


Im Abgeordnetenhauſe macht die 
Beratung der Eſch-Eiſenbahnvorlage 
wenig Fortſchritte, da man ſich über 
die darin enthaltenen Beſtimmungen 
betreffend die Rückerſtattung von 
775,551,000 Doll. ſeitens der Bahn— 
geſellſchaften an die Regierung nicht 
einigen kann. (Von den Bahnarbei— 
terverbänden wird dieſe Vorlage aufs 
heftigſte bekämpft. In einer don ih— 
ren Vertretern veröffentlichten Er— 
klärung werden die darin enthaltenen 
Arbeiterbeſtimmungen als noch „ge— 
häſſiger“ bezeichnet als die Antiſtreik— 
klauſel in der Cumminsvorlage.) 

Senetor Martin. + 


Charlottesville, Ba., 13. Nov. Se: 
nator Thomas ©. Martin, demofra- 
tifcher, Führer im Senat; ftarb hier 
gejtern nach fehömonatlicher Krant- 
heit im Alter von 72 Jahren. Er 
hat dem Senat 24 ahre ununter- 
brochen angehört. 


Segen große merifaniihe Waffeneinfuhr 


Baihington, 13, Nov. Die ameri- 
kaniſche Regierung gibt fih alle 
Mühe, zu verhindern, dat grofie 
Vorräte Waffen und Munition, tvel- 
che von der merifanischen Regierung 
in Gnropa angefanft wurden, nadı 
Mexiko geichieft werden! 

Onfel Sam stellt fih auf den 
Standpunft, dat folde Sendungen 
eine Verlegung de3 „Snternationa- 
len Waffenvertrags“ feien. 

sn diefem Sinn bat bereit3 der 
amerifaniiche __Beichäftsträger in 
Britffeleinen Protejt gegen eine 
derartige Sendung erhoben, Dieje 
Waffen oder Munitionc.t waren von 
Mexiko bei der „Fabrigque Natio- 
nalc“ in Lüttich, Belgien, be: 
|jtellt worden, 
| — —— 
| Grohfeuer- Alarm. 


Zrand bradı im Gebäude der Paragon 
Laundry aus. 
Im 


hinteren Teile des erſten 
Stockwerks im Gebäudes Nr. 3543 
N. Aſhland Avenue, wo die Para— 
gon Laundry ihre Anlage hat, brach 
heute nachmittag ein Feuer aus, das 
ſo raſch um ſich ariff, daß ein 2-11 
Alarm gegeben wurde. Das Gebäu— 
de iſt ein zweiſtöckiger Backſteinbau. 


| 


| 
| 


| 
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31. Jahrgang. — Nr. 270, 


Geheimnisvoll.  " 
Anflagen gegen Rabbiner und Arz i 
wurden heute niedergefdjlagen, 4 


Widerfprehende Angaben, 2 2 


In Raſſenkampfprozeßß vor Richter 
Gromwe betritt einer der Angellagten 
den Zengenftand und macht Notweht ° 
geltend, — Koliziften-Ermorbung. . 


Die Staatsanmwaltfchaft Tieß heuie = 
bor Richter Sabath die von dei? 
Großgeſchworenen erhobenen 
klagen gegen den Rabbiner Julius 
Rappaport von der Bethel Synagoge 
und Dr. Sidney Kalinskli, einen? 
Hausarzt im Weſt Endhoſpitdle, 
niederſchlagen. Die Urſache für daß 
Vorgehen iſt in Dunkel gehüllt. Al 
der Fall zum Aufruf lam, bean= 
tragte Hilfsſtaatsanwalt Edward 
Prindiville, wie er ſagte, auf höheren 
Befehl, daß die Klagen gegen Rappe— 
port und Kalinski niedergeſchlagen 
würden. Zugleich trat E. MeGuire, 
ein Vertreter der Rechtsanwalis 
firma Landen & Holt por und teilte 3 
mit, der frühere Hilfsftaatsrimalt ° 
Henri Berger, der die beiden Ange 
tlagten vertrete, liege frant' im feiner © 
Wohnung darnieder, aber fo vieler 7 
wiffe, fer eine Vereinbarung getief« * 
feiı worden, die Antlagen nieberzu- ° 
Ichlagen. Hilfsftaatsanmwalt Prindir ° 
ville beftätigte die Nichtigkeit diefer % 
Angaben. — 

Nach beendeter Gerichtsſizung aber 
behauptete MeGuire, er habe einen 
Irrtum begangen, nicht der frühere 
Hilfsftaatsanwalt Berger, fondberu. © 
die Anwälte Landen und Holt feikii % 
bon Rappaport und Kalinzti aß 7 
Verteidiger engagiert morben. mm © 
Bureau der Staatdanmwaltfhaft m > 
deffen gab George Kenney, Setreifir 
des Stantdanmwalie® Hoyne zu, d 
Berger die Wirgellagten vertrei 
habe. Der Umfland, daß ‘Berger = 
früher Hilfsftaatganmwalt gemeien 7 
und mit Staatsanwalt Hohne ber ° 
freundet jet, Habe beim Niederfchla® 
gen der Antlagen feine Rolle. gefpielf © 
E3 fei aller in gefegmähiger Weile 
erledigt worden, — 

Der Rabbiner und Arzt wurden 
mit Dr. Elizabetl; Told, Dr. Ben“ 7 
jamin Breafjtone und Samuel Met- ” 
calf bezichtigt, im vergangenen März ° 
im Weit End Hofpitale- eine verbr © 
heriiche Operation an Diana Mat? 7 
ihaf, der Tochter des. Rabbinere, 
vorgenommen zn haben, bezugsweile ° 
dabei behilflich gemwejen. zu jein. © 
Der Beginn des Wrozeffes gegen 
PBreafitone, Metcalf und Elizabeth 
Told wurde auf den 4. Dezember 
anberaumt. 

Der Kläger in dem alle Hit So * 
jepd Marfchat. Er behauptet, burh. © 
falihe Angaben von Rappaport 
veranlaßt worden zu fein, ‘feine 
Tochter zıı ehelihen. Der Rabbiner 
habe felbit die Trauung vollzogen = 
und fpäter, nadhden er die- Enke 
defung gemadt, daß feine Fran 
Mutterfrenden entgegengehe, jei. die 
Operation an ihr vorgenommen 
worden. 


Sclbitwerteidigung? 

Mlerander Shelby, einer der jech3 
Neger, die vor Richter Crome unter 
der Antlage progeifiert werben, mäh- 
rend der Raffentämpfe im vergange 
nen Sommer Mary Kelly und John ° 
Kappel durch Kevolverihüffe - ver- 
wundet zu haben, war ber erfle 
Zeuge, der heute von ber Berteibi- 
digung vorgeführt wurde. Er madte 
Gelbitverteidigung geltend. Er habe 
ih am Abend bes 28. Juli, Jagte er, 
mit den anderen fünf Angellagten 
auf dem Rüdivege von einer Yahkt: 
nad den Schlachthöfen befunden, als 
fie von jungen Burfchen mit Steinen 
bombardiert worden feien und bald 
hätten auch mehrere Schüffe gefracht. 
Man habe von den Dächern der Häu- 
fer auf fie gefeuert und in Notwehr 
bätten fie Gebrauch von ihren Wa 
fen gemadt. 

Die Ungellagten werben vom 
Staatsanwalt Hoyne beſchuldigt, 
Mitglieder einer Bande zu fein, mel 
che für die Rafjenfämpfe verantmott- 


Neuerer Nachricht zufolge brach | lich gemeien fein fol. Auf der As 


das euer nicht im erften, fondern 
im Irodenraum bes zweiten Stod: 
merk? aud und wurde von Louafe 
Geitner, Nr. 2229 Melrofe Straße, 
einer Ungeftellten, entdedt.  Louife 
fhrie, und fie und die anderen neun- 


| 


zehn Mädchen, fowie die zehn männ= | 


lichen Ungeftellten verließen das Ge- 
häude eiligft über die ſchon raucher— 
| fültte Treppe des oberen Stockwerks. 

William Becker, der, um den Mäd— 
chen gehörende Mäntel u. ſ. w. zu 
holen, ſich in das brennende Gebäude 
zurückwagte, erlitt dabei Brandwun— 
den am Kopf und Geſicht, als ſich 
eine kleine Exploſion ereignete. Die 
Polizei fchaffte ihn von der Brand- 
jtätte, 


OPERIERT 
ı ° Denutide Poft. 


Der Dampfer „United States“, 
I der Samstag von New York nad 


hi 5 


Hagebant figen außer Shelby die 
früheren Hilfsfheriffs Scott Brom 
und Harry Harris, fonie Robert 
Cummings, William LhHle und yraht 
Bowers. 
Iſt er der Mörder? 

Vor Richter Kerſten wurde heun 
der Mordprozeß gegen JohnO Brien 
in Angriff genommen. Der Ge 
nannte ift angellagt, vor mehrerkit 
Monaten den WPoliziften Ridasb 
Burke erfchoffen zu haben. Yurle = 
betrat am frühen Morgen: bes. 207 7 
April die Wirtfchaft vom Jameı 7 
D’Brien, an Haljteb.und 35. St, © 
in der fich außer dem Ungellagin 
noh „Sonny“ Dunn und | 


andere, der Polizei fattfam 


Burfchen befanden, bie -verf 
angeblich von ihnen verübter 
hen tvegen dringend gervünfcht 
ben. Als Burke fie fefinehmen moi 


te,; trachte ein: Schuß. der ihn 
nieberftvedte.  D’Brien: | 


* 
DRITT 
Mr 
a 
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Orangen 


Süſte ſaftige Flo— 
rida Orangen 
keine abgeliefert — 
ſolange 1000 Dutz. 
vorhalten, Dutzend 
ſpeziell zu 


fet-, Bitronen- 
Drangen- 
Rooließ (mur zivei 
* md an einen 
Funden, feine ab- 
‚Fi geliefert) — mor« 


dad Pfund zu 


* 
es 


I 


OO SO 


— 
—— 


Wir betrachten dies als ein großes Werte gebendes Ereignis, da es eine Auswahl der modernſten Damenkleider offeriert 
zu einem Preis, der außerordentlich niedrig iſt — hübſch gemacht aus 


Keinwollene Velburz — Wolkene Trikotinez — Reinwollene franzöſſſche 
Serge — Satin — Gharmenje Tafetn — Meialine und Ve'veteen 


Qualitäten, die Ihr zu einem fo niedrigen Preije Fam erwartet; Moden, die fchr populär find und welche die an- 
Iprudvolliten Danıen befriedigen werden; jchön beitidte, braided und beaded — drapierte Overflirts; Modelle in einem 
Stüf mit jeidenen md corded Gürteln, mit Spigen und Angora bejekt; in Braun, Navh, Taupe, Belgian, Schwarz u. 
anderen fdhönen Farben; Größen für Mädchen und Damen — $17.50 bis $27.5 

offeriert fir nur 


Seidenfloffe — Sehr beliebll Flaunue— 


36.zöllige Plůſch⸗Velours für Mäntel, in Navy, lette 
Schwarg. Taupe, Burgundh, Grün, Copenhagen 
etc., werde jchivere Qualität, ſehr gut ausſehend — — 
und bon dauerhafter Qualität, wert 82 67 273zöllige Lleider⸗ 
88. 50, die Yard zu .V und Kimono Flanne— 
eties und Velours 
36:3ÖI1. jeidegemifchte Tufiahs, Bangees und lettes und Velours, 
- Grepe de Chines, glänzender Finiſh, einfache Jin — — 
Farben und bübſche Effekte, vaſſend für rn en — 
Meiderzwecke, wert bis zu 81. 25 lund dunkle DREDEN, 
— C Hiveziell für Freitag 
die Yard zu 


Freitag die Dard zu.... 
25c 


November Sileideritoffe- Berkauf von unvergleihbaren Werten 


bige, einfache und fanch Gewebe, Freitag zu 
bebentend herabgejetten Rreiien. 

3 Kiften Fabritre- 
fter von Niriber- 


' 
| 
Koffen, einihricht. | 
| 
| 


Bnderoben — Spart 


Bad-Noben für Da— 
men, aus  jchiwerer 
Qualität Blantetitof- 


Flannelette Dreſſing- 
Sacques, ſchöne Blu— 
menmuſter, hoher Hals 
fen gemadt, ın Düb- und lange Aermel — 
ſchen Muſtern; mor- wert 82.25; am Frei— 


gen ſpeziell 82 97 | tag jpegiell 81 67 
J 


zu 


Flannelette Nacht-Gowns in pink und blauen 


Streifen — Eure Auswahl 


51.97 
Sateen:Iinterröde, geblümte Entwürfe, 


gejchneiderter Flounce, jpezielle 
Werte, zu 


mit 


56-sÖlliges gefließ· 


. a 4 — 2 
54-zÖlliacd Hindoo Lhnr Pelztuh, ſcho⸗ ur zen Des 
ner alänzender Finifh, langer Nap, ges ſawerem Gewicht, 


| 
2500 Yarb3 Reiter vo 
wellter Effelt, in allen neuen Herbitiihai- $| gut bezogen, imi« 
| 
I 


Enttingd, Cuiting ‚ feine 
beir Siciliand, Coatita Seracs, etc., in 
Sram, EChwarz und Stapel-Farben, in 
Längen bis zu 6 Pards,; 81.5 

Werte, die Pard zu 


n Kleideritofien und 


Mo⸗ 


Ziatit 


feine Nleider-Ser- 
ged, Storm Sergcd, 
Nund Beilings und 
BOranite Ciotns, 
Mopair Brillian- 
tines etc, Greant, 
ihwarz u. Yarben, 
2ängen bis zn 7 
Darde, wert $1.00, 


die Dard 69 ce 


an ....... 


J 
tierungen, modern für Maädden- und ã Kconarb- 


tierter copard« 
Sindermäntel, wert $6.50, —— — 
die Nard zur e ı Beaver und Buf 


falo Pelz etc., für 


——r — ——— —— — — ——— ——— —— —— 


Turze Mäntel, als 
Drfag cic., find 
aut $7.50 die Darb 
wert; fpegieit Die 
Yard offeriert zu 


54.98 


5500 Yards Nefter von reinwoltenen und Woritch NHleiderituffen und Zultings, in 


ihöncn tarrierten Bintd Suiiings, Coatings eic., in fhwarz und allen neipünfchten 


Farben, 36 bis 5 


6 Zoll breit, alle marficrt zw fbezieit niedrigen reifen. 

| Refter von Mäntelſtoffen, einſchlleßlich Velztuch, Welvet-Prüfche, Aftrahanz, twollene Diän- | 
I telitoffe, paiiend für Kindermäntel, Kimonos ctc., marliert für Freitag zu ein Drittel bis 
' zur Hälfte unter den regulären Preiien. | 


Blanfets 


375 ertra grode Bett 
Blanfets, nur in Grau, 
mit pin u. blauen Nänts 
dern, thread whipped 


.. N® 
Tele für Kinder 
Natärliche rote Gonen Sci — iR 
mit Kovf und Ebwanz be: 
Edge, Ilanaer acflichter ebtes Scarf und Muff, mit 
warmer Nap, wi. 37.50, j Stinner Satin geſüttert; fer 


vunna NR 5 - BEE . a0 
ev das Paar 54 69 ner Tiger Conchy Sels, große 
. Melon Muffs und 


J Animal 
Scarfs;: 


8160.50 Werte; ſpe F 
Challies 


ziell offeriert zu 
| Feine Micider-, Wrapper 510.97 
Comforter Bezug: 1 
— — Begug· J Sqwarze Manchurean Mol; 
Wallies. bübſche perfie J Scarfs in verſciedenen Mo— 
ſche Muſter, allgemein J den; doppelle Animai Effelte 
verlauft für 25c, und gefütterte Scarfs; gut 
gen die ) $7.95 wert; mor: 
gen nur 


zu Erſparniſſ 
£/ m Erfparniflen 
Hier ift eine Spargelegenheit, die 
fluge Mütter nicht überfeben ter 
den. Wir fauften die aaı Ueb 
ſchuß ic von Sn 
einen öftlichen i 
ferieren fie au niedrigem 
gemacht aus vorzüglicher Qual. 


blauen Serges, feinen Caſſi— 
meres und Gorburohs— 
in allen gewünſchten Moden — 
Hoſen ſind durchweg gefüttert; dt 
rößen für 7, big 17sjührige Ana- 


den; mwirllider Wert 87 37 


810.00, am Freitag 
Schwere gerippte baumwollene Union Suits für] ,; 
Männer, geflicht, wert 32.00 — 10c. Snopflogfetbe, mu 
Freitag zu Seife, Berlinövfe, b 
, ; au 36 Liane, i5 AT 
Berippte baummollene Tamenleibihen, mit Fauf der Karte, 


und 


Kurzwaren 
Alle Größen Strumpf— 
halter für Kinder — in 
ſchwarz und Farben, Pr. 


— 
Tiſch-Damaſt 
Gebleichte geſäumte Damaſt-Zücher, 58 bei 72 
Zoll, geblümter Entwurf in der Mitte, gut 82 

wert — ſpeziell für morgen das 
IStück 3 
19c halbgebleichtes abiorbierendes Graih- 
Sandtudjzeug, 17 Zoll breit, roter Nand — 
nur 10 Yards an einen Kunden — 11 1 
die Dard zu 3C 
3000 gebleidhte hohlge- ; Gebleichte, geſäumte 
jaumte Huckhandtücher, türkiſche Waſchtücher — 
die meiften 18 bet 36 | einige mit farbigen 
Zoll groß, wert bis zu Rändern — ein Bar: 


Er morgen 17e ' u zum Preiſe 50 
Schuhzeug für Kinder 


* 


N 


Heider in Fußknöchellänge, ſpeziell Te 
für morgen zu 
$1.00 serippte baumtmollene, fFlieigefütterte 
Union Euits fir Kinder — in allen Größen zu 
haben — morgen fpeziell offeriert 


Suabenhüte 


Nah Rah Hüte u. Tams 
für Knaben und Kinder, 
gemacht aus feinem ſei— 
denen Plüſch, in Heinen 
Größen, aut Dis au Tbc 
wert, morgen 


60 bummischuhe für Damen, 27c 


‚Wir Fanften von der „Plymonth Rubber Go.”, 
Canton, Majj., mehrere taufend Baar Yoothold- 
Gummilhuhe für Damen, die gemadt wurden, 
um für 60c verfauft zu werden; 
weil fie aber al „Kactory 
Damaged” bezeichnet wurden, — 
die Fehler find fo gering, daß mar 
fie faft nicht fehen fann, Größen 


Morgen empfehlen wir eine vorzüg: 
liche Rartie von Schuhen für Kin- 
der, au borzüglidem Kidfkin, 
Kalbleder und Patentleder gemadt, N 
in fchwarz, braun, grau und ber: Pr) 
ichtedenen anziehenden Two-Tone— 
Kombinationen mit Kid- und Zeug- 
Oberteil; gefhnmidige Sohlen, alle 
21% bi3 6, in allen Preiten —| Größen 3 bis 8; Diele Schuhe 
wurden gemadyt, um für $2.50 bis : 


ipeziell, fo lange fie ) * 
e 83.00 verkauft zu 61 67 
. r “ 


porhalten, 
werden, freitag zu. 
ſehr eroitterten Blick nachzuwerfen. kümmerte es ſie, ob die Beſchuldi— 
Es tonnte ſie nichts tiefet kränten, gung des Briefes die Wahrthei ent— 
—— ala wenn Eva Feigte, daß fie die hielt, ihr Herz hatte gegen einen 
Noman von Heinrich Riff. Herrin war und ihr Wille Geltung | Bürgerlichen nie das geringfte Mit- 
Z halte. Und diefe Kränfung war ihr | leid empfunden, e3 jchien überhaupt 
(25. Hortjegung.) nur Merned3 wegen iwmiberfahren.| diefer Empfindung nicht fähig zu 
Wäre Eva nicht fortgegangen, To!Yhr Stoll gegen den Doktor wuchs, ſein. — 
würbe Mina vd. Henneberg einen ner= fie ftand ihm indeffen nicht mehr) Arthur trat in das Zimmer. Mina 
vöſen Anfall befommen haben, jegt |ohnmächtig gegenüber, fondern hatte». Heimeberg liebte ihn nicht, weil er 
‚nüßte ihr berfelbe nichts, fie — eine Waffe in den Händen, welche zu nach ihrer Ueberzeugung ihr nicht 
vor, ihrer Nichte nur benutzen ſie entſchloͤſſen wat. Was die Aufmerlſamleiten 
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Zie Arm⸗ hie Reich! 


Lid 
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Avendpoſt, Chicago, Vonnersrag, den 13. Novemvder 1919, 
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I fie hoffte in ihm einen Verbüns 
deten gegen MWerned zu erhalten, dem 
"er ja auch nicht getoogen war. 

ALS Arthur feine Tante allein fah, 
wollte er fich möglichit fchnell wieder 


— — — 


„Von Ihnen hatte ich er—⸗ 
warte!, daß Sie von dem Adel, dem 
wir anzehören, beſſer und edler den— 
ken würden. Ich ſehe zu meinem Be— 
dauern, daß ich mich geirrt habe!“ 
Sie ſtand in ihrer vollen Gran— 


zurüchziehen; denn nach ſeiner Ueber- dezza da und ſchickte ſich an, das 
Fugung mar eine Unterhaltung mit | Zimmer zu verlaffen. 
I 


der alten Dame da3 langmeiligfte, 
ivas e3 gab; Mina kfam jedoch feinem 
| Entichluffe zuvor. 

| „Herr Leutnant!” rief fie und 


|blidte ihm, ala er fi ihr nr 


|zögernd näherte, möglichit freundlich 
entgegen. 

| „Sie befehlen?" fragte Arthur in 
ſcherzendem Zone. 

| Mina rüdte einen Stuhl in die 
Nähe ihres Fauteuils. 

| „Seren Sie fi, ich möchte mich 
mit |hnen ein wenig unterhalten,“ 
ıTprach fie, „ich weiß freilich, daß Sie 
| felten für mich einige Minuten übrig 
| haben.“ 

| Arthur konnte fich nicht entfchlie= 
| Bei, fi in fo gefährlicher Nähe nie= 
| derzulaffen, fondern ftüßte fich auf 


die Lehe des Stuhles und blieb vor! 


ber alte Dame Stehen. 

„Sie tun mir Unrecht,” entgegnete 
er. „sh würde Khnen mit Vers 
| gnügen meine ganze Zeit mibmen, 
wenn ich eben Zeit dazu hätte! Wo— 
von ſoll ich Sie unterhalten? Daß 
heute mein Pferd geſtolpert iſt und 
das linke Vorderbein verſtaucht hat? 
Ich reite nämlich hinter dem Dorfe 
durch, doei hinten über den Anger, 
und achte nicht auf den Weg, da ge— 
rät das Tier in ein niederträchtiges 
| Loch, ich will es fchnell emporreißen, 
es Ttolpert dennoch und veritaucht fich 
das Bein. E3 ift eine Dumme Ge= 
Ihichte, denn es können mehr ald acht 
| Tage hingehen, ehe ich da3 Tier mwie- 
ber reiten fann und außerdem dauert 
e3 mich, denn ich glaube, die Ges 
Ihichte tut meh. E38 fteht im Stalle, 
läßt den Kopf hängen und frißt 
nicht!“ 

Mina warf ihm einen unmilligen 
Blid zu. 

„Herr Leutnant, ich glaube, Sie 
miffen, daß mich Ahr Pferd ehr 
wenig intereffiert,” bemertlte fie, 

Arthur zudte mit der Schulter, 
| „Das arme Tier hinkt!” rief er. 

I 
' 


| 
| 
| 





Mina fchien diefe Worte zu über: 
bören. 
| „Haben Sie den Doktor Werned 

‚nicht gefehen?“ fragte fie. „Er ifti 
|jeit mehreren QTagen nicht bier ge= 
weſen.“ 

Arthur blickte die Alte prüfend an. 
Wie kam ſie dazu, nach Werneck zu 
fragen, da ſie ihn haßte? Woher 
dieſe unerwartete Teilnahme? 

„Nein,“ entgegnete er. „Wenn ich 
ihm jedoch begegne, werde ich ihm 
ſagen, daß Sie ſein Fortbleiben un— 
angenehm empfinden.“ 

„Ich!“ rief die alte Dame, em— 
pört, daß Arthur ihre Frage ſo deu— 
ten konnte, obſchon es ſeine wirkliche 
Meinung durchaus nicht war. „Sie 
verſtehen mich falſch, Herr Leutnant. 
Mir würde es nur angenehm ſein, 
wenn er dieſes Haus nie wieder be— 

träte — 
| „sh hätte auch nichts dagegen, 
warf Arthur ein. 

„Ja, ich muß dies ſogar wün— 
ſchen,“ fuhr Mina fort. „Seitdem er 
ein Verhältnis mit der armen Frau, 
mit der Bettlerin hat, dürfte er in 

| diefes Haus wohl nicht mehr paffen.“ 

Arthur ftuhte, 

| „Mit weicher Frau?” fragte er. 

„Mit derfelben, welche er behans 
delt Hat. ch glaube auch), fie pabt 
am beiten für thn, denn er hat ja 

kürzlich ſelbſt geſtanden, daß ſeine 
Vorfahren dem Arbeiterſtande anges 
hörten.“ 

„Wiſſen Sie dies beſtimmt?“ warf 
Arthur ein, der von dieſer Mit— 
teilung keine Ahnung gehabt hatte. 
| „Ich weiß es zuverläſſig,“ gab 
Mina zur Antwort und legte ihr 
altes Geſicht in ſo ernſte Falten, als 
wäre ſie jede Minute bereit, einen 
Eid darauf zu leiſten. 

Arthur ſchwieg einen Augenblick. 
Die Nachricht machte auf ihn einen 
ganz anderen Eindruck, als Mina 
erwartete. Wenn Werneck Barbara 
liebte, war er ihm nicht mehr ge— 
fährlich, denn er traute ihm nimmer— 
mehr zu, daß er bemüht ſein könne, 
—5* Herzen zu gleicher Zeit zu ge— 


winnen. Sobald er überzeugt war, 


zu treffen. 


daß der Doktor nicht auf Evas Liebe 


hoffe, grollte er ihm auch nicht mehr. 
| „Die rau hat ein hübjches Ge- 
| Ficht, dunkle Augen und einen Zeint, 
— ſich für ſolche Leute gar nicht 
ſchickt,“ bemerkte er. „Der Geſchmack 
| bes Doktor iſt durchaus nicht fo 
ſchleci 

| „Er bleibt menigitend in dem 
|Kreife, wohin er gehört,” verfehte 
Mina bitter, „und ich meine, dies 
I|märe hinreihender Grund, ba er 
dieſes Haus nicht wieder betritt.“ 
Weshalb?“ warf Arthur unbe— 
fangen ein. „Was kümmert es uns, 
wen der Doltor liebt?“ 

| „Herr Leutnant, ich glaubte an— 
dere Grundſätze bei hnen erwarten 
zu dürfen,“ bemerkte Mina ſtreng. 
Ich begreife Sie nicht,“ fuhr Ar— 
thur fort. „Hat nicht Ihr Bruder, 
der Rittmeiſter, Jahre lang ein Ver— 
hältnis mit einem ganz armen 


Bauernmädchen unterhalten und iſt rs 


trotzdem hier ſtets ein gern geſehener 
Gaſt geweſen?“ | 
| Diefer Einwurf fam Mina fehr 
——“ und machte ſie für einen 
|Augenblid verlegen, dann richtete f'e 
fi) ftolz empor. 

„Ih habe dies Verhältnis nie ge- 
billigt,” fprach fie; „übrigens paht 
biefer Vergleich nicht, Herr Leut: 
nant, denn meinem Bruder blieb do 
im ver der Abel, e8 mar alfo ein, 
durchaus anderer Fall.“ 

Arthur lachte, 

„Ich berurteile Yh.en Bruder ja! 
gar nicht!“ rief er. „Der Fall war 
übrigens ganz berjelde .. .“ 

„Hert Leutnant, mit  folchen 
-bürften Sie nicht weit 


* 


re 


| 


„Sch will lieber gehen!“ rief Urs 
thur heiter und verließ, eine Dffen- 
bah’fhe Melodie jummend, daB 
immer, erfreut, daß die Unterhals 
tung mit Mina dv. Henneberg beendet 
mat, 


Er befand fih in der Iufligften 
Ct. mung. Er mußte, dap Mi: a 
db. Henmeberg in mehreren Tagen den 
Uerger nicht übertwinden m:rde, meil 
er da8 Verhältni: ihres Bruders, “e3 
Rittmeifters, erwähnt hatte, und us 
gleich atmete feine Bruft freier auf, 
toeil er nicht meh: nötig Katte, Wer: 
ned zu fürchten. Dur wen Mina 
dad Verhältnis des Doktors zu Bars 
bara fanute, fümmerte ihn nicht, 
wußte er doch, daß die alte Dame, 
obihon fie auf die Bewohner bes 
Dorfes mit Verachtung heradblidte, 
fi) um die Gefchide und Antereffen 
derfelben jehr genau befümmerte, 
denn e3 war für fie wirklich ein Be- 
dürfnis, mit ihrer fharfer Zunge 
fortwährend an dem guten Rufe Ans 
derer gu nagen, md fie verjtand es, 
die mit einer Miene zu tun, ala ob 
fie nicht3 WVermwerflicheres und Uns 
moraliſcheres kenne. 

Die Dorfbewohner konnten nichis 
tun, was ſie nicht in ſchärfſter Weiſe 
bekrittelte, ſie mißgönnte ihnen ſogar 
das harmloſeſte Vergnügen, denn 
nach ihrer Ueberzeugung waren dieſe 
Menſchen überhaupt nur erſchaffen, 
um zu arbeiten. 

* * * 


Arthur ſchritt langſam durch den 
Park hin, in der Hoffnung, Eva dort 
Sein Urlaub lief am 
folgenden Tage zu Ende und ehe er 
zur Stadt zurückktehrte, mußte er Eva 
noch allein ſprechen. Er wollte nicht 
aufs Neue um ihre Hand werben, 
denn ſie konnte ihm, nach ſeiner 
Ueberzeugung, nicht mehr entgehen, 
eine weit peinlichere Bitte hatte er an 
ſie zu richten. Das Drängen ſeiner 
Gläubiger war ihm ſehr unange— 
nehm, es gab indeſſen immer noch 
Mittel, demſelben auszuweichen; er 
konnte aufs neue Urlaub nehmen, 
konnte ſeinem Burſchen einprägen, 
daß er nie zuhauſe ſei, wenn ein 
Mahner erſchien, und wenn derſelbe 
dieſer Verſicherung nicht glaubte, 
konnte er ihn die Treppe hinabwer— 
fen laſſen. Er beſaß jedoch noch eine 
Schuld, welche ihn weit mehr drückte, 
nämlich eine Spielſchuld, und ſie zu 
bezahlen, war für ihn Ehrenſache. 

Außer verſchiedenen anderen tö— 
richten Ideen hatte er den feſten 
Glauben, daß er durch das Spiel 
ſeinen Finanzen am beſten aufhelfen 
könne und nach ſeiner Berechnung 
war dies ein ganz untrügliches Mit— 
tel. Gewann er nämlich hinreichend 
viel, ſo konntie er ſeine ſämtlichen 
Schulden bezahlen, und gewann er 
dann noch mehr, ſo war er imſtande, 
ein ſehr behagliches Leben zu führen. 
Dagegen ließ ſich in der Tat nichts 
einwenden, nur ließ ihn ſeine Berech⸗ 
nung in einem Punkte im Stiche, 
nämlich darin, daß er nichts gewann. 


Heilte ſeine 
Hämorrhoiden 


etzt 88 Jahre alt, arbeitet aber im 
Schmiedegeſchäft und fühlt 
jünger, feit die Hämorr- 
hoiden verſchwunden. 

Der älteſte tütige Schmied in Michigan ſchlägt 
noch immer auf ſeinen Amboß im Städichen 


Homer — dank meiner inneren Methode ber 
Behandlung von Hämorrhoiden. 


* 


J 


Ye 
Herr Jacob Lyon, Homer, Mid), 

A wünfchte, Ihr Törnmtet ihn Tprechen hören 
über feine bielen Grfabrumgen mit Einrei» 
bungsmitteln, Salben, Tilators ufmw., che er 
nteinte Mietbode deriuchte, Hier tit ein Brief, 
den wir gerade bot ihm empfingen: 

Herr €, R. Rage, Marfyall, Mich. 

Geebrter Herr! Ih möchte Sie wilfen laffen, 
cas Ihre Pehandlung für mich getan bat. IK 
litt an Hümerrhoiden feit dvielen Jahren und 
gebrauchte alle möglichen Mittel und alle Arien 
Behandlungen, eratelte aber Feine Heilung, bis 
in Ihre Yebamdlıma derfurchte, Und jept bin 
ich’ bollftändig geheilt, Ach bin 88 Sabre alt 
ud der ältefte fütine Schmied in Michinan. Ich 
füble jünaer an Jabren, feit meine Hämorrhois 
den berfihwinen find, Sch werde Ahre De: 
bendlung fiherlih allen- denen empfehlen, von 
denen ich_weih, daß fie auf bie gleiche Weiſe 
leiden, Ste fünnen bon ıneinem Brief jeden 
beltebiaen Sebrauh maden mid ich hoffe, er 
wird andere beranlafien, biefes wundervolle 
Heilmittel zu verfuden. 

dochachtend: 
m J. L. Lyon. 

E3 gibt tauſende an Hämorrhoiden leidende 
Perfonen, welche noch nie die einzig vernünf—⸗ 


tine Art der Vebandblung diefer berfucht haben. | turelle3 


Pakt Euch nicht _fhneiden Werft Tein Scld 
fort fiir ummipe Salben, Einreibemittel, Tila- 
ul, fonderi fwieht heute nah einer freich 
Probe nieiner inneren Methode der Heilung 
von Hämorrhoiden. a 

SYanı aleih, od Fırer Ball ein beralteter od 
erit Türrslich entiwidelter ift — ob er nelenen 
lich auftrist orer danerud ift — br folltet nad 
diefer freien Rrobebebandlung fenden. 

Ganı glei, wo Ihr lebt, was Euer Alter 
oder Eure Betdältigung ift — wenn Jhr bon 
Hämorrhoiden geplant feid, wird Eud meine 
Metbode prompt davon befreien. 

Diefes liberale Anerbieten einer freien Por 
handlung ift zu wichtig fir Eud, ald dab Ahr 
e3 nme einen einzigen Tag unbeachtet, laßt. 
Chreibt jept. endet fein Geld. Schickt ein— 
fa den Koupon — doc tut ed jept — beute. 


c 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
ER PRane, 
562 Page Vldg., Marfhall, Mic. 


Visite fenden ie eine freie Probe Ihrer 
Methot: an: 


...... ù— ——————— —— —— ———————— —e— ———e—————— 
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Kuhn ee 


|furzerhand zu verzichten. 
hand bat man ihnen wieder einmal 


‚in nadter 
1. Nafe zugefählagen. 


— — — — — —— 


ſie verlangen zu können glaubte; |atiangen,“ unter*rah ihn Mina|Er hatte fogar eine nicht unerheb- 
jegt war er ihr dennoch mwilllommen, 'jtreng. 


| 


liche Summe verloren und fie mußte 
er bezahlen. 

Er wollte Eva fein niederträchtiges 
Mipgefhicd, wie er ed nannte, erzäh- 
fen, und hoffte dann, daß fie ihn ſo— 


— —— — — ——— 


Sauptgefhäft ber i 
American pre Compand, 
65 Broadiah, New Dort. 


— — —— 


venden 8 


ie jetzt Geld nah 


Deutſchlund 


ſort verſtehen und aus der Verlegen- 


heit retten werde. Sie hatte bereits 
einmal einen Teil ſeiner Schulden 
bezahlt, weshalb ſollte ſie es nicht 
zum zweiten Male tun, ſie brachte 
ihm ja nicht einmal ein Opfer. Da 
er entichlojjen war, fie zu heiraten 


und ihre Vermögen ihm dann zufiel, | 


fo war e8 in der Tat nur eine Ans 
leihe, die er bei fich felbft machte. 

E3 verbroß ihn, dab er Eva nicht 
traf. Sollte fie zu den Ruinen ber 
alten Plekburg, mohin fie öfter ging, 
hinaufgehiiegen fein? Er verließ ben 
Park und fchlug den Weg zur Burg 
ein — jeine Gedanken erhielten eine 
andere Richtung. Er begriff nämlich) 
nicht, wie e8 Menjchen geben konnte, 
denen das VBergiteigen Vergnügen 
machte, da e& doch unbedingt bes 
fhwerlih war. Nach feiner Anficht 
gab e3, wenn man nicht reiten wollte, 
nur einen einzigen Ort, vo man 
Tpazieren gehen konnte, dag war bie 
Hauptftraße in der Refidenz. Dort 
hatte e83 doch einen med, wenn er 
das Monofel in das Muge Fniff, 
während e3 ihm bier nur hinberlich 
war, den ohne daafelbe Jah er befier 
und die Bäume verftanden nichts da= 
bon, ob er dadurch intereffanter er=- 
ſchien. 

Als er die Pleßburg endlich er— 
reicht hatte, ſuchte er vergebens nach 
Eva. Verſtimmt ließ er ſich auf 
einem Steine nieder und blickte in 
das Tal hinab. Ihm zu Füßen lag 
das Gut ſeiner Kouſine, dasſelbe 
würde ihm noch viel hübſcher erſchie⸗ 
nen ſein, wenn es ſchon jetzt ſein 
Eigentum geweſen wäre. Er begriff 
die Ungerechtigkeit des Geſchickes 
nicht. Weshalb war nicht ſeine Kou— 
ſine ein Leutnant und er der Beſitzer 
des Gutes? 

In dieſen Gedanken wurde er 
durch raſche Tritte hinter ihm ge— 
ſtört, er blickte ſich um und erkannte 
Renno, der bereits dicht hinter ihm 


ſtand. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


Krieg gegen dentſche Muſik. 


Auch in Prag entbrennt ein erbit— 
terter Kampf um die deutſche Muſik, 
und die dortigen Deutſchen beſtehen 
energiſch auf ihrem Recht, wie nach— 
ſtehender Aufſatz aus der „Bohemia“ 
beweiſt, der — mutatis mutandis — 
cuh auf New Vorter Verhältnifie 
angewendet werden fanın. 

Der Prager Stadtrat hat die felbit- 
berjtändliche Forderung der Prager 
Deutjchen, da ihnen die Möglichteit 
geboten wird, ihre mufifalifchen Be— 
bürfniffe zu befriedigen, mit einem 
Fauſtſchlag ins Geficht beantwortet. 
Der Rupolfinumfaal tmurbe ihnen 
mit einem eberftrich entzogen, weil 
dag Parlament dort untergebracht 
wird. Nach dem Klaren Wortlaut des 
Triebenspertrageg — bon dem Ge- 
rede der tſchechiſchen Polititer aller 
Richtungen ganz abgefehen — müßte 
es ald ausgemadte Sadje angefehen 
erden, daß die Gemeinde ala Erſatz 
ihre Säle auf ber Sofieninfel und 
im Repräfentantenhaus den Deut: 
ihen zur Verfügung ftellen imerbe. 
Die Deutfchen verlangen damit Fein 
Gefchent; verlangen nicht mehr und 
nicht weniger, ald daß fie Gelegenheit 
befommen, an einem geeigneten Ort 
Mufit zu machen, Sie find Steuer: 
zabler, ebenfo mie die Zfchechen. 
Sie find Prager Bürger, ebenfo wie 
die Tfchechen; fie haben leibliche und 
geiftige VBedürfniffe, ebenfo wie bie 
Tſchechen. ZTaufendmal wurde ihnen 
berfichert, daß ihrem fulturellen Le 
ben fein Abbruch geſchehen werde. 
Die erite Probe auf das Erempel 
mußte zeigen, daß e3 auch hier fein 
Parbon gibt. Daß primitive Recht 
auf Mitbenügung der Gemeindean— 
ftalten mwirb ihnen ohne den gering- 
jten Verfuch einer rechtlichen Begrün- 
dung mit brutaler Gewalt verwehrt. 
* allen Sprachen darf im Sofien— 
aal geſungen werden, nur deutſch 
nicht; in allen Sprachen und Dialek— 
ten der Welt dürfen die Konzerte 
im Saal angekündigt werden, nur 
deutſch nicht. Sie werden nicht als 
Bürger, ſondern als Eindringlinge 
betrachtet, die ſich den Eintritt in die 
Gemeindeſäle nur dadurch erſchlei— 
chen können, wenn ſie ihr Volkstum 
verleugnen. Um mas e3 fich bei ber 
tſchechiſchen Stadtratsmehrheit han⸗ 
delt, iſt onnenklar: das kuturelle Le— 
ben der Deutſchen in Prag muß er— 
ſtickt werden. Es darf keine deutſchen 
Vokal-, keine deutſchen Orcheſterkon— 
| zerte mehr geben. Das reiche deutjche 
ı Mufitleben wird ohne einıe Spur bon 
| Scham oder auch nur bon Anftanda- 
gefühl erbroifelt! 

Drra) das Verbot des yeinhals- 
fonzerte3 wird den Prager Deutjchen 
bon der bHer-fchenden Mehrheit ge- 
zeigt, dab fie zwar in Umlagen zu 
zahlen, aber in dem Gemeinbdeanftals 
ten nichts zu juchen haben. Es fällt 
ihnen natürlich nicht ein, auf ihr ful- 
Lebensrecht in dieſer Stadt 
Vorder⸗ 


m 
„i 


obeit die Tür vor der 
Sie werden nicht 
aufhören, den Anfpruc auf ihre na= 
türlichften Rechte mit allen ihnen zur 
Verfügung Ttehenden Mitteln geltend 
zu machen. Das beutihe Mufikleben 
Prags iſt ein köſtliches Kleinod. 
Wenn auch die namenloſe Kultur— 
ſchande, die in dem Verbot deutſcher 
Muſik-Veranſtaltungen in den ſtädti— 
ſchen Räumlichkeiten auf ſeine Ur— 
heber zurückfällt, ſo ſind die Deut— 
ſchen Prags nicht geſonnen, ihre 
zeichen lulturellen Schätze in der Flut 
des tſchechiſchen Chauvinismus er⸗ 
ſäufen zu laſſen. Um den Sofienſaal 
Be Smetanafaal wirb gerungen 


ud Oeſterreich 


Tie jegigen niedrigen Wechlelturje bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, Geld in Korm von aus» 


ländiſchen 


Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 


ſungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoſlovakia, 


ſenden. 


Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finnland, Nu- 
mänien, Bulgarien, Griechenland und Paläſtina zu 


Die American Expreß Company verſendet eine 
größere Anzahl auslandiſcher Geldanweiſungen als 


irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. 


Sie hat Fi— 


lialen in 20 europaͤiſchen Städten, — 
Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durd)- Agenten und Sorrejpondenten überall in ber 
Welt vertreten. 

Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Erpreß Company jeßen jie in den Stand, einen 
vollitändigen und Leiftungstähigen internationalen 


Bankdienit zu offerieren. 


bor in der 


ferier— Sprechen Sie perſönlich 
Expreß⸗Office Ihres Ortes oder ſchreiben 


Sie an unſere New Yorker Office und IhreAuͤfträge 
werden ſchnell und ſicher und zu günſtigen Raten 


Dieſes prüchtige Gebäude wurde 
von der Company errichtet und 
iſt deren Eigentum. 


ausgeführt. 
Wenden Sie ſich bezüglich der neueſten Raten 
oder Auskunft irgendwelcher Urt an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 


65 Broadway, 


NEW YORK, N. Y. 
Gtabliert 1841, 


23 W. Monroe Str., 
CHICAGO, ILL. 
Kapital $18,000,000,000. 


etaidide 


EEE ET REITEN RT SERIE TRENNT ERTEILT EEE TEE TEE 

| Schirft Lebensmittel u, Eure al- 
ten Sachen nad drüben, Selbit der 
Hermite jollte Dies tun, Wir Injien 

Hnlies bei Euch abholen uud unent- 


geltlich Parken. — Groceried und 
Fleiſchwaren zum Beipacken vor- 


Hund Beraubung, 


rätig. Jedes Riſiko, auch Diebſtahl 


verſichert. Ver⸗ 


ſchiffungen allwöchentlich.“) 
Unſere Sendungen kommen an! 
Ruft uns auf! 
Trausatlantie Packet Co. 


*) Deunchland, Defterreih, Un- 
garn, Czecho-⸗Slowakien, Jugo-Sla⸗ 
vien, Polen, Litthauen, Rumänien. 


Polizei entdedt Shnapsquelle, 


St. Lawrence Mfg. Co. ftellte angeblich 
Senerwajier her, das verfauft wurde, 


Wo lommt der Schnaps ber, mit 
dem gemifje Kabaret3 und andere 
Dafen in dem fonjt fo trodenen Chi— 
cago die Durftigen gaelabt haben? 
Mandher Bürger, dem e3 nicht mög= 
lich war, fich ein Fläjchchen für me= 
diziniſche Zwecke zu beſchaffen, hat 
fi) wohl die Frage vorgelegt. Aug 
die Polizei nahm ein Anterejje daran, 
allerding® aus anderen Gründen. 
Gejtern jind die Geheimen bes erjten 
Hilfspolizeihef3 Kohn H. Alcod ans 
ſcheinend der Löſung des Rätfels 
einen Schritt näher gekommen. Ihrer 
Anſicht nach wa die St. Lawrence 
Manufacturing Eo., 6632 Cottage 
Grove Üpe., Die Quelle. Die Yırma 
ftellte angeblich Patentmebizinen und 
“oilettenartifel ber. Nacd) der Un 
gabe der Polizei aber war Teuer: 
mwafjer im wahrften Sinne des Wor- 
ie8 ihr michtiafte® Probuft und 
augenfcheinlih ihre Haupteinnahme: 
quelle, 

Die Entdedung führte zur Ver: 
haftung von vier Perfonen. Die 
Kerhafteten find Reuben Botkin, 519 
Sit 69. Str., der Präfident der 
Jirma, ber ein Zögling der Colum= 
bia Univerfität ift und angeblich 
einer befannten New Yorler Familie 
entftammt; Charl:3 P. Mauth, 6751 
Indiana Uve.; Harry Connors, 5249 
Michigan Ave., und Sidney Purcell, 
649 Dit 63. Place. Mauth, Connor3 
und Purcell haben der Polizei gegen 
über angeblich umfaffende Gejtänd- 
niffe abgelegt. Gleichzeitig gaben fie 
zu, meld gutes Geſchäft die Herſtel— 
lung von Schnaps war, und wie 
leicht der Durſtige, der ſich nach 
etwas ſtärkerem als Waſſer ſehnt, zu 
übertölpeln iſt. Denn der angebliche 
Whisky, den ſie verkauften, war kein 
Whisky, ſondern eine Miſchung von 
20 Gallonen Alkohol mit 25 Gallo— 
nen Waſſer, die mit braunem Zucker 
gefärbt wurde. Für dieſe Miſchung 
‚erhielten die findigen Fabrikanten, 
hat, 825 die Gallone, während die 
Kabaretbeſitzer und Wirte, die ihnen 
den Stoff abkauften, aus der Gallone 
*75 bis 8100 löſten. Denn der ein— 
zelne Trunk koſtete dem Durſtigen 
50 Cents. Er war es augenſcheinlich 
wert, den ber „Kid“ mar gemaltig. 
| Eonnors fohilberte, wie einfach e3 
Imar, den angeblichen Whisin herzu— 
(ftellen. Da’u war nichts nötig als 
|Altohol und die nötigen Fäller. Ma- 
ſchinerie war überflüſſig, 
Miſchung wurde in einem Faß ge— 
macht. Botkin war als Fabrikant 
von Patentmedizinen und Toiletten— 
artikeln leicht im Stande, den nöti— 
gen Alkohol für ſeine Fabrik zu er— 
halten. 

Wie verlautet, hat das findige 
Kleeblatt annähernd für 8200,000 
feines Whistyd an die Durſtigen 
Chicagos abgeſetzt. 

Connors, Mauth und Purcell ge— 
ſtanden fernerhin, vier Pelzwaren⸗ 
handlungen ausgeraubt zu haben. 
In Purcells Wohnung wurden Pelz⸗ 
waren und Pelze im Werte von 
$20,000 gefunden. Davon ſtammten 
Maren im Werte von $10,000 aus 


. dent Geidäft der Hilger dur Cog 


Iimie Gonnor® der Polizei geitanden | 


denn bie! 


154 W. Ranbolph Sts,, Zimmer 91. 
Televhon Frunflin 4034, 


o180*x 


— üü— 


A. Schlesinger 


NORTH Ave. 


Difen jeven abend bis 9 Uhr, Sonntags Biß 
6 Uhr adendd 


Hilteolas und Grafenolas 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tane wird für Bar gerechnet. 
| Platten in allen —E 
Sprachen. Jeht iſt 
die xichtige Zeit, ES 
We ihnachisplaiten M 
zu beſtellen, da die⸗4 
ſelben dieſes Jahr 
ſehr rar ſein we ik 
den 


Etille Nat, het 
lige Nacht, gefun WW 
een bon Ehuman- Wi 

eint, $1.50, — 
tille Nadt, bon 
anderen Cängern, | 


85c, — Vom Him- 


ınel hoch, da Form Ming? 

ich ber, Etilleftacht, 

85c, in Mufil, —W 

Tas Chriftlindchen i 
befudte die Witme 

und ibe Sind, Märchen, Bbe — Areht 
Rupredt bei den Kindern und Weihnadts- 
barade, 85c. — In der Naht, wenn, die 
—* ervadht; Lieblie Leine Dingeren, 
ö 5c. 

Extra gute Platten offerieren wir: Es 
fteht eine. Lind’ in jenem Tal, gelungen 
bon Alma Glud und Reimer, $1.50, — 
Der Freifhüp-Stegfried, gefungen von Jo— 
bannes Eembad, 0 Das ift ber Tag. 
de3 Herin, Am Beunnen bor dem Tore 
(Lindenbaum), 85c, — Lorelei und In 
einem Tüblen Grunde, 85, — Bas Herz 
am Rhein, In diefen Heiligen Hallen, ge 
fungen von Carl Braun, $1.50. 

Qerlangt unferen freien Katalog. Poft 
beftellungen werden püntilich ausgeführ:. 

IE Auf Nunfd fenden wir unferen Wertre 
ter. Mafbinen merbent außerhalb der 
Stadt ver Expreb abgeliefert. 

ip „Leute, bie nad der alten —— fahren, 
fünnen eine Tleine Corte Malchine für Ihre 
Lieben al& Sefchen! mitnehmeıt, 

Liberty Bonds in Zahlung nenommen, 
Sinn er» Nähmafhinen fietd anf Lager, 

60 Zange wird für Yar gereänet, 


12nb*T 


Das Handgetränf 
Hopfen - Malz 


Fin wundervolles Getränf. 


|  Beionders hergerichtet von erfahrenen 
| Leuten, and empfohlen ald Hausgetränf. 
&8 bat vollen Ehaum mit dem richtigen 
Geſchmack und iſt garantiert, gute Er- 
folge zu geben. Ingredienzen, um 5 
Ballonen herzuitellen, werben nadı Em- 
vfang von $1.00 geichiet, genug für 20 
Ballonen wird nah Empfang von $2.50 
eihidt, vollitändige Gchrauchsanwei- 
jungen mit jeder Beitellung. Macht 
einen Verſuch und überzeugt Euch. 
Eonun! Gebraudht keine 
I\vefe EB ift gegen das Ge- 
‚et. Ein Buch mit allerlei Rezepten 
wir) nach Empfang von $i neichidt. 


Interstate Distributors 
27 Eait Grand River Avenue 


Detroit, Mi. 
olt28-—des31bidofafon 


451 Oft 63. Str., dad am Sonntag 
abend ausgeraubt worden ift. 
I =——13+  ——— 
— ſie hloroformieren wollen. 
Nicht wenig erſchreckt wurde Frl. 
Louife Shaver, Nr. 58 Weit Supe- 
rior Str., als fie heute früh einen 
Mann in ihrem Zimmer entdedte. 
Sie fchrie gellend um Hilfe und der 
Kerl zog es, als jegt aud drei in 
einem Neebnzimmer fchlafende jün- 
gereSchweitern herbeieilten, bot, ſich 
eilends aus dem Staube zu madıen. 
Er binterlieg ein mit Chloroform 
getränftes Tafhentud). 
—— 


* Mer fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht fehnell feinem 
gwed durch eine Kleine Arzgenge Um 
‚der „Abendhoft“ J 





Adendpoft, Chicago, Donnerstag, den 13. Yoventber 1Y1Y. 


auffaffen, nacha bleib ruahig u eg — u ———— — — 
Sicher is Jicer. 


(_ 8) Bo’ großer Wichtigkeit i8 es 
| ferner, tab ma net voreilig iS in ber | MIARCI 
| Höflichkeit. Nur nir überjtürzen! a 
bornehms, ruahigs Benehmen 15 an— | 


z’raten. Nur nir übereil’n! Spring || - 

— — — Base ment — Der Laden für Männer. 

inen bein’ Sit an. Dos fiahgt net|f| 

guat aus. Nimm bei’ Zeit und wart #| .. . ar 

bis daß dri’ Straßen fimmt, wo n D l ct N b » E 

Ba auffi muaßt. Nur net preis; #| cr jähr T Ic vemt cr 2 er auf von 
ert! |. a 

9 AU mwasrbaft -Höfliha Men . 

aba net nur jelber höflich, jundern 


Eine Gelegenheit wie dieje, für eine jo er [haut drauf, daf andre aa höflich | 9 
i i —* Siahgſt alſo in der Gar | 
> tauenzimmer am Riemen in der/f| 
H l e l n e A n ) ah I u n A el n Luft bempeln, und vor ihr hadt al 
Mannsbild, a Irumm von anlf 
Mannsbild, eppa ſechs Fuaß lang, I 


Heim zu Faufen mit Anohen wir a of, mit a 


Cchuahnummer Z Elf an d’ Hand, | 


; . der wo a Gfi ht als 3 
iſt Ihnen noch nie geboten worden. Dear Melt art —7 Sit Feen] | | | 53 A 
S .. 22 — m wollt und dem ma jcho' vo’ hundert | un 
Verjänmen Sie Daher Dieje jeltene Schritt weit den Preisborer anjtahgt, 


. nada i8 e3 dei’ abiolut iti 
Gelegenheit nicht. gan, unabmeisice PÄISE, zug Be 


Site Racbarihait — Rordwett —aute Strafen el Für Männer, junge Männer und SJünglinge 


* Brauch is, he? Glei' ſtehn ©’ 
bahn- und Eiſenbahn-Verbindung. und geben * ed a 


. Sig! Aba fofort! Ham veritan- * * 
Mit 87O Anzahlung so] er größte Bafement-Hebersicherver- 
05 Jan neun Ge * Da A i * F 
* Sie den Grundſtein für cin eigenes Hein — a an kauf des Jahres begann dieſen Morgen. 
zum neunten durchg'freſſen hat und 


Schreiben Sie heute wegen näherer Auskunft. |\ös neunte forgfältin neh Vortariie der Find mehrere taufend Heberzieher 


bei iolgt, nacha hat er foa’ zehnts mehr J 


JohnH, f Ih l — ES Sc ne in Forufagen jeder Faffon, die verlangt 
b dl ),.. a ar 3 m def | wird, Halb-, viertel— und ganzgefüttert, 


220 S. STATE STR. — viele davon mit Seide. In doppel- und 


Zimmer 1400 —— ——— | 
u MS. |  einfahbrüfigen Faffons. 
Tel.: Harrif n 1320 und 3338 Adreſſe . .............. — Mode- * Neuheiten. | | ch RT ' 


| 

J 

GO BR — VER - Die Modelle jind Staple, form-anſchließende und halb— 
(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) | ; 


/ % ir formanjchliegende, halb ıumd ganz gegürtelt, Waijt-Scam 
"ine amol d — RR 5 Mäntel für Mädden. | md Bor ten, € | 


* ER 


x 


*| Diefer Mantel ift mit breitem 
ee ee ee er Meere —RBRWRE ee * Kragen unb — — 
foa’ Unftänd aner Daı.en an Sig |jowie mit Gürtel und ITafchen. 
anbieten foll, bis dal; ma van’ hat. 
3) S’fett aba der Fall, ma hätt 
|toh amol an Sit ergattert, und es 
hängt a Damen vor oam am —— | 
und ma möcht gern 'n Höflichen 


Die Stoffe ſind Kerſeys, Meltons, Vicunas, Tweeds und 
fancy Miſchungen in großer Auswahl. 


Mackinaws zu $17 


In einfachen und fancyh Farben mit Gürtel ringsum. 





ſpüll'n, hocken bleiben möcht ma aba 
lau gern, jo laft jid) bö3 mitanand 

bereinigen, indem ma dö Damen mit 
a paar g’wählte Wort ei’lad’t, ji) 
cam auf 'n Schooß z’feben, und bei- 
fügt, auf dd Xrt fei alle Zmwoa g’hol- 
fen. ’3 i3 aba dringend z’raten, ji 
z'erſcht a biſſ'l über 's G'wicht vo' 
der betreffenden Damen z'orientier'n: 
oane wo über zwoa Zentner wiagt, 


| 
er || Für fofortige Räumung 
| foa’ net a jeda vertragen. Dia fingerlt MT | | 


2 00 leberzicher au 624 | it ü . i 2 ii ; Toppelbrüftig, formanfchließend. 


alfo z’eriht a weng an der Damen 
umananda, eh’ Tab ma |’ zua ber 
Schooßſiherei ei'lad'k; eppa ſo, wia 


's dö Waagenb'ſitzer machen, wo im 
Si — —— 

Scho a paar Jahr ſans her, do * —“ aa nr — 

hab i im Blattl an Vortrag los— ih or ee — 208 | 
g’laffen über d’ Höflichkeit, wia dap |! ats ja all jo" gjehgn. Dit a 


ı engerl Uebung is d583 bald a’lernt. 
den i8, fi) entwidelt hat, |; 8 g lernt. nn * 
— ——— —* — und wann ma —* daß ſJ Für 8jährige braucht man 24 


* ds 
Fur Knaben — 
baß ’ leider in der jeg’gen Zeit zuam | schwer i8, dö Damen, naha tuat| Yards 44 Zoll breites und — für! 
d L 


x, ale ob gar nir Picichgn fei, bie- | den Einfa am Halfe — 5% VYard | pr} 4 N 
t ae) ma, als ob ac x gcen⸗ Fe p am oc | 4 | h — 
—* —5—— * nie der Damen fein’ Sit net an) 27 Soll breites Material forvie 34 Mackinaws u Heberzie er zu 
derbo’ Gin. &’fagt hab iv in felln und bleibt ruahig hocken. Dards Beſatzband. = a in 
Vortrag, dah es zivoa Sorten Höf- b; 4) Hat ma aba wirklich d' Abſicht, Schnittnauſter Nr. 9460 in Gr: | | 410.45 $12.45 
gen gab, Dane Do ‘Dam angebor’ n|! jein’ Sit anz’bieten, und '$ jtehn | Ben fur Mädchen im Alter von 6 
, ia zuanı Grempel mir, und no’ | Sie ii —2 ak —* oam, — 14 Jahren. Der ideale Rock für den Aus reiner Wolle ge— 
lo erforderts Höflichkeit, dah ma re | . 5 . 
un ar, 5 no —* heine | jein’ Siß der “eltiten 3 erſcht offe= | eg ind unter Angabe der | Stnaben zum Aufenthalt 
. ’ a” . to,  Aewänfjcten Größe und der betreffen: IB : nn — — 
weiſe mit an Stecken. 's is aba net riert. Verlaß di' aba net aufs Raten, den Nummer degen Einſendung von 124 im Freien. Graue u. brau— d mit rinas laufen⸗ 
vübl dahinter, hinter dera zwoaten er s Rp es. ——— — zu — durch die „Mode-J ne Plaids, Shawl oder und mit ringsum lauſen⸗ 
S Sobal S aa jede, ivia alt baf 10 is, DOS 15 's gbteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt * hHürtel. Sind in Grö 
— ——— nie | ef Selbitverftändlich Fragt ma | Wafhinaton Str., Chicano, FU. Gheds || Convertible Stragen, - dem Gürtel. Sind in Grö— 
8, c 


4 5 Mi und „Manch Orders“ follten auf „Ihe | * 3618 2 J ſter für Jüngli r“ fü ingli Shamwl:R 
hab daz'mals mei’ Beites tan, yie auf a liebenswürbige Urt, fo: | Abendpoft Go.” ans Boreht werben ) 4 rings gegürtelt. Größen 8 5en von 3 bis zu 10 Sal: Witer für Jünglinge. „Bürtler“ für Jünglinge Shawl-Kragen. 
Leut an höchern Schliff beiz'bringen; 


durch d' Bluamen, wia ma dös a u * - 

ipoaht, und tappt net Et —— — bis 18 Jahre. ren zu haben. Baſement, der Laden fir Münner, 
m.‘ ie Beh lagen, Dun ve — ab in Shell: s * Br — Zum Mörder geworden ’ 
’3 nir. Im Gegenteil, ’3 fimmt me |S, edel und feogft ‘ x a ar} I Ge . ’ es 
vor, al ob d’ Leut alliweil ladel: | z : 2 8* 1 7* o, — 22 Der farbige Arbeiter C. J. Mon⸗ 
haft'ger wer'n. An andra, g'wöhn— Iimia ie ia alt fan ma denn roe Nr, 5341 b >| 

an heuer? Kannit aa jagen: Xa, ja, dö| S. Tearborn Straße, — — * — — o00l. 82550: & er 
licha Menſch hätt's aufgeben, d' nalt fanz : * ih aa N f „| welder am Dienstag in der e Anlage MP, AL. I. | grau Altſtadt, Liſte 80, Sm. Bud, monatlich, Cie... 2. 325.50; rau, M. Dietz. 
»ers E s % 5 t t ) 33.50: Frar Asbur Frau H. Rathyer 5. Liſte 1070, 525.755; Fir 
Menſchheu zur Höoflichteit erzieh' n Ben mein Ana en — de r Illinois Steel Company von un en — — E Bee Knöpfe ð — hg Kite dus. Sener- derkanf! 
3woll'n; denkt hätt er, ſteigts ma] Gern er _ Vierz ’ger aus a feinem Raſſegenoſſen Jeſſe Adams. Die Deutſchamerikaniſche Hilfe Meinhardt, "ifte 3547, Fraucnausicun: Frau E. 823.55; Frau R. Berbit, je 
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Eine Mehrheit der Wählerſchaft Ohios ſtimmte 
gegen die Ratifizierung des Prohibitionszuſatzes zur 
— Bundesverichung allo gegen nationale Brohibition | 
— — nd genen das jogenannte Crabbe-Gejeg, meldyes 
Mittel umd Wege zur jtrengen Durdführung der 
PBrohibition innerhalb der Staatsgrenzen jchuf, wei: 
aerte fih aber, die jtaatlidhe Prohibition zu 
= olderrufen und itimmte zum Meberfluß nod gegen | 
 »en Borihlag, die Heritellung und den Verkauf von | 

BAptozentigem Bier zu erlauben und zu (sanlitienen. | 

E8 icheint nicht ganz leicht, fi aus den Wahl. | 
ergebniifen ein ilarcs Bild von der Lage in Chio zu! 
= macken. Die Beteiliaung an der Mahl war verhältnis: 

mag aut. Die größte Stimmenzahl wurde in der | 
Katifizierungstrage abgegeben, und bier war das! 
Bolum am fnappiten: 500,430 Perfonen ftimmten 
acgen Ratifiziering des Prohibitionszujages zur | 
Bunbdesperfaiiung, und 499,888 da fiir — ein Ulnter- | 
Ihied von nur 542 Stimmen. Am geringiten ivar | 
da Votum in der Staatsprobibitionsfrage, und bier 
mar der Ilnterihicd (die Mehrbeit gegen Widerruf) 
mit 41,849 Stimmen am grölten, nächſt⸗ 
größte Mehrheit (20,667 Stimmen) wurde abgegeben 
gegen den Biervorſchlag (dafür werden neidiſche 
Bhisky⸗Freunde verantwortlich fein), aber nabesu | 
ebenfo groß war die Mehrheit gegen das Crabbe-Seick, 
> weldes beitimmt war, dem Yann gegen Bier, Myisky 

fo. aud Geltung und Durhführung zu geben. 

So zeigt Chto audy jet noch, nachdem das Wahl: 
ergebnis feitgeitellt wurde, ein trodenes ımd ein nafieg 
Auge; will c& jcheinen, als wühte das Volf von Ohio 
ſelbſt nicht ſo recht, was es will, als ſchwanke es 

iſchen Naß und Trocken wie ein ſchwaches Rohr im 

inde. Und als ſei bei der ganzen Wahl nichts Ge— 
wiſſes herausgekommen. Jenes mag zum Teil ftim- 
met. Die Schlußfolgerung wäre falid. Eins 
geht aus der Mehl in Ohio flar und deutlich herbor: 
die Mehrheit der Wänferichait Dhios iit gegen die 
nationale Prohibition: mil, dat die Rege- 
lung der Getränfefrage den Staaten überlaffen 
bleibe, denen fie von rehtswegen aunitcht. 

Das Dotum Ohios gegen die Ratifizierung des 
Brohibitionszuiages zu der Bırndesverfaffung it be- 
ſonders gewichtig. bedeutſam umd erfreulich, Dank der 
Ratjache, da; Ohio zu aleicher Zeit für ftantliche Probis 
Bikton ftimmte. Es wird dadurch zu einem Votum für 
Sobbaltung der Yırndesverfaffung und Reinhaltung 

don allem, was ihrem Geiite zumider ist, und 
einem Votum gegen alle Verfuche, die Bundesgeiehe 
durch Zuſätze aus dem, was fie bislang war und als 
was ſie gedacht war: dem Iekten Schuß und Sort der 
Sreiheiten der Bürger — zu einem Merfzeua zur Bo- 
raubung der Bürger um ihre natürlichen und perſön⸗ 
lichen Freiheiten zu machen. 

Und damit hat Ohio dem gonzen 
großen, it feiner 
geleiſtet. — — 
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Die Einwanderung eines Jahr— 
hunderts. 


res 


Nach Deutſchland und Irland iſt Italien am 
ſtärkften an der Einwanderung beteiligt. Ueber vier 
Millionen Italiener haben ſich im letzten Jahrhun— 
dert hier niedergelaſſen, und zwar ſeit dem Jahre 
1880 in immer fteigender Zabl, Viele von ihnen 
wurden jedoch nicht dauernd ſeßhaft, ſondern kehr— 
ten nach längerem oder kürzerem Aufenthalt 
Lande mit den erworbenen Schätzen wieder in die 
Heimat zurück. Die Neuankömmlinge aus Rußland 
zählten über drei Millionen, und die meiſien davon 
verließen ihre Heimat erſt in den lebten fünfzig Jah— 
ren. Aus Aſien kamen 345,008 Chineſen und 232, 
749 Japaner. 

Im Laufe der letzten zwanzig Jahre wurde 
3,352,047 Italiener, 1,551,315 Juden, 1420,771 
Polen, 1,092,720 Deutiche, 818,589 Sfandinavier, 
769,774 Gnaländer, 658,981 Iren, 480,286. SIo- 
water, 461,997 Magvyaren umd 461,786 Kroaten md 
SIowenen die Einwanderungserlaubnis erteilt. Die 
Deutihen ftanden demmad) auch in diefen Nahren, ob- 
wohl die Murswanderung aus Deutfchland fchon erheb- 
ih nachgelaffen hatte, an vierter Stelle. 

Cie Auge Einwanderungsvolitif mag aus die- 
ien Ziffern die nötigen Lehren ziehen. Angeſichts der 
twirtichaftlichen Mifftände in Europa dürfte die AYuß- 
manderung von dort in den näcften Kahren eher zur 
nehmen als fich verringern. Andererfeits aibt c3 im» 
mer noch Länder, denen eine ftarfe Einwanderung 


\ichr ermwimicht füme, Visher baben die Vereinigten 


Staaten die Saumtmalfe der Ansmanderer acichluckt, 
und zwar in ziemlich wahllofer Meife. Sollte die 
Einwanderung in Aufımft Veihränfingen unterwor- 
fen werden, fo müßte man bei Zeiten dafür forgen, 
dak man nicht das Kind mit dem Bade ausichüttet. 
Die Vereinigten Staaten haben noch viel Raum für 
Anfiedler, ımd c3 wäre eine verkehrte "Molitit,, tüd)- 
tige Arheit’Fräfte, Teichotel, welcher Naffe oder Na- 
tiomalität fie anachören, abzumeifen. Ste würden 
fih einfah ander&wehmn wenden nm Nochteil unſo⸗ 
Landea, zum Wert +8 Farce jur amderes Neu— 
fand, Arber den Nereiniaten Staaten find nody be» 
ionder8 die füdamerifaniichen Staaten, Neufceland, 
Sirdafrifa und auch Ranada ar der erwarteten curo- 
päiſchen NMuswanderumna interefliert. Man darf den 
Mahnahmen, welde die Negierumaen diefer ander 
in der Sadıe treffen werden, gewis mit Spanmung 
entgegenſehen. 
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Schleswig⸗-Holſtein ſtammverwandt. 


Bei ihrem Beſtreben, unterdrückten Völkern aufs 
Neue ihre Unabhängigkeit oder den erwünſchten An— 
ſchluß an „Mutterländer“ zu ſichern, hat die Friedens— 
konferenz auch Schleswig ihre Aufmerkſamkeit zu— 
gewendet. Ganz in Uebereinſtimmung mit ihrem 
Programm, das die Berichtigung geſchichtlichen Un— 
rechts faſt nur dort in Ausſicht nahm, wo dieſe auf 
Koſten Deutſchlands oder ſeiner früheren Verbündeten 
erfolgen ſollte. Daher die Abſtimmungen betreffs 
der zukünftigen Staatsangehörigkeit in Oſtpreußen, 
Schleſien, Tirol uſw. und auch in Schleswig, das nach 
Anſicht der „Großen Vier“ ebenfalls zu den „geſtohle— 
nen“ Provinzen gehört. Der Benefiziat der Groß: 
mut und des Gerechtigkeitsſinnes der Alliierten iſt in 
dieſem Falle Dänemark, das Schleswig-Holſtein nach 
tapferem Widerſtand im Jahre 1864 an Preußen ab— 
treten mußte. Soweit Holſtein infrage kommt, hat 
ſich der Große Rat gütigſt bereit gefunden, den deut⸗ 
ſchen Charakter ſeiner Bevölkerung anzuerkennen, 
Schleswig dagegen hat er in drei Zonen eingeteilt, 
und die Abſtimmung wird dementſprechend getrennt 
ſtattfinden. Die dritte, ſüdlichſte Zone gilt auch den 
Weltverteilern als „mehr deutſch als däniſch“, die 
zweite wird als „mehr däniſch als deutſch“ bezeichnet, 
während die erſte, nördlichſte „faſt ganz von Dänen“ 
bewohnt iſt. Obwohl dieſe letztere Annahme nur be— 
dingungsweiſe zutrifft, läßt ſich kaum beſtreiten, daß 
Nordſchleswig zum gut Teil däniſch geſinnt iſt. Die— 
ſem Umſtande wurde im däniſch-preußiſchen Friedens— 
vertrag auch durch die Verfügung Rechnung getragen, 
daß ſpäterhin deſſen Bevölkerung Gelegenheit gegeben 
werden jſollte, durch Abſtimmung über das endgiltige 
politiſche Schickſal des betr. Landesteils zu entſcheiden. 
Jene Abſtimmung wurde jedoch niemals vorgenom— 
men, und obmohE Dänemark jih auf formelle Proteſte 
beihränfte, hat die eine Miederbereinigung mil die- 
jem erhoffende Einwohnerihaft fih allen Ausaleid)- 
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(Zür bie „Adenppoft*.) 


Gineinnatier Blanderei. 
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N. oder troden? — Noch wilſen wir's 
ſelber nicht und wahrſcheinlich iſt es balb 
und halb. — Heuchelei war Trumpf. — 

1 Was die Wahl dem Deutſchamerilaner⸗ 
| tum an Gewinn gebradt bat. — Die 
| Parteien werden 3 in Zulunft wieder 
an die politifhe Bruft dreüden. — Nyafs 
fenftiliitand zwiichen ftädtifper Vibliothet 
und deutſcher Wiſſenſchaft. — Ein Ge— 
richtshof rechnet deutſch zu den ſchäd—⸗ 
lichen Kenntniſſen. 


sincinnati, 11. Nobbr. 

Nur nicht nerzagt; morgen jcheint 
die Sonne wieder! Nachdem bergan- 
genen Mittwoch. morgen die Mahl- 
arithmetifer und unfgre Irodenle: 
gung »erbrieft und verfiegelt ange: 
Lündigt hatten, mußten die Windeln 
ſelbigen Tags noch gewechſelt mer- 
den, weil wir uns wieder naß ge— 
macht hatten. Dann wurden wir wie— 
der ttocken und wieder naß und bei 
dieſem ewigen Wechſel haben wir das 
Empfinden verlorer, ſodaß wir im 
Augenblick überhaupt nicht wiſſen, ob 
wir naß oder trocken ſind. Inzwi— 
ſchen jubilieren die Trockenen und die 
Naſſen ſagen: abwarten und Tee 
trinken, ſolchen ohne Rum. Mit Ab— 
warten und Teetrinken meinen ſie die 
offizielle Stimmenzählung, durch 
welche erſt feſtgeſtellt werden könne, 
ob die Ratifizierung der Bundes— 
Prohibition gutgeheißen oder ver— 
worfen worden iſt. Beide Parteien 
tlammern fih an einen Strobhalm; 
fo flein ift der Stimmenunterfchied, 
dad die geringften Srrtümer, bie bei 
ber erfien Zählung vorgelommen 
fein mögen, das Blättchen völlig 
wenden fönnen; denn bekanntlich ift 
„a mi as good ad a mile”. 

Zum Eingeftändnid einer Nies 
derlage au8 den vier Prohibitiond- 
Borlaaen hatten fih die Trodenen 
bald beauemt. Die Mehrheit, 
welcher in ber Urabitimmung bie 
Grabbebill, d. i. das ftaatliche Pro: 
hibitions-Vollſtreckungsgeſetz, abge— 
tan iſt, war zu groß, als daß ſich da— 
ran hätte rütteln laſſen. Dieſe Vor— 
I ge war für fie bie michtiafte, mweil 
das Heer von Schnüffelbeamten, von 
Dber- und Unteraufpaffern, Spio- 
nen und Bütteln aus den Neihen der 
xrcdenbrüber genommen merben 
follte. E3 handelte fich alfo um eine 
fette WUemterpatronage, um Beloh— 
nung für langjährige Dienfte am 
Waffermagen. Da ergeht e3 ben 
Herrſchaften wie dem Jungen, der zu 
Oroßvater3 Beerdigung die neue rote 
Weite nicht anziehen darf und mn 
bollee Zorn austuft: da macht mir 
bie ganze Beerdigung feinen Spaß! 
Ohne Nemter macht den Herrfchaften 
au die Prohibition feinen Spaß; 
fie hat ihren Reiz verloren, Aber auch) 
für fie hat bie fhwarze Neferendum- 
wolke die befannte helle Umranbung 
zum Zeichen, daß dahinter die Sonne 
ſcheint. Ihre Sonne wirb wieder 
aufgehen, wenn bie Legislatur auf 
ihr Gecheiß ein neues Grabbegefek 
annimmt, das mohl etivad meniger 
drajtifch ausfallen mag, aber unter 
allen Umjtänden die Aemter reitet, 
und das ijt die Hauptfache! 

Die Gutheißung der ftaatmweiten 


mit | 
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das nächfte Jahr nur bie Iotaten] 


Behörden zur Durchführung bes Ges 
fehes geben. Der Bund könnte nichts 
tun. 

Sit die nationale Prohibition in 
| Ohio nicht angenommen, dann mer 
den ohne Zweifel eine Anzahl Staa— 
ten, in welchen das Referendumſyſtem 
—3z8 unſerm Beiſpiel folgen. In 
juriſtiſcher Hinſicht liegen keine 
Schwierigkeiten vor, da das Ober— 
bundesgericht bereits entſchieden hat, 
daß das Amendement dem Referen— 
dum in den Staaten unterliegt, wo 
es beſteht. Es iſt demnach noch die 
Hoffnung vorhanden, die nationale 
Prohibition außer Kraft zu fehen. 
Alfo, nur richt verzagt! 

Bei einer analytiſchen Beſpre— 
chung des Ausſfalls der Wahl tam 
die „Commercial-Lribune“ zu dem 
Schluß, daß bei zukünftigen Wahlen 
mit dem deutſchen Votum wieder 
ganz bedeutend gerechnet werden 
müſſe und gibt ihrer Partei, der re— 
publitaniſchen, den Rat, ſich darauf 
einzurichten. Das mag ſich auch die 
Ohio Home Rule Aſſociation, welche 


die Vorſehung für die Naſſen ſpielt, 


hinter die Ohren ſchreiben. Sie hätte 
jebt weniger Herzklopfen, hätte ſie in 
ihrer hirnloſen Verbohrtheit die deut⸗ 
ſche Wählerſchaft und ihre Preſſe in 
dieſer Kampagne nicht wiederum vor 
den Kopf geſtoßen. 

In dem erwähnken Zeitungs— 
artifel wird die Wiederwahl des 
Sculratämitaliedes Fist ſowie die 
gefalzene Niederlage bejvrochen, die 
einem republifauifcher Richtertandi- 
baten zuteil urbe, Griterer hatte 
fi, feiner früher eingenommenen 
Stellung irr Schulrat getreu, für 
Wiedereinführung des deutfchen Un: 
terrichts erflä* und mit mütendem 
Geheul und Gebelfer waren unfere 
Mordspateioten fomwie die gefamte 
englifche Brefje aegın ihn losgezogen. 
&3 hat ihnen nichts geholfen. Das 
Votum der deutfchen Yarb3 hat ihn 
gewählt, und diefem felben Votum 
bat jener Riipteraffirant feine Nie: 
derlage zu danter. Der Herr hatte 
ji) während bes Kriegdparorismug 
in feinen Wierminutenreden mehr 
durch Eifer als dur Verftand aus: 
gezeichnet. „Eat ’em alive!” nämlich 
das Deutichtum und feine Preife. 
Das Hat jener Herr nun zwar nicht 
getan, aber diejenigen welche leben: 
dig verjpeift werben fnIlten, hatten 
feinen Brand» und Hehreden ein 
liebevolle Crinnern bewahrt md 
ebenjo wenig die Stunde ber Xlb» 
rechnung vergeſſen. Ihm war es 
gelungen, eine Majorität von 30,000 
in ſeinem Fall in eine Minderheit 
umzuwandeln. Das Cincinnatier 
Deutſchlum hat ſein Mundwerk noch 
nicht wiedergefunden; wer es aber 
als quantite negligeable behandeln 
will, gibt ſich einem verhängnisvol⸗ 
len Irttum hin. 

* * * 

Die ſtädtiſche Bibliothet hat mit 
der deutſchen Wiſſenſchaft wenn auch 
noch nicht Frieden, ſo doch Waffen— 
ſtillſtand geſchloſſen und die Blokade 
gegen die gedruckten Geiſtesſchätze 
teilweiſe aufgehoben. Bücher über 
Chemie und Muſit befinden ſich wie— 
der auf den Regalen, ſodaß man ſie 
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Bilder aus Mün 


Von Alice Schale, 
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chen. 


und Salpeter aus der Lufl in größ⸗ 
lem Maßſtabe betrieben werden wür⸗ 
de, und fragte man, wann dieſes ge⸗ 
benedeite Segenswerk in Bekrieb ge⸗ 
ſetzt werden ſolle, weil dies mit ſo be— 
— — trübter Miene geſagt wurde, daß 
(„Wiener Neue Freie Preſſe“.) man ſich ſchon auf ein Dutzend 
Trotzdem München den ganzen über einem Abgrund, in ben einige Jahre gefaßt gemacht hatte, fo erhielt 
Sommer über biß unter Dach voll- Fanatiker die zufammengeballten man zurAntivort: Leider erft in zivei 
geitopft gewefen ift, Hat doch auch die Menfchen reißen wollen.) | Sahren, die GStreil3 haben alle Be- 


Haupiſtadt Vayerns feine fogenannte| Die Stimmung in Münden wird rechnungen umgemorfen.“ : 
„zreindenfaifon“ gehabt. Die Felt: |indeffen weniger Durch) Tolde Plakate | Unter dem Durchreifecharatter bes 
fpiefe waren ausverfauft, bie Raffee= als durch die fichtliche Vefferung der |TFrembenpublifums hat vor allem vie 
bäufer überfüllt, aber das ehemalige Ernährung beeinflußt und es ift ‚Ausftellung im Olaspalaft gelitten. 
Fremden-München war es doch nicht tröſtlich zu ſehen, wie raſch die reich⸗ — Unter den wohlgezählten dreitau— 
mehr. Früher kamen die Reifenben j!ichere Koſt die Klarheit des Dentens — Ausſtellungsnummern ſind nur 
wegen der Feſtſpiele, der Ausſiellun- und Handelns zurückbringt. Neue ganz wenige mit dem Vermerk „au— 
gen, des Künſtlerlebens und der Mu- Arbeit freilich kann erſt dann wieder gelauft verſehen, aber es iſt auch ein 
feen und fuhren bei dieſer Gelegen- begonnen werden, bis nicht länger die faſt ausſichtsloſes Beginnen, ſich bei 
heit auch ein oder das andere Mal Luft am der Sättigung an bie Stelle ſolchem Moſſenangebot für ein Bild 
in die Umgebung hinaus, jeht kamen des Hungerns getreten, ſondern bis entſcheiden zu ſollen. Die wirllichen 
ſie nur wegen der Umgebung und be⸗ die Freude an der ausreichenden Nah— Künſtler unter den Ausſtellern leiden 
ſahen bei dieſer Gelegenheit die yet rung ebenfo überwunden fein mir, auch ſehr darunter, daß ein Dugend 
fptele, die Ausftellungen und die Mus | pie die Sehnfucht danad), |per Eäle bon ber fogenannten Jury⸗ 
ſeen. War auch die Wirkung die. Das Wichtigſie für München iſt, freien Vereinigung“ als Lachkabinett 
ſelbe, die veränderte Urſache prägte daß man hier? bon einer Einſchrau⸗ hergerichtet wurde, von welcher Be— 
ſich dem Bilde Münchens ſo UMdET- ya des Nudjadvertehrs aünzlich — —* mes. > nr 
fennbar ein, daß man die einjt jo mo: !aßaefommen ift und den Schleichhan: | 0 c = e 5 —— 9 en Ge⸗ 
dern-⸗mondäne Stadt kaum „ieder⸗ da niet durch Droffelung, fondern | — ma F —*— —“ 
erkannte. — Brachten früher die duth Erleichterung der Einfuhr ein- en = ie ir ung = zahl» 
gremden Mote und Eleganz nad) bämmen will, 63 aibt bier eigen? zn 1. * En 
Münden, um bie pridelnden — eingeſtellte Hamſterzüge und auch mit 2 . bie für en 2 —23 
— 9 Tan fe 87— jedem fahrplanmäßigen Zuge lom⸗· MNt werden. — 7* 
Jahre in Loden und Kattun * —2355326 —A dient sus * *— een 
Butter und Mil der bayriichen Als, .;r: 2 7 sin | DAB dieje Vilder, die wie Erzeugnifie 
pen iegen und efen bie — ntereſſiert. Der Erfolg zeigt N | yon Tollhäuslern anmuten, fait 
fofern n ie in Deutfchland über: darin, daß don den zahlreichen duͤrchwegs nur mit den Initialen ge⸗ 
ofern man e ih ht alle pa. Münchnern, die ic ſprechen fonnte, | oichnet find. 68 wirkt ——— 
u ge in * sehi en ı nicht einer Schleihhänblermare be: | verjöhntich zu feben, daij iefelleber- 
ine es u Ye | sicht, ja, nicht einmal die Schleich modernen ſich doch für die Zukunft 
een Find |hanbefspreife fennt. a3 hier „Hin | nicht feitlegen wollen. — Symboli- 
" Fee der Stadt fahen |{N tum“ bezogen wir, Fommt 2 fiert diefe Abteilung gewiffermahen 
denn auch aus, alß fei Hier ein großer | Tande und wird mit ben * gr, [Die Entgleifungen der Rätegeit, fo 
Kirtag ausgebrochen, ala habe irgend | ande üblichen Preifen bezahlt, alfo | wiinfchte man die Ausitellung der 
ein Dorflaufmann all die aefchäftig Butter mit 8 bis 16 Marl, ein Ei | pinftlergenoffenichaft wieder aus 
dabineilenden Frauen erft kürzlich in | mit 35 bis 70 Pfennig, Kartoffeln dem gar zu oft jeitgefahrenen Gleife 
ftädtifche Tracht angekleidet; und als mit 15 Pfennig das Pfund, In ben) par Naiferzeit hinaus; war e8 drü« 
an einem wunderſchönen Sonntag— Münchner Bräus ‚gibt es überall ben zu Initig, fo it e8 bier zu Iang- 
nachmittag die Meifterflieger Uder  rleifch ohne Marien famt Beilage | eilig. Diefen beiden Extremen ver- 
und Greim die Münchner zu ihren für 3 Marl, die Halbe Vier loſtet zur dankt die in der Mitte liegende Se— 
Schauflügen einluden, ſah man Tau— | Empörung der Münchener „noch“ 23 | zeifion ihren Erfolg, aber aud) fie 
fende von Frauen in bunflen Nöden, Pfennig und nichts kann einen Fan nicht daran vorüber, daß der 
mit derben Waſchbluſen und ſchwar— Münchner ſo verblüffen, wie wenn unbeſtrittene Höhepunkt ihrer Dar- 
zen Schnürftiefeln traurigfterigaffon, äiner ſein ihm troſtlos dünkendes bietungen und damit des ganzen 
mit diefen felbft dann, menn die Kriegsbier mit Vegeifterung trinkt. | Gfaspalaftes — und bei dreitaufend 
junge Dame ein lichtes Sommerfäpn-| Cbenfo tmunberlih findet er e3, Nummern will das etwas bedeuten 
chen angetan hatte, Dasfelde ſchlechte wenn die Tatfae, daß die Münchner | — ein vor einem Menidenalter ge- 
Zeug zu fehr hohen Preifen weifen |Clettrifche ihr Leberfüllungsverbot | maltes, und aus irgendeinem Grun 
die Uuslagen auf, fo liegen beifpiela-|durh alle GSireden bes Krieges de neulich ausgeitelltes Bild von 
weile in dein größten Warenhaufe |drchgehalten bet, mit Anerkennung | Ithde iit. Den rafch übermüdeten 
Münchens fehr minbermwertige, häp- |angemerft wird, Er fümpft nämlich | Bejuchern des Sammelfuriums die- 
lie Strümpfe zu 22 Mar, plumpe energiſch dagegen an und findet es ſer Moniteraußitellung bietet e8 ci» 
Wachkleider zu 250 Mark, unge- lächerlich, daß Wartende zurüdgelaf= | nen wiunderfamen Ruhepunkt—frei- 
heuerlihe Schuhe zu ebenfo ungeheu: 1 werben, damit im Xrmern des lich iſt daß aud) der einzige Fall, in 
erlihen Preifen. Da fein Ziveifel 


Wagens niemand ftehe. Hingenen ilt | dem id) die Deutfchen nach rüchvärt3 
darüber herren fan, daß dieNach-⸗ die Verordnung. daß zwiſchen 9 und blicken geſehen habe. 

frage nad) befferem Zeug auch ein 12 Uhr und zwiſchen 3 und 6 Uhr Noch blutet München aus tauſend 
Angebot erawange, bleibt nichts übrig leine Privatgeſpräche am Telephon Wunden. Auf Schritt und Tritt 
als die Schlußfolgerung, daß es ſich geführt werden dürfen, ſehr lebhaft grinſen einem die Löcher in den Aus- 
hier um eine freiwillige Einſchrän⸗ begrüßt worden, trotzdem der Münch- lagefenſtern entgegen, die nur not 
iung handle, in der ſich der ernſte ner Telephonderlehr ohnedies gerade- dürftig verklebt werden konnten, 
deutfche Geift bofumentiert, wenn Am erquidend genannt werden muß. noch lebt die Qual der Unſicherheit 
auch der äſthetiſche Sinn dabei Münden befigt nämlich ein wirkliches | jurchtbarer Tage in den Nerven der 
traueznd fein Haupt verhüllt, Auch |Automatentelephon, bei bem ba |Wevölterung nad, bie fi nur all» 
kann man fich des Eindrudes nicht Wort Automat die Ausfaltung ber | mählic zu alter Bierfrohheit wieder 
erivehren, daß die deutfche Frau den Menſchenkraft und nicht bie Einftels | durchringt. Aber das große Erlebnis 
ihr einst von auslänbijcher Mode lung von ziveien ftatt einer bedienen= | jedes nah München tommenden 
aufgebrängten Sleiderlurus mit den Perſon bedeutet. Fremden iſt doch, daß von Niederge- 
Wonne über Bord werfe und den be-/ Hat München ſich mit ſeinen ſchlagenheit, ja von Geſchlagenheit 
rüblichen Medergang, den ihre Kunſtſammlungen allen Kunſtſtätten überhaupt nicht die Rede ſein kann. 
äußere Erfcheinung zeigt, nicht nur|ber Welt tollrdig angereiht, fo befigt | Der augenblidlihe Zustand ift bon 


Prohibition und die Wermwerfung ber | einfehen tann, ohne vorher eine hald- 
Mittel zu ihrer Durchführung fei⸗ ſtündige Inquiſition durchmachen zu 
tens des ſouveränen und „denkenden“ müſſen. Faſt erſchrat der Biblio⸗ 
Voltes von Ohio ift an fich eine thetar ſelber über ſeine Kühnheit. 
merkwürdige Inkonſequenz und — hat zur Begründung ‚reine 
'büllt einen Abgrund von Heuchelei. | CHrittes eine lange Erklärung abge— 


| verjuchen Deutichlands gegenüber underföhnlic ae | Das Gefe, wie e8 ftand, hätte auch | geben, die auf Das Cingenandnts 


E5 beitcht der Plan, die Einwanderung in die| halten. Unter diejen Umftänden follte c3 glaublic) | ven Mohlhabenden nicht gejchont, der | Dinausläuft, daß man ohne die beut- 


Bereinigten Staaten zeitweife zu beichränfen, um den | 


ericheinen, daß Düärentarf die Ritdfehr der verlorenen 


eö jich hat leiiten können, feinen | Ihe Wiffenihaft nit austommen 


gegenwärtig im Lande vorhandenen verjciedenen Eler | Provinz, ähnlich wie Sranfreicydie Elfah-Loihringens, |eller rechtzeitia mit Mein und kann. Immer dringender und ener 


menten Gelegenheit und Zeit zur Anvaffung und zımn 
Ausgleich zu geben. Sb diefe Entwidlung wirklich 
duch eine derartige Mafnahme beichleunigt werden 
wird, it vorläufig nody eine offene Frage, über de 
ren Kir und Wider fid mandherlei fagen liehe, Aber | 
in Verbindung mit ihr ilt e8 vielleicht intereffant, fich 
einmal die Entwidlung unferer Einwanderung wäh- 
rend der Zegten hundert Jahre und die Zufammen- 
febung des Einmwanderungsmaterial® zu  bergegen- 
Wwärtigen. Eine der jiingiten Nummern ‚der amtlichen | 
„Sanbelsberichte” aibt in einer Zufammenftellung 
wertvolle Daten dafür. 

Seit dem Nahre 1820 bis zum heutigen Tage 
‚Ind im Ganzen etwas über 33 Millionen Perjonen 
neu ind Land eingewandert. Bon ihnen ftamme« 
ten mehr als 291, Millionen aus Europa, gegen zwei 
Millionen aus Britifch - Nordamerika und ungefähr | 
dreiviertel Millionen aus Alien. Das Königreich 
Grokbritannien Stellte der Lömenanteil. Das bedeu- 
tet indejfen nicht, dak der größte Vruchteil der Ein- 
wanderer Engländer waren. Die Zahl der im Laufe! 
des Sahrhunderts zur dauernden Niederlaifung ein- 
gereiftien Engländer beläuft fi bloh auf 2,434,144, 
während die Zahl der aus dem Deutichen Neiche oder 
aus den Ländern, die fpäter dad Neich bildeten, ein- 
gewanderten Deutichen 5,494,638, alfo weit über 
nochmal fo viel betrug. Die Teutichean haben dem- 
nad) in den vergangenen hindert Nahren viel mehr 
zur Vermehrung der Zandesbevölferung ımd damit 
auch; zur Veſiedlung des Landes md zu feinem Mus- 
Bau beigetragen als die Engländer, bie bei uns heute 
auf allen Gebieten al3 tonangebend gelten möchten. 
Selbit dad Fleine Srland fchenkte den Bereiniaten 
- Staaten viel mehr Cinivanderer ald ba8 volfreiche 
Enalond. Nicht weniner ald 4,348,759 Xren Iandeten 
in der angegebenen Seitijpamne an der amerifanifchen 
Hüfte. Dedenft man, dab Srland nad der Volks. 
zählung vom Nahre 1911 nur 4,390,219 Einwohner 
zählte, fo iit die Zahl der nach Amertfa abgewander- 
ten Xren geradezu eritaunlich groß. Man fatın daran 
fo tet ermefien, was Nrland unter der britischen 
Biwangsherrichaft zu leiden achabt haben muß, wenn 
folde Mailen ihrem Naterlande den Rücken kehren. 
Es gab eine Zeit, da über die Hälfte aller Einwans 
derer aus Srland fam. Das war um die Mitte de 
borigen Sahrhunderts, als Krland buchitäblih am 
Sungertude nagte. 

Die deutihe Einwanderung Yäht zwei Sauptivel- 
Ien erkennen, die erite zur Seit der Revolution von 
1848 ımd in den darauf folgenden Kahren, die zweite 
zur Seit der Eozialiitenverfolgung in den adhtziaer 
Sabren. Man darf aber nicht vergeffen, dar in die 
borerwähnten fünfeinhalb Millionen deuticher Ein- 
manberer tur biejenigen eingerechnet find, die aus 
den Ländern des Deutſchen Reichs ſtammten. Aber 
deutſche Stammesangehörige kamen in beträchtlicher 
Zahl auch aus anderen Ländern herüber, vor allem 
Seſierreich, Ungarn, Rußland und aus der 


⸗ 


mit größter Freude begrühen würde. Aus ſeinen bis— 
herigen amtlichen Aeußerungen ließe ſich jedoch eher 
auf das Gegentéil ſchließen. Wo Dänemark den 
Alliierten ſeinen Dank für das ihm bewieſene Wohl— 
wollen auszudrücken hatte, iſt es bisher immer in ſo 
kühler, konventioneller Weiſe geſchehen, daß man an 


ſeiner Aufrichtigkeit zweifeln mag. 


Allen Anzeichen zufolge wird die erſte Zone ſich 
für Dänemark, die dritte für Deutſchland entſcheiden. 
Fraglich erſcheint nur das Schickſal der zweiten Zone, 
die Flensburg, die größte Stadt Schleswigs und den 
wirtſchaftlichen Mittelpunkt des ganzen Gebiets, ent- 
hält. Alliiertenquellen entſtammenden Nachrichten 
zufolge ſoll die deutſche Republik beabſichtigen, den 
Hafen Flensburgs durch Ausbau zum wichtigſten Mit—⸗ 
bewerber- Kopenhagens um den DOftjeehandel zu ge— 
ftalten. Für die nördlichite Zone fommen ungefähr 
200,000 Seelen in Betradt, und fie umfaht die Streife 
Suaderslchen, Apenrade, Sonderburg und DTondern, 
fowie die Injeln Alien und Noem. Rn der dritten 
Zone dürfte vielleiht eine Abftimmung nicht jtatt- 
finden, da die däntiche Kegierung fich firrzlich bereit 
erflärt hat, auf diefes Toanaergeihhen? zu verzichten. 
Verbliebe ald wirkliches Streitobjeft alfo nur die 
zweite Zone, bei der es fih) um cine gemilhtipradige 
Bevölkerung von etma 200,000 Seelen handelt. Aber 
audy der möglichen Rüdfehr dieles Landestellz unter 
den Panchrog fheint Dänemark mit gemijchten Ge. 
fühlen entgegenzufeben. 

Dänemark iit fih der Tatfahe bewuht, dag & 
nur eine der Fleiniten Nationen Europas repräfentiert. 
63 erfreut {üb feit Nahrzehnten geordneter Verhält- 
nilfe und großer Profperität, die e8 durd Gebiets— 
erweiterungen nicht gefährden möchte. Natürlich wür- 
den die in Schleswig anfälligen Dänen im Mutter« 
lande mit offenen Armen aufgenommen werben, aber 
ihre Wiedergewinnung als dänische Untertanen unter 
Anflug Schluswigs it diefem nicht3 weniger ala 
willfommen. Xeutidland ift heute nod eine große 
Macht, die früher oder jpäter ihre Weltmadtitellung 
zurüdgeivinnen mag. Die Berürdtung, daß ein 
wiedererſtandenes Deutſchland von Rachſucht gegen 
ſeinen kleinen Nachbar erfüllt ſein könne, würde eine 
beſtändige Beunruhigung für Dänemark bedeuten, und 
in Kreiſen ſeiner Bevölkerung und der Regierung legt 
man ſich immer häufiger die Frage vor: Warum ſich 
in Gefahr begeben? Dänemark bemüht ſich daher, 
ſich der in der zweiten Zone geplanten Abſtimmung 
gegenüber möglichſt neutral zu verhalten. 

Selbſtverſtändlich würden ſeine Befürchtungen 
ſich als grundlos erweiſen, falls die Völkerliga der 
ſich ſelbſt geſtellten Aufgabe nachzukommen vermag. 
Aber wenn jetzt ſchon die Großmächte in Uneinigkeit 
über dieſe Liga geraten ſind, wie dürfen die kleineren 
Mächte hoffen, daß ſie al3 Grundlage ihrer Gelbit- 
ſtändigkeit Beſtand haben wird? Wie die Sachlage 
ſich jetzt darſtellt, ſcheint es feſtzuſtehen, daß man auch 
nad) der Abſtimmung in Flensbura „Der —* 
Zandjeldei“ nicht wird ala Nationallied fingen dürfen, 


Schnaps anzufüllen. Für Prohini-!güher wurden di: Wücher verlangt 
tion fchwärmt er und hält fie ganz und, wie ber Viblictyefar hinzufügt, 
in der Ordnung, um dem gemeinen | er hätte biefem Drängen nicht länger 
Bolt das Saufen abzugemöhnen; twiberfichen finnen ‚und menigjtend 
nur darf e8 nicht gegen feine eigene bie meiftbegehrten Bücher freigegeden. 
Perfon gerichtet fein; bie Heiligfeit Im Meyer oder Urodhaus nachzu= 
und Unverleplichteit des Peivatker:|tefen, auf deutfchen Atlanten zu fin 
ler3 muß gewährt werden und unter den, mas man auf ameritanifchen 
dieſem Schlachtruf wurde mit Hilfe| Karten vergebens juchen würde, uf. 
aller profeffionellen Muster feller | wird aber nach wie vor als gefähr- 
Privatteller gerettet. Hoch Iebe vie, ide deutiche Propaganda angejehen, 
Heuchelei! und um diefe nicht zu fördern, wird 
Im Intereſſe des ſchließlichen Sie- die deutſche Wilfenichaft in ihrem 
ges der Vernunft ware es beffer ge- Steller- oder Bodenkammerverließ 
ivefen, bie Wafferapoftel hätten auch) ımmer nod) hinter Schloß und Riegel 
hierin ihren Willen gehabt, und pag | gehalten. 
Gefeg wäre gutgeheißen und mit ders) _ Das Appellationsgericht von Cuya— 
festen Sirenge durchgerührt worden, Hoga County Hat die Erlernung ber 
wie feine Paragraphen lauten, tin; deutlichen Sprade als „ſchädliche 
Zubend Hausfuhungen und Bes enninis“ bezeichnet, die zu unters 
'Clagnahmne bes „private ftod" in don | Prüden der Staat ein Recht hat. Das 
nünftige Megelung der Getränkervage, pen Schulen verbietet, wirb deshalb 
Ticherlich fhneller in die Wege gelei= . r 
iet, al8 €3 durd; alle Reierenben oder | Theidung ber untern Ynftanz für vere| 
Anrufung der Gerichte sefehen | TelfungSmäbig erklärt. Der all 
tönnte, geht nun an das höchfte Tribunal des 
* * * Staates. Vernlaßt wurde der Pro— 
Nebſt Widerruf der Staatsprohi-⸗ Eß, von 
bition iſt auch der andere von der Ohio, die den Lehrer Emil Pohl von 
Ohio Home Rule Aſſociation ini- Garfield Heights bei Cleveland vor: 
tiierte Vorſchlag zur Freigobe von Leſchoben hatte, um das Geſetz, wel— 
Bier mit zmeibreiviertelprogentigem | ed den deutfchen Unterricht auch in 
Altoholgehalt gefchlagen worden, fo. | den Gemeindeſchulen mit Interdikt 
wir uns nach wie vor an diear- belegt. auf ſeine Rechtsgiltigkeit prü— 
bier ben Magen verderben müffen. fen zu laffen. Der Appellhof hat 
| Vorläufig bat die ſtaatliche Prohtbi— das Geſetz für konſtitutionell erklärt, 
tion wenigftens feine onderen Minel weil es mit der Freiheit, wie ſie in 
zur Durchführung des Gefetzes «iz | der „Dill of Rights“ den Bürgern 
die beftebenden. Welche Folgn aber ber Vereinigten Staaten garantiert 
die Ablehnung ber Rattfizierung des iſt, nicht im Widerſpruch ſtehe. 
Bundesamendements haben wird, Intereſſant iſt die Begründung. 
muß die Zukunft lehren. Die Ab- Die Entſcheidung ſagt, daß die Er— 
lehnung, vorausgeſetzt, daß das Re- werbung von Kenntniſſen allerdings 
ſultat ſich nicht noch ändert, öffnet mit zu den Freiheiten des Vürgers 
die Frage wieder, ob die nationale gehöre, daß es aber ſowohl gute als 
Prohibition giltig iſt oder nicht. Die ſchädliche Kenntniſſe gebe, Kennt: 
liberalen Führer behaupten, daß die niſſe, welche direkt die Grundlage 
Proklamation, die die Annahme des der Regierung unterminieren. Der 
Amendements durch dreibiertel aller Staat habe die Polizeigewalt, und 
Staaten verfündete, jetzt hinfällig die Kontrolle über Verbretung ſchäd— 
ſei. Die nationale Prohibition könne licher Kenntniſſe ſei eins der Attri— 
erſt nach der Wahl von 1920 in bute der Staats-Souveränität. Die 
Kraft treten und dann auch nur, Legislatur habe es für notwendig 
wenn wenigſtens in einem der elf befunden, im Intereſſe der allgemei— 
Staaten, in melden, tie in Ohio, |nen Mohlfahrt das Lehren der beut- 
das Volf über bie Gutbeihung ber |fchen Sprade in öffentlichen, Ppriva- 
Ratifigierung abzuftimmen hat, diefe|ten und Kirchenfchulen unterhalb des 
Gutheikung erfolat. Wenn das der) acten Erabes zu berbieteten. Das 


Salt it, dann wieb es in Obio füc|fei ein Ausbrud ber richtigen Aufs|t 


x 


N i g E ee 
a a a mega. 


Hänfern der Reichen hätte erne ver= | Geleh, welches diejen Unterricht 6) 


in Uebereinftimmung mit der Ent: !gelchloffene 


zeß von der lutheriſchen Synode von — 


mit Humor und einem großherzigen ſes in ſeinem deutſchen Muſeum 
Grfaffen der Lage, ſondern mit ſicherlich ein Weltwunder allererſten 
äußerſtem Gleichmut hinnehme. 

Bei der Organiſation der erwähn— 
ten Schauflüge, die zugunſten bon | 
Kriegerivitiven und Wailen in einem 
Vororte ftattfanden, fehlte der piel: | 
gerühmte deutfche Getjt indeſſen a 


Symbol geworden ift wie etton bie 
Londoner Porträtgaferie dem eng= 
liſchen. Dieſes Muſeum der Natur—⸗ 
wiſſenſchaften und der Technik ſpielt 
jetzt beim Neuaufbau des Reiches eine 
niegeahnte Rolle, denn ein Haupt: 
anteil an den Anftrengungen zur Ge: 
meiten Naume nirgends zur Ein: ‚funbun bes Landes joll ja bon ber 
trittöfajfe hin, fo daß fich ſchließlich Wiſſenſchaft getragen werden, und 
sroße Gruppen als Zaungäfte im man iſt ſich hier volltommen klar 
Graͤſe niederliehen, wodurch viele darüber, welche Wertobjekte man in 
Witwen und Waifen um das ihnen ben Frorfchern befikt. Wäre man e3 
zugebachte Scherflein famen. Uminicht, fo- würden die bereits ſehr 
nächften Tage meinten die Zeitungen, |dringend geftellten Einladungen ber 
daß die von den alten fonjervativen |feindlichen Unternehmer an bie beuts 
Fliegerklubs angebotene Hilfe en Gehirne bie Ungläubigen fehr 
den Iintöftehenden Veranftaltern doch) |rafc) eines Wejfern belehren. Die Ge- 
nicht hätte abgelehnt werben follen. |fahr derYuswanderung leitender Ge- 

Dieies Mähnwort it geradezu die |lehrier ift namentlich auf dem Gebiete 
Parole der Venölterung geworden.— |der Ehemie und der Technik fehr 
Ueberall find Sufchriften angebracht: !groß, weil man in ber Entente fehr 
„Die Zeit ift ernft. Spart mit Licht jaenau weiß, ha Deutfchland in dies 
und Kraft!" Die Litfahfäulen tra= fen Fächern im Sriege Umerreichtes 
gen von Künftlern entworfene weit- |geleiftet hat, während es ihr nicht ge 
hin fichtbare Plakate: „Arbeit iſt lungen iſt, die beutfchen Patente 
Kettung!“ (Jin Hintergrunde eine nachzumachen. Deutſche Gehiene ſol⸗ 
brennende Stadt, vorne ein heil bes ilen nur dem quten Ententegolde 
feuchteter Sämann.) Dder: „Wer |dienitbar gemacht werben, weil brüs 
nicht arbeitet, ift der Totengräber feiz ;ben ungeheurer Mangel an Arznei 
ner Kinder.” (m Hintergrunde eine mitteln, chemiſchen Produkten und 
Fabrik, eine Gruppe Farben herrſcht — das amerikaniſche 
ſeiernder Arbeiter: vorne ein Sarg Indigo ſoll von den Färbern als un— 
und drei verhungerndeKinder.) Oder: brauchbar erklärt worden ſein, ebenſo 
„Zurück zur Arbeit! Zurück zur Be- das Salvarſan von den Aerzten — 
fonnenheit!“ (Ein ragender Felsblock und man erzählt von einem Ueberſee— 
‚angebot eines Nahreseinfommens von 
zwei Millionen Mart an 
| Mündner Ghemiter. Aber bie deut- 
Ihe Einfolt, mit der einft jeder Au3- 
länder überall Herumgeführt tmurbe, 
ift einer bemußten Schähung eigenen 
Wertes gewichen und die mwichtigften 


fehr auffälliger MWeife. Die riefige 
Maffe des Publitum fand in dem 


faffung des foyialen Bebürfnifies, 
vote e& der Weltkrieg offenbarte, und 
das Gefeß ftehe nicht in Konflitt mit 
dem Grundfag des Stanted, Das 
Gefek würde nur dann verfaffungs- 
wibrig fein, wenn fpezififche und ge 
raue Beilimmungen der Verfalfung 
verlept würden. Die Sonftitution 
gewähre nicht ausdrückl'ch das Recht. 
die deutſche Sprache zu lehren. Die 
bon ber Bill ef Rights im Allgemei— 
nen gewährte Freiheit ſei der Rege— 
lung durch die Polizeigewalt des 


ſahr des Verrates ausgeſetzt. Man 


neues Verfahren der Farbenphoto— 
graphie mit Vervielfältigung erfun- 
* den worden ſein. Und der erklärende 
Ga Yes von Cuya⸗ Ingenieur im Deutſchen Muſeum 
hoga Eon der in feiner Entſcheidung ſchloß ſeine Führung mit den Wor— 
den Punkt überfieht, dab, wenn Die ten: „Den techniſchen Krieg muß der 
Verfaffung die deuſche Sprache auch techniſche Friede folgen. Nur mit der 
nicht direft anerkennt, fie biefelbe |tehnifchen Arbeit farın Deutichland 
auch nicht verbietet, weder direkt noch feine Stellung unter den Völlern 
inbireft. tieber erobern.” Und dann erzählte 

Ein Prozeß, der denfelben Zivest|er von der fommenden idealen Seit, 
verfolgt, ift in Xoledo anhängig nes in der das „Bayernivert”, eine gigan— 
:tacht worden. Doch während in tiſche Zuſommenſetzung aller Elektri⸗ 
Cleveland der belreffende Lehrer der zitätswerle und Waſſerwerke des 
Angeklagte war, weil er deutſche Landes, fertig ſein und faſt der ganze 
Schule gehalten. hat man dort den Bedarf an Kohle und natürlich an 
umgekehrten Weg eingeſchlagen. In den Transporimitteln für ſie weg⸗ 
Toledo iſt eine deutſche Gemeinde fallen würde, in der die erſparte Ar⸗ 
rg und der Staat der Vers |teitätrnft au höherem Tun herange⸗ 
agie 


N 


* 


Ranges, das dem deutſchen Volke ein 


“ z nn —— — — —— 
— 


| 


ifpricht von großen Dingen mit vol⸗ 
ier Zuverficht. beiſpielsweiſe ſoll ein 


Großſprecherei ebenſo weit entfernt, 
wie von Niedergebrochenheit, der 
Haß gegen die Feinde iſt überwun— 
den und die beiderſeitige Schuld 
wird ebenſo ruhig beurteilt wie die 
beiberfeitigen Fehler. Der Gebat- 
fenaustaufh mit Mündhnern tft jckt 
geradezu eine Freude, fo weh es tır 
iolden Augenbliden au tut, daß 
wir mit ihnen nur eined8 Sinne, 
nicht auch eines Staates fein Fünnen. 
Wäre der Anjhlug an Deutichland 
geglüct, wir hätten weit Wichtigeres 
al3 politiiche oder wirtichaftlicheVor- 
teile dabongetragen, wir hätten ftatt 
dumpfer Biellojigfeitein Worbild 
madjtvollen feelifhen Auffhwunges 
gehabt. Die Dinge find anders ge- 
fommen, al3 die menjhliche Boraus- 
ficht ausreinen fonnte: nur der Sie- 
ger haßt den Beſiegten, nicht umge— 
kehrt, nur der Sieger iſt ſchwach, 
nicht der Unterlegene. Der füddeut- 
ſche Geiſt iſt nie ſo hell und durch- 
dringend gerecht geweſen, wie jetzt in 
der Zeit ſeiner ſogenannten tiefſten 
Demütigung. 
— — —— — — 


Rationaltonvent einberufen. 


Arbeiterpartei wird am 22. November 
Bräfidentichaftstandidaten aufftellen. 


ie Arbeiterpartei hat auf ben 
22. November einen Nationallonvent 
nad Chicago einberufen, in dem 
Kandidaten für bie Bräfibentichaftz- 
wahl im nächiten Yahr *aufgeftellt 
werden folen. Der Aufruf murbe 
geftern von %. %. Eöper, Sekretär 


einen |der Arbeiterpartei von Sllinoiß, ers 


lajfen. Wie Präfident John Yik- 
patrid vom hieſigen Gewerkſchaftsrai 
erklärt, rechnet die Partei auf 20,000 
Delegaten, darunter folde von ber 
Farmerd Non-Partifan League und 


neuen Errungenfhaften werden nicht |anderen Tandmwirtfchaftlichen Wereinis 
einmal dur Patentmwerbung der Ge: | gungen. 


Seht 8400,000. 


Bis geitern abend hatten 150,000 
Perſonen in Chicago ſich als Mit— 
glieder des Roten Kreuzes in Chica— 
go für das Jahr 1920 einſchreiben 
laſſen und 8400,000 an Beiträgen 
eingezahlt. Das Sammelwert wird 
in Neon Bureaus und Gefhäfts- 
häufern fortgefeßt werden. 


— — —— 
Hochamt für Pfarrer Vattmann. 


Erzbiſchof Meßmer aus Milwau—⸗ 
fee zelebrierte heute vormittag in ber 
Kirche St. Johann Berhmann, 
Maplewood tind Logan Boul, ein 
pontififaleg Hodhamt zu Ehren bes 
verftothenen Pfarrerd und Armeela- 
plans Eduard Vattmann, ber einer 
der Gründer der Katholifden Kolo⸗ 


Cart Bley. |bilbet, bie Erzeugung don Ammoniak Inifationsgefeligaft wan __ .... 





Zmport 


felephon: Franklin 5356. 


Boitpatete für Deutichland 


nad) der neuen Poftverordnung zufammengeftellt, werden von uns verſandt; darnieder. 


ebenfalls 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Etabliert ſeit 181. 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 
309 und 311 West Rando!ph Str. 


—— EEE — — —— — — — —— 


@iner Umiteigefarte wegen, 


Strafenbahnpaifagier angeblih van 
Schaffner und Motorflihrer verhaftet. 


Kofeph Ulma, ein in den Anlagen 
der Illinois Steel Co. befhäftigter 
Urbeiter, Nr. 157 W, Huron Str, 
ift feinen Angaben nad) von Stra- 
Genbahnangeftellten recht übel behan- 
delt worden. Er liegt mit einem 
Schädelbruh im Pafjavant Hojpital 
Eine Umiteigefarte war 
der Grund zu der Prügelei. 1llma 
hatte beim Umfteigen an Ranbolph 
und Wabafh ein Verfehen gemacht, 


Export 


Nahe Franklin Str, 


Unfere Ralete, wohl verpadt aüs Ianger Erfahrung, erreichen ihren Beitimz= | indem er nad der State Straße ge— 


yungsort in gutem Zuftande, 


Zeinfte Hopfenlele und reiner Mabextrakt 


gangen var, um umzufteigen, anftatt 
biejes gleih an Drt und Stelle zu 


General:Berfanfsagentur für Ruritan Malt Crtract Go.; jhreibt für das |fteigefarte nicht anerkennen und fo 


Heine Buch mit allgemeine Gebrauchsanweiſung. 


Reiner, neuer, weißer Rleeblüten-Honig 
10 Pfund Kanne, $3.50; 5 Pinnd Kanne, $1.85. 


Neue Bismard-Häringe, Mollmops. Sardellenringe, Gänſeleber-Paſteten uſw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narziſſen, Crocus uſw. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige J 
Nachricht. daß mein geliebter Watte, 
Vater und Bruder, und unſer lieber 
Großvater und Schwiegerbater 

Fred Brandenburg 

im Alter don 61 Sabren 10 Monaten 

fanft tr: Seren entfAllafen it, Die Bes 

erdigung finder ftntt pom Trauerbauie, 

029 Wentwortb Ade,, Freitag nadın. 

um 2:30 Uhr nad dem Dalwoods-Bricds 

bof, Xicf beirauert bon: 

Ertma Brandenburg, geb. Schreiber, 
Sattin. William 9%. Brandenburg, 
Cohn. Frau Scna Graper, Schweiter. 
Frau Harriet Brandenburg, Chmwies 
nertodhter, Harzict, Eleanor ı1. Grace 
Brandenburg, Enlellinder; nebit Ver» 
wandten, 

Sor Iularmaiien coll Eprepne, 


wood 2 


Enales 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 


richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
tier 


Robanna Krueger 


Alter bon 47 Kalren, 8 Monaten unb 1 


* 


Tie 


im b 
Zonen janit dem Heren entichiaien iſt. 
Beerdlaung findet ſiatt vom Trauerhauſe, 8217 
For Zkr., Somstad. den 15. NRep. um I 1 
nahm., nah der Heil, Arcuz-Kirche, 31. Plac 
und Nacine Ave, bon: dba mit Antos nach dem 
Detbania-Kottedader, Um Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gran; Aruener, Gatte. Frau Emma Bufie, 
Eitie, Lilian, Theodore, Frieda, Charles, 
Henn, Märnatet und Walter Arueger, Stitt« 
der. Iutins Buffe, Schwiegerſohn; nebſt 
Verwaundten. 


r 
e 


Mit Freud’ Tabr’ ih bon bannen 
Bu Ehriit, dem Bruder mein, 
Lak ih möa’ an ibm Tonunen 
Und cwig bei ibn fein, bofr 


Todesanzgeine. 
Schwelzer Verein, (Chicane, 
or Dens Sorftand, Prüdbern 
und EAngern die traurige 
A Nacrich!, dab Bruder 
, Henry Fehr 
Jar, nach Thimwerem Leiden uns 
erwartet aeftorben ift. Das 
d -Begräbnis finder fiatt amt 
P Samstag, den 18, Nobens 
ber, nahmittagd 2_ Uhr, 
ia 80, bon Xrauerbaufe, 
06838 ©. Eannamor Etr., nah bem Mt, Grech- 
wood: Friedhof. — Die Brüder ıınd Eänger ver: 
ben erfucht, dem Verftorbenen die legte Ehre 
su erweifen, 
& ©. Schmid, Arantenfelretär, 
300 ®. 29, Etr. 
—r — — — — — —— — 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgellebter Gatte. Vater 


und Bruder 
Voalentine Schwarg 
ebren 
Veerdi⸗ 


en 12. Nobember im Alter dom 40 

felig dem Heren entihlaien ift. Die 

gung Iedet ftatt ai Freitag, den 14. Nov,, 

um 9 UÜbr morgen, bon Breins Leidhentapelle, 

2 € er St. Thereſia⸗ 
Bonifaz iusGot⸗ 

‚Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Stinterblledenen: 

Katherine Schwarg, Gattin, Katherine und 
Emit, Rinder. George, Konrad, Henn Emil, 
Barbara, Katherine und Xina, Gejchtotiter; 
nebft Verwandten. 


nach d 
Kirche von da nach dem St. 


Todebanzeige. 
Allen Verwandten, und Freunden ble trau⸗ 
eg Nachricht, daß unſer geliebter Vater, 
V Groß⸗ und Urgrobvater 
Kart vVyritz 
im Alter von 88 Jahren ſelig im Sexrn 
ſchlafen iſt, Dlie Beerdigung findet ſtatt 
Samstag, ben 15. Nov. um I Uber 30 nadın, 
dom Xraueihaufe, 5238_ ©. Marfhfield Plde,, 
sad der Et. Viartinisstiche, 51. Cie, umd 
Karptier !ve., von ba mit Nırto® nad dem 
etbania-Bottekader. Um Stille Beileid bit- 
ten die trauersden Hinterbliebenen: 
Ghoarite, John, Freb und Nunuft, Eöhne, 
Minnie Noyt nd Anna Detgen, Töchter; 
nebſt Verwandten. 


rt 
S 


ent⸗ 
am 


Tedesanzelge. 
Donnerstag früh 4 Uhr verſchied nach län⸗ 
erem, mit Geduld ertragenem Leiden unſere 
xnioſtgelie bie Tochter 

Hedwig Fehlling, geb. Dick, 

im eben bollenbeten 26, Lebensjahre an Hera 
leiden, Dies ullen Freunden und Belannten 
zur Nadriht mit der PVitte um ftille Zeils 
nahmo. e 

Mutter Lina Dick geb, Flemmins. 

Vater Guſtav Dick. 

Bearäbnis Sonnabend, den 18. Nob., 2:30, 
vom Zrauerhauie, 1833 Noscoe Eir., nad dem 
Montrtoſe⸗Friedhof. dofr 


Zur Erinnerung 
en unferen lieben Satfen und Roten 
Burfharbt Gnet, 
geltorben Bor 4 Jahren, am 1%. Nobbr, 1915, 


Mir treffen ihn am andern Etrand, 

Wo Sorge, Leid und Schmera bergeh’n, 

Dort oben in dem Tönen Land, 

Da gibt’3 ein etwiges Wiederfehen, 
RNube ſanft! 


Gewibmet bon feiner ibtt Yicbenden 


Jetholiſche Herz Jeſu Gemeinde dief 


J geſcheut, um das Unternehmen er— 


u. Baufond3 für ein neues Gottes= 


bezahlte Ulma nochmals den Fahr: 
preis. Al3 die Elektrifhe eine Kleine 
Strede gefahren war, foll nun der 
Schaffner ohne alle Urfade auf Ulma 
losgefprungen fein und ihn aejhla= 
ma20,fon,bi,do* 


| 


Abendpoft, Chicago, Vonnerstag, ven 13. November 1919. 


— — — — — — 


Buſh Temple Theater. 
( Dixelt. Conrad Seldemann.) 


Heute abend letzte Wiedergabe von 
Schillers „Die Braut von Meflina“, 


„Die Braut von Meffina“, Schillers 
großes fünfaktiges Trauerſpiel mit 
Shorgejängen, wird heute Abend 
unter der Spielleitung von Direktor 
Seidemann und der Mitwirkung 
der nambhaftejten Mitglieder des 
Enjemble8 zum legten Male in 
Szene gehen. 

Beginnend nit Freitag und bis 
einfhliehlih Sonntag Abend ftommt 
der neueite ſoeben aus Deutſch— 
land eingetroffene Luſtſpielſchlager 
Guſtav Kadelburgs „Der Reiſe— 


tun. Der Schaffner wollte ſeine Um- begleiter“ zum erſten Male in 


Amerika zur Aufführung. Das 
Werk bietet für einen äußerſt heite—⸗ 
ren und genußreichen Abend vollauf 
Gewähr und auch die Darſtellung 


wird nichts zu wünſchen übrig laſ— 


ſen. Wer an dieſem Abend das 


gen haben. ma foll fich gewehrt | Deutfche Theater befucht, fan ficher | 


haben, worauf der Schaffner angeb: |Tein, daß er fi köſtlich amüſieren 
lich feinen Motorführer herbeirief. | wird, denn die Hauptrolle des biebe- 


Silberjubiläum. 


‘ . Y F 

Herz Jeſn Gemeinde feiert es durch vurde Ulma dann von der Elektri⸗ 
Veranſtaltung eines großen Baſars. ſchen herabgeworfen. Als er auf dem 
Durch Veranftaltung eines großen Erdboden lag. fjprang ber Motor: 
Baſars in ihrer Kalle, Ede 70. un ei 3 — m * 
fe Ka, jangeblih auf ihn ein. Go laute 

Aberdeen Str., feiert die beutfch ta ebenfate bie Erzählung des Palfo- 
gierd, Ulma begab fih nad Haufe, 


| e ih * 2 .y i ) ( ‘ 
Woche ihr filbernes Jubiläum. Das lerfranfte Dann aber derartig, daß bie 


Imit ben Vorbereitungen betraute 


Komite hat weder Mühe noch Koſten den mußte. 
— r— — 


folareich durchzuführen, gilt es doch— Gin Mann der Unterwelt. 


haus einen anſehnlichen Betrag hin— 
zuzufügen. Alle Freunde und Gön— 
ner der Gemeinde ſind freundlichſt 
—— dem Silberfeſt beizuwoh— 
nen. 

abend, 


Polizei fängt den lange gefuchten Tom 
D’Connor, angeblihen Mörder. 


In der Haft der Molizer befindet 
ih Tom 9. DO’Connor, den die 
Bolizei Seit zwei Sahren wegen 
—* Morde, die er auf dem Ge— 
Vom Waren u. wiſſen haben ſoll, geſucht hat. 
| a Kapt. Mooney erhielt die Nadı- 
ı Michael Pelki beim Abladen eines Tfene |richt, dab Tom tm Seufe feiner 
| verunglüdt. IMutter, 3329 £s. 60, Wlace, zu 
| Während er vor dem Haufe —A— ſei, und fand ihn dort auch 
326 Weſt Diviſion Str. mit dem wirklich. O'Connor gibt zu, der Ge- 
Abladen eines Ofens beſchäftigt,war, ſuchte zu ſein, verweigert aber alle 
ſtürzte der 21ljährige Kutfcher Miz | Angaben über jene Morde. Es wird 
| hael Pelfi fo unglüdlich von feinem ihm zur Zait gelegt, bei einem 


Schluß der eier am Sonntag | 


— — — 


Polizeiombulanz herbeigerufen wer⸗ 


Mit vereinten. Kräften, fo heiht es, | ten 


| 


ein. 


Sadfen Theodor Schmäling 
wurde in die bewährten Hände des 
Herren Kurt Benifch gelegt, 

Für Montag abend hat die Wal: 
dedsQoge der Yreimaurer eine Son: 
beroorftellung arrangiert, deren 
Reinertrag in den Unterftügungs- 
fond der Deutfch-Amerifanifchen 
Hilfe fließen fol. Zur Aufführung 
gelangt unter Spielleitung von 
Willy Diedrih Buchbinder und Rei- 
nerö tolle Gefangspoffe „Heirat auf 
Probe” mit reizender Mufit Leo 
Kuhns. 

Für Dienstag iſt der nächſte freie 
Bühnen-Abend dieſer Saiſon ange— 
ſetzt, und zwar wird Kurt Küchlers 
ſenſationeller Bühnenerfolg „Des 
Lebens Poſſenſpiel“, ein hochdrama— 
tiſcher Vierakter, gegeben, der in 
Europa großes Aufſehen erregte und 
hier in Amerika zum erſten — aber 
auch zum einzigſten — Male zur 
Aufführung gelangt. 

Der Mittwoch abend bringt einen 
weiteren Benefizabend zugunften der 
Deutfch-Ameritanifhen Hilfe, at» 
rangiert vom biefigen Schwabenver> 
Gegeben wird unter ber Spiel- 


|MWagen auf die Straße hinab, daf | NRaubüberfall Dennis Tiernen, einen |Teitung und perfönlihen Mitwirkung 


ser eine Gehirnerfhütterung Davon 
‚trug. Er liegt in bedentlidem Zus |tralbahı, an deren Randolph Str.» 
| Rande in feiner Wohnung, Ver. 1715 | Bahnhof vor zwei Nahren erjchoffen 
ıNord Wood Sir,, Darnieber, 

— —— — 


Sake Biew Loge, O. d. H. 


Spießgeſellen namens Shearn das 
Lebenslicht ausgeblaſen zu haben. 
Pr „„Ein gewiſſer Harry Emerjon fol im 
„Dumco Parties“ erfreuen ſich Sıchthauie verraten haben, dal; 
überall großer Beliebtheit, gan, bes] YSonnor Tierney erfhoh. D’Con: 
fonber3 aber, wenn jolde bon ber |nor foll dann_mit Shearn ver» 
Rate Bier Loge Nr. 24, Orden ber | anrebet haben, daß Shearn fich 
Hermann » Schweitern, veranftaltet] yogen eines Verbredens ins Zucht 
werben. Eine folde Veranjtaltung iyaus ftesen Yaffen md dort ats 
ift von ihr zunächft wieder für Don nude Emerfon tö’en follte Da 
nerötag, ben 20, November, abends Shearn ſich ſpäter von der Ab— 
1.30, arrangiert, und zwar im unte⸗ achung zuruückzog, ſoit OiEonnor 
ren Saal der Lincoln Turnhalle, Di— ihn kalt gemach Raben 

—— —— — Ave. ar 

erren, jomohl wie Damen find ala — EN N 

Befucher willlommen, und eine große] MWnited League of America. 
Auswahl von Gejchenten und Ans 
denten wird dazu beitragen, die Ver: 
anftaltung für längere Zeit in ihrer 
Erinnerung wadhzubalten. Die Vor- 
bereitungen liegen in Händen eine? 
Komites, das auß folgenden Damen 
beiteht: Bertha Philipp, Präfivden- 
tin; Elfie Heuerman, Cath. Mettee, 
‚Sobanna Engel, Anna Pfleger, Ethel 
gel, Ella Schröder, Erhma De-| 
ong, Laura Durben und Marie 
Wemlinger. 


Berichte auf dem Jahreskonvent zengen 
für Foriſchritt. 


In der MeDermott Halle wurde 


ſchritte gemacht hat, er hat zehn Lo— 
gen hier in Chicago und hat im 
Laufe des Jahres 88000 Lebensver⸗ 
ſicherung an die Hinterbliebenen 


* Die 80jährige Fern Engliſh, die 
an der Madiſon und Rockwell Sir. Es mı 
ee Elektriſchen ꝛP 
worden mar, erlag im County fernn“ 
Hoſpital, wo ſie Aufnahme en 
den hatte, ihren Verletzungen. 

* Die Polizei ift erfucht worden, 
nach dem Verbleib des 86-jährigen 
George B. ZTobey, eined früheren 
Mitglieds der Getreibebörfe, der feit 
Samstag fpurlos verfchwunden iit, 
zu Ba Tobey wohnte im Hanes 

otel. 

*Drei Raubgeſellen 


⸗ 


Agitation 
ben. 
men werden. Der Orden bezahlt 
$100 Sterbegeld und 85 Kranken⸗ 
geld und verſichert die Mitglieder, 
die es wünſchen, mit 8500 bis zu 
ſind: Sup. Ex-Präſ., G. F. 
Präſ. Herm. Köppelman; Vizepräſ., 


in 


einem 
Auto überfielen Benjamin F. Leiler, 
4219 N. Dafley Une, an Eullom|x. I. Troid; Schapnt., E. Neu; Se- 
und Claremont Ave. und nahmen | fretär, 2. Schmalz; Rablan, U. E. 


ihm $22 ab 


——_ 
* David Bacci, ein alter 


Spaeth; Bührer, 9. Filcher; innere 
ı Wache, &% Angellodh; äußere Wache, 
Jung⸗ |M. Belterficld; Arzt, S. T. Petrie; 


zur haben, und ferner einem feiner, nommenen Ggenen, 


|Sonterpoliziften der Sllinois Sen-|von Direktor Geidemann Hermann 


Tabers Schaufpiel „Emige Liebe“ 
mit feinen dem wirklichen Leben ent: 
Elje Yanffen 
'pielt in dem Schaufpiel die Rolle 
der Klara Spohr und au alle an 
deren Rollen find aufs vortrefflichite 
beſetzt. 

Am Donnerstag abend bleibt das 
Theater infolge der letzten Vorberei— 
tungen und Generalprobe für die 
Aufführungen von Lehars großem 
Operettenerfolge „Die luſtige Witwe“ 
geſchloſſen. Die Aufführungen die— 
ſes Schlagers, der immer gern geſe— 
hen und gehört wird, beginnen am 
Freitag abend für nur ſechs Vorſtel⸗ 
lungen. Außer den hier bereits ſehr 
beliebt gewordenen New Yorker Gä⸗ 
ſten Baronin Olga von Tuerck-Rohn 
und Leo Helzel iſt von Direktot Sei⸗ 
demann noch ein weiterer hier ſehr 


bekannter Künſtler als Gaſt ver— 


der 25. jährliche Supreme Konvent —J. 
der United League of America ab- Angelo Lippich aus New York, ber; 
gehalten. Aus dem Bericht des Su- Teil des Geſandtſchaftsſeltetärs Da— 
preme⸗Präſidenten George F. Luſt nilo ſingen wird. Nach „Die luſtige 
geht hervor, daß der Orden Fort- Witwe“ kommt als nächſte Operette 


| 
| 


{ 
Krankengeld wurden $2575 bezahlt.|tinee anfegen müfjen und zivar, um! 


55000. Die euermwählten Beamten] fehen, Für biefe Vorftellung gelten 
Luft;iinfolge der damit verbundenen höhe: | 


pftichtet worden. CB Äft bies Hereimalfe feit Tanger Zeit zahlreiche 


J 


Johann Strauß' „Zigeunerbaron“ 
mit Willy Diedrich in der Rolle bes 

Schweinezüchters Zaupan. 
Für den Dankſagungstag hat Di— 
de 


|verftorbener Mitglieder bezahlt. An reltor Seidemann eine Sonber-Ma- | 


usde beichloiien, diefe® ZYahr|den vielfeitig geäußerten Wünfchen | 
3 2djährige Veitehen würdig zu!entiprechen zu können, das Gerhart 
wurde beichloffen,! Hauptmann bochfenfationelles Dras! 
unter den|ma 
deutſchſprachigen Bürgern zu betrei-) dad gelegentlich des erſten Haupt⸗ 
Unbejcholtene, gefunde Män-| mannsXbends diefer Gaifon vor 
ner und Frauen Lönnen aufgenom-)volem Haufe gegeben wurde, noch— 


„Sabriet Schilling Flut“, 


mals gegeben werde. Am Nadhmit- 
tag ded Dankfagungdtages haben 
aljo die Hauptmann-Verehrer "Gele 
genheit, ſich dieſes Meiſterwerk anzu⸗ 


ten Aufführungsfoften die gemöhnlis 
hen Abendpreiſe. 


— 
Dem Berhängnis entgangen, 


Als E. Blackburn, 4459 Broad— 


geſelle, hat dem Ehepaar Thomas Sup. Ex-Komite: Eh. Mahnke, J. way, an Clark und Center Str. eine 


Cabe, 6029 Drexel Boulevard, aus Neuhaus, R. Pellak, J. Hoppe, J. 
Dankbarleit für ihm ſeit zwanzig Girard, H. Houlf; Truſtees: F. 


Gattin, Sohn und Sawiegertochter. Jahren erwieſene Güte 82000 ver⸗ Kwiakowski, L. Beck, A. Pabſt, M. 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen feuten, 


uten Sohn 
— “r Yerdinand Haut, 


welder am 13. November 1918 fe plöhlic 
geitorben ift, 


Dem Auge fern, E 
Dem Herzen ewig nah’, 


Bewibmet don Anna Haut, Gaitin, ıınb deiner 
di nie bergeifenden Mutter Mathilde Haut. 


MemorialPark 


achti J iedhoſ. 
un a une — nn 
alde Meile nörbli bom Evaniton, 
Yamilien » Grabpläge anf 
Abzahlungen. 


Scqhreibt oder telephoniert wegen weiteret 
Tustunft beiteffs unſerer Spezial⸗Offette. 


+Difice: Briephaf-Dfflce: 
q arguette | Edanfton, Altinoiß, 
Bidg. Zelepbon: 
el.: Genizal 8880.1 @sanfton 4266, 


si25*2 


Bush Temple Thenter 


Dir. C. Seidemeun. 
ESupertor 4810 


Donnerdiag, ben 13. Nov.: 


e „Die Braut von Beine“, 


zeitag, den 14., Sonnabenb ben 15. Nob., 
ee Sonntag, 16. Nob., Mat, und abends: 


„Ber Beifebenleiter““. 


 „Kefet die Sonntagpeit". 


| madht, den Reit, $28,000, feinen fünf Schmalz und %. Voettcher. 


—+ 1 — — 
Lila Lee als ‚„‚„Btar‘t, 


Geſchwiſtern, von denen zivei in Ita— | 
lien wohnen, gleichmäßig. | 
— men! 
52. Jahres-Ba ein Lee im Bilde als „Star“ in 
% $ a a dem Filmbrama „Mäle and Female“ 
a — ‚auf, 453 wird viele Lefer intereffie 
» . „ren ;ıt vernehmen, da Lila Lee, eine 
Unterftüh,®*teins | ietweripzegende junge Kiünftlerin, 
non 2* ben 15. Ren.| bie Tochter von Herrn Carl Appel, 
Eir. infang 7:30 abbe. Xieeib an ber aalfe| Dem befunnten Verwalter ber Norbs 
50c pro Perfon. nd6,13 | jeite Turnhalle, iit. 


—_ 
Herbitlonzert und Ball EEE 
des Frauen Krantenunterjtügungsperein shändere Bereine. 
‚Fortschritt | Die regelmähige Monatsverfamm- 
— 2042 Nocip ir, nahe wi) lung des Vollziefungsausichuijes 
Abe, — 3 yerlauf 2öc, . Bild. non 
der Kaffe Soc die Werfon, Ariegsitener einder der Verbündeten Vereine für ört» 
griffen, Mnfang 4 Uhr nadın. lihe Selbitregierung wird Freitag 
abend im Hotel Ranbolph, Ran- 
Herbftfeit und Ball dolph uhd Wells Str., ftattfinden. 
* liegen wichtige Geſchäfte vor. 


veranſtaltet vom 

in der Od Ceidelberg⸗Halle (früher Counts 
Halle), Eedawic und Madpait ir." Samötag, * In St. Mary’z Hofpital erlag 
Drufit. Lidels 30c, an der Kaffe 40c,| det elfjährige Frank Victor, Mr. 
Striegöfteuer einbegriffen. 1304 Wade Straße, den BVerlehun- 
gen, die er am 3, November erlitten 
batte, ald er an Afbland und Emma 
Straße von einem Auto überfahren 


Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Birtjänit wur. 


715—717 NORTH AVENUE 
Sehen Abend und Gonntag nachmittag: 


ZONZzZzERT 
Mündıner Rane. 


R — des 
o‘“@ 


im Wafbingten Parthofpital. 


Chicago, 
tamsdo* | Bahn überfahten mprben. 


= 


ı 


Elektrifche verlieh, fah ex ein Auto 
die Straße entlang faufen. Nichts 
Gutes ahnend rannte er im Sftlicher 
Richtung in den Park hinein. Das 
Auto folgte ihm, und auß der Ma- 
fhine wurde bon einem ber Infajfen 
ein Schuß auf ihn abgefeuert, der | 


Ym Randolphiheater tritt zur Zeitj aber fehlging. 


—— ⸗ ——⸗ ⸗ — 


*Das Strafverfahren gegen Jean 
Crones, den flüchtigen Koch, der auf 
dem Feſteſſen zu Ehren des Erzbi- 
ſchofs Mundelein im Univerſityklub 
am 11. Febr. 1919 durch Arſenik die 
zahlreichen Gäſte umzubringen ver— 
ſucht haben ſoll — mehrere ſind auch 
an den Folgen geſtorben — wurde 
geſtern vor Kreisrichter Scanlan bie 
auf weiteres eingeſtellt. 
* John Swiezkiewiez, jetzt 15009 
Wicker Park Ave., damals auf der 
Südweſtſeite wohnhaft, hatte vor 
8 Jahren in eine Jungenſchaar hin⸗ 
eingeſchoſſen, die an ſein Fenſler 
geklopft hatte und die er für Ein— 
brecher gehalten haben will. Anton 
Vorpewski wurde getötet. Die Ge— 
ſchworenen berichteten geſtern Richter 
Scanlan, daß ſie ſich über die Schuld 
des Angeklagten nicht zu einigen 
vermochten. | 
* In feiner Wohnung Nr. 2029 | 
N. Racine Ave. wurde der 22jährige 


William Winter mit einem Gummi» 


* Der 6Ojährige Ed. Grant ftarb  Thlauh im Munde, ber an einen 

Er |aufgebrebten Gashahn befeftigt war, 

war am 24. Ditober an der Union | aufgefunden. Er wirb mit dem Leben 

Straße von einer Zolomotive der | babontommen, 

Milmautee und SEPaul — 
r 


Was ihn zur Ver⸗ 
trieben hatie, konnte bis⸗ 
noch nicht ermillelt werben, 


— 


un 


Shultatsfikung. 


Dr. Chabfen war wieder ald Superin» 
tendent zugegen. 


Dr. Charles E. Chadfey, der wie: 
der eingejete, und Peter A. Morten- 
fon, der wieder zum Hilfäfuperinten- 
denten geiwordene biäherige Schulſu— 
perintendent, wohnten ber gejtrigen 
Sigung des Schulrats einträchtig 
bei. Die beiden Herren ſaßen neben 
einander, laſen den vor ihnen liegen— 
den Stoß von Berichten und Anträ— 
gen gemeinſchaftlich und nahmen die 
Situation offenſichtlich wie vernünf— 
tige Männer hin. Auch Herr Jakob 
M. Loeb war zugegen, zum erſten 
Male ſeit ſeiner Wiedereinſetzung als 
Schulratsmitglied. Es ging aber 
alles ernſt, würdevoll und ruhig von— 
ſtatten. Die Sitzung verlief ohne je— 
den Zwiſchenfall. 

Das in Ausſicht geſtellte Geſuch 
des Lehrerverbandes, am 1. Januar 
einen neuen Gehältertarif für die 
Elementar = Schullehrer einzufüh— 
ren, lag vor und wurde dem Finanz 
ausfhup überwiefen. Die Lehrer 
mwünfcen, daß das Gehalt im Laufe 
von;zehn Jahren von $1200 bis auf 
82500 Steigen fol. Auch die Lehrer 
der Abendhochſchulen legten ein 
Eefuh um Gehaltäzulage vor, das 
gleichfalls dem Finanzausfchuß zu: 
gewieſen wurde. 

Den Abendſchulen iſt die Abend— 
Handelshochſchule 218 S. Wabaſh 
Ave. hinzugefügt worden. 

Die ſieben Fortbildungsſchulen, 
nebſt einer Zweigſchule in der Bun— 
desreſervebank, ſind in folgender 
Weiſe gruppiert worden: 

Induſtrielle Fortbildungsſchulen: 
Waſhburneſchule, 14. Straße und 
Union Avenue, und Kraftwagen— 
ſchule, 26. und Waſh Ave. 

Handels = ortbildungsfchulen: 
Die Schulen im MeClurg-Gebäude, 
in der Bundesreferpebant, bei Swift 
& Co, Morris & Co, Wilfon & 
Ed, und Armour & Co. in den 
Schlachtlöfnn. 

Fortbildungsſchule für Mädchen: 
EINEN, Late und Elizabeth 

tr. 

Als Gefelligkeitsgentnern find 
nod. die folgenden Schulen eröffnet 


werden: YBurnfibe, Cleveland, Hans | 


fon Park, Jackſon, 
Ray. 

Dr. Sady B. Adair wurde zum 
Mitglied des Verwaltungsrats des 
Lehrerpenſionsfonds erwählt. 

Die nächſte Sitzung des Schulrats 
findet des Dankſagungstages wegen 
nich? am 26., ſondeen ſchon am 25. 
Noventber ftatt und beginnt um 1.30 
Uhr nadmittags, 

—+1+ 1 —— 
Deutfdes Altenheim, 


Seffentliher Berfauf zum Beften ber 
Weihnachtsbeſcherung. 

Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims wird wie ſchon gemelbet, 
morgen im Chicago Lincoln Klub— 
hauſe einen Verkauf von allerlei nüb- 


Partfide und 


lihen Dingen zum Beten de3 Altens | 


heim und ber MWeihnachtöbejchee- 
tung Dort veranftalten. Zu diefem 
Ziwed haben bie Mitglieder der Näh- 


Sachen angefertigt. Außerdem wur— 
ben in ber lebten Verfaminlung des 
Vereins ſehr viele Gegenſtände aller— 
lei Art von den Mitgliedern geſchenkt. 

Der Baſar, oder der Verkauf, wie 
dieſe Veranſtaltung vom Verein ge— 
nannt wird, beginnt um 1 Uhr nach— 
mittags, und in den verſchiedenen 
Verkaufsſtellen werden die folgenden 
Damen tätig ſein: 

Handarbeiten: S. Meier, A. Ki— 
lian, A. F. Kunze; Geſellſchaft Er— 
holung: M. Knauer, J. Cart; Weih— 
nachtsbude: Henry Mayer, H. R. 
Kellersberger, M. Kemper; Kinder— 
bude: Ch. Baſtian; Puppenbude: A. 
O. Blaich, A. Juergens; Candy: R. 
Buehler, B.M. Mai; Countrybude 
—— J. Hetzel ſr.; Schürzen: H. 
Stfermann, M. Kiesling; Wiener 
Kaffee: E. Lackner, H. v. Wyſow, 
H. Eberhardt; Grabbag: A. Hiero— 
nimus; Programmkomitee:? Frau 
5. Heine, unterſtützt von den Damen 
U. Senge, T. Kahler, E. Janſſen 
und H. Löwel. 

Das Programm wird folgende 
Nummern enthalten: Geſangvorträ— 
ge, die Fräulein Lucie Weſten, H. 
Dobe, Herma Koehn und Frau T. 
Kahler; Klavier, Frl. Helen Koehn; 
Deklamationen, Frau Bernice; Gra— 
ziöſe Tänze: die Fräulein Marga— 
rethe Koch, Louiſe Vesky, Lorette 
Pfeiffer. 

Von 9 bis 12 Uhr abends wird 
im großen Saal des Klubhauſes ge— 
tanzt werden. Tanzordner ſind Herr 
Hans Palm und Fräulein Elſe 
Janſſen. 

— — — 


Derein Deutſche Preſſe. 


Hat im Chicago Lincoln Club ein 
neues Heim gefunden. 

Der Verein Deutſche Preſſe wird 
ſeine Zuſammenkünfte, die geſchäft— 
lichen wie die geſelligen, in Zukunft 
im Chicago Lincoln Klubhauſe, 
Germania Place und N. Clark Str., 
abhalten. Der Verein hofft, daß die 
Mitglieder ſich an den geſelligen 
Dienstagnachmittagen im neuen 
ſchönen Heim recht zahlreich be— 
teiligen werden, desgleichen an den 


monatlichen Geſchäftsverſammlim und es wird zweifellos noch mehr ge— 
gen. Dieſe beginnen in Zukunft nicht 


mehr um 5 Uhr nachmittags, ſon— 
dern erit um 7:30 Uhr abends, da- 
mit die Mitglieder nad) der Ber- 
fammlung gemütlid beiſammen 
bleiben Eönnen, womöglid in Ge 
fellfhäft ihrer Danten. 

Die nädhite Verfammlung findet 
am fommendenDienstag abend jtatt, 
und fir den Vorabend de8 Dankſa— 
aungstages ijt eine Samilienunter- 
haltung geplant. 


— — 
„Kefet die Bonntagpeit”. 


—— nn nn 


Strickwolle 


Nur in oxrford⸗ 
rau, aute Quali— 
tät für Männer: 
und Knaben⸗Sweg— 

- ters, — beidrüniie 

u lantität (bon 2 
bi3 5 nahm.), Fa— 

E/ oripreiß heute 67, 
u 


es 


MILWAUKEE AVE 
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Toilette: 
Artikel 


Neiinol Seife — ?2 
für 37 — das 
Stüd zu 


Parawag — 
Pfd.⸗Palet zu.. 140 
81.20Bell's Pine Tar 


and Honey — 
zu nur 


Pompeian Beauth 


Ruder, 50c 380 


Größe, zu ... 
EC Bahn: 
— —? 
Shawls 
Große Beaver Shawls 


— ſchwarze, braune od. 
graue; mit Franzen; 


ſpeg. 2 098 
« 


zu $2.98 

und für... 
Schürzen 
Cover All Schüurzen, 

aus gutem Percale, aſſ. 


Muſter, gro— 1 29 
® 


Be und mitt 
lere Sorte, f. 
% = 
Bloomers 
Damen- Bloomers, 
aus ſchwerem Windſor 
Crepe, fleijchfarbig, ela= 


—— 8 
Sweaters 


$1.25—für 
Worjteb 
für Kinder, Größen 2 


Pa |) 
CribbageBoard 


Farben, zu 
Aus Ahornholz, ein- 


5 5350 
Pult⸗Dets 


Pius, — für 
Beſtehend aus “Pad, 
Kalender, Tintenfaß, 
Rotary Blotter, Briet- 
halter und »öffner, in 
Elfenbein, Verdigrün, 
grelleu und mattem 


Meſſing, —— 98 
* 


vollſtändi 
5.98 bis 
Strümpfe 
Schwarze, baumwoll., 


nahtl. Damenſtrümpfe, 
dopp. Ferſen und Zehe, 


Baar, 1öc; 25€ 


oder 2 Baar 

TUR Miss 

.. 
Striimpfe 
Natural Cajhmerette, 
nabiloje Männerjtrünts 
pfe, dopp. Ferien und 


Zehen, afjor= 
tierte Grö⸗ 250 
Ben, für nur 
Strümpfe 
Schwarze, fließgefüt— 
terte nahtloſe Kinder— 
ſtrümpfe, dopp⸗ Ferſen 


u. Zehen, Grö⸗ 
ßen 6 bis C 


9%; für nur 


Spitzen 


Engliſh Torchon Spi— 
tzen und Einſätze, hüb— 
ſche Muſter als Beſatz 
für Muslin⸗-Unterzeug, 


unit De 
Bentilator 


ir nur 

Sanitary Fenſter⸗ 
Ventilatoren aus Zeug, 
verſtellbar, 9 
Zoll hoch — C 
—A 


— — — — — 


ni von Farben, pafiend für Kleider, Suits 
oder Sfirts, weniger als Fabrikkoften, Yard zu 
ee 

NReinmwollener Belour, 50 
Zoll breit, Sponged und 
Shrunf, in allen bübjchen 
Scattierungen, wert $5.00; 
die Hard fveziell Yard offeriert zu 

Yard fvez 63.65 | ff 3 


zu nur nur 


Drei Sorges, yarbbreit — | 
fein Tivilled, mittlere <chive- 
te, nur in navyblau, wert 
1.25, die Yard zu Te 


nur 


auch in jchivarz, 
die Yard zu . 


I IHINIRIAIUNKAKINMAINMIMNUAU MN 


bejeßt, in Burgundy, 


.00 


Die neueſten 

Modelle in Coats 

dieſer Saiſon — 

ſie ſind aus ſchwerem, warmen 
Cheviot gemacht und mit Kra— 
gen aus echtem Pelz (Kit Coney) 
beſetzt, dieſe Coats find zur 


Hälfte gefüt— 
19 


Sweaters 


tert; reguläre 
820.00 Werte; 
ſpeziell mar— 
kiert; für nur 


Sorten und Längen, wert bis 39e — 
— 


Shirting Flanell, 36 Zoll 
breit, große Auswahl von 
Ehirting Streifen, wert 48c; 
Ihre Auswahl per 
Yard zu 

Kimous Velour Flanell — 
perſiſche oder geblümte Mu— 
ſter, paſſend für Kimonos od. 
Dreſſing Sacques; wert 456; 
Fabriklängen, die 
Yard zu 


nur 


Tafel-Damaſt, 
mercerized, nett 


HN HAMANN 


= 
= 
— 


= 


7 
I 
—— 


nur ....... ... 


— 


Peter's Paſte, beſſer als Schuhwichſe — in 
ſchwarz oder braun, regulär 100 wert — 
die Schachtel zu 


bc Werte, das Baar zu 


nicht, 10e Wert, Flache zu 
\ ‚Sicherheits-Nadeln, nidelplattiert, verichichene 
Gröpen, 1 Dußend auf Karte, de Wert, 3 arten. 


Bett Comforters, mit fanitärer Watte 
gefüllt, mit fancy Cretonne überzogen— 
volle Grüße, zu 


Feder-Kiſſen, 


Wollene Bett Blankets — 
Ticking überzogen 


groke Auswahl fanch fehottis 
jher Blaids, volle Größe — 


89. 95 


wert, Paar 
zu nur 

Baumwoll. Watte, f. Com⸗ 
forter-Füllung, 4 Pfund — 


Größe 72X90 $1 35 | 
30 


3% Rfugd — 
das Stüd 
zu nur 


reinigt, jehr gute 
Z., feine weiße 
SDual., Rolle, 


INNENRAUM 


=] 


2 


Zehniiher Derein. itattfinden, und der Techniicheßerein 


—— — bittet Sie, zu dieſer Beratung zu— 
Sein Sparbund hat Aufruf an alle indeſt zwei Delegaten zu entfenden. 
deutſchſprechenden Vereine erlaſſen. In der Meberzeugung, daß Sie an 
_ Der Sparbund des „Iehnilcher ipem geplanten Hilfswerk, das uns 
Verein Chicago“ erließ am alle yeinerlei Opfer abforbert, gern mit: 
beutichlprecdenden Vereine Chicagos, arbeiten, zeichnen toir 
die ihm zu erreichen bis jeht möglich Achiungevoll 
war, das folgende Schreiben: " "otlo Ruhr 
Sehr geehrter Herr Präfident und | Präfident des. T. 2. C. 
werte Herren: — Julius Wiſoktzki, 
Die Not in Deutſchland und in Schriftführer des Sparbundes 
Deuifch⸗Oeſterreich hat die Herzen V. V. C. Komites. 
jund bie Hände der Deutſchamerika⸗Hieran ſchließt ſich die Bitte, daß 
ner in Bewegung geſetzt. Es wurde auch diejenigen Vereine, an die es 
zur Linderung der Not viel getan dem Techniſchen Verein aus irgend 
melden Gründen nicht möglich ſein 
itan werden. follte, diefe fchriftliche Einladung zu 
| Hundertmillionen Menfchen töns |fenden, Delegaten zu biefer wichtigen 
nen aber auf die Dauer unmöglich Beſprechung ſchicken. Alle find herz= 
mit milden Gaben erhalten werben. | lid) eiigeladen. Laht uns wie Hände 
&3 müjfen daher Mittel und Wege in Einigkeit verſchlingen zu dieſem 
| gefunden werben, damit unfere dar: edlen Werk der Nächitenliebe und 
enden Brüder ihr täglich Brot er= | Menfchenliebe! 
arbeiten und an den Wiederaufbau 
ihre3 zertrümmerten wirtſchaftlichen — Die Leidensgefährten. — Ba⸗ 
Lebens gehen. tonin: „Wie geht es Ihnen, Hert 
In diefem Sinne foll am Montag, | Oberförfter, was madhen‘hre Füße?“ 
der 17,November d..,, in derftord- | — Förfier: „Ich dante, e3 gebt jchon 
feite — 820 N. Clart el tie. gnäbige und was mas 
um 8 Ufe abenoe eine Beratung Isen Ihre Haren? 


ya al 


nn nn nn nn nn nenn nen. 


| 
| 
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NINA. NUN 


Doppelte ‘'S. & H." Grüne Stamps bis Mittag 


Ladies Brondeloth, 54 Zoll breit, in einer guten Aus» 


$1.25 


Seide geitreiftes Shirting, 
große Auswahl netter Muiter 
für Männerhemden oder Das 
men-Waiftd — fpeziell die 


$1.65 


Drei Satin, 36 Zoll breit, 
in allen neuejten Straßen: 
und Abendichattierungen — 


52.39 


Kleider und Mäntel 


Elegante Kleider aus Serge, 
die Modelle find mit Stieereien 


Navy und Schwarz, neue Moden 
für dem SHerbjt; verjäumt Die: 
ſes großartige Ereignis nicht, 
denn dies find Kleider, die tat- 
jählihd $15.00 wert find; — 
jpeziell markiert, zum Breife von 


Yardstoffe 
Weihes Longeloth, Meiter, 36 Zoll Hreit, alles feine 


Fancy Mabras Tiding — 
eine große Auswahl von Sa⸗ 
tin⸗Streifen, ſchwere Quali⸗ 
tät, volle Stüde, wert 8Ic— 
fpeziell die Nard zu 


Mufter, volle Stüde, wert 
T5c— die Yard zu 


Notions 
32C 


Tubular Schuhichnüre, 4:4, 5:4 und 6-4 Längen, 


Maſchinen-Oel, fleckenlos, klebt oder gummiert 


Ein Bettzeug-Verkauf 
83.75 


mit fancy 


ſauitären Federn gefüllt — 


$1.55 


Gänſe-Federn, ſanitär ge— 


850 
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LINCOLN, SCHOOL 


SICH Strang, SAT PAULINA ST. AND ASHLAND | 
Kleideritoffe, Seide |Unterzeng I 


Muiterpartie von ge = 
rippten Merino Männer = 
Union Cuits, mittleres & 
oder fchwere3 Winter 
geivicht, ſpe⸗ — 
ziell, für nur 2.50 = 

Wollegemiihte Union  ° 
Euit3 für Damen, Ja u 2 
gexfarbe, —* paſ⸗ 3 
ſend, — alle 
Größen; für 3.25 

Gerippte und flach ee 7 
geitridte Union Cut gr 
für Männer, Fließ fir ge 
iihed, — alle = 
Größen; für 1.69 

Eine Mufterpartie von = 
Sinderleibchen u. «hojen, $ 
fießgefütt., alle = 
Größen, für.. 39c 

Fließgefütterte, fein- 
gerippte, baummollene = 
Leibehen für Babies, 
Größen 1 bi3 6 = 
— für nur.. 25C = 

Fließgefütterte Union S 
Sutts für Sinaben oder 
Mädchen, mit Dropfik 


od. geichlofjener 89e z 


Groid, für... = 
Baumwoll, gerippte u 
Union Cuits für Mid ee I 
chen, gebleidt, wid 
fließgefüttert, = 
alle Größen, zu TC BE 
Gerippte, baummwoll, = 
Unton nit f. Damen, 
fließgefüttert,  fpeziell — 
für morgen — 5 
für nur 98C 
Eine Mufterpartieson 
fchweren, gerippten od. 
flach geitridten Unter- = 
hemden für Männer, 
graus oder Nägerfarbig, 


!pezielle Werte, 9Ac = 


S 


Searfs 
Neinſeidene Mull 
Damen Scarfs. weiß u. 


er J 50e 
Batteries 


tert 75c; für 

Ned Seal Dry Batte- z E 
ried, garant. = 
frifches Las 39e = 
Matting 


ger, für nur 

‚36 bei 72 Boll jape- = 
nijche Stroh Nuss, fell = 
gewoben, bla und Ich» ® 


az 
für — 
Rag Rugs 


pegiell, 

30 bei 60 Zoll Rag 
Rugs, aus dichtgewebt. 
Stoff, ſchlichte blaue — 
Mitte mit geblümter 


Borte, <. 59 = 
. == 


zen an Ens 
deu;  jpea. = 
- > — 
Für Draperien 
27311. Drapery Seite, 
gelb und blau, für Se 


ten DBDrapes 350 


oder Gardi⸗ 

nen, die Yard 
Noulenur 
Tpaque Fenfter-Non- 

leaug, jpes. Bartie ein» = 

zelner Größen, que = 

Yuswahl bon gebräuchs 


lichen Farben, 33€ = 


— auf gute 

Rollers; für 
Gardinen 
Nottingham und Filet. 

Neg Spigengardinen, 

2% PMards lang, in 

Weiß und Jpory, Aus⸗ 


a Ta 

Baar, für 

Sloor Oel 3 
Unfer Nr. 10, mir 


gelber Farbe, macgt den ee 
Fußboden mie.neu aus = 


ſehend — 4 69e — 


Gallone für 


| 


Braun, 


25c 


IC 


bochfein 
gebliimte 


49€ 


3ic 
63c 
.10e 


und mit 


nur 


mt 


NIIIHIEZ 


Nationalverband der Farm 


Wurbe geitern hier von 500 Delegaten 
ins Leben gerufen, 


sn Hotel LaSalle wurde geftern 
ein Nationalverband von Farmern 
gegründet, der fir den Aderbau 
dasfelbe fein foll, was die „Ameri« 
can Federation of Zaber“ für Die 
Arbeitergewerffhuften des Landes 
it. Hinfhundert Delegaten _ aus 
32 derichiedenen Staaten Tiefen die 
„American Farm Bureau Aſſocia- 
tion“ ins Zeben. Deren Aufgabe © 
wird es fein, die |ntereffen aller “° 
Farmer des Landes zu wahren und 
ten Aderbau zu fürdern. Chicago 
wird vorausfihtlid dad Haupks 
suartier der Vereinigung bleibe. 
Gouverneur Lowden, der fi den 
Farmer » Gouverneur nannte, hielt 
die Taufrede für den neugebotenen 
Verband, dem er eine große Bir 
funft prophezeite. Es fer nichE bie 
Abjicht, Kapital oder Arbeit zu ber 
kämpfen, ſagte D. O. Ihompfon, 
Sefretür des Jllinoiszmweiged' ber 
—— Be man bor. 
inem. * —AA 
ireden, folfte ex fi ald nude 





Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 13. November 1919. 
liften. die unſchuldig für bie fenatie | 
Shen Taten Einzelner büßen muß: ' 
ten, mitigemadt Haben. Vielleicht ; 
muß bas fo fein im Kriege, aber! 
dann ift eben der Krieg bad, was er | 
nicht jein foll, nicht fein darf. Und 
dabei Doch pas Gefühl bei vielen, daß 
er unbermeibli” wieder kommen 
muß nad biefem Frieden. Gomeit 
man fih aus Einzelgefpräcen ein 
Bild machen fann, fteht eines feit: 
daß nicht die Niederlage an ſich, 
nicht einmal der Verluft von Elſaß— 
Lothringen und bie Bejegung des 
Scaargebietes, Jondern die nad allen 
Berichten beifpiellos übermütige Hal: 
Ituna der Franzojen, die — tie jie. 
alle fagen — ja do) ohne Amerita ı 
vollkommen geſchlagen geweſen wä⸗ 
ten, einen Haß erzeugt hat, der alle‘ 
Krieggmübdigkeit für die Zukunft! 
illuforif madt. Und dabei bie; 
ohnmädtige Wut darüber, daß bie | 
tiefftehende WValuta den Franzofen 
im bejegten Gebiet Land» und Haußs | 
beii um ein Spottgeld in die Hände 
fpielt und fie 3. B. in Wiesbaden zu 
Beligern der Hoteld macht, die ihnen 
bleiben werben, auch ment jchon 
ländft ber Iehte Mann der Be- 
fegungstruppe abgezogen ift. Yür 
die Amerifaner und felbjt für bie 
Engländer baben fie bagegen fait 
nur freundliche Worte. Die Ameri- 
faner haben durch ihr forreftes, qut- 
mütiges Verhalten während ber Be- 

39 jebung fich allgemein beliebt gemaxht. | 
i Die Engländer laffen auf hier ihre. 


— —— — =... flüge Politit walten, die ihnen ja| 


— — — ——— — — 
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4000 Yards importierte und 
einheimifde Schleierſtoffe 


Diele wunderbare Partievon Scleierftoffen beiteht 
aus den feinfhen Vafhenmit Chenille Bunlten, — 
fanch VBorbers, farbige Punls 
te u. beftidte gezadte Mufter. 
Shr Habt die Auswahl in 
irgend einer gewünfdten Far» 
be, folde wie braun, Nadp, 
fhwars, Zaupe oder Plum, 
ir beanipruchen das Net, 
Quantitäten zu befehränlen, 


Erfter Floor 


** 
nn 


5000 ungarnierte 


Hüte 


& 
Werte bis zu Mi 
$6.50, zu mr $ ‚48 ] 


| Dritter — Be. T 
Größer als je zuvor — Unſer jährlicher T 


te 
N © 


4 Müntel-Verfauf: 


Zwei Tage— Sreitag und Samstag 


Biveiter Yloor. 


1850 Müntel für Damen und Menden 


. Sorgfältig geplant, umı alle früheren Mäntelverfäufe zu übertreffen, ımd um unwiderlegbar 
die geld-erſparenden Gelegenheiten zu beweiſen, die dieſer Laden bietet. 
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betteln um Fletcher’s 
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A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


ASTORI/ 


Er; ' III ICE 
= Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
- 57 Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren | 


NN u * X N N NN N 


— 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für Bar 


— 
— 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. . 


Was ist CASTORIA _ 


, ir: Oastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
* und Soothing Syrups. Ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtiman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch« 
Sall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Der Kinder Panazee, der Mütter Freund.’ 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie | 
| 


$24.75 
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Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK cCırTr. 
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FEFIG 


w— 
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® $34.73 
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immer ſo viele beſiegte Gegner faft ! 


— wider Willen zu Freunden gemacht 


Br 
— 
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Die feinſte Auswahl der Erzeugniſſe von New Yorks bekannteſten Mäntelfabrikanten, zu 
Preiſen, die weit unter den wirklichen Werten ſtehen. Wochenlanges, eifriges Durchforſchen 
des New Yorker Marktes, in Verbindung mit dem ſaiſonwidrigen Wetter, haben dieſen ſo wunder— 


volle Werte gebenden Verkauf zuſtande gebracht. 


Die wünſchenswerteſten reinwollenen Stoffe ſind hier, wie Silvertone Velours, Polo Cloths, 
Orford Cloths, Wolle Velours und feine Qualität Kerſeys. 

Die meiſten dieſer Mäntel ſind ganz gefüttert — viele mit feinen Seidenſtoffen. Viele Mo— 
delle zur Auswahl, in jeder gewünſchten Mode. Die meiſten dieſer Mäntel haben große Pelzkragen 
aus feinem franzöſiſchem Seal und ſchwarzem Opoſſum, in Sturm- ſowohl wie in tiefen Shawl— 
Effekten. Alle beliebten Farben ſind vertreten. Vollſtändige Auswahl von Größen für Damen 
und junge Mädchen. 


8 


hat. 
Ein erſter Gang durch —— 


(Gur die Abendpoſtꝰ.) 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Cophriaht, 1010, by Dr. Walter J. Brigas, Chicago.) 
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ſum ſich an die neue Republik anzu— 
paſſen. Hotel „Hohenzollern“ heißt 
jeti Hotel „Excelfior“. Das „Carl | 19 t jur 
ton“ war während bes Srieges „Der beginnenden Bejehungsgebiet 
Fürftenhof“ geworden. Nun, da die Nahrungsmittel gefommen find und‘ 
Fürften ihren Purpur haben hergeben | die Verpflegung bebeutend beffer ge: 
müffen, ift e8 iieder dag „Carlton“, worben ift, obwohl noch lange nit 
Unfer „Raiferhof“ und unfer „Big- ‚genug vorhanden if. Go daß man; 
mard” in Chicago ftehen alfo nicht ,nod immer Brotfarten und Reich | 
nun aus dem gaftlichen Holland fort | mehr allein. 'fleifehtarten haben muß. Mil ift, 
". in ihre Heimat wollen, Hat an einem| Die lehten Stunden der Reife ver- aud noch ehr wenig ba. Zucker 
anderen Tage abermals nad} ftunden= "gehen in antegendem Geipräd. In | itd teilmeife durch Erfaghonig er⸗ 
langem Warten die Ausreiſe geneh- die bisher im Zuge übertviegend hol- |gänzt. Auf ben Straßen überall 
Migt, und die Polizei in Amfterdam Yänbifchen Laute mifchen fich fchon |Yuden, bejonder® mit den lang ent= | 
bat bie mit Photographie verjehene viele deutiche, Und fehon hier be: | Beheten Bigaretten. Die Engländer | mi 


Auf deutihem Boden, 


Die legten Formalitäten find nad 
fundenlangem Warten erledigt. Das 
Beutiche Konjulat in Holland hat 
die Einreifebewilligung gegeben, na- 
fürlid nad) jtundenlangen War- 
ten. Das Papbureau im Haag, von 
Hunderten von Leuten umlagert, die 


su Drei große Gruppen verteilt 


| ® 
Yeuperlich ift nicht3 vom Kriege zu; N 
merlen. m Gegenfag zu Belgien 
fait niemand in Trauer. Nur dab, ® 
res feine Soldaten mehr im Stabtbild ' N 
‚gibt. Hin und wieder eine feldgraue | Wi 
Uniform. Gäbel und —— ® 
it abgefhafft. Nur die Tpärliche 
Polizei trägt Waffe. Die Leute fe] 
ben nicht unterernäbrt au. Man 
'fagt mir aber, daß das erft feit eini- | ® 
gen Monaten der Fall ift, weil eben 1 2 
aus dem dicht nor Frankfurts Toren L 
biel © 
8 
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einen großen Teil 


Narte zur Abmeldung abgeſtempelt, 
mit der man an der Grenze ſeine 
Identität nachweiſen muß, bevor 
man auch wirklich heraus darf. Da— 
mit, ſich ſolche Sachen zu verſchaffen, 
bringt man jetzt nämlich auf Reiſen 
ſeiner Zeit zu. 
Einmal in der Woche () iſt im Som— 
mer ein direkter Zug von Amſterdam 
uber Frankfurt nach der Schweiz ge⸗ 
gangen, der im weiten Bogen das be— 
ſetzte linksrheiniſche Gebiet umging. 
Sonſt muß man ungefähr ſechsmal 
umſteigen. Ich habe aber Glück. 
Es wird ein Sonderzug zur Frank— 
furter Einfuhrmeſſe angeſetzt. Bis 
auf den letzten Platz überfüllt, fährt 
ser ab. Was am Weg dazu kommt, 
muß eben ſtehen. Wenn man nicht 
aus Gutmütigkeit zeitweilig feinen 
numerierten Platz aufgibt, den man 
‘tagelang vorher beitellt hat. | 
Holländiihe Grenzitation. Alles 
muß ausfteigen. Handgepäd und | 
‚großes Gepäd mird zur Ausreile| 
pifitiert. Man darf feine Nahrung?= , 
mittel ausführen. Jut e8 natürlich] 
bo. Die Päffe werben vifiert, ab» | 
‚gefteınpelt, die Jdentifizierungstarten | 
abgenommen. Das Vergnügen bauert | 
etwa zivei Stunden. Dann eine‘ 
‚Viertelftunde Fahrt. Ein Kleiner) 
*hölgerner Bahnhof, Guirlanden und 
Vapierfähnchen ſchmücken ihn, denn 
deutſche Gefangene kommen da jetzt 
täglich durch nad) der Heimat, Wir, 
‚ftehen auf deutihem Boden. | 
« Mieber Liejelbe Prozedur, Dreis 
‚mal muß man bie Pälfe porzeigen. | 
Ein fpradtundiger Herr fragt mich, 
engliſch um ben med ber Reife. | 
"lies ift fehr einfach, viele Beamten 
anz in Zivil. Die beutiche Repus | 
fit. Die Leute find fehr höflich. | 
Wie ganz ander war das, als ih 
‚on biefer Station vor 15 Jahren zum | 
Jehien Mal Deutidland betrat. Wie- 
ber wird das Gepäd revidiert, ziel] 
“Stunden lang. Aber jehr nahlich- | 
ig. Deutfchland ift froh, wenn man | 
Nahrungsmittel und Zigarren, be⸗ 
Tonders Zigaretten mitbringt. Man 
YFauft fich etwas zum Efien. Ein, 
leineß belegte Brot, eine Taſſe 
Naffee. Koftet gegen fünf Marl. 
uf die größere Note befommt man | 
Allerhand Kleine Papierzettel heraus, | 
Bmeimarf - Noten, Einmart » Moten, | 
Fünfzig Pfennig-Noten. Metallgeld 
außer ein paar eijernen zehn und 
sfünf Pfennig-Stüden ift nicht mehr. 
"porhanden. In amerikanischen Geld 
iR die Mark heute taum bier Cents | 
wert. Danach rechnet man um und| 
findet nun die Preife, die vor Jahren | 
mwahnfinnig hoc, erjehienen wären, | 
ſehr mäßig. | 
© Unter dem Schmud des Bahnhofes | 
Zerrfcht das ſchwarz⸗weiß⸗rot noch 
Sbor, faft gar fein hmarzerot-gold, | 
MI3 aber der Zug nad) langer lang: | 
‚Jamer Nachtfahrt mit riefiger Uebers 
füllung und. vier Stunden Derfpäs | 
tung in der munberoollen Halle des | 
Stankfurter Bahnhofes einführt, mes | 
ben von allen laggenmaften ber 
geſchmüdten Stadt die ſchwarz-rot⸗ 
goldenen Fahnen, wie einſt anno 
1848 über der. PBauläkirhe. Der 
NReichepräfident Ebert mar wenige 
Tage vorher dort. Das freie Frant- 


furt ift wieder erſtanden nach der 


‚borübergehenden Preußenzeit, Au 


F 
— 


Bild der Dinge, 


ginnt, was mir in diefen Tagen fo; * 
fehr aufgefallen iſt: J den In Sm altberühmten Frankfurter Hof 
ficherheit der Meinungen. Niemand lebhaftes Xreiben. Biel 
fieht ein Elar beitimmtes Biel, nie= 

mand wagt e&, jich ein bejtimmtes ı 
wie fie find und: 
werben jollen, zu machen. Faft je- 
der Mann, den man fpricht, ift im 
Felde geweſen. Einmütig find fie 
alle, daß an ihnen fchwer gefrevelt 
murde, daf fie jahrelang von einer 


tifanifchem Gelde gemefien fpott- 
billig. Die Speifefarte und das 
Menu der Zable d’Hote zeigt bie 
'Sparfamteit und die Preife ber 
Kriegszeit noch immer. Nur daß ein 
Menu zu 24 Markt eben faum 1.00 


unfähigen Regierung befogen wur: it. Das ift für die Umerilaner fehr 
tadı : a \angenehm, für die Einheimifchen iſt 
ber die Mark eben noch immer bie, 


den, daß der Krieg für Deutichland 
mit der eriten Marnefchlacht verloren | @! — 
war. Von Belgien erzählen fie, dag Mark. Und wenn man für Rafieren 
es tatſächlich ber Franktireurkrieg 2 Cents, für einen guten Sitz im 
der erſten Monate war, der zu den | zheater 25 Cents gezahlt hat, muß 
ſcharfen Maßregeln geführt bat. | man doch daran denlen, für wie viele 
Daß aber dieſe Maßregein oft weit dieſe Preiſe unerreichbar ſind, um 
über das Notwendige hinaus gingen das unterirdiſche Fortgrollen des 
und ſie nur ſchweren Herzens dieſe Spartakismus, den Haß gegen alle 
Niederbrennung ganzer Straßen und Beſitzenden in weiten Kreifen zu ber= 


die Erſchießung zahlreicher tZivi⸗ ſtehen. 


Tages-Karte 


Donnerstag, Den 9. DOftober 1919 


(fett[o8) 
Edelfrebfe nach Berliner Urt das Etüd 3.50 
BEREIT ea 16.— 
Ditfeeheeringe in Weikment. .......Dofe 8.—, 10., 12.— 


Vorſpeiſen: 


Franzöſiſche Oelſardinen................ die Dofe 10.— |}: 
BRRRIENB. nn ann 15.— || 


GSeräucerter 
Rheinſalmmayonnaiſe 
Mafrelen in feinitiem Olivenöl 
Blumenfohljuppe 
Krebsſuppe 
Mocktürtleſuppe 
Kraftbrühe mit Einlage 
ä———————— — 
Schwarzwälder Bachforelle blau (15 Minut.)..nach Größe 
Bachfoxelle vom Roſt. Draguntunke (18 Min.)..nach Größe 
Barſchſchnitten in Weißweintunke mit Trüffeln 

(18 Minuten) 
Geröſtete Zanderſchnitten mit Krabben und Butter 

(18 


Mittags: 8:10 Anteile 
Maccaroni 
8:10 Anteile Kalbfrifajjce in Weitvein, 
Reispilaff 
Abends: 4 junge Wetterauer Gans mit Apfelmus...32, 
8:10 Anteile Rinderitüf vom Not mit 
Marktunke 


Friſche Bratwurſt mit Sauerkraut............... A 
3:10 Anteile geröft. Nieren mit feinen Kräutern... .1$ 
Hahnengericht „inanciere” „neucuneneesernnnnnn 


Kopf 2.50, Esfarol 2.50, Gurfen 3.50, Tomaten 3.50, Ges 
mijchter 3.50, Calzgurfe 2.— 

Artifchoden 6.50, Bohren 3.50, Karotten 2.50, Spinat 8.—, 
Rofentohl 3.50, Blumenkohl 5.50, Tomaten 3.50, Sauer⸗ 
fraut 2.— 

Pfirſiche T.—, Aepfel 3.50, Birnen 4.50, Zweifchen 4.— 


Dirien auf EiB nal Baxbinal. „onsccecsienssien.as 6.5 
ERRIERER SBID. neuerer anenannn s 
Eisbeiher Sofefine.......cronrcne: Dep ——— 
see 
Mittags: Wiener Reisauflauf, Erdbeertunke..... Bi 

Ob ſt. 


Tages-Platten: ungar. Rindergulyas, 


Zwiſchengerichte: 


Salate: 


Gemüuſe: 


Kompott: 
Süßſpeiſen 


— Fleiſch nur gegen Reichsfleiſchlarten. — 
Ausnahmen bilden: Haſen, Enten, Gänſe, Perlhüh— 
ner, Truthähne, Wildgeflügel. 

Dem einzelnen Gaſt darf zu jeder Mahlzeit nicht 
mehr als ein Fleiſchgericht verabfolgt werden. Ausge⸗ 
nommen find: Kopf, Zunge und die inneren Teile der 
Schlachttiere. 


Nach 1054 Uhr abends konnen Speiſen und Getränke nicht mehr 
verabreicht werden. 


Frankfurter Hof. 
Mit Inkrafttreten des neuen Lohntarifes vom 1. X. 19 


hafft und wird ein Bedienungdauichlag von 
ung erhol 


* die Trinkgelder 
09 auf die 


L Hier ünbern fie jept ſchon die Pamen, | won — * 


haben Millionen davon eingeführt. F 


Werte Bis zu 565.00 | Werte bis zu 549,50 | Werte bis zu $39.75 


eleganter | 
'als in Holland fehen die Leute aus. | 
'Die Preife find Hoch, aber an ames= | 


BE een ee 12.— II 


| 
| 


vorhanden, um Euch perjfünlihe Aufn 
| 


Eine Neuerung ift ungemein fpm- ſich Bild harmoniſch an Bild reiht,, 
pathiſch. Ich haͤbe ſie Jahre lang kein Fußbreit Bodens ungenußt iſt, 
vertreten und ſie ſogar einmal den im dem der Verkehr trotz ſeiner Fülle 
ſtreikenden Kellnern in Chicago und Dichtheit nicht aufdringlich 
wärm empfohlen. Nun, iſt ſie da. wirtt. | 
Das Trinkgeld ift abgefchafft. Zehn] Und mit überwältigender Ein=!daß nad) fünfzehnjähriger Abivefen- 
‚Prozent Bedienungszuſchlag wird | dringlichteit wählt aus dem Anz !heit die ſelbſtverſtändliche Tatſache, 
allgemein eingehoben. Und die Kell— | ihauen beffen, was hier geworden ift: daß alle um einen beutfch reden und 
net find zufrieden, fühlen fich in im Vergleich zu dem, was nod vor verfiehen, als etwas Beſonderes an— 
einer endlih errungenen menfcens 25 Jahren war, der Gedanke, mas mutet, die man allerdings wie cinen 
würdigen Stellung. Und die Gäjte für ein ungeheuerliches Verbrechen | lang  entbehrten Genuß empfindet 
ſind auch zufrieden. In den Hote‘ | diefer Krieg war. Daß ed Menfchen, ; Diefes Zeichen ift die Dunkelheit der 
wird zum Preis der Zimmer fogar |lebende, fühlende Menfchen geben foll, | Straßen am Abend, welche die Not 


- 


ein Zufchlag von 25 Prozent erhoben, !die diefen Staat regiert haben und | wendigieit einer Kohlenſparſamkeit 


Weiſe die Einfuhrmeſſe, von der ich 
das nächſte Mal erzählen werde. 
Ein Zeichen der herrſchenden Not 


‚aber niemand jteht mehr mit ge: | die alle diefe wunderbaren Errungen= ‚mit fich bringt. In diefen Tagen 


(frümmter Hand am Eingang, wenn | jchaften aufs Spiel jeten konnten. | allerdings wird aud) das ein äftheti= 


ber Reijende das Hotel verläßt, ohne | Denn, dak ein Krieg ‚verloren gehen :fcher Vorteil. Denn ver gute Tras | 


daß darum die Bedienung um ein Tann, darüber mußte 


) ] ſich doch auch bant, von dem Chriftian Morgenitern 
Haar ſchlechter geworden wäre. der Stärkſte klar ſein. 


Mußte wiſ- ſagt, daß er ein gänzlich deutſcher 
— Gegenſtand geworden iſt, ſcheint wie— 

A der einmal voll und übergießt die 

nur ſpärlich erleuchtete Stadt mit! 

Item Zauber feines milden. Sichtes, | 

Und wo bie alten Türme ragen, vo | 

Idie Giebel der Häufer, an Denen | 

ı Goethe in feinen jungen Tagen vor: 

| bei getwanbelt ift, in die engen Stra- | 


| 
| 
! 
\ 


Bir können keine Poſt⸗ oder Phonebeſtellungen für dieſe Mäntel annehmen. Jeder Verkauf iſt end⸗ 
giltig. Nichts umgetauſcht und kein Geld zurückerſtattet. Es iſt reichlich geſchultes Verkaufsperſonal 


terfjamfeit zu widmen. 
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! 


zum Anpafjen von 


D%*) 


—«“ 


ma ST 


= 


ne ee au | DET Dienft von Fachleuten | 
macht mir tiefen Eindrud. Tieferen 
noch als das rein perfönliche Erleben, | 


Telephon Monroe 2697 


Hpparaten für Mibgeitaltungen, 
Stügbändern und 
 Brud);- 
| bändern, 
Gummi-Strümpfen und Supporters, 


Künktlihen Armen und Beinen 


fteht unieren Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etabliert.) 


hOTTINGER 


Lilien did 6:30 abds. 


Fabrik⸗Preiſe 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave.,, 
Conntand von P9—12 vorm. 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheien verfauft — nur 
in unieren Yabrif-Berfaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Fabrituhl.) 


* * | ä . u a : 
‚ben nieberfchauen, imo der Römer ſolidated Suit and Eloat Eo., früs| erfreut er fich nicht des guten Rır- 


und die Paulskrrche an große Tage | der 412 Market Str. Die Reiter der | feg, 


‚ber Vergangenheit mahnen, 
‚träumt e8 fich in diefer von Silber: | 
[ne durchzitterten Herbſtluft ſo 
ſchön von einer Zukunft, in der die 


da Firma, Iſaat und Joſeph Alter, ha— Petras wurde 


ben in einer Zeit, in der die Verkäufe 
ihnen nur 850,000 einbrachten, an-⸗ 


wie das Geſetz es verlangt“. 
zweimal unter der 
Anklage belangt, ſeine Geliebte, 


Thereſa Hollaender, ermordet zu 


geblich für 3105,000 Waren gekauft, haben. Beim erſten Prozeß konnten 


ſchmerzlichen Ereigniſſe des Tages und an Beſtänden ſind nur Waaren sich die Geſchworenen nicht einigen, 


eine ſchnell und dauernd überwun— 
dene Vergangenheit ſein werden. 
— — — 


Vorſchlag zur Güte. | 


Bundesrichter Landis ging nber nicht | 
darauf ein. 

In einer Abendfitung beichäftiate ı 

Bunbesrichter Landis ich geitern 

Ybend mit den Geldiwirren der Con: | 


Der Homer zu Frankfurt a. M, mit dem Gerechtigkeitöbrunnen. 


| s 

Mer Deutichland lange nicht ge: ‚Ten, daß in ber Zeit ber Flugmaldii: | 
Ifehen hat, ift don der wunderbaren ‚nen und Luftbomben nichts por Zer- 
Entwicklung der Stäbtebaufunft ftörung fiher fein konnte. Schaus 
jeinsach übermwältigt. Hier bat jich in bernd fprechen noch immer bie Leute 
‚einigen Sahrzehnten ein edler til in Frankfurt " von dem einen An— 
\entividelt, von dem mir ung drüben |griff, den fie von Yrliegern zu erdul= 
(nichts träumen laffen. Die. Wiener ‚den hatten. Erkennen nun, was für 
| Bnrode und das tupifch deutjche ein Wahnfinn bie Züge der Zeppeline 
Haus des |päten Mittelalters und der ‚nach London waren. Aber ganz ab» 
| frühen Neuzeit find in einer der gefehen von ber größeren ober gerin= 
neueſten Zeit angepaßten Größe ent- geren Schuld des Einzelnen, über 
wicelt wiedergelehrt. Reine, klare die jetzt in zahlloſen Büchern geftrit- 
Linien und wundervolle Gruppierun- ten wird, mit denen Tirpitz, Luden— 
gen, Die im Jahre 1914 eröffnete dorff und andere nad) und nach her= | 
IUniverfität ilt davon ein prächtiges :aus kommen: daß angeficht? folcher 'mte Dr. Htoh fie ammenbet Petnaen Dee ie | 


| m. N u 
|Beifpiel. Und ebenfo alle Schulen, | Errungenfchaften des Friedens, an |Undbeit, Stürte und Vevenstrait Aurüd, 
\die mit einer mufterhaften Zweck— |gefichts ie ſolchen Ueberlegenbeit | (werbettenee 00" I ie Geitund von Blut, 
mäßigfeit eine Anmut der Linien auf wirtfChaftlihem Gebiete, wie fie "2x, Ruß’ 2ntäprıge prattifche ertopeunn as) 
und ber Schmüdung verbinden, ber ‚Fleiß und Verftand immer höher ent= — u en ner einer | 
in bie Kinder von der erfien Stunde : widelten, von Deutfchland nicht alles | at Ronfultatton agpe® bertraulige Unters 
eine Liebe „ur Säule und ſicher daran geſetzt wurde, den Ferieg | Kommen, LE ss te nn man 
einen Schönheitsfinn legen muß. dauernd zu vermeiden und das fried- | "nein Belivertuft, Dr, Nb Bereänst fo mer 
ı Hier lernt man verfiehen, mas ber liche Beifanımenleben ber Völfer | nankıanı fein Aranler feinen Rufidnd gu ber» 
Deutfhe mit der von feinen Feinden | herbeizuführen, ift einfach unfaßbar. | — — 
ſo ſinnlos geſchmähten „Kultur“ ge- Und die große heilige Aufgabe der Dr.B. M.ROSS, Spezialift 
—* hat. ga atmet jedes ein= neuen Zeit wird es fein, troß —8 — — — 
zelne Haus, ob uralt aus dem Mit- furchtbaren Ergebniſſe des Krieges en alten tag. 
telalter erhalten, oder ob, — 3 den nt, Rache, Ton= 35 @üdze, * Arzt ſeit 1882. 
tet. Kultur atmen biefe in reichen dern nur den des klugen Wiederauf- 89 * ERS porn Straße. 
Barkanlagen frei ftehenden groß- baue zu pflegen. Daß Deutfchland | im rien, A an, 
zügigen Theaterbauten, Kultur atmet | dazu initande fit. das mwilien. alle ———— —— 
diefes ganze, geihloffene Stabtbild, |die Wölfer, deren Vlid Hierher gerich- | Ham. und — 9 
in dem leine Linie das Auge verießt, |tet, ift, Das zeigt ‚in: übermältigender 
: — — * u rg EL, ‘ 


e Leute | 


Es koſtet nichts, De. 

Roh wegen irgend ei⸗ 
ner NHAranffeit oder 
Schwã che zu tonfutties | 
za zen. Die neueftes Seile | 
a methoden für Rheu⸗ 
matismuß, Magens, 

#4 Leberleiden, Katarıh, 
dronifhe Siraniheiten, | 
EEE. ansicle | 
tende Strantheiten, | 
Nervenſchwäche. chros | 
nilıte, private = alle 
Hornleiden. Yarte 
lenfchaftliche, mo⸗ 


— — — — — 





an Sonntagen bon id 
1: aud Montag, Diittivod, rei — 2 
—2 vd, Ga wir Baarig arlatehen, 
* ie a Es * —— a au \ * * —— Bi ET * —* 


UMI 


Iaber angeblich nicht bezahlt hat. | 


‚worden ift. 


im Merte von $22,000 gefunden | 


Nennwert, für $7000, an die Com= 
pany verfauft bat, und warum 30: | 
fepl) diefe Aktien für $7000 gekauft, 


faat erbot fih, mit den Gläubi= | 
gern einen Vergleich einzugehen —2 
ſie mit 50 Prozent abzufinden, aber 
der Richter verſagte ſeine Zuſtim⸗ 
mung. Die Anmälte der Banterot: | 
teure wies er an, $5300 in barem | 
Eelde und Ched3 an die Maffe abzu=- 
führen. 
Xofepp Karansty, der angeblich 
Beftände verheimlicht bat, tourbe | 
tom Richter unter $25,000 Bürg- 
faaft den Großgefchworenen über: 
twichen. Er bat angeblich Fleifch 
und- Mehl für feinen Laden 624 ©. 
Eremwford Avenue aelauft und fol 
ber einem halben ‘ahre unter Hin- 
terlaffung von $65,000 Schulden 
berfhwunden fein. Er beftreitet, der 
Sıgentümer des Ladens gemwefen zu 
fein. 
ee I —— — 
Abgewieſen. 


A. Petras der Bürgerbrief verweigert, 
da er des Mordes angeklagt war. 


Richter Frank Johnſton, jr. ver⸗ 


weigerte geſtern Anton Petras die 


Bürgerpapiere, weil er unter der 
Anklage des Mordes prozeſſiert 
„Der Umſtand, daß 
Petras freigeſprochen wurde, be⸗ 
weiſt nicht daß er unſchuldig iſt“, 


ſaate Richter Johnſton.,Jedenfalls N 


— 


FR 
N 


und beim zweiten wurde er freige- 


worden. Das intereſſierte den Rich- ſprochen. 
ter, der auch mwilfen mollte, marumt | 
Iſaak ſeine Aktien zur Hälfte des 


— 1:1 — 
Wohnungen für Arbeiter. 


Die Häuſer im früheren ſoge— 
nannten Rotlichtbezirk ſollen dem— 
nächſt umgebaut und in moderne und 
bequeme Wohnungen für Arbeiter 
umgewandelt werden. Zu dieſem 
Zwecke iſt geſtern die „Civie Real 
Eſtate Improvement Aſſociation“ 
gegründet worden, die, unterſtützt von 
der Handelskammer und der Grund— 
eigentumsbörſe, die Arbeit überneh— 
men und ausführen ſoll. Das nö— 
tige Kapital ſoll durch den Verkauf 
von Aktien aufgebracht und mit dem 


Bau noch vor Mai begonnen werben. 
LITT: 


—AV 


J Maueh alle Sorten 
Brnchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 

Anlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
3wjähr Erfahrung. $ 

Auch a 
: Damenbechenung 
Offen von 8b 
Sonntags von 9-12 


Tora Niet 13-224 feT:: 
154 N. 5!XH AVE. 


7% R 4% ERENTO 
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Geſundheit it —X 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Alienlah vom College der Aergte 


Er hat ſich durch 27⸗ 
jãtrige Erfahrung, 
—— 
ie iglei 
eriorben, bie Tomi 
ierte eiten 
—— — 
tenften Methoden zu 
handeln. #rübe 


N 


rium und bem Riy- 

—— Hofbital 

in Brüffel, Belgien, jeßt beratender 
am Sunnyybroo? Sanitariumt. 


Ar 

55 flößen ein Vertrauen ein, das den Glauben re 
u Krankheiten gibt, die unheilbar ſind, obglei 
hält, wenn fie richtig behandelt werden. 


nur iventge Ar 


EN z 


u. Chirurgen, Univerfität von Alinois. 


Dr. Altenloh fam von Belgien und 

ae früher ärztlicher Offizier und Chi» 

rurg in dex englifchen Marine 

und erfter ärztlicher Ausmwans 

derersÄnfpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine herborragen» 
de Tüichtigleit fand 
Anerkennung. Geine 
Majeität, die Köni⸗ 
gin bon Holland, uns 
terfährieb einen Ers 
laubnis-Schein, der 
ihm —— als 
amerilaniſcher Argt 

A und Chirurg in Die 

N Zöniglich holländische 
Marine einzutreten, 

Seine phänomenalen 

tfertigt, daß c3 
man jte dafür 


Geſundheit Flopft an Enre Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen, 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jährigen Brazis viele Erante Ber- 
fenen gläflich gemacht mb mödjte gern für Euch dasfelbe tun, 
Ronfaltation und Unterfuhung frei. 
EStunden —9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abends, 
Eomntags— 10 vormittags bi8 2 nachmittags, 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 


25 ®. Mabifon Str. 


Rabe Etate Str. 


3. Floor 
MeBiders Theater:-Gehäude 


| 


Vorverfauf 85 Cents, an ber Safie 
einen Dollar. Sandidaten, bie eine. 
ausgeferigte Migliedsvorfchlagstarte 
bo: :igen, Haben freien Eintritt. Die 
Karten find zu haben bei AM. Hoenig, 
AZEN. Wells Etr.; Mr3.Cortzen, 3438 
©. Wood Etr.; Mr. Zoste, 2318 Wars 
ren Ave.; E. Langohr, 1621 Nemberrh; 
H. Kretfähmer, 721 Weit 21. Straße; 
9. Saefhte, 1932 Melrofe Str.; Mr2. 
Wijede, 736 Fullerton; Mr3. Auguit 
Sirueger, 3048 Earad Xpe. 

Am näditen onntag beran—⸗ 
ftaltet der Hefjen Frauens 
Anterftüßungdpberein in der 
Lincoln Turnhalle an Diverſey Blod. 
und Sheffield Abe. eine mit Tanzkränz⸗ 
chen verbunedene Bunco Parth. Ein aus 
ſämilichen Beamten des ſtrebſamen 
Vereins beſtehender Vergnügungsaus— 
ſchuß, an deſſen Spitze die beliebte Prä— 
ſidentin Marie Schmitt ſteht, wird we— 
der Mühe noch Koſten ſcheuen, um der 
Feſtlichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. Er hat fir vorzügliche 
Spielpreife, eritflaffine Mufit und 
[dere Speifen und Getränfe nejorgt 
und wird fidh bemühen, den Gäjten, die 
fich Hoffentlich in hellen Echaren einfins 
den iverden, einige mwirflich nenußreiche 
Stunden zu bereiten. Anfang 3 Uhr 
nachmitiags. 

Am nächſten Conntag, abends 
7230 Uhr, veranſtaltet der Deutſche 
Bund in Hammond, Indiana, 
ein Konzert mit Ball zum Beſten 
der mildbebürftigen Kinder im alten 
Vaterland, Tas Konzert findet in der 
Intty Hall (Huehn) Hate. Ein reid- 
haltiges3 Programnt unter Mitwirkung 
der Gejangvereine Hammond und 
Garhs iſt aufgeſtellt worden. Als So— 
liſten treten H. Elſter, ſowie Ida Roe— 
mann, die Indianaer Nachtigall, auf. 
Den Schluß des Programms bildet der 
Einakter „Die Wacht am Turm“, auf⸗ 

eführt von Mitgliedern des Gary Di⸗ 
Fit, unter Leitung der Frau Kittle, 
Herr %. E. Miller, der alte deutiche 
Haudegen Hammonds, fteht an der 
Spitze des Kontites. Er wird tatkräftig 
unterjtütst von Witt. Bape, 9. liter, 


* . 
Wmin. Helmke und Jac. Schmeltz, ſowie 


Viele wundern und fragen 
fih, warum wir Beitätigungen von Wien und Berlin ſo ſchnell 
erhalten, während es anderweitig eine Ewigkeit dauert? 


Wer ſchnell, ſicher und billig 


Geld für Weihnachten nach Europa ſchicken will, komme zu uns; 
ein Verſuch wird ihn raſch von dem Unterſchied in der Bedienung 


überzeugen. 


Unſere Preiſe: 
10,000 Aark. 8295 — 10,009 Kronen, 8110 
Schiffskarten 
nad) und von Europa mit den größten Palfagterdampfern. 
Kelsepässeo 
für Bürger und Nihtbürger Toftenfrei bejorgt. 
Banknoten 
Mark, Kronen, Rubel und Francz zum billigiten Aurs verfauft. 


Auskunft brieflich amd 


perfönlich unentgeltlich. 


L. Kaufmann & Co. 


Bantı nad Shiffsfarten-Geihäft. 


114 N. LaSalle Strasse. 
Filiale: 89156 Exchange AVe. 


Dffen täglich bis 8 Uhr abends. 


Bevorftchende Vergnügungen, 


An Hoerbers Halle, 2131 Blue Js⸗ 
land Ube., feiert der Silver Leaf 
A ‚am _ nädhiten 

möiag jein , jährliche Wamilien- 
keit. Em aus den Tamen Johanna 
Corbfen, Bräfıdentin; Wgnes, Hart» 
mann, Caroline Kretjhmar und os 
banna ze. bejtehender —— 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um ſãmtlichen Teilnehmern einige frohe 
Stunden in anregender Geſellſchaft zu 
bereiten. Eintrittiskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf von Mit⸗ 

liedern zu beziehen 880 Cents, an der 
tafje 60 Cents. 

Der Erſte Tiroler Manner—⸗ 
hor feiert am nächſten Samstag in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave., 
fein erjtes Wiegenfeit mit Konzert und 
Ball. Die jekt noch Kleine, aber unter 
der Leitung des befannien Bihferlebs 
zer3 9. Marcetti jeher gut glihulie 
Eängerfdar , ilt ifeigft an der Arbeit 
and —* keine Mühe, dieſes Feſt zu ei⸗ 
nem glänzenden Erfolge zu Prem. 
Der Serein hofft, eine glänzende Probe 
Seiner Leiftungsfähigteit liefern zu löns 
nen mit dem Vortrag der ftet3 gern ges 
hörten Tiroler Alpenlieder. Uuber dies 
jen Darbietungen jtehen auf dem reich- 
baltigen Programm Lieder de3 Cchmwei- 
per Xiederkrang und der Gejangjeftion 
„Stod im Eifen“, ein njtrumenials 
Zerzeit und Schubplaitlertänge. Nad) 
dem Stonzert wird eine fchneidige Ka- 
pelle für die Tanzluftigen alle nırr ge= 
wünſchten Tänze Spielen. Da außer 
Dem für vorzügliche Epeifen und Ge- 
gränfe gejorgt ıft, jollte jeder Gait auf 
feine Rechnung fonımen. Eintrittstars 
ten einjhließlich Kriegsfteuer im Vor⸗ 
verkauf 35 Cents, an der Kalje 50 Cts. 

Ser mohlbetunnte Srankenunteritüß- 


imgöverein Eihenitamm berans | 
ftaltet am nädjiten Camstag in ber| 


Walballahalle an 37. Str. und Went- 
worth Ave. ein Herbitfet, verbunden 
mit Gefang und Tanz. Ein erfah- 
zener Fejtausf:ruß bat für vorzügliche 
Mufit, Beluftigungen und Ueberraſchun⸗ 
gen aller Art gejorgt, desgleichen für 
edere Speijen und gute Getränfe,. Yu 
Verſchönerung des Feites wird das Auf 
zreien Der D 


Schuhplattlervereine D 
Wildſchützen und Edelweiß zweifellos 


viel beitragen, denn wo die Schuhplatt⸗ 


ler ſind, do gibts alliweil a Hetz. dös 
woas jeder. Ver Südſeite Junge Män⸗ 
nerchor wird mehrere ſeiner ſchönſten 
Lieder ſingen, und viele andere Vereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Ans 
fang 7 Uhr. Einlaktarten einjdiehlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf bei 3. Nals 
laritſch, 4480 Wentworth Ave.; Lukas 
Kahr, 1637 Ehybourn Ave., und ſämt⸗ 
Iihen Mitgliedern zu haben, 35 Cents; 
an der Kaſſe bo Cenis. 

Am nächſten Samstag 
der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 


feiert 


am nãchſten Samstag in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle ſeinen b2. Jahres⸗ 
ball. Der mit den Vorbereitungen be— 
traute Ausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um den Teilnehmern 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für vorzügliche Muſik 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränke 
geſorgt und wirb ſich bemühen, den Gä— 
ſten den Aufenthalt ſo angenehm mie 
:nöglich zu geſtalten. Anfang 7:80 Uhr. 
Eintrittskarten 50 Cents. 

Sn der kleinen Wicker Park Halle 
veranſtaltet der KRurheſſiſche Un— 
terſtützungsverein am nächſten 
Samstag feine 32. mit Ball ver— 
bundene große Kirmes. Der mit 
den Vorbereitungen beauftragte Ver— 
gnügungsausſchuß wird dafür ſor— 
gen, daß dieſe Feſtlichkeit alle ihre Vor⸗ 
gängerinnen in den Schatten ſtellt. Er 
wird daher weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen, um den Gäſten, die hoffentlich 
in Scharen herbeiſtrömen werden, einige 
wirklich genußreiche Stunden zu be⸗ 
reiten. 

Der Magdeburger Klub ver— 
anfialtet am näditen Samstag in 
alt s Heidelberg Halle, Nr. 1500 
Sedgwid Str, ein großes SHerbit- 
fejt mit Ball. Der mit den Rorbereis 
tungen betraute rührige Vergnütgungs- 
ausſchuß wird dafür jorgen, daß Dieje 
Reitiichteit alle früheren Veranitaltuns 
gen de3 Vereins in den Schatten itellt. 
Und das till viel jagen. Auf alle fälle 
twird er weder Mühe noch Koiten fcheuen, 
um den Gäjten, die hoffentlich in Echas 
ren berbeiftrömen werden, einige mirfs 
j dich genußreiche Stunden zu bereiten. 
| Er bat für vorzüglihe Mufit und In 
iterbaltung, Ueberrafchungen aller Art 
und erjtklafjige Speifen und Getränfe 
geſorgt. 

Der Frauen ⸗Krankenun— 
herftübunnsprein Ort“ 

yertt” veranitaltet am nädhiten 
Conntag in der Wider Park Halle, 
|Nr. 2042 Weit North Ave. ei 
Herbitfonzert, verbunden mit Ball. Ser 
mit den Vorbereitungen betraute erfahs 
rene Feſtausſchuß hat ſich die rühmens— 
werte Aufgabe geſtellt, der Feſtliichkeit 
fen. Er hat ein hochintereſſantes Kon—⸗ 
ſicht auf Koſten die Abwickelung hervor—⸗ 
ragenden Kräften anvertraui. Da er 
außerdem für vorzügliche Muſik und 


erſttlaſſige Speiſen und Getränke ge⸗ 


jorgt hat, dürfte jeder der Gäſte auf 
ſeine Rechnung tommen und einige wirk⸗ 
lich genußreiche Stunden in anregender 
Gejellichatt verleben. Anfang 4 Uhr. 
Einirittöfarten, einfchlieglich 
teuer, im Vorberfauf 25 Cent, an der 
Kaffe 50 Centẽ 
Der ftrebjame Unterftüßungsperein 
€ mig Treu feiert am 
Eonntag in der neu 


Mozarihalle an Elybourn Ave., nahe 


Kriegs: | 


nächſten 
umgebauten 


den Damen Puffe, Elſter und Pape. 
Der Eintritt iſt auf 7Tde per Perſon feſt— 
geſetzt. Alſo alle Deutſchen Hammonds 
und Umgegend* Heraus und nedenft der 
nad; Mild fchretenden Kinder unferes 
alten Baterlandes! 

Ser Concordia Frauen» 
Unterſtützungsſsverein veran— 
ſtaltet am Dieastag, dem 18. November. 

[de der Lincoln Turnhalle an Diverfey 
Parkwah und Sheffield Ave. eine Bunco 
Varth, zu der vr alle feine Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Cin rühs 
riger Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt jo an— 
genehm wie möglid) zu machen. Er Bat 
nit nur für begehrensiwerte Preije 
sondern auch für Unterhaltung, Ueber— 
rafchungen und borzügliche Epeifen und 
Getränke geforgt. Anfang 8 Uhr. Eins 
trittskarien einſchließlich Kriegsſteuer 
30 Cents. 

Der Columbia Damenver— 
„in, deffen Präſidentin Frau Marie 
Wetterling iſt, veranſtaltet am Nach— 
mittag de3 20. November in der Lincoln 
Turnhalle an Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave. eines ſeiner beliebten 

Kaffeekränzchen. Es wird hochfeiner 
Kaffee und delikater Kuchen ſerviert 
und ungewöhnlich viel an äſthetiſchen 
Genüſſen geboten werden. Frau Lola 

Stephenſon wird mehrere ihrer reizen— 
den Lieder ſingen, die Herren Curt Be⸗ 
niſch und Paul Gehring vom deutſchen 
Theater Vorträge ernſten und heiteren 
Inhalts halten und die Damen Honhy 
Klar und June Braunlich berückende 
Tänze tanzen. Der Eintritt foftet nur 
10 Cents. 

Die Badbifhe Sängerrunde, 
die LiedertufelEintradt, ber 
Rreie Sängerbund md Der 
& ethbe Männerdor veranitals 
{en am Freitag, dem 21. November, in 
der großen Wirfer Bart Halle unter der 
Leitung ihres Dirigenten Guftab Berndt 
ein großes Konzert, dem fich ein flotter 
Ball anjchliegen wird. Da die waderen 
Zänger jeßt fehon mit rühmensivertem 
Eifer Perlen des deutſchen Liederſchatzes 
proben, ſo verſpricht das Konzert, ſich 
zu einem muſtikaliſchen Hochgenuß au 
geſtalten. Das Programm wird ſpäter 
bekannt gemacht werden. Anfang 8 
Uhr. Eintriitskurten einſchließlichſriegs— 
teuer 35 Tents im Vorverkauf und 50 
Cents an der Kaſſe. 

Der Diſtrikt 333 des Unter— 
ſtützungsbundes veranſtaltet am 
Samstag, dem 22. November, in der 
Sozialen Turnhalle ſein mit Fahnen— 
weihe verbundenes 13. Stiftungsfeſt. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Feſtausſchuß wird ſich nach Kräften be— 
mühen, der geplanten Feier, an der ſich 
auch die Supreme Beamten beteiligen 
werden, zu emem Bombenerfolge zu 
verhelfen. Er Bat ein ungewöhnlich 
fefjelnde8 Programm aufgeitellt, das 
ai3 Slanznummern Marichübungen der 
Kinder und Ehrendamen, jowie da3 erite 
Auftreten der Gefangjettion des Unter 
früßungsbundes, und, Taft, but not leait, 
Die Fahneniverhe bringt. Da außerdem 
für vorzügliche Muſik, Unterhaltung 
und Ueberraſchungen aller Art und gute 
Küche und feine Getränke geſorgt iſt, 
dürften alle Gäſte ſich prächtig unter— 
halten. 

Der Cheago Unterſtütz-— 
ungsverein Eintracht veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 22. Novem— 
ber, in Fleiners Halle, Nr, 1688 N. 
Halſted Str., einen Kappenball. Ein 

rühriger Ausſchuß wird ſich die denkbbar 
größte Mühe geben, den Gäſten einige 


Er hat für erſcklaſſige Muſik, mancher—⸗ 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
| Epeifen und Getränfe gejorgt. Ter Be— 
I juch follte aber um fo ftärfer fein, al3 


Bur | zu einem glänzenden Erfolge zu verhels | an diefem Abend Mitglieder frei aufges 


rommen iverden. Inrang 8 Uhr. Eins 


' | gertprogramm aufgeitellt und ohreRüds | irittöfarten einfchlichlich Siriegsiteuer 


| 30 Gent3. 

Der weit und breit befannte CS dh u h> 
i Wilde) 
Ihüsßen“ veranitaltet am Samötag, 
dem 22. November, in der neu reno= 
vierten Mozarihalle, 1538 Clybourn 
Ave., ein großes Cchlachtfeit, wozu alle 
rende und Velannten herzlich einges 
laden find. Das Komite wird feine | 
Mühe jheuen, um allen Befuchern ein 
raar bergnügte Stunden zu bereiten. 
| Mufgefübrt werden die neueiten Schub- 
slattlertänzge. Auf der Cpeijelarte | 
ſtehen: Wellfleiſch, Blutwurſt und 
Braiwurſt mit heimgemachtem Sauer— 


Iielattilerv2rein „D 


I 


Deutide Wacht in Sleiners| Halited Etr., fein 3. Ctiftungsfeft, ver, | Traut, Gerichte jo zubereitet, dab ihr 


Halle, 1638 N. Halited Etr., fein 12. 
Etiftungöfeft, verbunden mit B 
rühriger Feitausihuß hat für gute Mu- 
fit, ihmadhafte Epeirfen und Getränfe, 


fvie fie zur Beit nirgends beijfer zu has | 


ben find, geforgt. Er bat noch mehr ge> 


tan. Seber, Der eine Eintrittsfarte | Nr. 1538 Clpkourn Ave., zu fein, bes | verkauf 


tauft, erhält ein 203, da3 dem alüdlichen 
Geminner eine Uhr einbringen wird, 
Daber follte feiner der zahlreichen 
Freunde und Gönner de3 Verein ver= 
fäumen, ber SFeitlichkeit beigumohnen. 
Andere Vereine find freundlichit einges 
Inden. Seren Mitglieder haben freien 
Eintritt, Auch wird an diejem Abend 
Samen und Herren im Alter bon 18 
bi3 50 Sabren Gelegenheit gegeben 
werden, dem gutjtehenden Verein foiten- 

ei beigutreien. Cie haben nur die 
Gratliche Unterjuchung zu bezahlen. Ans 
f 7:30 Uhr. Eintrittslarten ein⸗ 
—* Kriegsſteuer im Vorverkauf 

‚an ber Kaffe 40 Cents. 


Der Ehirago Bäder» Un-|X 


kerfiügungsperein beranftaltei 


bunden mit Konzert, Ball und Fyahnen» 


all, Ein | weibe. - Xit das Wetter günitig, fo fin, | wird. 


Idet nad Enthöflung der Fahne, puntt 
| 2 Uhr, ein Umgug durch die North Ave, 
itatt. Mitglieder und Freunde find er= 
| Sucht, um 1:30 Ahr in der Mozarthalle, 


Tonder3 aber die beiden Vereine, die Ba 
tcnjtelle vertreien. Ein rühriner Aus: 
ſchuß iſt entſchloſſen, weder Mühe noch 
| Koften zu fheuen, um Lem Feit zu einem 
| glänzenden Erfolge zu verhelfen. Er 
| bat ein ungewöhnlich interefiantes und 
reichhaltiges Brogramm aufgeitellt und 
gute Kräfte, bejonder aber eritflafjige 
Stomifer, zur Mitwirkung gewonnen. 
Außerdem jtehen Verlojung ivertvoller 
Legenſtände und Ueberraſchungen aller 
Art auf dem Programm. Männern und 
Frauen im Alter von 18—60 Kahren ift 
an diefen Abend gum legten Dial Gele- 
genbeit gegeben, foitenfrei dem Verein 
beizutreten. Nähere Ausfunft erteilt 
. Hoenig, 435 N. Wells Etrake, Te» 
lephon in 8702. Einlaßlarien im 


Genuß jedem Feinſchmecker behagen 
Auch gelangen wertvolle Preiſe 
zur Verloſung. Muſik beſorgt die be— 
rühmte Bauernkapelle D' Wildſchützen. 
an 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer ſind im Vor— 
für 25 Cents beim Tiroler 
Friedl, 1532 Elhbourn Ave., im Lokal 
Pur blauen Donau, North Ave., beim 
Joe Falkers, Halſted und Clybourn 
Ave., ſowie bei allen Mitgliedern zu 
haben. An der Kaſſe koſten ſie 40c. 
Der Senefelder Lieder— 
kranz, der ſeit einem halben Jahr— 
hundert das deutſche Lied gehegt und ge— 
pflegt hat und alljährlich darauf bedacht 
war, öffentlih davon Zeugnis abzu- 
legen, in den lebten zivei Jahren jedoch 
infolge der unerquidlichen Begleiters 
fheinungen des Krieged von Beranitals 





tungen im größeren Stile Abſtand neh⸗ 
men mußte, wird am Eonntag, dem 23, 
November, ivieder feinem alten Br 
sven in Woods Theater. 


Ede 
Handbolph und Bearborn Eir,, 


ein 


— — — — —— — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Donuerdtag, den 13. November 1919. 


großes Konzert beranſtalten, zu wel⸗ 
chem ſeit Wochen die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen im Gange ſind. Außer der 
zahlreichen Sängerſchar werden hervor⸗ 
ragende Soliſten und ein aus Künſtlern 
zuſammengeſetztes Orcheſter mitwirken, 
cdaß dieſes Konzert ſich allen voran—⸗ 
gegangenen würdig an die Seite ſtellen 
wird, und den Geſang und Muſik lie— 
benden Gönnern des Vereins einige 
genußreiche Stunden in Ausſicht ſtehen. 
Eintrittskarten zum Preiſe von $1.25, 
81.00 und 7de ſind bei allen Mitglie— 
dern, ſowie im Vereinslokal, Lincoln⸗ 
Turnhalle, zu haben und können vom 
10. November ab an der Theaterkaſſe 
für reſervierte Sitze umgetauſcht werden. 
Das Konzert beginnt uüm 8 Ühr Nach—⸗ 
mittags. 

Der Rheinifhe Vereinpon 
Ghicago veranitaltet am Eonntag, 
tem 23. Nobernber, in der Xincoln 
Turnballe fein diesjähriges Stiftungs— 
jejt, verbunden mit Unterhaltung und 
Tanz. Tiejes Feft iit im wahren Einne 
des Wortes ein Wohltätigkeitsfeſt, weil 
der ganze Reinertrag zum Beſten der 
Notleidenden is der alten Heimat vers 
twandt und der Deutihamerifanifchen 
Hilfe überwiejen wird. Deshalb rechnet 
das Slomite, tvelches alles aufs Beite ars 
angiert bat, auf einen finanziellen Er= 
folg. Ein abwechälungs- und genußreis 
‘58 Programm ift in Aussicht geitellt, 
und was Küche und Keller hergeben Fön 
nen, wird geboten. E& foll ein Feit 
werden, tmeldjies dem Deutfchtum in 
Chicago ein Lieibendes Dentmal fehen 
und allen unvergehlih Bleiben foll, 
Niemand foll vergeifen, daß alles zum 
Mobl und Bejten der Notleidenden in 
ver alten Heimat berivandt Mird, und 
jeder, mwelder jein Scerflein zu diefem 
Feite beijteuert, fo dat ein finanzieller 
Erfolg erzielt werden fann, Hilft nicht 
nur dem Nheinijchen Verein, jondern er= 
wirbt filh den unausſprechlichen Dank 
eines jeden der Notdürftigen, welche fic) 
ın den Reinertrag teilen. Das Stomite, 
melches jich alle Mühe gibt, etivas zu 
bieten, auf Dda8 der Verein ftolz fein 
Tann, beiteht aus folgenden Herren: 
Alfred Griker, H. Bıngark, E. MWeids 
ner. Anfang punft 7 Uhr. Eintritt3far= 
ten, einjchließlich Striegziteuer, 50 Cents, 

Der Kranken =» Unterftüßung3perein 
Einigfeit veranftaltet am Eonits 
tag, dem 23, Nov., in der AltHeidelberg 
Halle, Nr. 1500 Sednwid Etr., einen 
mit Bunco-Spiel verbundenen Ball. 
Alle Mitglieder und die Freunde und 
SHönner de3 Vereins find zu dDiejer Fejts 
Tichfeit freundlichitt eingeladen. Ein 
rühriger Vergnügungsausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. Er 
bat für gute Muſik, wertvolle Preiſe 
und vorzügliche Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 2:30 Uhr nachmittags. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 30 Cents. 

Der Deutſch-Amerikani— 
ſche Muſikez-Krankenun— 
lerſtützungsberein veranſtaltet 
am Sonntag, dem 28. November, in der 
Mozart Halle an Clybourn Ave., nahe 
Halſted Str. ein Kathrein-Feſt, verbun— 
den mit Preistanzen. Das Komite, 
welches ausſchließlich aus Muſikern be— 
itcht, Wird meder Mühe noch Stojten 
Ishenen, den Gäjten einige vergnügte 
Etynden zu bereiten. An Mufif wird 
3 nicht fehlen, denn zwei Kapellen wer 
ten abwechfelnd ununterbrochen fpielen, 
Auch für fonjtige Unterhaltung, Beluftis 
gungen und Veberrafcyungen wird bes 
tens gejorgt. Wer jid) gut amüfieren 
und zu Auter Mufifbegleitung tanzen 
will, follte e3 nicht verſäumen, dieſes 
Feſt zu befuchen. Der allbefannte Dis 
zigent Herr Lorenz Amberg wird dafür 
lorgen, dab die fchünften und beiten 
Tänze zur Aufführung gelangen. Ars 
fang 4 Uhr. Eintrittöfarten einfchlieh» 
lich Kriegöftener im Vorberfauf dc, an 
ver Kafje 55 Eents. 

Teer Fidelia Unterftüß» 
ungsbereinfr. 1 feiert am Eonn> 
tag, dem 23, November, fein mit Ball 
verbundene3 CEtiftungsfeit in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N, Haljted Str. Der 
mit den Vorbereitungen betrante Vers 
mg en, wird fich die größte 
Mühe geben, der Feitlichkeit zu einem 
nlängenden Erfolge zu berhelten. Er 
Lat für ausgezeichnete Mufit, interej= 
tante Unterhaltung und ſchmackhafte 
Speifen und Getränfe geforgt und hofft, 
alle Freunde und Gönner des Geburts: 
zagskindes an deſſen Ehrenabend begrü— 
ben zu können. Anfang 4 Uhr. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
ter Nordweſtſeite veranſtalten 
Mittwoch, dem 26. November, in beiden 
Wicker Park Hallen, Nr. 2046 W. North 
Avo., ein großes Herbſtfeſt. Ein rüh— 
ciger Ausſchuß wird ſich bemühen, dem 
Feſt zu einem möglichſt glänzenden Er— 
folge zu verhelſen. Er hat die Mitwir— 
fung mehrerer Geſangvereine gewonnen 
und ſich die Dienſte einer erſtklaſſigen 
Muſilkapelle geſichert, die in der oberen 
Halle zum Tanuz aufſpielen wird. In 
der unteren Halle wird ein Baſar abge— 
balien werden. Dort werden Iwertvolle | 
Gegenjtände zur Verloſung kommen. 
Auch Merden vorzügliihe, von Den 
Schweſtern der Gilden eigenhändig zus 
bereitete Cpeifen und Getränfe aller 
Urt zu haben teın. Der ganze Reiners 
itag des ?Feited wird zur Unterftiigung 
der Notletdenden in Deutichland und | 
Dejtererich verwendet werden. Anfang | 
7 Uber abends. Gintrittsfarten eins 
Ihliehlich Sriegsfteuer im Vorverkauf | 
40 Cents, an der Kafje 50 Cents. | 
, Ter Wohltätigfeitäßbund der deutſch⸗ 
Prechenden Odd Fellows und 
Rebekahs von Chicago veranſtaltet 
am Mitwoch, dem 26. November, in der 


— — — — 
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ein wirklich vergnügte Stunden zu bereiten. Nordſeite Turahalle zu Ehren unſerer 


heimgekehrten Soldaten und zum Beſten 
der Notleidenden im Auslande ein mit 
Ball verbundenes Dankſagungsfeſt. Ein 
rühriger, unter der Leitung des Präſi— 
denten Henry Paum ſtehender Feſtaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, den Gäſten, die 
in hellen Scharen ertwartet werden, eis 
nige wirklich genußreiche Stunden zu 
hbereiten. Er hat ein intereſſantes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt und für vorzügliche 
Muſik und erſtllaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Ein— 


trittskarten 50 Cents. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
der Rordſeite Nr. 3, 9, 18, 27,| 
28 und 89 veranitalten am Dantjas | 
gungstage, dem 27, November, in Nonz 
borfs Halle ide diesjanriges Herbitfeit. 
Ta der NReinertrag der Freitlichfeit den 
Notleidenden in der alten Heimat zus 
uute Tommen toird, Hat ein rühriger 
Ausſchuß ganz befondere Anftrengungen 
wemadt und weder Mühe noch Stoiten 
geicheut, um den Gäften, die hoffentlich 
:» Scharen bersciitrömen erden, etivas 
Unßerordentliches zu Bieten. Gr hat 
ıscht Schon Für ausgezeichnete Mufif, 
lleberraſchungen aller Art und vorzüg— 
liche Speiſen und Getränfe geforgt. 
Anfang 8 Ube Eintriitskarten ein 
Thließlich Kriegaftener, bet Mitgliedern 
zu haben, 385 Cents, an der Statfe 50c. 
Die Treue Schmwejtern Loge 
Nr. 6 de3 Ordens der Hermannsſchwe— 
fern veranftaltet am Samstag, dem 29, 
November, inder Mozarthalle, Nr. 1536 
Elnbouen Woe., in Anbetracht der Not 
ber fchweren Zeit eine fidele „Hard 
Zime Barty“, au der alle die zahlreichen 
‚rende und Gönner der ald Veranitals 
terin genußreicher Feitlichfeiten rühm- 
tichit befannten Loge freundlichit einge» 
fuden find. Ein eier, unter der 
Zeitung der beliebten Bräfidentin Fr.iu 
Anna Anders -ftehender Vergnügungss 
—— ſich bemühen, ihnen ei e 
beitere Stunden zu bereiten. Er bat für 
Ueberrafjungen aller Urt, vorzügl 
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Dieſe Verkäufe für Freiag . 


RE RE EEE 


“The Store of “Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


1,000 


Mänte 


- 
“ 


ENT 


Ceidene D 
Standards der 


Baar zu 
Streets 
— pfe für Kinder 
ſehr dauerhaft 


unfere requl. 49c | dauerhaft: 


Schwer gerippte 
ſchwarze Strüm— 


Strumpfwaren 


— — Margain · BSaſement. ⸗— 


amenſtrümpfe, Sub⸗ 
831.75 Sorten; leicht 


fehlerhaft; Cordoban, grau ete; — 
ebenſo einige Schnür Boot Strümpfe, 
zwei Paar für $1,90 — 
fpeziell, Freitag, das 


980 


Mercerized 
Soden für Mäns 
ner, erſte Quali⸗ 
— tät; warm und 
grau, 


Sorte, ſpez., das ſchwarz und ans 


Paar zu 


39c 


Werte bis 
521.50, 


| dere Farben, Pr., 


| 236 


zu 12.99 


Mäntel fiir Juniors, Mädchen und Damen, einjchlieglich Korpnlente 


„ 


x 


argain⸗Vaſement. 


Ein glücklicher Einkauf, Fabrikanten „Cloſe-Outs“ 


Dieſe große Partie von warmen 
Wintermänteln wurde zu einem ganz 
ungewöhnlichen Erſparnispreiſe er— 
worben. Viele Mäntel ſind ganz ge— 
füttert, andere halb gefüttert. Jeder 


eine iſt ein neues Modell 


zuverläſſiger Weiſe aus guten Stof— 


fen hergeſtellt. 


nuuunuuunimiun nun 


und iſt in 


Anttummaruerarutunaiumini 


4.98 Unterröcke 4. 19 


argain⸗Baſement. 
Damen-Unterröde, mercerizeb 
Serje) Top mit breiter jeidener 
Täffeta Flounce, ein gutes Yars 


ben-Eortiment — 
$4.98 Werte — 


au 


GEnvelope Chemife für Damen 
— gu3 feiner Qualität Nainfoof 
gemadt, mit Gpiken befehter 
Rüden und Front, Größen 38 
bi3 44; reguläre 


J 


4.19 


$1.59 Werte — 


zu nur .... 

Bencon Cloth Baderoben für 
Damen, mit Cordbefaß; große 
Auswahl von hübfhhen hellen 
und. dunklen Muftern, Größen 
38 bis 44, 
95.48, fpeziell für 


‘Wear-Proof” 


Bargain⸗-Baſement. 


Muſik und vorzügliche Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt Anfang 7:30 Uhr. Ein— 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
ſind im Vorverlkauf für 831 Cents bei al⸗ 
len Mitgliedern zu haben. An der Kaſſe 
koſten ſie 35 Teñts. 

Der Bremer Wohltätig- 
keitsverein veranſtaltet amSams— 
tag, dem 29. November, in der Sozialen 
Turnhalle an Velmont Ave. und Baus 
Iina Etr. einen großen Preismastens 
ball, zu dem alle Mitglieder und Die 
Freunde und Gönner Dde3 Vereins 
freundlichit eingeladen find. Ein rüh— 
riges Klomite wird weder Mühe noch Ko— 
iten fchenen, um den Gäjten einen ber- 
mügien Abend zu bereiten. E3 hat für 
eritilafjige Muſik, wertvolle Preiſe, 
Ueberraſchungen aller Art und vorzüg— 
liche Speiſen und Getränke geſorgt. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Gegenſeitige Unterſt.-Ver— 
ein beranitaltet am 29. November. in 
der Wider Bart Halle fein diesjähriges 
Konzert, verbunden mit Ball, Unter Uns 
derem findet wieder eine VBerlojung bon 
belifatem geräucherten Mal  itatt. 
Außerdem haͤt ein rühriger Feſtausſchuß 
ganz ungewöhnliche Anſtrengungen ge— 
macht, um ſeinen-Gäſten einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. So hat er 
ein hochintereſſantes Programm aufge— 
ſtellt und zur Mitwirkung den Schles— 
wig⸗Holſteiner Sängerbund und den 
Polyhymnia Damenchor gewonnen. Je—⸗ 
der, der jemals ein Feſt des beliebten 
Vereins beſucht hat, weiß, daß man ſich 
dort prächtig amüſiert. Die diesjährige 
Feſtlichkeit wird aber zweifellos alle 
ſeine bisherigen Veranſtaltungen dieſer 
Urt in den Schaiten ſtellen. 

Der Norbica Frauenvere in 
ſeiert am Sonntag, dem 80. November, 
‚n Sleinerd Halle, Nr. 1688 N, Halited 
Str., fein Etiftumgöfeit. Die zahlrei- 
chen Freunde und Gönner des beliebten 
Wereind werden jich Lich in ⸗ 
xen ein inden, um dem agsklinde 

—E zu bezeugen und das deſi 


regulärer Preis 


4.79 


gen, um ſie 


—— — — — — c 
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Ihr habt die Auswahl von Wole 


le-Velours, Orfords, Tweeds, 


Thibets. Einige 


haben gegürtelte 


Rücken, ſind in loſen und bauſchigen 


Faſſons zu haben. 


Verſtellbare Kra⸗ 


gen aus Coneypelz ſowie aus dem— 
ſelben Stoff aus dem der Mantel ge— 


macht iſt. 


Bargain-Bafemen 


ichnell zu räumen, Werte bis zu $5, für 


Kauft den Meberzieher jetzt 


Schuhe für Knahen 


Hier ſind die idealen Schuhe für 
Knaben. Sie ſind in einer Form 
gemacht, die den Füßen geſtatten, ſo 
zu wachſen, wie ſie ſollten. 
Sohlen ſind von uns verſichert, für 
zwei Monate zu halten — falls dies 
nicht der Fall iſt, beſohlen wir die— 
ſelben koſtenfrei., 

Knöpf-, Schrür- und Bluder- 
Faſſons zur Auswahl, alle auf dem 
Fußform-Leiſten gemacht. Kauft 
die Schuhe für Euren Knaben hier 
und ſpart Geld. 

Größen für 
kleine Knaben, 

9 His 13%, 


2.48 


Die 


Größen für 
große Knaben, 
1 bi8 6, 


2.98 
durch ihre Gegenwart berichönern zu 
helfen. Und Niemand wird jein Kom— 
men zu bereuen haben, denn ein erfals 


rener Feſtausſchuß wird dafiir forgen, 
Ri diefe Feier alle früheren Feſtlich— 


| 
| 
| 
| 
| 


Zeiten des Vereins in den Echntten jtellt. | 
Er hat, ohne Ritdjich auf die Koiten, ein | 
ungewöhnlich reichhaltiges, jeder Gez | 
ſchmacksrichtung Rechnung tragendes | 


Rrogramm autgejtellt und deifen Aus: | 


rübrung bewährten Siräften anvertraut. | 
Der Schiller Frauenverein 
beranftalter am Donnerstag, dem 4. Des | 
I aember, in der Heinen Nordfeite Turn | 
halle, 820 N. Clarf Str, ein Tanz— 
frängchen mit Interhultung zur Feier | 
bon Schiller Geburtstag. Der Verein 
ind feine immer fehr unterhaltend und 
nemütlic) verlaufendensfejtlichkeiten find 
weit befannt, und fo wird es dem bevor- 
tehenden Fejte an zahlreichen Bejud 
nicht fehlen. Die überaus rührige Prä- 
identin des WVereind, Frau Erna 
Schade, und ihr Vergnügqungsausfchuf 
kaben ji auch ganz bejonder3 anges 
ftrengt, und fiir Unterhaltung aller Art, 
extra gute Tanzmufif und jchmadhafte 
Erfriſchungen vbeſtens geſorgt. Somit 
iſt den Gäſten fröhliche Geſelligkeit und | 
ein bergnügungsteicher Abend gnefichert. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittöfarten 25 Cents, 
Der Schuhplattlerverein 
Edelmweif veranitaltet am Samstag, 
dent 6. Dezember, in FFleinerd Halle, 
Nr. 1638 N. Haljted Etr., ein „„Edel- 
weißsTangzkränzdjien“. Ganz Yußerges 
vöhrliches foll din Gäften geboten wers 
den. Da ftehen die neuejten Echuh- 
platiler, in vorzliglicher Meife vom 
Verein „aufgefibrt”, zwerchfellerſchüt— 
ternde Lachnımnmern, Worträne des 
Edelweiß Zitherquartetts, Geſangs⸗ 
und Harmonikavorträge uſw. auf dem 
Programm. Zum Tanze ſpielt die he— 
rühmte Vereinskapelle auf, und Die 
ſchmuclen Dirndin des Vereins werden 
‚eigenhändig auserlefene Getränke ſer⸗ 


vieren. a 
el wer 


es 


Bargain-Bafentent. 


Kanft den Winterüberzieher Gnres Sinaben 
zu diejenm jeher niedrigen PBreile in unjerent 
Bargain-Bafement; vorzüglibe Werte in 
Miihungen und fhlihten Far— 

ben, Sturmfragen, Gürtel-Rüd- og 
jeite, mit Ylancll gefüttert, Grö- — 
Ben 13 bis 17, Freitag zu.... 

Madinatws für. Anaben in braunen and 
granen Wlaids; gut gemadt, vorhanden 
mit Sturm- und Shawlfragen, Größen 8 
bis 18, $10.95 Werte, 


45 Sportelleberzieher für Knaben, ans 
ihwerem braunem Tuding Cloth gemadt, 
Blanfet gefüttert, Corduroy-Kragen; Größen 
fiir Sfnaben von 4 bi8 16; Größen für Jüng. 


Iinge 30 biS 36; To lange fie vor- A 25 
0 


halten, Freitag, das Stück 


in Verkauf garnierter Hüte 
Werte bis 85, ſpeziell für Freitag zu 81.75 


Hier iſt eine weitere Auswahl von fertig garnierten Hüten, die ſchnell 

geräumt werden muß. Einſchließlich Hüte aus Lyoner Seiden- und ein⸗ 

fachem Sammet in den hübſcheſten Faſſons. Es ſind ſo viele verſchiedene 

Moden, daß es unmöglich iſt, ſie alle zu beſchreiben. Mor— 1 75 
6 


ME union⸗Laden Kontrakt unterzeichnet ug 


Fleiſch iſt ſehr niedrig. 


Mr, 1 feine Pork 
Loins, Pfund...... 


253 
Scaf Lard, jo vie 


4 
Ihr wollt: Pfund 293€ 
5 Wot Koait Beet; Pip... 12% 


Hinterviertel vom 213e 
.193c 
. 123c 

Sic 


Kalb, Pfund 
Vorderviertel vom 
Nald; Piund.... 
Hinterviertel vom 
Lamm: Piimd... 
Vorderviertef vom 
J 


Friſche Schweineſchwänze, Pfd. . . . I*0 Schweinenieren, Pfund. 
9%e Friihe Schweinehühe, 


write Chienihwänze, Pfund 
Kalbs Gehirn 


Halt ? — ————— 940 
sriicher Tripe, Plund........ 


Star Pacon, Pfund... .2Y%e 


Round ercar 21. LEBE 
196 


Friſche Vork Shoul⸗ 
ber; Plund..... 


Nunge Hühne, Piund 25%e | 


Stewing Hühner, Pr, 19% : 


Noaft Beck, acrollt; 
obne Kinsden: Bid. 
Qorzünlihe Alelne 
Schinken, — 
Pfund 


18 
194e 


Rund. 


— Hamburger Steak, 2 Pfund.. 
rn re Reines Shhmala, 2 Pfund für 


2a am Dollar Rabatt, — Pringt diefe Anzeige mit Euch, 


UnionStock YardsPkg. and Prov.Co. 


510 Süd Halsted Strasse. 


zwiſchen Harxiſon und Congreb Str. nabe Hochbahn und 
jedem Teil der Etadt für Tec Fahrgeld erreicht werden. 


Eröffnung eines neuen Ladend: 1750 Weit 63. Strafe, nahe Wonb 


43. Straßersahn-Kinie, 


Murjt mit Sanerfraut und Karioffeljas 
lat, Kaffee und Wiener Torten. Anfang 
7 Uhr Eintrittskarten einſchließlich 
Striegsfteuer im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Eenis. 

® — 1. ——— ’ 

* Vor Richter Williams im Coun: |wurde im 
tngericht werben zur Zeit zahlteiche | jchaft bon 
Einwände gegen Steuerumlagen für 
Straßenbauten verhandelt, darunter 


we 


fiel 


Speifezettel_ enthält u .a. — 
| in 


e D 
a 2 ya k 


ieh 


* Die 6öjährige 


Nanm don 
Str., 


Straßenbahnen. 


Nr. 


gran Ella * 


ihrer Wohnung, 
Fletcher Str., die Treppe hinab und 
gab bald darauf ihren Geiſt auf. 


* Von einem plötzlichen Tode 


interzimmer der Wirt 


Ion N * Nr. 10 W. 
—  Asteb Mobertfon ent 
———— 





Bes Zpeaier. Bufd xemple, 


Meffina, 
one.—;,George Arlib”, 
” Brand. — „ibe Hcauittal*, 
mi: — „Ihe Velvei Lady“. 

Yida“. 


we 
ie@.—, Aumble In“, 
„She'5 a Goob Sellow”, 
Abe Unlilfed Bride*, 
— „ca dor Three“, 
£ — Mobert Mantell. 
— „Dadbies“. 
„Hide Millton“, 
in VWiabels Rooms“, 
Konzert 


teden 


Jeden 


' Berlangt:. Männer und Rnaben 
Binzeigen: unier diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Männer um in der Küde zu 
I Nadızufragen 7. Floor. 
Ten Room. 

Marſhall Field & Co., 


+ 


10nd 1wã 


Vorterverlangt. 


Tag- oder Nachtarbeit für ſtetigen, 

zwerlãſſigen Mann; muß beſte Em— 

— haben; guter Lohn zu An— 
* ng. 


f 


Hart, Shaffner& Marz, 
36 ©. Franklin Str, 


mibo 


Ton Setter®. 

= Meltere Männer. Spredit vor in ber 

 Superintendent = „ifice, 

e Wicho!dt's, 
Milwanfee und Pauline Str. 


- .Berlangt: Junge Männer 18 bis 20 
- Sabre alt für leichte Fabrifarbeit; Män- 
mer bevorzugt, weldye etwad Erfahrung 
. en Drill PBreß haben; ftetiger Platz, gu- 
der Lohn. Nucdzufragen in unierer 
it, 1656 Besley Court, nahe North 
‚und Elfton Ave. Diamond Etate 
- fiber Go. 12noviw& 


— — — — — D06—— — — 
Berlangt: Knaben 14 bis 16 Jahre 
alt, um Günge zu beſorgen und für 
leichte Fabrikarbeit; ſtetiger Plas und 
ner Lohn. Rachzufragen in unſerer 
brit, 1656 Besley Court, nahe North 
Ave. und Elftuw Ave. Diamond State 
Fiber Co. 12nobiwf 


Berlangt: Knaben fiber 16 Jahre alt, 
um das Buhörnderhanbwerk zu erler- 
> ven; Erfahrung nicht nötig; $14; 48 

Stunden die Woche, Sambtag nachmit⸗ 
tags frei; fchnelle Beförderung. Nahau- 
ragen bei R. 3. Kittredge & Co., Green 
und Superior Etr. fondido 


7 : Automobil » Selgarbeiter 
an Bine - Oberteilen wnb leichten 
Commercial Bodies. Höchfte Löhne und 
ftetige Arbeit. Lamwber, 6910 Kafayette 
Bine, nahe State. do—ia 


Berlangt: Männer, am ein Geihäft 
‚su erlernen. Innenarbeit. Onte Löhne. 
Morthweitern Terra Gotta Co, 2525 
Elybourn Ave. dofr 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen ⸗ und 
Banmaterinlien - Höfen. 34.50 ben | 
Sag. Stetige Arbeit. Henry Trek Som, | 
8135 Belmont Ave. 


Berlangt: Erittlaifiger Tyer und 
Work Cleaner. Guter Lohn. Spredt 
por: Arcade Dyerd & Cleaner, 510 
W. 31. Str. do—ia | 


—— — — — — — — — 
Berlangt: Vergolder an Harfen; ſte⸗ | 
tige Arbeit und guter Lohn. Nahanfra- 
gen in Lyon «“ Healy's Fabrik, 4100 
Sullerton Ave. 10nodimE | 


Berlangt: (rfahrener Paſtry Bas: 
anter Lohn. Nachzmfragen in ber Hotel | 
Sherman Küche, Cheis Difice, Hotel 
Sherman, Glart und Ranbolph Eir. 


A a EEE nn nn ng 


| 
{ 
} 


Barr Men. 731 W. 
Man frage nad dem 
Snbimf 


Bcerlangt: 
Adaınd Str. 
Superintendenten. 


Berlangt: Mann, der etwas Erfah- 
sung im Hantieren von Steinmühlen 
hat, 142 W. NKinzie Str. dimido 


Berlangt: Guter Geſchirrwaſcher; gu⸗ 
ter Lohn. 3126 Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: Männer, Mir haben eine Eüne 
mühble. Holsböfe und Rogaing Camps in Lang⸗ 
lade County, Wisconfin, und offerieren ftelige 
Etellungen an willige Arbeiter zu hoben Löh⸗ 
nen. Seine und bequeme Camps und Stoft- 

ufer. Kein Etreil- oder Arbeitertrubel, Be- 
ondere Bergünftigungen an berbeiratete Mäns 
"ner mit Samilie, melde ein Farınyeim auf) 
unferem abgebolsten Land mwänfhen. Careibt 
heute um dolle Einzelheiten. Langlade Lunı- 
ber &o,, Antigo, Wisconfin, 

1,2,6,8,9,13,15,20,22,271b 


Berlangt; Candhmader + 
Mann für Candulüde 2. 
Nandolph Eir. 


elfer, erfahrener! 
Kunze, 18 €, 
bofrfa | 


Berlangt: Mehrere ältere Münner an Vrufb- 
ing Mafhine, 40c die Etumde zum Anfang. 
8. & ©, Braß Works, 3010 Irving Par! Did. | 


mido 


: Blntomobil-Bodh Arbeiter; Tan- | 
arbeit; guter Lohn, 2601 Archer Abe. 


miboft | 


Berlan 
ober Etü 


nn — — — — —— 
Verlangt: Zwei erſahrene Schuhmacher; auter | 

k rcabin Ehoe Repair Ehop, 4504| 
Broadivay. midofr 


Berlang:: Zwei Wächter, einer für nachts und 
Sonnag, einer für iagsüber. Adr.: L 881 
Abendpoſt. midoft 


Berlangt: Mann für Vorterarbeit, der auch 
Bertenben tan, 2373 Eliton Ave., Ede ul | 
lerton. mido 


Berlangt: Erſter Klaſſe Schübreparierer. 
Sauer & Letang, 77 ©, Monroe Etr., 2. Sloor. | 
mido 


: Bivei Sim Porterd, $15 Lohn zum | 


— — 
* oſt und Zimmer. Sozialer Tupnver⸗ 


ein, 1651 Belmont Ave, 


Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer für An- | 
nenarbeit. Nabzufcagen: 355 Union Bart Gt., | 
mi 


1. Sloor, d5 | 
Elraub Dive World, 2649 Eheffield Ave, 4 
11novin& | 


Berlangt: Earpenterd. Eüdmweltede I 
ton Bibd, unb 47. Er, bimibo | 


: 20 Ürbeiter in einer Clay Worling | 


do | 


mi 


Selvers in eg 
aſhina⸗ 


nifie, dblanb Terra Eotta Eo., Weit) 
16, Eir. unb €o. 52. be. mobdimibeo | 
— — — — —ñ— — — — — — — — 
— Gatoyerd, Rip und Eto® Euiters. 
Sanfon Eo., 1500 N. Roftner Avenue. 
. x 10nobimE 


— 


2: Gabinet Malers; e_ Männer 

. m buch unfer Premiums 

Sanfon Eo., 1500 N, 

i Abe. 10noiw£ 


arbeit; 3 in:R 


— — — — — — — — — — — — an EEE 


ı Wintbrop pe, 


| ter Kohn, 


Sabrit, 


e Gielle; gute innere Arbeitsst 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubtif 2c das Wort.) 


Berlangt: 
Vorters. 
Nachzufragen 
Mandel Brothers, 


Retail | 


Subimf | 


Verlangt: 16 Nadt-Janitors, $80; | 
5 Nachtwächter, 890. 
Paul Co. Ageney, 
223 W. Madiſon Str, Zimmer 701. 
midofr 


Rerlangt: Ein eſlmrlicher, fleißiger 
Junge, über 16 Jahre alt, um das Ju— 
welier- und Silberſchmied-Handwerk zu 
erlernen. Art Silver Shop, Suite 
1520, 17.N. State Str, Tnovim£ 
a u 

VBerlangt: Arbeiter, um in Zumber 
Darb zu arbeiten; Bezaplung jeden 
Abend, Theo, Fatbaner Co, 1428 
Cherry Ave., Gooſe Island. di — ſa 


Verlangt: Erfahrene Bench Hand 
and Aſſembler. Chicago Standard Axle 
Co., 1801 Belmont Ave. dofr 


Verlangt: 
Strangfärberei. Schlake Dye Works, 
1221 N. Oakley Blod. do — ſa 


Verlangt: Mann für Reinmachen in 
Bäckerei. 1372 Milwaukee Ave. Tel. 
Armitage 5098. do — ſa 


Berlangt: Lederarbeiter. Gute Löhne. 
Geib Schaefer Co. 1757 M. Centrul 
Vark Ave. do—fa 


Verlangt: Wagenienfer für Kohlen 
und Baumaterialien. Stetige Arbeit. 
Senry Frerf Son, 3135 Belmont Ave. 


Berlangt: Wurftmadher und guter 
Räundherer. Stetige Arbeit. Zuegel & 
Mieger, 2413 W. 12. Str, 


Berlangt: 15 Carpenter3; ftetige Ar- 
beit. Nadjzufranen 5037 Broadway. 9. 
DO. Moreland Go. 12nobitv& 


Berlangt: Porter; auter Lohn. Fragt 
nah dem Sterward. Marigold Garden, 
817 Grace Str. — 


Verlangt: Saloonporter. 
Clart Str. 


Verlangt: Guter Koch. 547 S. Dear⸗ 
vorn Str. 


3000 N. 


Verlangt: Eritflaifiger Stallıhanı, 
Guter Lohn. 3227 Shlelds Ave. dofrſa 


Wurjtmader, 1215 ©. 


bimido 


Verlangt: 
Halſted Str. 


 Perlangt: Zweite Hand Bäder an 
Gates. 1312 Gait 63. Str. 12wvinz 


Berlangt: Guter Politerer. 3322 N. 
Halſted Str. mido 


Verlangt: Sofort, zweiter Koch; Zim⸗ 
mer. Hotel Grasſsmere, 4621 Sheridan 
Moad. di ⸗fr 


Verlangt: Bladimith- Helfer, 
WB. Folk Str. 


570 | 
Berlangt: Teamiterd and Schaufler. | 
6211 ©. Racine Ave. Inb3w& 


Berlan Geſchidter Mann,. das | 
Handwert gu erlernen; fönnen in furzer Zeit | 
guten Lohn berdienen. Kouis Hanfon Comp., 
1500 N. Koftner Ude. 10nbio& 


Verlangt: Arbeiter, junge umb mittleren 
Alters, das Finifding-Sandiwerl: zu ericruen; 
fönnen in kutzer Zeit auten Lohn verdienen. 
Louis Danfon Eo., 1500 7. Koliner Ave. 

10nbitv£ 


Verlangt: 4 aute, ftetige Nreiter für Eouth 
Ebicao; 70e die Etunde, Zeit unb ein balb 
für Ueberzeit unb ziweifadde Zeit, für Sonn⸗ 
tag3arbeit, The Heine Chimney Eo,, 123 W. 
Madifon Etr., Zimmer 1401, 


. 


| 


Verlangt: Mann in mittleren Iabren als 
Beielligafter für Iranfen Mann. Wolf, 5413 
dofr 
ö— — — ú —ñ — ——— — | 

Verlangt: Maͤnner für Arbeit in Michigan;: 
$5 den Tag. 174 W. Van Vuren Str. Vaſe⸗ 
ment, 

erlangt: Ein lediger Mann für Porter» und 
DNanitorarbeit; $50 monatlih, Ktoft und Zim— 
mer, 6659 ©, Hallted Str. dofrſa 


Verlangt: Sofort, Cabinet Arbeiter ober | 
Body Baucr; ferier Miectallarbeiter aum Bau | 
bon Leiheitivagen: und Kimonfine-Bodies; | 
aute, belle, Iuftige Sabrif, Wir haben große | 
Stontralte und Fönnen fterige Beſchäftigung 
geben, Adreffiert: Sreator Hcarfe & Body Co., | 
Snc., Siweator, Sllinoid, TndiwX 


ftetige Arbeit; tagbelle Fabrif. Geht Erfah. 
rung und erwarteten Lohn an und Ivo gegen: 
wärtig beſchäftigt. Adr.: U. 618 Abendvoit. 

11nobim& 


Verlangt: Hilf&-Raftrhlog und Bäder, Cit 
feite- Hotel, $90 ımdb Mablzeiten, Adr.: 
107 Abenpdpoft, 


Berlanat: Junge, in Büderek zu helfen. 5312 | 
Lincoln Abe, 


Verlangt: Tühtiger Saloonhporter, der ou! 
etwas bom Zund Counter beriteht. 820 N. | 
Glarf Eir,, Turnballe, dor] 

Berlangt: Bubderläffiger junger Mann, ba3 
Candpachhäft zu erlernen. Sund Candh Fac- 
tory, 2369 N, Ela! ir, dofrfa | 


Verlangt: Maiter; 
zur Arbeit, 


uter Lob; fommt fertig 
1615 Divijion Str. dofrſa 


Berlangt: Guter Narler Mann für Rorter 
arbeit in Cafe-Noom; Bimmer und Koit, guter 
Xobn. 5100 PBroadiwah, 

Verlangt: Butchers mit Erſahrung tm Nu? 
füllen von Hotel- und Reſtaurant-Beſtellungen; 
nur gute Männer brauchen ſich zu melden; gu— 
New City Packing Co., 4737 So. 
Aſhland Abe. 


Verlangt: Erſte Hand 
Rolls: Tagarbeit. 5224 


Bäcker an Brot und 
S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Mann im Milch-Depot zu arbee | 
ten, Eid Daich Eo., 3509 N, Afhland Mpe. 
mibotr | 
Verlanet: Gngincer für Hocdrud Boiler | 
und Cismafdine. John Kranz, 19 ®. Ran⸗ 
bolpb Etraße,; mide | 


Terlangt: Rorter mit Erfahrung in der Tad- 
ftude, 3140 Lincoln Abe, mido 


erlangt: Zinner, gırter Lohn für eritflaifi- 
gen Mann. 4443 N, Clar! Etr, mi—fa | 


. u \ 
Serlangt: Junge, das VBädernefhäit zu er-| 
lernen, Zagarbeit. 2473 N. Clarf Etr, ındo | 


Verlangt: Beichner, erfahren in Xerra Cotta 
Arbeit, Midland Terra Cotta Co. Meft 10. 
Str, und Eouth 52. Abe. modimibdo | 


| 
Bladimith-Helfer. 1330 


Left | 
dimido | 


Berlangt: 
North Abe. 


Verlangt; Schmied für leichte Eiſenarbeit. 
1815 Webiter Ave., nahe Elſton. 
mido 


Verlangt: Bohrmaſchinen-Arbeiter mit Exr— 
fahrung an Parlor⸗Möbeln. 
Straße. dimido 

Verlangt; Erfahrener Kaſſierer in Depart⸗ 
mentſtore. Anzufragen: 1617 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Porter, der feine Arbeit 
beriteht; guter Lohn. 17 Welt Bivifion Er. 
Berlangt: Xinner3 oder Eheet Metal Arbet- 
ter, erfahren im SHantieren de3 Kraftichlun- 
bammer3 für Automobil Bodied, Etetige Ar: 
beit, guter Lohn. Adrefliert: Stecator Hcarle 
& Body Go., Inc., Streator, Illinois. 
5 Tnb1lwE | 
Verlaugt: Anftändiger beutfher Mann als | 
Kadtfewermann, $50, Koft und Bimmer pro | 
Monat. Ealvert Floral Co., Late Foreſt, ; 2] 
T7nviiv 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 

Berfangi: Todes beide „ für 
;eamim Dreams‘, pres Brobe 0 mon „is 
Avenue, au 22. EEE esh*? 

Berianat: Ebehagr 


* a in 4 Mir Haus 


re 


1516 ©, Wadafh Ape., 3. Floor. 


421 N. Lincoln | 


ı tig zus Arbeit. 1618 8. Divifion Str, 


ı gern 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar. Gebe älterem Ehepaar 
freie Miete, Heizung, Lit und Ga3,. müffen 
oefund fein. Mann ların feiner Beläftigung 
nachgehen, alles was ich wünſche iſt, daß Je⸗ 
mand im Winter den Furnace beſorgt und im 
Sommer im Familiengarten bilft. Die Frau 
lann gelegentlich bei der Hausarbeit helfen in 
Familie von Zweien. Nahe Auburn Park, 70. 
und Racine Abe. Gebt ausreichende Antwort. 
Adr.: T. 112 Abendpoſt. dimido 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


AAnzeigen unter dieſer Rubrit 1c das WVKort) 


Geſucht: Ein mitteljähriger verheirateter 
Mann, guter Painter, Vaperhanger und Cal— 
fominer mit Sandwerlzeug, fudt Arbeit in 
Privathäufern, Hotel, Hofpital ober in irgend 
einer Anftalt, Breitfpreder, 2650 Geminary 
Ave. ’Bhone: Lincoln 4628, ınido 


Gefucht: Buchhalter wünſcht freie Tage de3 
Monats auszufüllen. Möchte mit Gefchäits- 
leuten in Verbindung treten, die leinen perma⸗ 
nenten Buchführer befhäftigen. Adr.: X 108 
Abendpoft. dbo—fon 


Geſucht: Junger Mann fucht Etelle als Ja— 
nitor; it mit aller Nrbeit vertraut und Tann 
mit Werlzeug umgeben, Zon, 325 Menomonee 
Eirabe. boia 


Sefucht: Deutiher fucht irgend welche Bes 
fhäftigumg don 9 bi8 2 Uhr nahm. Modr.: A 
631 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Bäcker ſucht Etellung; 
arbeitet an Brot Rolls, Pies, Paſtry; Reſtau— 
rant vorgezogen. Adr.: A 619 Abendpoſt. 

dimido 


Geſucht: Painter, 
beit. Guter Mann. 


Paperhanger ſucht Ar—⸗ 
Adr.: A. 625 Abendpoſt. 
dimido 


Geſucht; Ein zuderläfliger älterer Mann, ge» 
ternter Bäder, wünfcht irgend welche Arbeit in 
einer Däderei, Adr.: T 118 Abendpoft. 

midofr 


Gefucht: Lediger Mann, PBartender wünfcht | 


Arbeit von 7 abends, 


707 N, Scarborn Str, 
Room 3, 


ni—fa 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2e das Wort.) 


Yaden und jrabrifen 


Zerlangt: 
Sranen 
Zum Keinmachen und Scheuern. 
Frauen 
Für Tagarbeit 
Kurze Arbeitszeit. 

Suter Lohn. 
Nachzufragen 
Mandel Brothers, 
Retail, 


Anfwärterinuen nnd Helferinnen 
für Südjenarbeit; Inrze Stunden, 
Nacdjzufragen 7. Floor, Tea Room, 

Marſhall Field & Ev, 
Netail, 


10nbimf 


‚ Berlangt: Grfahrene Arbeiterin, bie 

iehr feine Monvgramme machen kann; 

hödfter Preis bezahlt. Nadhzufragen im 

Kinen Store, 34 S. Midigan BBmS. 
m 


Berlangt: Franen und Mädchen, für 
Stiderei » Arbeit; guter Lohn, Furze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rechiteiner 
Embroidery Go., 4743 Bernard Sir, 
nahe Lawrence Avc. Tnod*X 


‚ Yerlangt: Fran, um Leder zu for- 
tieren; leichte Arbeit; 8S—5 Uhr. JM. 
Kerftein, 301 W. Lafe Str. do—ja 


Berlangt: Frauen und Mädchen, ger 
übte oder ungeübte, für Kunftblumen: 
Fabrik; angenchme und ftetige Arbeit; 
guter Lohn, 8. Baumann & GCo., 357 
W. Chicans Ave. do—ia 


Berlangt: Berfaufsfränlein für erit- 
Naffige Konditorei. Tanernde und an- 
senehme Stellung. Keine Sonntags- 
erbeit. Kunze, 18 Oft Randolph * 

dofrſa 


Verlangt: Mädchen, 15—16, für ſehr 
leichte, reine Fabrikarbeit; angenehme 
Arbeitsverhältniſſe und guter Lohn. 


12n060** 


Verlangt: Erfahrene Coat Stitchers 
und Taſchenmacher; ſtetige Arbeit ga— 
rantiert und nöchſter Lohn; Stückarbeit 
nder bei der Woche. CE. B. Ehane, 222 


W. Monroe Sir. 12nobiwæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange— 
neiine Arbeitsverhältniiie; nuter Lohn. 
1516 ©, Wabafh Ave., 3. Floor, 

12n06** 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, als 


Kaſſiererin in Meat Marlket; eine, welche Er⸗ 


fahrung hat, vorgezogen. 
Greenbiew Aben 1. Flat. 


Nachzufragen 3755 

Vexlangt: Mädchen für allgemeine Office— 
arbeit; eine die fremde Syrachen ſpricht; guter 
Lohn. 180 N. Dearborn Str, 


Verlangt: Gute Frau, um im Päderfbop zu 
arbeiten. 10906 Montrofe Ave, Telephon Ra— 
venswood 9705, 


Verlangt: Möbhen in PVüderladen, 
TI, Norid Ave, Tel, Belmont 2763, bofrfa 
Berlanat: Tunacs Mädchen, alle Näharbeiten 
zu erlernen; auch Frau für einige Stunden 
oder ganzen Tag; leine Erfahrung nötig, gute 
Vezablung. E. TIoman, 3902 Brondmwah, 
ri bofrfa 
Rerlangt: Frau für Flidarbeit in Laundrb; 
leihte Arbeit und Turze Stunden, 1328 N. 
Halfte Str. Tel. Tiverfey 4263, dfrſa 
Verlangt: Frauen und Mädchen an H 
röcken zü arbeiten; Edge Baſters, Finiſhers, 
Taſchenmacherinnen und einſaches Näben; 
fragt nach Georg Feuerſchwenger, 222 Weſt 
Monroe Str, Ecke Franklin, 6. Floor. John 
Harper & Co, Tnobim& 


erreis 


erlangt: Handnäberinnen an feinen Maifts, 
Zeil oder ganze Zeit, 
Abenue. 

Verlangt; 
Fabrilarbeit. 
2133 S. Racine Apo. 


dofr 
Mädchen für Office und leichte 
dofrſa 


Verlangt: Waitreß; auter Lohn; lommt fer⸗ 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 14 546 Zahre, 
für Jeichte Shoparbeit. Lohn 814. A. Buſch & 
To. 322 W. Van Buren Str. 
— [ 

Berlangt: Erfahrene Waiſtmacherinnen, cuch 
Mädchen zum Lernen: gute Vezahlung, lurze 
Stunden, .4400 PBincennes Ude, 2. Apt, 


Berlangt: Frauen und Mädchen für leichte 
Rabrilarbeit, Louis Hanfon Co, 1500 %, 
Koſtner Abe. 10novim& 


ginn 
Serlanat: Mädchen al3 Berkäuferinnen; Ars 
beit3ftunden 8 Uht 30 6i$ 6 1lhr abends; guter 
Lob, Kranz’ Candy Etore, 128 N, Etate Eir., 
Snbimwf 


Berlangt: Erfahrene Einale Needle Maſchi⸗ 
nen:Operatord; erfahrene Mädchen Tönnen $25 
die Mode und mehr verdienen, 4 Iber 
1056 N. Wood Sir, 

Serlang_ Mädchen und 
rei⸗Arb dohn; Ue⸗ 


— 

To 
8 

N F il... 


In oz 


3946 | 


Quirl, 0013 Wintbrov | 


Anzufragen bi3 8 Ubr abends, | 


biinido | 


in — — — 


Abendpoſt Chicago, Donnerstag, den 13. 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c ba8 Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


Verheiratete Franen, 


im Alter von 30 bis 40 Jahren, de⸗ 
nen ich mein Geſchäft gelernt habe, 
verdienen jetzt von 8335 bis 850 wö⸗ 
chentlich in ihrer freien Zeit. Ihr 
könnt dasſelbe tun und zuHauſe blei— 
ben. Zwiſchen 9u. 12 vorzuſprechen. 
Mrs. Held, Zimmer 312, 
81 Oſt Madiſon Straße. 


Verlangt: 
Erfahrener Operator 
an Lewis' Selling Machine; 825 
die Woche im Aufang; danernde 

Stellung garantiert. 
G BB. Shane Co, 
222 Weit Monroe Strafe. 


miboft 


dofr 


Verlangt: 
Näherinnen an Draperien. 
Nachzufragen: 
Mandel Brothers, 


14. Floor. 
12nbim& 


’ 
—.. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und 
darüber, für leichte, angenchme Arbeit, 
Einpaden und „labeln“ von Eeifen und 
Parfümen. Stetige Arbeit unb gute Be» 
zahlung; nute Zulage in furzer Zeit. 
Kommet fertig zur Arbeit. 

NAllen B Wrisley& Cs, 
25 ©. Wells Etr. 


Verlangt: Tabak⸗Strippers, Mädchen, auter 
Lohn, ſowie Maſchinen-Stripper. 172 Nord 
Franlklin Str., 8. SFloor. 11nobim& 


Sansorbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 6 Tage; 
814. 6309 S. Halſted Str. midofr 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Hausrein—⸗ 
machen, —— Donnerstags oder Freitags, in 
Navenswood, Mdr.: 4821 N. Sawyer be, 
Zel, Monticello 5438. 


Verlangt: rau für Hausarbeit; Turze Stun 
den; Feine Conntaasarbeit, ’Bhone: Euperior 
1587, 1163 N. LaSalle Straße, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tleine Familie, gute3 Heim, deutich ge 
foroden; Refezenzen. Nachzufragen 9 bis 2 
oder & bid 8, Wird, Eollins, 1433 No, Dear 
born Sir, dofrfon 


Veriemas: Wäbhen für allgemeine Hausars 
Beit; Zeit Wafchen, leichte Arbeit, Meine Fa— 
milte' qufes Heim, abend3_ frei, wenn ges 
wünft; $12 Die Mode. Telephon NRogers 
Barl 3830 oder Franllin 3826, 13nd110% 


Verlangt: Rafhfrau für Montags und Diens» 
tag3 bei Privatfamilie. 3010 Eouth Park Ape. 
Tel, Douglas 2325, dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit; gutes Heim, guter Lohn. Teleph. 
Midwah 541d. dofrſa 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausar 
beit; Tleine Kamilie. Haas, 809 Buena Abde,, 
1, Mpartıment. 


Verlongt: Eine 
arbeit Freitags ım 
Halfted Str, 


Verlangt; 


Frau von 10 bis 3 nachm in der 
Rüde zu bet 


fen. 528 ©, Eherman Str. 
13n0b1we 


Verlangt: Aeltere Frau bei arbeitendem Ehe⸗ 
paar, leine Kinder. gutes Heim, abends bein 
geben, wenn gewünſcht Telepbon —8* 

ofafon 


Verlangt: Eine ältere, ehrliche beutfhe Kauf 
at 


für Ileine Handarbeit. an nehme teld 
Hochbahn bis Desplaines Abve. und * drei 
Vlocds mon: Borzufpreden 1010 Dunlap 
de, Soreft! Bart, 


BVerlangt: Bimweite Köchin; gute Bezahlung, 
ftetige Arbeit, Nerv York Reilaurant, 14 So. 
Clart Str. 


Verlangt: Erfahrene Wafchfrat, Xelephon 
Ravenswood 3842. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
drei in Familie, fein Waſchen abends heim 
geben. U. X, Hermart, 2107 38, North Abe, 

13nobimE 


Verlangt: Xeltere rau, um Haus für zwei 
Erwahiene zu halten, die mehr auf Heim als 
Lohnt ficht, Mdr,: U 295 Abendpoit, dfıfa 


Berlangt: Yrau für Hausarbeit don P bis 4, 
feine Conntansarbeit; guter Kohn; Tann Kind 
mitbringen, 31 erfragen bon 9 bis 11 borut. 
4539 Glaremont Upde, 


Verlangt: Frau oder Mädden, um am Lund 
Counter au arbeiten; guter Play unb guter 
Loyn, 3952 Lale Etr, mid 


Berlangt: Deutfhamerifanife Frau mittle 
ten Alters zur Mithilfe bei Teihter Hausarbeit. 
Gin aute3 Heint für die richtige Perfon,. Adr.: 
zT 121 Mbendpoft, midofr 


. Verlangt: Frau ober Mädchen, iiber Mitta 
in der Küche zu helfen; guter Lohn. 318 W, 
Kinzie Ett. mido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, 4_Bimmer. Keine Wäfdhe, 
3u Haufe fchlafen. Xel,: NRogerd PBarl 5867. 

11ndim& 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Haudar- 
beit: Privatzimmer ımd Bad;_ eleltr. Walch 
mafchine; 3_ Ermadfene und Sind (4 Nabre 
alt). 940 Galt Mve,, 2. Apartınent, ’® 
Eunnbfide 8511. bimi 


bone 


Hausarbeit und Kochen; eleltr. Waſchmaſchine, 
Familie von 2 Erwadfenen ınd 2 Kindern; 
Mribatzimmer und Bad; qutes Heim und bödh- 
ter Lohn Fir ritine Nerfon, Mrd. Hafer, 
656 Garb PVlace, nade Broadway. 
Wellington 4577. 
| : 
Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, und 
Fußböden Ichruppen in Tea Room; Turze Etuns 
den, gute — Naqhzufragen: Fountain 
Lund GCo,, 29 ©, La Ealle Eir,, Room 152. 
| Hauptfloor, dimibo | 
Nerlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine 
| KRüchenarbeig im Neftaurant, guter Lohn. 1528 
IN, Clarl Etr., Ede Germania Place, mdofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $12, Tel, Rogers Park 5649. 1253 
Pratt Blod. mido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit: kleine Familie, guter Lohn. Zel. 
Edgewater 1215. 5047 Sheridan Road, 1. Apt. 
1925 dimido 


| Berlanat: Ein Küchenmädchen für Cafe cr 1 
|fter Maffe. Zimmer umd Board. 3800 Weft| 
| Madifon Etr. dimido 


rege 

‚Berlangt: Mädchen für Ielhte Hausarbeit. 
3 in Familie; auted Heim und auter Yohn. 
|4701 NR, Drale Ave. Telephon Jrving 8430. 
2. Abt. 11nobim& 


\ Serlanat: Mädden Für allgemeine Haudar- 
‚ beit; Meine Familie, guter Lohn. 4736 |in- 
|diana Ave., 2. Apt. dimido 
| 

Verlangt: Ungariſches Mädchen für Kochen. 
Dr. Ofner, 613 Arlington Place. Telephon; 
Lincoln 372 Anoviwe 


ia 


* 


Berlangt: Frau mittleren, Alters, die ein 
Heim wuͤnſcht und befähigt iſt die Wirtſchaft 
und drei Kinder zu beſorgen; lein waſchen. 
"Phone: Main 3320. Mr, Müller, dimido 


Becexlangdt: _Eriter  Klaffe ungariſche oder 
deutſche Köchin;: desgleichen Shortorder Kö— 
| Sin: guter Lohn; gute Mrbeitsverhältniife, 
509 N, Clark bimido 


diria | 


@ir. . 
| Verlangt: Koͤin und zweites Mädchen;: gu—⸗ 
ter Lohn; drei in der Familie. Nachzufragen: 
4914 Ellis Ave. dimido 


Verlangt: Eine erfahrene Küchen-Gehilfin; 
guter Lohn. 15 Weſt Diviſion Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit, halbe Tage. Tel.: Normal 3002. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
drei in Familie; abends heimgehen. Kommi 
morgend, Mid. H. D. Raff, 2107 W. North 
Avenue. Tndiv& 


Berlangt: Erfahrene Kü öu, ſchirt 
gu walden: * 13.50 Die 
— 828 20. Ba Fabel 


J 


do raler Eingang. 826 Lill Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


| Norbfeite al3 Alleinmieter bei Tleiner Familie 


| 575 Mbendpoft. 


November 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Gute Köchin fir Brivat- 
familie. Lohn $15 die Woche. Tele: 
phoniert Evaniton 2954 oder fprecht vor 
930 Maple Ave, Gvanfton; nehmt 
Northweitern „R“ und fteigt aus an 
Main Str, Granfton, dofr 


Berlangt: Pinmermädchen (Chamber Maidd). 
535 N, Clark Er, mido 


Berlangt: Frau für Hausreiniden, ganze 
ober halbe Tage. 2441 N, Albany Abe. — 
"Phone: Alband 3213. j 


Berlangt: Hilfslöchin; 
—— Sonntass frei. 
oben. 


guter Lohn, 
39 N. Wells 


Verlangt; Frau zum Waſchen und Reinma— 
chen; Deuütſche bevorzugt. Teleph. Kedzie 8686. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 1e das Wort) 


Gouvernante, 
Schweizerin, 22 Jahre alt, Lehrerin, Diploma, 
deutich, franiaöfii® und englifh forecdend, fucht 
Etelle al Goudernante in guter Samilie, — 
Phone: Mr, Hocehet, Hude Park 9600. 

10nobim& 


Geſucht; Eine junge deutfhe Fraiı mit Er 
abrung fucht in beiferer Väderei für halbe 
age zu arbeiten, Sof. Ortner, 1629 Larrabee 
Eir., 3, Flat. 


Sefuht: Site deutfhe Waſchfrau ſucht PR 
Dienstag3 und Mittwochs aute, ftetine Waldh- 
pläge, two deutfch aefprodhen wird, für ganze 
Tage⸗Angebote zu richten in eDtſuch an Adr.: 
1657 N. Halfted Etr., Hinterhaus, 2. Flat. 


BGefudht: Frau fucht Arbeit 
1315 Mobaml Etr, 


Gefudt: Zunge faubere Srau f 
fhäftiaung als Küchenhilfe. Wbr.: 
Abendpoft. 


beim Tage.— 


—. em 


Stellungen fndyen: Chelente 


(Anzeigen umer dtefer Mubrit Ice oad Wort) 


Geſucht; Junges Ehepaar, Tinderlos, beide 
erfahren in Hofpital-Wärterarbeit, fuden Etel- 
lung: baben erftllafiige Zeugnifle.. Wdr.: U 
632 Abendpoft, bofr 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Selle.) 


Berlanat: Haudmänner, Etalleute und Res 
ftaurantbilfee Cam GCumming3 Agench, 613 
B, Mabdifon Straße. mibofr 


Geht nah der Bufh Agentur für allerlct 
Stellen, 157 Weft Nanbolph Str. 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 NortH Ude, Zelephon: Lincoln ar * 

ap 


—— nn 


Zu vermielen 
(Anzeiger unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Zu vermieten: 548 N. Wells Str, Ede Obio, 
feiner Store und Hotel. barüber, paffenb für 
Reftauzent und Noominghaus; fofortige Be» 
fignahme; mäßiger Preis. _NR. &. .Shanllin & 
Eo., 111 W. Waſhinaton Str. 


u vermieten: 433immer Wohnung vorn und 
4. Jimmer Wohnung hinten, 1 Block vom Park, 
2 Blocks von Rooſebelt Road; Miete 514 und 
812. 715 W. 16. Str., nahe Halſted. doſa 


Zu vermieten: Drei Zimmer, Dampfheizu 
unien. 810. 2028 W. Diviſion Str. b 


Zu dermieien: 7:Zimmer:tglat, Bad, Gas, 1, 
Sloor, $17. 2228 Burlina Etr. do-fon 


Zu bermieten: Helle 4-Bimmer Wohnung, 
$10. 2117 Point Str., Bridhaus,' ſodido 


Bu bermieten: Laden mit 5 Bimmern, mit 
neuefter Einrihtung, 4244 Norih —_ 
mi-—fon 


Zu bermieten: Nettes 4-Bimmer Ylat, Bad; 
aute Sabrgelegenheit; $1% 1329 Mariana 
Etr., nahe Eouthport, . dimido 


Bu vermieten: ee aden und zementier⸗ 
ter Keller, alles hell. 8464 Nord Clart Str. 
Ud, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. ex 


ng, 
oft 


Zimmer und Doarb 
(Ungeigen untes biefer Nubrit 14c die Keile, 


u _berimieten: ‚Edönes, einzelnes Bimmer, 
mit Board; Dampfheisung, elektrifhed Licht, 
befte Carverbindungen. 2317 Ordarb ein, 

rofrſa 


Zu vermieten: Möbllertes 
chen. 623 Weſt North Ave 


Vermiete möblierte Zimmer, $2—$3, Bad, 
Telephon, 739 N. Clark Str. didoſa 


Zimmer, mit Ko⸗ 
dofr 


und um dampfseheigztes 
Haushaltungs-Flat zu teilen, Adr.: 
Abendpoſt. 
DD 


immer für leiten Haushalt, 1386 
W. Randolph Str. dofrfa 


Zu vermieten: 


rontzimmer, für Einen ober 
BZwei paſſend. 


4 North Ube., 2. Floor. 
dofrſa 


Nleines, helles Fontkettzummer mit Bad an 
ruhigen Männ zu vermieten. 1147 No. Wells 
Str. Top Flat. 


Vermiete ein ſchönes Frontzimmer, nur an 
einen anſtändigen Mann, mit oder ohne Board. 
1629 Larrabee Str., 3. Flat. 


Schön möbliertes Zimmer an einen anſtändi⸗ 
gen Herrn zu vermieten. 632 Briar m. 
mibo 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit Bad und 
Zelephon. 299 Wsttiya Kir. & Ta.  mido 
Bu dermicten: Zimmer, mit Board, Bad, 
Telepbon. 855 Garfield Abe. mido 


Bu dermieten: Schönes Frontzimmer; ſepa—⸗ 
Flat. mido 


Zu vermieten: $rontzimmer, Dampfbeizung. 
1132 Nltaeld Etr, 12ndv1w& 


Vermiete warme, belle, reine Rooms, billig, 
Dampfheizsung, 643 Didifion Str. dimido 


_ —— 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
‚Alleinftehender Mann mittleren Alters fırcht 
ein Zimmer mit feparatem Eingang auf der 


oder bei Witfrau, Antworten bis Camdtaq 
an Adr.: T 109 Abendpoft, 


Junger Mann fucht ein möbliertes Zimmer, 
La Salle oder Dearborn Etr,, nicht über 700 
nördlih; muß warm fein, Adr.: X 868 Abend» 
poſt. dofr 

Zu mieten geſucht: Ju 
mer und Board bei jitdi 
Weiß, 721 Webſter Ave. 


paer Mann fudht Zims 
her Familie; Morris 
boft 


Reinlide Dame fucht geheiztes möbliertes 
Zimmer mit Bad, befhäftigt, nördlid don Gen- 
ter bi Velmont, nahe Lincoln Abe. Adr,: A 
mido 
Zunge Dame fuht Zimmer und Board bei 
Trivatfamilie, Nordfeite. Mdr.: T 122 Abdpoft. 


Arbeitende Frau tolinıcht 


nette3 Zimmer. 
NAdr.: H 304 Abenbpoft. mi 


Bu mieten gefudt: Mann fucht ein möblier- 
tes Dimmer, mit etwas Gelegenheit zum Kos 
en, nördlich don North Abe, Adr.: E KR 420 
Abendpoſt. mido 

Mann fucht warmes, helles Zimmer mit Bad, 
Nordfeite. E, M, 434 Abendpoſt. 


— — —— 


— — — — — — — ——— — 
Diamanten, Ihren, Schmudjaden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 

— — — — 


Für einen wirllichen Diamant⸗Vatgain, gehl 
zu einem Sachverſtandigen, der ſein Geſchäft 
auf Verkaufen, Kaufen und Abſchähen be— 
ſchränkt; wenn Ihr zu verlaufen wünſcht, be—⸗ 
zahlen wir 100 Cents am Dollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn hr ihn nicht au 
verlaufen wünfdht, Jeihen twir Euch Did zu 80% 
feines Wertes, berechnen Euch nırr 1% und hal« 
ten das Wand ein Jahr; a. P. meine YVercdh- 
nung für cin $100 Darleben ift $t. Ich Taufe 
ebenfalls PBlandfheine, alted Gold, Platinum 
uf, amd bezahle fofort den höchſten Varpreis. 
Dr, Raul (früher Paul, Reweler), care of 
Yllinois Paroner3 Evciety, 145 N. Dearborn 
Str. VBank Floor 


— —— nn 


Automobile u. ſ. u. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu berlaufen: 5-Baflagier Ford Sutomobil 


a 
— — 


Stanfs- und Berkaufsangebote 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 


(Ungzelgen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 
anne —__ —ñ ñ —ñ — — —e ßüt —ñ— — 


2301,dbofondiimt | ° 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) 
2 a y 5 ® * 


Zehntauſend Väume muſſen ſofort verlauft 
werden, da das Land in Subdiviſions einge⸗ 
teilt wird. Ein Dollar per Stück für große 
Bäume, don zchn bis fünfundzwanzig Zols 
lars das Stüd wert, Firft National Nurferh, 
Ede Diverfed_und Auftin Me, Dan nehme 
Grand Ave, Car bis Auftin Apde., dann ache 
man 4 DBlod3 nördlich. inob4fa4di4do 


Su berfaufen: Middleby Marfball Badofen, 
wenig gebraudt, billig. _ Nadsufragen: Founs 
tain Lund Co,, 29 ©, La Enlle Etr,, Room 
152, dimido 


Zu berfaufen: Verſchiedenes 
billig. 2241 Eullom Ave, dimido 
— — — — — — 
Zu verlgufen; Fixture Shelf, 10 bei 60 Fuß 
und ein Glas⸗Rack, hält 250 Glas-VBoxes, bil— 
lig verfauft, 2042 NR, Halſted Str. Telephon: 
Diverfch 8382, dimido 
ee 

Bu laufen gefucht: Allerhand deutfche Vitcher, 
Genaue Velhreibung mit Brei ift erbeten. 
Adr.: H 398 Abendpoft, dofafon 


Zu berfaufen: Yabrit Hartbrennhols, 1961 
Eheifield Ave, Zel. Lincoln 5302. 6nviwæ 


Geſchäftosgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verkaufe meinen Grocery⸗- und Delitateffen« 
ftore, Miete mit Wohnung $16 monatlich, 
—— * Nachbarſchaft. Vermittler 
ausgeſchloſſen. Anzufragen nachmitlags nach 
5 Uhr im Store 648 Blachawt Str. zwiſchen 
Mohant uno Latrabee, ein VBlock ſuͤdlich pon 
North Ude, didofa 


Debhpdration — Große Zukunft. 

$1000 gibt einem Mann mit nadmweisbarer 
GSeihäft3-Erfabrung ein unbegrengtes, felb» 
tändiges Gelchäft. mtl, Edaporation Co,, 
452 Genter Etr., Chicago. 6noddofon* 


Bu verlaufen: Meat Marlet, 548 E. 67. Stx. 
dofrfa 


Gut möbliertes 6-Zimmerflat für nur $90 
u verlaufen, Zimmer au vermieten, $10 den 
onat; 1325 N. Wells Str., 1. Flat.  dofr 


Bu berlaufen: Bäderei mit fhöner Wohnung, 
billige Miete. 0500 So. Carpenter — 
dofrſa 


Kauft ein Roamingbaus: ehrliche Vehandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Brofit bis $öUG 
monatlid; billige Preife,. Teilzahlung. Cpredht 
bor, Lange, 704 Nord PBearborn Etraße, 

11mbimt&£ 


Zu verlaufen: Obft-, Candt-Store und Light 
un Room, dampfgeheiztes lat, pafſend 
für Ehepaar. 1908 %, Harrifon Etraße, 

12ndim& 

Bu verlaufen: Reffaurant, billig, wenn gleich 
genommen, 169 W, Divifion Etr,, 2, Gin. 

mido 


Verlaufe Grocerh und. Delifateffen, guter, 
alter Plaß, viel Warenborrat und Wohnzims 
mer; Miete $25. 1300 Diderfey Parkway, 

Muß verlaufen: Grocery und Meat Market 
wegen Familienangelegenheit. Telephon Ir— 
bing 6538, EnbimE 


— —— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) 


Bu berfaufen: Großer Bäderof 
tures, $165. Abr.: T 113 Abendpo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hypothelen und Bonds 
mit garantierten Veſibtiteln. 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of— 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 
12100, 3mt£ 


& Iruft Co,, 
Aihland und Miilmaufce Ave, 
Derleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niebrigiten Binsfup. 
Stlfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr, 

fondibofa 


—5% erite Hhpotbelen — $500 bis $5000.— 


Will 3 Bell, 
69 ©. Wafhington Str, Tel. Eentral 2579. 


223 Jahre in diefer Übreffe. 
24013mt& 


ge 


einige Fir« 
mi-fa 


Some Bank 


Detieten auf zimeite 
auf E 6 A Das Baplungen, 
en — $r otte, 

”, Dearborn Gtr, Xel,: Central 2042. 
2208, 31nt2 
u 
auf 


verfaufen: Erite Huporbeten gu 6 Pro 
bebaute3 Se F B 
Summen don 8800 bs 8338000. 
Richard A. Koch, 25 R. Searborn Stx., 7. 
Abend3: 1572 N, Halited Str, Ede North Av. 
16fep*£ 


Verlaufe erite Klaffe $4000 Mortgage zu 
6 Pros, Zinfen, Keine Ugenten. 632 VBarrh 
Ave., 2, lat. bofr 


Zu borgen geſucht: Auf erſte Hypothek guf 
Brickhäuſer und 4 Lotten, 38000, von Pri— 
S. Afhland Ave. 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Bes 
dbienng. 9. D. Stone & Eon, 111 Belt 
Vafdington Str. Tel, Main 1865. 2811** 


— —— —— — — 
Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Unter Staatsaufſichi. 

Gelb acliehen auf Möbel, Pianos ufiv,, zu 


sefegliden Raten, 
Befte Bedienung — abſolute Geheimhaltung. 


Citizens' Loan Aſſociation, 
Loop Office: 5 N. La Salle Straße. 
Zimmer 314. 

Ecke Madiſon. Telephon Main 4888. 
Südſeite Offices:: 

Offen bis 8 Uhr abends. 

724 ®. 63, Straße. Tel, Wentworih 177, 


6240 Cottage Grobe Abe, 


2 
batmann, 5129 


Tel, Normal 4672. 
13nd1mtX 


Braundıt Ihr Geld? 

Wir leihen End $25 6i8 $300 auf 
Enre Möbel; Zinfen 36 Prozent; 9° 
satliche Abzahlungen nach Wunich; feine 
andere Unkoſten. 

Fidelity Roan Co, 
Nug. Kilzer, Manager, 
immer 508, 105 W. Monroe Straüe, 

Unter Sinatdaufjidt. Tnb*& 


Mutual Securitp Co, 
(Nicht mlorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606. 
Scld auf Möbel und Löhne zu gefehi Naten. 
‘ 50 für eitten Monat often Eub $1.75 


75 für einen Wonat Tolten Eu $2.03 
100 für einen Monat toiten Euch $3.50 
Unter Staalaufjigt. — Telcph. Re Te 

3110** 


| 


Baudols febr | 


Bejetlide Rate Tarlecehen| 


an Möbeln, Pianod, Bictrolas 


$25.00 bis $300.00. 


ufiv, 


Keine Benlaubigung erforderlich. | 


Union Xnpceitment Go, 


u berfaufen: Barlorofen, Smith Motor 
Wheel, Es. 3. B. Cornet3, ®. > E3 He 
Ikcon Baß, Gas Bügelmafhine, eleftr. Motor 
und ein 10 Fuß langer Glasidautaften. 2553 
Sullerton Ude, Zelephon: Humboldt 5475, 

12nv*£ 


Zu berfaufen: _ Kinderwagen, $1; Rinder 
Auto $2. 5716 ©, Normal ? Ib, ° * 


ee Eesti 
Zu verlaufen: Guter Barlorofen billig, Ans 
aufcagen 2708 Haddon Abe., 1. Yloor, 


in — — — — 

Neuer Küchen Heiz- und Kochofen, auch Gas— 
ofen ſpottbillig 4u haben. 1115 So. Et, Louis 
Ave. nahe Garfield Park. dido 


Zu verlaufen: Backofen, Hubbard. mittlere 
Größe, billig. 6315 N. Clark Str. bofr 


Zu berlaufen: Gebraudite Noch» umd Heiz- 
Öfen und Furnaced, Nahaufragen 2538 Lin 
coln Avenue, dofrſa 


Zu verlaufen: Tiſch, Kinderbett. 3 Plüſch— 
ſtühle, Pedeſtal uſp. 4527 N. Central Park 
Abde,, 2. Flat. 


Zu berlaufen: Billig, beinabe neuer Etahl 
Rücenherd. Nahaufragen nah 5. Telephon 
Irving 1805, dofrfa 


Zu verlaufen: Dat Parlor Euite, ehted Les 
der; Ddesgleihen Nobe Belour Suite, Nugs 
und Phonograph. 1923 Mohamf Etr,, — 

0 


Verlaufe Küchenlabinet, Dreſſer, Carpets, 
Betten, Ausgziehtiſch. arohen Heizoſen, Singer⸗ 
Maſchine, Koffer uſin. Hellmich, 1748 N. Her—⸗ 
mitage Ave. mido 


9x12 NRugs, $13, $18 und $27,50; 


fange 
Etrips, $2 aufwärts, 


2043 Diviſion Str. 
mido 


Zu verlaufen: Varlor-Ofen, falt neu, 
billig. 2241 Cullom Ave. di 


Händler 


Nodember- Möbelberlfauf, 
Menn Ihr gute Möber zu billigen Preiſen 
wollt, fommt nad) unferem Laden und febt uns 
jere Preife. Ihr Tönnt don 30 bi3 50% an 
Illem fvaren. 
$300 3Ctüd Cane Bel. Barlor Suites. ...$198 
75 3Ct.Oberituffed echte Leder Enites.. 185 
5 3:5, Dberft. Bed Duofold Euites $98.50 
5 3:6t.G0ld Dat 0od.Mab.Duof.Euite 98.50 
5 7:21, Ebaimmer-Zet3 (William & Marh 
und Ducen Ann) $11 
$40 einzelne Cane Bad und Vel. Ei Ctubl 
und Schaulelſtuhl $22,5 
Speziell: 
$125 Mah, od, Dal Eprechmafdine $85 
Viele andere Bargains, zu zablreih, um fie 
anzufübren. Nleine Anzahlung hält den Artitel 
bis Weibnadten. Bar oder Ntredit. Auto-Ablief. 
Liderty-Vonds zumNiennwert genommen. Offen 
Donnerftags und Gamstagd abends bi3 10, 
Sllinoi8 $urniture Co, 
806 North Adenue, nahe North Park Me, 
13d51mteob 


Verfteigerung 
Sreitag, ben 14. November, 10 Uhr boem., 
{ in 2525 Cheffield Abe, 

Wir berfaufen an die högiten Pieter: 
Rugs, Carvet3, Pianos, Dreffers, Chiffonier, 
Velten, Coringd, Matragen, Tifhe, Stühle, 
Edaufelftühle Parlors und Library-Zet3 und 
andere Artilel, au zahlreich, um fie anauführen. 

Neebies Auction Houfe, 

2 Joſeyh Etrauber, Verfteigerer, 

Privatveridufe tänlih. — Offen Mittmod und 
Sreitag abends, 


Gebr unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld In Werner Bros, Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, m. 

oma 


Pianos, mufifaliihe Infteumente 
(Anzeigen unter bicfer Rubrik 14c die Zeile.) 


Großer Antverfauf von 20 Phono—⸗ 
araphen zu jpottbillinen Preiien. Grofe 
Auswahl deutiher Platten vorhanden. 
Laden offen jeden Abend. Leader Mufic 
Honfe, 2441 Lincoln Ave., nahe Fuller: 
ion Avenue, TnobivE 


Extra Bargain, $200 Doppel-Epring 
Phonoaradh; fpielt alle Records; verfauft für 
60 mit Record3 und Diamantnabdel; aud Mös 
el neueftenStils für 5 Bimmer, aufammen ob, 
einzeln; berlauft für irgend eine vernünftige 

Dfferte. Verläumt diefe Bargains niet 

efibena, 1922 Co, Kedzie Übe. 

25oltimz 


Bu verlaufen: Piano für $125, fo aut toie 
neu, und PBhonograph mit Necord3 für $55, 
2211 N. Roftner Uve., nahe Yullerton 


Bu verlaufen: $350 Mahagoni Phonoaraph, 
garantiert wie neu, su nur $85, Abends au 
fehen, 2244 Eaftwood Abe,, 2. Upt,  dofalo 


$65 Taufen gutes Upright Pians, 1961 N. 
Halfted Straße, 10nbim£ 


$800 neues Plaher-MPiato und 
graph billig, 
mitage be, 


roher Phono⸗ 
1927 Humboldt Blod. nahbe Ar⸗ 
midofr 


Nur 845 kaufen hocheleganten 8200 Size Ca—⸗ 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 143 N. Wabafh Ave. Room 405. 

9nv 1w* 


365 kaufen großen 3300 Size Phonograph 
mit bielen Records, Refidenz, 2545 Indiana 
Avenue. Onvdimw& 


nei EEE EEE 
365 Taufen mein $200 Bictrola umd Records, 
Ebenfalls pradtvolles Player Piano, bil!ia.— 

1335 Elmdale Uve, Tel, Sunnpfide 4806 
8nov 1wæ 


———— 
$110. laufen gebrauchtes Chidering 1pright 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 Vroabwah. 
inb*&£ 


— 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Zwei blaue (Merle) Collies, 
Meipchen, 5 Monate alt, fowie perfifhe junge 
Stapen billig, 1449 N, La Calle Etraße. 

dofrfa 


6211 
Phone: Kildare 
mi—fon 


Zu verfaufen: Echte Spitz-Puppies. 
gitens Ctr., Sefferfon Part. 


Kaufe alle Eorten Ruppies und Pırlldogs. 
Telephon Calumet 2028. 12101W& 


Zu berfaufen: Guter Wachthund, 100 Pfund 
fhmwer. 169 3. Divifion Etr., 2. Slat. mbdo 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Citizens Brewery Barns 
haben zum Berfauf: 40 Ctüd junge Pferbe 
und Maulefel: Preis $50 und mehr: geeignet 
für alle Subrzwede; Wagen, Gelchirre aller | 
Urt. 2762 Arber Ave, Ede Ihroop Eir, 

5nb2m& 


— (bremen... — ——— — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Bu verkaufen: Neus Singer⸗Nähmaſchinen zu 

Fabrilpreiſen: wenig' gebrauchte 85 aufwäris, 


gatantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diverſey 2700. 22ia*E 


Ofenteile nnd Meparatur 
(Anzeigen ımter biefer Nubrit 14c die Seile.) 


Dfenteile und Walfcerfronts für alle Orten. 


A DN La Zalle Str., Zimmer 309. | Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufce 


Telephon: Main 5231. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear-; 
born Str., Bimmer 920. 


Sacodb 3. Schwartz, Advokat, Notar und Kol— 
leſtor, 2031 North Clark Str. Televbon Die 
verſey 3158, 


Louis. Sottlteb, Deutid-ungariicher 
Abvofat,. erteilt Nat frei. 1572 N Halited Str., 
von 2 nahm. vis 8:30 abends, Sonntags von 
10 bis 12 mittagd. 6[p*& 


Detblef E. Hanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
PBraftiziert in allen Geriäten. Patentanwalt; 
europälfche Berbindungen. 30 Rt. La Galle Str. 

4lp3ın& 


Benlaubigungen (Affidavit3) werden audges 
fertigt und Ueberfeßuimen beforat. John Ziel, 
Ocftentliher Notar, 223 WB. Walhington Str., 
Ubendpoftoffice. — 


Nlichard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke Nortb Abe. 

.: 180% 
uno Radau, deutih-öiterreichtich* 
ungar. Rechtsanwalt und üffentlider Notar. 


Alle Serihtöfagen. 651. Weit North Avenue, 
80d3* 


Plumbers uud Supplies 


für 


Trovit | Avenue, 


SfpftE | Nat frei. 3006 W. Madifon Str. 9—5 lbr. 


13nv twe |te 


*x 


Herztlicyes, 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c Ste Beile,) 


— — — 
Dr. Haſencleber. Erfahrener Arzt u. Epeaia« 
it für Sranenfrunfbeiten: Icihte Dedingung: 


1601? 


| _Iuberfulofis, Cancer, Goiter Rheumatismus. 


Magen, Haute ımd private Stranlbeiten mit 

lit nenefter_ Mustel-Einfprigungen erfolgreich 

behandelt. Tr. Meihardt, 1357 Milwaufce 

Mde, Epredftunden 3 bis 5 (nicht a + 
o 


Billard nnd Boret Tiiche 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Stene- und achraudte Billard» und Podet- 
fe, alle Eorten: leichte Abzablunaen, Ber- 
micten und alchen Miete vom Naufprei3 ab 

Ihe Brunswid-Balle Gollender Co,, 
623 ©. Wabalh Ave, 2001*% 


— — — — 


Grundeigentum und Hänjer 


zn verfanfen 
(Anaelgen inter diefer Nubrit 14c »te Zeile.) 


Nordieite 
Bu verlaufen: Alley:Tot, 25X108, mit 3-Ylat 
DBridnebäude vorne und 2:lat Bramenebäude 
binten; Luft und Lit von drei Geiten; fann 
au *ür Fabrilawede verwendet werden. Bil- 
lig wegen Todesfall, 1160 Toronfend Etrake, 
nabe nt. 22ap* 


Dibifio 


Grundeigentum und Hänfes 
zu verkaufen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14e bie Belle.) - 
— — — — — — — — —— — 


Nord ſeite 

u vertaufen: Bargain, 2 mo⸗ 
Dane Gebäude, ein Gebäude 5 m, 
6 Zimmer u,.«in Gebäude 2 &»Bims 
merflats, gepflafterte Etrabe, Bad, 
Sa3 u, eleltr. Lit, Miete $060 
jährl,, 871, Fuß Lot. Veauem zur 
Ctraßen und Hohbahn. William 
Zelosty, 1905 Belmont Ave. " Enbir% 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundlihe3 Cuttage » Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Ga, 
beibes und faltes Waffer. William 
Belosty, 1905 Belntont Abe. EnbimwR 


Bu verlaufen: Ein Enapl 2-%lat 
Bng03S mente, Yasam, a5 
ung, $25 mona . Beloöty, 

N, Welr-gn Abe, Inbi 


Zu berfaufen: $500 bar, $15 mo⸗ 
natlih faufen freundliches Cottage» 
gel, Lad, Gas, heißes und Talted 

alfer, nahe Baulina Rabenstwood 
Hohbahnftation, Lincoln und Bels 
mont Abe. Cars. Wim. Zelodiy Eo., 
3553 N. Weitern Ave, Snbl 


Prahbtvolles Bungalow. 

Sofort in Beſitz zu nehmen. 

Neues Brick Bungaioww. Eichenberii. burchweg: 
inditeltes Beleuchtungsſyfiem: Furnacehetzung: 
helle u, Iuftige Zimmer, große Front Bord, 
a —* —— 5* Bart = 
tilt; um fchnell zu verlaufe 5500; $150 
- ae —— * 

Ust Nadlab abaumideln, 8 Flat ameges 
bäude, eleltt, Licht, große Lot; Rn 
a Berge —** sun —— und 2 
sie e, Etrabenbahn; Preis $4700; $8 
er — 

. Eottage, In 5-Bim.«Ylatd einges 
teilt, mit Bad und Ga3; — — Monte 
rofe und Lincoln Abe; Preis 63000; $700 
bar, Reit $20 monatlich), 

Zu berfaufen oder zu bertaufchen: Neues 4 
Aptm. an Edlot, 2:5 Zim, Flat, 2:4 Zimmere 
lat3; feparate Heizanlage; Fein Ianitordient‘ 
Nacdarf aft mit Bauborferiften. Kann au 
leihte Abzahlung gelauft werden, Reſt na 


Belieben, 

E. Abrahamſfon 

1000 Irving hart Blod. Tei.: Wellington 126 
310lt* 

Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Bricbaus, Ofen⸗ 
heizung, aute Nahbariaft, Rordfeite; amet 
Läden, 4 Flat3, Garage; alles vermietet; Miete 
$2330 das Jahr; Preis $20,000; Sbvothe? 
86000; Anzahlung 33000 Bis $4000, Reit Abs 
zablungen. Näheres: &, Karrer, 6416 No. 
Clark Etr. 13nb1m& 


— —— 

Zu verkaufen; Feines, gut gebautes 6⸗Apart⸗ 
ment Brid, Etelnfront, drei 6 und drei 4⸗ 
Bimmerflat3, in gutem Buftand, Ofenbeizung, 
Miete $105, niedriger Preis $9500, William 
Loehde, 948 Wrightwood Mide, 13nv 1wæ 


u verkaufen; Ein 5 Flat Bricgebäude, 
alles hell. — Näheres: 3240 N. Oalley Ave. 
ol27momifaimt 


Au vertauſchen; 3⸗Flat Brickgebäude, Nord⸗ 
feite, für Stock FJarm. Näheres: J. Swarßz 
2131 No. Clark Str. 13nv1w* 


Norbweitieite 


Sch habe 180x170 Fuh anf der 
Nordweitieite in einer newen und jchnell 
wechienden Nad;barichaft, an einen Bark 
arenzend, fowie nahe dem pradtusllen 
Desplaines Fluß. Das Land ift hoch 
und troden, feiner fchwarzer Boden. 
Beſte Fahrgelegenheit in Chicago. Idea⸗ 
ler Platz für ein Heim. Werde ieilen 
und billig auf Abzahlung verkaufen an 
verantwortliche Perſon. L. Gunther, 
106 N. La Salle Str. Telephon Main 
2043. di— fon 


Bu verlaufen: Fünf 


0% 


nd 


Zimmerbaus, Eoncretes 
Bafement und bober Poden; Ctrake nepfla- 
ftert; $2700. Biweiltödiges Haus, 2 6 Zime 
mer Plat3 und Boden, $3500; untere MWohe 
nung leer; $500 Anzahlung, Dtto Bobrotd, 
3150 Irding Park Boulevard. bidofa 


Zu verkaufen oder bertaufgen: 4 _ Lotten 
100x125 Zuß,, Sübojtede N, Central und 
Parker Abe., 2⸗Flat Brickgebaͤude, Nord⸗ 
oder Norbweitfeite, bom Eigentümer. Adr.: 
X 593 Abendpoft, didoſa 


Zu verlaufen: Dampfgebeiztes Gaus Miete 
45 ze leichte el 2319 
Itgeld ©tr, ⸗ 


Zu berlaufen: Frame⸗Gebãude, Konkret⸗Fun⸗ 
dament, drei 5» und eine 48inmer · Wohnumg. 
Straße gepflaſtert und bezahlt;: Gebäude im- 
utem Zuſtande; Miete 367 ben Monet; naha 
Sodann zoreßftation,. Prei3 $5800, Shertes, 
Sarhomw, 3717 Urmitage Abe, Tel.s Belmont 
2975. doie! 
Zu verlaufen: Bargain, 4422 N, 
Abe, Cottage, in _fehr qufem d; 80 8. 
Lot, $4000. Kuetfchte, 058 Wetten Ude, Zel.: 
Lincoln 4187, mido 


u berfaufen: 5-Bimmer, Cottage; Gas und 
eleltr. Licht; Lot 30x125; fhöne Garage. 1634 
N. Springfield Ude, midofr 


Weſtſeite 


Bweds Abfhluffes eines Nadı 
Iaffes zu berfaufen: Mebrere EinaderBillas 
ots, glei zehn 30 Kuh City Xot3; au wahrent 
Cähleuderpreife von $525; aud auf Abaahlung. 
Diefes Land, an der neuen Roofebvelt Road ge 
legen, arenzt an ein fhon feit Jahren beitebens 
de3 Billendiertel mit ausgezeihneter&ifenbahns 
und Interurban Gar-Transvortation; Schulen 
und dodihule, Kirhen, Etores etc. Das Eis 
gentum, ein fehimerer, [hivarzer und fehr fruchts 
barer Boden, ift bo gelegen und ein idealer 
Plaß_ für ein Heim mit fhönem Garten oder 
al3 Hübhnerfarm. Wegen näberer Information 
adreffiert: H 385 Abendpoft, dofrſa 


Südſeite 

Su berfaufen: 2ftöd, Bridgebäube, $ Flats: 
Ctof und alle Mafchinerie zum Wuriimacen, 
td und alle Majhinerie zum Burſtmachen. 
Extralot neben; alter Rlat; beited Gelhäft 
auf der Eitdfeite; berlfaufe billig für Ber, 
Nahzufragen: 5129 ©, Afhland Abe, "Bhone: 
Boulcvard 8420, 


Südmeltfeite 


850 Anzahlung, Neft 310 monatlich, kaufen 
pradivolle 4 und 1%, Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Yadrgeld. 155 N. => 

ag 


Str. Room 1620. 


Farmländereien 


Vertauſche 1290 Acker Wisconſin Dairy Farm 
mit Ernte; fhöne Gebäude; 8 Milgtübe, 6 
Etüd junaed Vieh, 4_ Schweine, 80 Hübner, 
alle Mafhinen, 40 Tonnen Heu, Mlidheins> 
nahme $160 ver Monat; nehme 3 $tat_PBrid» 
gebäude In Zaufh. S. Frendler, 1646 Lar« 
rabee Sir. dofafon 


Verlaufe 37% Ader ertra gute Illindiſer 
Dairh_ Farm mit 10 NAder Hola; 18 Meilen 
bon Chicago; 5 Zimmerbaus, großer Etall, 2 
Pierde, 6 Milhfühe, 1 Bull, 2 Ehiiweine, 40 
Tonnen Heu, 100 Hübner und alle Maidi- 
nen;Milheinnabme $115 per Monat; $250 
ver Uder, €, Ürendler, 1646 Larradcee Str. 

bofafon 


Verlaufe 20 Acres Gemülcfarm, 6 Büunmer 
Haus, Stall, Cornerid, Hühnerhaus, 10 Acres 
pilugbar, 6 Acre3 Heu, 4 Acres Gehöls. Tau⸗ 
Ihe aud fir Haus oder Lot3. Vorzuſprechen 
abends beim Gigentümer Emil Xeller, 2133 
Corte; Etr., nabe Robeb, 1. Floor, ınido 


Zu berfaufen oder bertaufdhen: Gut berbei- 
ferte 153 Ader Farm nabe Grand Rapids 
wis, Gute grobe Gebäude, 6 Nierde, 25 Ctüd 
Nieh, Schweine und Hübner; alle Arten Ma» 
Ihinerie; große Ernte, Kommt ihnell, RK. & 8,, 
1935 N. Robeh Etr, do-fon 


Zur berfaufen: Pargain! 50 Ader Farm nabe 
Grand Haben, Michigan; gute Gebäude, zroet 
Ferdep 2 Kübe, 2 Cchmweine, 50 Hübner, alle 
Geräte und Ernte; Preis $1800, R, & MR, 
1035 N. Robey Str, do ſoun 


——— 
Verkaufe oder tauſche 150 Acres Lehmboden 
Farm Sa Obitgarten, Wald und Wie⸗ 
fen, flichendes "Maffer, nahe Stadt im Mile 
fouri; Preis $7000. Wag, 1759 N, Kedale Ave. 
fondido 


„Du berfaufen: 80 WMcrds ſchöne Wisconſin 
Datrhfarm mit gutem Wobndbaus und Etall, 
zwei Meilen zur dentfben Stadt; Preis 84200, 
Anzablung $1700, Reit 5 Sabre Zeit. Siefan 
Zrendler, 1646 Karrabee tr. fafodido 
——— — 

Zu vertauſchen: Geklärte 120 Ader Dodge 
County (Wis) Farm; die beſte, die erbältlich 
ift: mit Stock und Gerätſchaften: vollſtändig: 
$2600: wünſche ſtädtiſches. Eintommen brin» 
gendes Property, VBeitman, 2828 Stncotn Wer. 

—fa 


Aeres Farm, Gebäude; 
aroßer Bar⸗ 
. Floor. 
1indbiw® 


Zu verlaufen: SO 
40 Acres geklärt; Preis 14005 
gain. 1100 N. Hermitage Ade., 
binten. 

Alterbefted Farmland für 


uckerrühenbau ge⸗ 
Verlaufe in Bars 


u vertaufen: c 
— gemeine Be 8 
eianet. Prei3 von ZEV an. \ ir 
alien . Mcre3 und mebr. Nur % ne 
aablung Reit nad — — Hardt, 
Sigentü enter Sir. 8, Slat, 
Figentünen, 540 E — 
———— — — —— — 

⸗ 
Grundeigentum und Häuſer 


zu kanfen gefucht 


cAnzeigen unter dieſer Rubrik ade 


de geile.) 





(Ungeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Interefiante Tatfadhen im 
ezun auf Eure YUugen 
—— sehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, fondern 


län,lid ode: nbgefladıt ift, oder wenn | Ira; 


die Krnftall - Kinfe auf der einen Seite 
dıder ift mie auf der anderen, dann ift 
die Bifion fiher fehlerhaft. 

Kinbernugen oft fehler» 

baft bei der Geburt, 
Sltern, Die im Zweifel find, über den 
Zuftand der Augen ihrer Kinder, wär: 
De gut daran tun, mans durch einen 
einfachen Beriuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden ift cher nicht. 

Die ricptigen Bläfer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueciten und wiſſen— 
schaftlichften Initeumenten und Wer: 
ſuchslinſen ausgeſtattet, die der optiſchen 
zuiſſenfſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Auftlärung gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Dr. 2. ©, Mefjane, 

177 N. State Str, Chicago. 
i Gegenüber State-Lafe Theater. 
h Bone: Central 1133. 


Inod*?! ‚für Heinere Beträge find fie entipre» 
| hend höher) 


nn nn 
Falls Ihr Geld nach der alten HSci- 
mat fchiden wollt; falls Ihr e8 zur 
regulären Marktrate untwezieln wollt; 
'eils Ihr nady Europa zuri wollt, am 
Aber Eure Angehörigen Auskunft zu 

rfahren, dann ſchreibt an das 

International Burean 

of Legal Information, 


2601Afhland Block. 

155 N. Clark Strafe, Chicngs. 
Alle Auskunft abjolut frei. Kor- 
zeipondenten in ganz Guropn. 

nob2 Sondibo* 

Freie Klinik für Fubleiden, wie $ — 
augen, Leichdorne, eingewachſene Zehe 
ſchmerzende Ferſen, Plattſuße, behaändelt 
proͤmenenten 
diſten in der Klinik 
Illinois College of Chirovody 
1321 R. Clart Strh nahe Diviſio 
Jebden nachmittag von 2 bis Ubhr. 


Wittwoh und Freitag adend3 bon 8 bis it 


1601 d0* 

Schöne Billige Hüte für Deutfhe Frauen 
Mäbhben und Kinder, 1627 Larrubee Eir 

21uf,didofonimt 

onfin Honig in5 umd 1 

nen,.$1.75 und $3,50. Sana, 1609 : 

(Barberfbcp). nb9,11,13,15, 

‚Gegen #heumatiömus, Niieren- umd Leber» 

Iciden, Erfültungen ufw. nchmt die Schwiß⸗ 
büder Bei G. Bullinger, 2253 3, 12. Etrahe, 

1ip fadido* 


* Brofefftonelier Sänger nimmt eine befhräntte 
Anzabl Schüler für #1.00 die Stunde, Anfäits 
ger ein: Spezialität. Telepbon Vionticello 2354, 

’ enpim 


Edleifen Stleifen GSchictien 
xvir ſchletfen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Brinat es heute und holt es morgen. 


James G. Barry Co. 360 S. Clark Str 


Chicagoer Uerzten und Chirtpo— 


ton | die unerhört hohen Preife halten an, 
überhaupt find faum irgend melche 


Schnalz, ⸗ 
Januar 
Nippen— 
Sanıtar : 18.15 
Nacitchend tie yeutigen Noticrungen 
an der Getrridrbörie: 
Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 


en. $1.32% 72% 


American Emellting ......... 60 
Anaconda 64 
Mailen 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio.. 

Bethlehem Steel 
Chicago, Mimw. & St. Raul.. 41% 
Gentrai Leatber CD,..eecsse.e 08 
Crucible Steel 

* General ODEB 1.220.000 ren 308 
* — deiner 56% 
* 34.15 24,22 18.35) Int, Mercantile Marine...... 52 
Maiz ſchloß um 134 bis 214, „d0., Vorzugsaltien 


int, Vaper Co. ...... 


24.00 


.nnn.nr* ......n....:. 


nansn0nss —— 


| Europũãiſche Weihſelraten. 


Nach dem Beridn der Merchants Loan 
Truft Co, 112 W. Adams Straße, 
Alle. jich die Europäilhen Wecjleira- 
u für Beträge von $25,)0U oder mehr 


Hafer um 11% bis 11% Cents höher. | Mexican Betroieum ..... 

Mais fiel anfangs wegen des Zurüc- | Hörinen Racktie due 

mweichens der Schmeinepreife und ber | Kimhlania Ainien . 

| Ungabe, daß eine größere Zufuhr zu] Hending 002: 

erwarten ift. Dann erholte er fih| zcars - Aoebud .. . 

etma®, meil beträchtliche Nachfrage | sera enon- 2 

nah Hafer eintrat und Barmais bes | Tobacco 

Iträchtlihe Stärke zeiate. Bis dbirju. <. Au 

| Kohlengräber zur Arbeit zucidde) N z in 114 

I aefehrt find, ift auf eine ftetige zu=| Utah Cowver RH 

|friedenftellende Maiszufuhr nicht zu| Te. .- 

friedenſtellende Maiszufut U Die Kurſe waren heute höher. 

rechnen. Geld wurde mit 16Prozent quotiert. 
Die Haltung war im allgemeinen 
konſervativ; man wird ſich klar da— 
rüber, daß die Spekulationen zu 
weit gingen. Um die Mittags— 
ſtunde waren 800,000 Aktienanteile 

verkauft worden. 


im Verkehr der Bauten 

| ‚nter einander heute wie Folgt: 
London— Heute 
BOBIEB „.ourss0nn0H@s0n000++ 415 
Ched3 . 


Die Baumwollebörſe. 
An der New Porker Baumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:18 folgende Preile ver—⸗ 
2:15 nachm. Hoch Schlußz 
geſtern 
36.80 36.20 

33.43 


33.16 


Gefterit 
412 


Bari 
Cable 


GEhedE 
C r > 
Yovi I 
Ihr & 
I I 


Niedrig 


55.60 
32,38 


ChcdB .„.......00000 
Schweden— 
Chechs ........ pꝰp o . 


Spanien— 


Str. S., 6352, 1ſtöck. Kirche. Thoburn 
tChurch, 875,000. 

Str. E.,. 29, 2itöd, Officegebäude, U. 

Shaw, $230,000, 

alman *!lve., N,, 1421, 3ftöd. Echulgebäube, 
Schulrat, 8400,000. 

Warwick Ave., 5436, 3ſtöck. Wohnhaus, Olibver 
L. Watſon, 87500. 

Marmora Mve., ©., 4505, feh3 1itöd, Wohrts 
bäufer, 9, DO, Meiintofb, $29,000, 

Sbield3 Mpe,, 3151. Iitöd, Fabrilgebäude, A. 
Matbias’ Eon, $16,000, 

60. und Grand Abve, Uſtöck. Maſchinenſhop, 
Chic. Milw. & Ct. R. Yahr, $12,000, 

State Str, ©,, 4239, 

derion & Goodman, $30,000, 

Kildare Ave, S., 1014, 2itöd, SFabrifgebüube 
Dlfen Engineering Co,., $65,000, 

Gottane Grove NApe., 6025, 1ftöd, Garage, 
F. J. Nteadner, $25,000, 

Halited Str. ©., 0160. 4ftöd, Fabrifgebäubde, 
City Furniture Eo., $00,000, 

Soutbport Ave,, 3511, 1itöd, Wäfcherei; Hans 
fen Laundrb Go, $20,000, & 
2 * 


Vroadivan, 4845, 2itöd, 
ool Ev,, $15,000. 

©., 4415, 2töd, Flatgebäus 

de 9. Tuds, $17,000. 


Id 
nr 
au, 


Broduktenbörfe. 


ter, 


1.08 


Die Zufuhr an Qutier, Eiern und 
offeln ift jtarf zurüdgegangen, 


„nt 


üull 


K 


Preisveränderungen zu bemerken. 


Die folgenden Preife gelten für den 
sroshandel. Beim Ginfaug Heinerer 
Onantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Fabrilgebäude. 


ac ramento Ave. 


China in Rölen. 


2ilofim&£|' 


„Gebe drei Morate aitcs Baby in 
ältere Srau faın auch ind Haus 
Vorzuſprechen nach 7 


2116 Lewis Str., 
— — 


— 
ji 
om 
Ugr abends, M. Petri, 
hinten. mido 
N & — en; Tr 
‚Nur für Stenner: Reden Dienstag frifche 
Grüupmurft, 2477 %, Clark Eır. inv*& 


engere EEE 
Beglanbigungen (WUffıpapit?) werden aus 


fertigt und Ucherfegungen beforgt. John Ziel, | & 


Deffentliher Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Ubendpoft-Dffice, 2* 


D 


Alle Sorten Bindowd Shades, ſowie Awringo 
zeinigt gut und bitlia. Phoner Diverfey 4904, 
10Icy*£ 


Bodjmännische Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie Seile.) 


Cchreibmaidincnarbeiten 
Multigraphing 
Memiographing 
Form Letters, 


(nrcf 
Auch 


Bexichte, Abſtrakte u. ſ. w. Circular 
Briefe, Notizen, Adreſſen und Roftveriandt, 
A. Hippchen G Co., 
211—212Tgford Pidg., 118 N, LaZalle Sir. 
Telephone: Main 1383, Frantlin 4598. 

nob2,fondidoim 


ei er u 
8 Da-itede repariert, garanıert, SG; Yuto | 
kanos; ctas | 


Truck Dienſt nach allen Teilen 
xt 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Go., 

13 Ogben Ave. Telcephon: Rodwell 329. 

1 { 


Painting, Raperbanging-Arbeit, garantiert; | 


jegt ilt die Zeit, mo 
3169 Milmaufce 


JJJ 


U. T 


3 
„Jo 


Heiratsgeinge 


(üngeigen unter Dieter Yiubıt! Se dad Nord, 

aber feine Binzeige unter einen Dollar) 
Heiratögefuh: Ein acbildeter, anfehnlicher 

gutfituierter Herr, Deutihamerilaner, in chr: 

barer Etellung, 33 Sabre alt, wünidt die Vo 

Ianntfaft einer deutihamerifanifhen, imtellis 

genten, anſehnlichen, häuslich 

geſinnien Jüngfrau oder Mitt 

ti) im-Pliter bon 18—30 5 

rat. Verſchwiegenheit zugeſichert 

der Landesſprache erbeten 12 

Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein 
ſoſgreicher Geſchäſtsmann 
wünſcht die Bekanntſchaft ichtigen F 
im Aller von 30 bis 45 Jahren a 
wecds Heirat. Adr.: U 620 Aber 


Kleider 


(Anzeisen unter Dicfer Nubril 140 dte Zetle.) 


Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, fünnen Leicht den 
Anzug ober Ucherzicher in den ponı= 
lärften Moden auf Krebit erhalten, in» 
dem fie an jeoem Bahltag cine Heine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Frei- 
ien, al8 andere Läden für Bar verfau- 
fen. — $25 — 830 — 535 — $40. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman« Co., 
215 M. Clart Str., nahe Lake Sir. 
10I* 


Männerlletider » Bargatnd. 
Ebrlibe Behandlung. Yufriedenhett garantiert, 


Stit abgebolte, nad Wiab gemadte Unzüge | Yrımoıır 


und Ucherzteder für Männer und junge Yeute, 
ncuefte Yaffons und fonferdative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadite Unzüne u, Ucher: 


sieber für Männer un» junge Leute, $15 bis] Aris 


528.50. — Münncerhofen, $3 und aufivärts. — 
Fenabenanzüge, $5 und aufwärts. — Stauft 
Euren Webergteber t$t, ehe die hohen Winter 
preife eintreien, — Wir *übren ferner ein voll 
Nändtges Yager von leicht gebraudten Anzligen 
und Lcherzichern, $8.,50 und aufmärts, 


Full Dreß, Tuxedo, Frad⸗Anzüge ufıo,, 310| sent. Rotors 


und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Ubr, 


Sonntags Bi8 6 abends, Samstag bis 10 abds, ! : rent x 


S ordon, 
Etabliert 1902. 


6in*z 
LT 
Gefunden und Verloren 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
— —— 
Verloren: Eeidene Handtaich 
MDisconfin Eir., zwiiden d 
fpital und Mohamt Etr, 
ceneß Sofpital, Noom 20 


e mit Int 
cm ; 
Ubaı 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 14c die Beile,) 
en 


Beltern Ga2let and Uindertaling Co., Mict« | 


son Bivd. u. Mandolph Str. Tel. Central 308, 


Börlennotierungen. 


Chicago, 13. November 1919. 
Nahhitcehend die Notterungen an der 
Vetreidehbörfe, vom Beginn der Börien- 

ftunbden 5Hi8 um 11 Mür vormittags: 


vorm. Schluß geſtern 
$1.29% $1.301% 
1.24% 


Mei — —···· 2 


garage ae — — — 


2 
74% 
84.00 


x 9 


1415 ©. Halfted Gir. 2 


das Pfund ........ 
Pfund. ...... 
Gier. 
Wayne & Low, 
ip) Water Straße 


‚ Bındesgeheimbenmter und Zopf- 
träger wechſeln 30 Schüſſe. 


And 
uzüdlce 005 


| (Noticrungen bon 
i en 
0.69 R 2 . 
- 2 a Fe Kein Unheil angerichtet. 
geihloifen, dus QDugpend..... 0.5 . 

(Eier für Grocers ungeführ sc höher.) 

Käſe. 

GMotierungen von der Käſebörſe.) 


Cheddars“, da 
> v 


—10.65 


| Schießerei unblutig verlaufen, — Der 
Schiehbold und die mit ihm verhaf: 
teten Landsleute wollen den Häſcher 
für Einbrecher gehalten haben. 


0.30 
0.30 
0.31 
0.3113 | 
2 


und. ..... 


1 


—() 
0.31% 

—(),45 

—(),20 


2) 


„Doung Ame 5 Bid... 0.3114 
‚Brid”, — — — 
Schweizer, rund, d Pfund.. 0.4 
do. (Bioch), das Pfund.... O.8 
Limburger, 2:Pfund»Stülte..... 
d9,, Blund-Etüde. .... 


| Der Eninefe Lang Bom, Nr. 2130 
2a Galle Une, unter ber Antlage 
Geflügel und Fleijd. |verhaftet, einen jhwunghaften Han- 
| Geftügel (lebend. ) ı bel mit Opium betrieben zu haben, 
| Glotterungen don Jepfen &_Murmann, 226 | beranlaßte heute früf, gegen 2 Uhr 
| (Die Breite arten auc für Tanf Sattentiiten JaE Dennifon, den Vorfteher der Ab⸗ 
| mebe, einzelne % ‚teilung für Nareotica des Bundes- 
| 'gebeimbdienftes, ber ihn feitgenom: 

men hatte, ihn nach der Wohnung 

feines wohlhabenden Zandsmannes 

|Chung Min im 3. Stod des Haufe: 
Nr. 2125 Mentworth Ave. zu bes 


.47 
.35 
0.314 
21 


. 


ser 0.3224 - 0. 38 


Hübner, Ich 
1 0, f Iac 
j 


Ialeiten, um ihm die Möglichkeit zu 


sn 


geben, Chung Min zu bitten, für ihn 
Bürgſchaft zu ftellen. Die Beiden 
lertlommen, am Ziele angelangt, bie 
Ina dem 3. Stod führende Stiege, 
| als Chuna Min, der ihre Schritte 
' gehört haben mußte, plöglicy Die Tür 
ſeines Zimmers vorſichtig öffnete, 
einen wohl einen Fuß langen Maga— 
zinrevolver durch die Spalte zwängte, 


1* 


* 


. of 
& 2 


Murmann, 
Straße.) 
ht, Pid. 0.18 
bt, Bid 0.20 
id. 0.22 
iht, Pd. 0.24 
Setwicht (mie 
) 3 Mund... 0. 
Dubend...... 


—0,19 
—().21 


—_—() 


—U,.25 


und Feuer auf fie eröffnete. Denni⸗ 
ſon packte mit der linken Hand ſeinen 
kleinen Begleiter, der vor Schreck 
‘c} ftarr war, beim Genid und benupte 
a Nr 2 Nr. 8, 1a, th als Child, während er mit ber 
"ide: Sin 2 ao med Seirehten feih Schiekeifen z0g und das 
ſches Obſt. Feuer erwiderte. Im — es 
—J——— — im Hauſe lebendig. Fünf Türen 
wurden aufgeriſſen und in ihren 

Rahmen erſchienen hochgradig erregte 


t, daS .. 
Rindfleiſch arugerichtet.) 


Fund Pfund 


28 


Stcy 

i VONAYANS oosoonnnennnrcnc 9.0 -10.00 
: —0,50 
—.01,50 

—1,50 

-10,00 
—2.00 und zeterten. N 
’ IMiderfacher hatten etwa 30 Schülfe 
aewechfelt, ehe fie wegen Mangels an 
einstellen 


Aftionbörie. 
N chſtehend die geftriger Vertiu 
n der biefigen Attienkörje: 
Ultten. 


Bcrläufe, 9 


— | 
| 
| 


n 
u 


je | Munition die Schießerei 
mußten. 

Anzwifchen waren die dem Hilfs» 
| polizeichef unterjtellten Detektive: 
|Homard, Keating und QVaughn, bie 
> in ter Nähe waren und bie Schülie 
(121; | gehört hatten, atemlos angelangt. 
15 )Sie padten und entwaffneten Chuna 
2:5 |Min, nahmen deffen Landsleute BIo 
101, ! tee, Charle® Kong und Sayward 
wo | Marr, die eine drohende Yaltun; 


& 


och. Niedr. Schluß 


39 


85 


2ſfode Eisanlage; an. 


die Ahnungsloſen aufs Korn nahm 


Mendpoſt, Thfeägo, Bonnerdtäg, Yen 


Daß fie, die übrigen, gegen die 
vermutlihen Spigbuben für ihren 
chrenwerten Landsmann Partei 
nahmen, fei doc ganz natürlich). 
Dennifon behauptet dagegen, daß 
die gelbe Schmwefelbanbe ihn auch um: 
zubringen verfuchte, nachdem er ich 
als Bundesgeheimbeamten zu erfen- 
nen gegeben habe. Geiner Anficht 
nach, hätte die gefährliche Sippe an- 
genomnen, daß er die „Bude“ aus: 
zuheben beabfichtiate und daß Lana 
Bom ein Polizeifpigel und Verräter 
fei, der beabfichtigt hatte, fie den Be- 


"534 | hörbe.: in. die Hände zu fpielen. 


Auch im Garn. 

Unter ber Anklage, Kriegzfpar- 
marfenzertififate abgeändert, ges 

fälfht und gegen Bar umgejeht zu 
haben oder umzufegen verfucht zu 
haben, wurden Charles Marten, Nr. 
1125 ®. Madifon Straße, Lois 
Zomik, Nr. 203 ©. Dearborn Etr., 
Abraham David Mullin von ber U. 
S. Bond Company, Nr. 175%. 
Madifon Straße, und X. W. Kemp, 

INT. 120 N. LaSalle Straße, von 
Beamten de3 Bunbesgeheimdienftes 
verhaftet und Kriegsfparmarten im 
Nennmwerte von $6000, die in ihrem 
Befig gefunden murden, befchlag- 
nahmt. Die Häftlinge werben heute 
im Laufe des Tages dem Bunbes- 
tommiffär Markt U. Yoote vorgeführt 
werben. 

Strich durd) die Rechnung. 

Eine arge Schlappe erlitten heute 
die Merteidiger der angellagten Be: 
amten und Agenten der Ban Motor 
Company. Sie hatten als Haupt» 
trumpf geplant, den Gefchworenen in 
der Anlage der Motor Company in 
Ct, Cloud, Mina, aufgenommene 
Wandelbilder vorzuführen und ba= 
mit mit einem Schlage bie Anklage 
zu wiberlegen, daß e3 fidh im borlie- 
genden Falle nur um einen „Schein: 
| betrieb“ handele, der in Szene gejeht 
wurde, um bejto leichter Gimpel 
födern zu fönnen. Gie waren baher 
hoch erfreut, ala geitern abend Rid)- 
ter Landis veripradh, die Wandel: 
bilder als Beweismaterial zulaffen 
zu mollen, wenn er zur Ueberzeugung 
gelangen fönne, daß viele Bilber 
wirtlic autentifch und nicht für ben 
borermähnten Zweck geſtellt oder in— 
ſzeniert worden ſeien. 

Um den geforderten Nachweis zu 
erbringen; führte die Verteidigung 
heute Arthur Raymond Ganſtrom, 
den Photographen, der die Bilder 
aufgenommen hatte, als Zeugen ins 
Treffen. DerRichter nahm ihn perſön— 
lich ins Gebet. Als Ganſtrom auf ge— 
ſchickt geſtellte Fragen angab, daß B. 
F. Forſythe, Anzeigenagent der Pan 
Molor Company, ihn durch die An— 
lage geführt und die zu nehmenden 
Aufnahmen beſtimmt habe, erklärte 
der Nichter: „Ich weiß nicht nur aus 
meiner Erfahrung als Richter, ſon— 
dern auch als Laie, was jeder Laie 
| weiß, daß Anzeigeagenten nie etwas 
fchildern oder barftellen, wie e8 der 
Wirklichkeit entſpricht. Täten ſie 
das, ſo wären ſie für den Poſten 
nicht zu gebrauchen. Aus dieſem 
Grunde muß ich den Antrag, die 
| Wandelbilder ald Beweismaterial zu: 
:zulaffen, ablehnen.“ Al3 die Vertei- 
‚digung Einfprudy gegen biefe Ent- 
fheibung erhob und den Richter bat, 
do:h nod) Forythe zu vernehmen, tat 
ier ibr den Gefallen, erklärte dann 
aber, daß diefer Zeuge ihn in feiner 
vorgefaßten Meinung über Anzeigen: 
agenten nur beſtärkt habe. Die Bil— 
der dürften den Geſchworenen nicht 
gezeigt werden. 

Der nächſte Zeuge, Wm. Halliday 
aus Bismarck, N. D. der früher in 
der dortigen Staatsabteilung für 
Durchführung des ſogenannten 
„Blue Sky“-Geſetzes beſchäftigt 
war, gab an, daß er in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft im Januar dieſes Jahres die 
Anlage der Pan Motor Company be— 
ſucht und einen Bericht über ſeinen 
Befund ſeinem Vorgefegten einge- 
reicht habe. Dieſen Bericht wünſchte 
die Verteidigung als Beweismate— 
rial zu unterbreiten. Der Richter 
pflichtete jedoch dem Einſpruch der 
Bundesanwaliſchaft bei. Dem Kläger 
wurde nur geſtattet, mittels des Be— 


richt nicht zugelaſſen. 
ee nn 
| Papiere fielen. 


Großer Börſenſturz, weil Maklerkredit 
beſchnitten wurde. 


Auf den Börſen des Landes ereig— 
nete ſich geſtern ein plötzlicher und 
unvorhergeſehener Kursſturz von 
einem Umfange, wie er jeit den Ta- 
gen Furz vor dem Ausbruch des 
Sirieges nicht dagaivefen ijt, und die 
| Zahl der Käufe und Verfäufe cer- 


5 
N 


13. Nobember: 1919, - 
Nationale Aibeiterpartei, 


Sie joll am 22. Nov. in Chicago 
ins Leben gerufen werden. 


Mit Hilfe der Farmerverbande. 


Führer der Bewegung rechnen anf mehr 
al8 1000 Delegaten. — Konvent joll 
fünf Tage dauern. — Arbeiter: und 
Farmerverbände werden teilnehmen. 


Ein Nationalfondent behuf3Grün- 
dung einer nationalen Arbeiterpar- 
tei ijt von Führern der Arbeiterpar- 
tei in verjdhiedenen Staaten der 
Union auf den 22. November nad) 
Chicago einberufen worden. Der 
Konvent wird in der Strabenbah- 
nerhalle, Ban Buren Str. und 
Aihland Mope., tagen und boraus- 
fichtlich fünf Tage dauern. Grin 
dung einer nationalen Arbeiterpar- 
tei, Fejtlegung eines Programms 
md Entfcheidung der Trage, ob die 
Arbeiterfchaft als politifche Organi- 
fatton im näditen Sahr Kandidaten 
ins Feld ftellen foll, werden die 
Hauptgejhäfte des Konvents bilden. 
Dat die nee Partei in einer ganzen 
Anzahl von Kongreibezirfen mit 
einer jtarfen industriellen Bebölfe- 
rung Kongregfandidaten ins Feld 
itellen wird, fann heute fon als 
ausgemacht gelten. Nacd) der Stim- 
mung in den Streifen der Yührer der 
Arbeiterfchaft zu urteilen, bericht 
außerdem wenig Zmeifel daran, dah 
die neue Parten aud) Kandidaten für 
die Präjidentihaft bez. Vizepräft- 
dentichaft im nädhjiten Jahr ins Yeld 
itellen wird, doch werden fie aller 
Norausficht nach nicht in dem am 22. 
November beginnenden National» 
fonvent ausgewählt werden, viel. 
mehr dürfte ihre Wahl auf einen 
ipäteren Nationalfonvent verfchoben 
werden. 

Farmerverbände geladen. 

Zu dem Nationalkonvent, deſſen 
Delegatenzahl nach Angabe derFüh— 
rer der Bewegung tauſend über— 
ſteigen dürfte, ſind außer Angehöri— 


‘ 


gen der organifierten Arbeiterfchaft 
und ihrer Organifationen au) die 
verfhiedenen Nationalverbände don 
Farınern, wie die Non-PBartifan 
League, Farmer3 National Council, 
Anterican Society of Equity ufw. 
und die großen Nationalverbände 
bon KHonfumdereinen wie die Natio- 
nal Cooperative Ajforiation geladen, 
auf deren Miwirfung die Führer der | 
neuen Bewegung rechnen. 

Von Arbeiterverbänden werben 
außer denen, bie dem nationalen ©e= 
mwerffchaftsrat angehören, unter an 
deren die folgenden großen unabhän- | 
gigen Arbeiterberbände, bie außer- 
halb des nationalen Gemerkfchafts- 
tat3 ftehen, den Konvent befchiden: | 
die bier Brüderfchaften der Eifen= | 
badnangeftellten, bie MWeftern Febe-| 
tation of Minerd, die Amalgamated , 
Clothing Workerd und die Amalga: | 
mated Textile Workers. 

Außerdem werden Delegaten von 
Verbänden wie dem Verband gegen 
Militarismus, dem Verband für 
Aufrechterhaltung der verfaſſungs— 
mäßig gewährleiſteten Freiheiten, 
dem Ausſchuß von 48 uſw. erwartet. 

Ziele der neuen Vartei. 

Die Gründe für die Gründung 
der neuen Partei werden in dem 
Einberufungsſchreiben wie folgt an⸗ 
gegeben: „Wir ſind der Anſicht, daß 
die Gründung einer nationalen Ar— 
beiterpartei nicht nur wünſchens- 
wert, ſondern dringend nötig gewor— 
den iſt. Der hoffnungsloſe Banke— 
rott der herrſchenden politiſchen Par— 
teien und ihre völlige Unfähigkeit, in 
der gegenwärtigen Kriſe im Intereſſe 
der Bevölkerung zu handeln und die 
ernſten wirtſchaftlichen und ſozialen 
Probleme zu löſen, deren Löſung 
unvermeidlich iſt, machen es klar, daß 
die Bevölkerung die Zügel der Regie— 
rung in ihre eigenen Hände nehmen 
muß, wenn die ſchlimmen Folgen 


Zopfträger, bie fürchterlich ſchrieen richts ſein Gedächtnis aufzufriſchen; vermieden werden follen, bie infolge 
Denniſon und ſein als Beweismaterial wurde der Bes unſerer ſozialen Entwickelung und 


des völligen Mangels an Verſtändnis 
auf Seiten derer, denen die Regie- 
rung anvertraut iſt, zu erwarten ſind, | 
und menn dem Lande Gerechtigkeit 
Iund Demofratie gefichert werben Toll, 
„Die neue Partet wird politifche, in- 
duftrielle und foziale Demofratie bee | 
fürworten und Mieberherftellung ! 
aller bürgerlichen Freiheiten, öffent— 
lichen Befit und bemofratifihe Ver: 
mwaltung der Transport- und Ber: 
fehrämittel, der Gruben, des Yinanz- 
twefen? und aller anderen Monopole 


I 
\ 


gegen Dennifon angenommen hatten, | reichte an der New Horker VBörfelund natürlichen Hilfsquellen und 


\jett und waren dem Bunbesaeheim- 

| beamten dann behilflich, feinen Häft- 

ling, der vor Schred umgefallen war, 

ins Bemußtjein zurüdzurufen. ls 

das geſchehen war, hatte ſich auch der 

Pulberdampf verzogen und es konn— 

te feſtgeſtellt werden, daß dieSchieße— 

zen rei unblutig verlaufen war. Dem 

DÜLHEN IN. anne 48 45 45 | Bundesbeamten und feinem Ieben- 

.. . den Schild waren die Kugeln dicht 

8 an den Ohren vorbeigeſauſt und in 

55% die Wände und Türen eingejchlagen. 

20 2 | Aber auch er hatte Schlecht geichoffen. 

C u. u 1 | Chung Min war underjehrt geblic- 

| Sba 39 232° 230° 230° | ben, doc hat er den Verlujt mehre- 

= rer durd die Kugeln zertriimmerter 
Fenſterſcheiben zu beklagen. 

Die Häftlinge wurden nach dem 
Bundesgebäude befördert und dem 
Marſhall übergeben, der ſie einkä— 
figen ließ. Sie werden im Laufe 
des Tages dem Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote vorgeführt werden. 

Vertretern der Preſſe gegenüber 
behaupteten fie übereinjtimmend, 
daß fie Dennifon u, feinen Begleiter 
für Einbreder gehalten hätten. Nur 
ans diefenm Grumde hätte Chung 
Min, ein fonjt durdaus friedlieben« 
der Menih, aum Revolver gegriffen, 
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Pavper Bd. 


158 
0 
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Union 
United 
Wilſon. bev. 

2tahl ..... —X 1,240 
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Wrigley 


106 
44 
82 


Die nachftehenden Notierungen ber 
New Yorker Börfe in den mwichtigften 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 

Schlußvreiſe 
Seute Geltern 


| Ba 


American gan Co 
American Locomotive 


vorne 


. * — 
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tie Zabl 2,550,000, die größte jeit 

18 Sahren, General Motors, die 
am Dienstag auf 38412 geitanden 
| hatten, fielen um 6814, Buntte auf 
280, Tabafzertififate von 277 auf 
951%, Merifanifhes Betroleum 
bon 21915 auf 186, Baldwin Lofo- 
motive von 12014 auf 106. 

Die Eifenbahnaftien hatten weni- 
ger zu leiden, als die induiftriellen, 
immerhin war aud bier der Abfall 
bedeutend, namentlid) bei der Teras 
& Pacific und der Southern Pacific, 

Der Sturz fam umjo unerivarte- 

\ter, al3 der Tag zu Anfang fich bef- 
fer anlieh, alS der Tag vorher, dann 
erit fam der Umfchwung. Er wird 
ausjhlichlih darauf zurücgeführt, 
dab die Makler Geld, wenn über- 
haupt, nur zu außerordentlich hohen 
Raten leihen Fonnten. Die hatte 
feinen Grund feineswegs an einem 
Geldmangel, fondern darin, daß die 
Regierung zu der Anficht gefommen 
war, dat die Makler Kredit in unge- 
bührlihem Umfange in Anfprud 
nahmen, und ihnen daher den Kredit 
befinitten hatte, jo dab fie fich 
Hlöglich auf ihre eigenen Hilfäquel« 
Ien. allein. angewiefen fahen. 
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die Abſchaffung des Privatbefiges | 
großer Landaebiete und die Auanut- | 
zung ber großen Ländereien, bie jet 
aus Spelulationsgründen brady lie 
gen, verlangen. 


Nehmen Demokraten aufs Korn. 

Ter Plan, eine Arbeiterpartei 
nad) dem Mufter der britiihen Ar- 
beiterpartei zu jchaffen, die fich nicht 
nur induftriell, fondern auch poli— 
tisch betätigen foll, ift von den Ar— 
beiterführern amd ihnen freund. 
lichen Tinterejfen wie den radikalen 
Farmervereinigungen bereits ſeit 
längerer Zeit gehegt worden. Füh— 
rer der Bewegung machen kein 
Hehl daraus, daß die Haltung der 
Regierung in den großen Arbeiter- 
wirren der letzten Wochen wie dem 
Stahl- und Metallarbeiterſtreik 
und dem Grubenarbeiterſtreik ihren 
Plänen förderlich geweſen iſt, und 
daß ſie in erſter Linie die demokra 
tiſche Partei und ihre Wortführer 
aufs Korn zu nehmen gedenken. 
ie a line Snbufisie 
ariet ın den g uſtrie 
ſtaaten des Nordens brechen zu 

tönnen; worauf fie foäter der r 
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publifanifchen Partei in 
Abfiht zu Leibe zu gehen beabjich- 
tigen. Das bebeutet nicht, daß bie 
sührer der Bewegung der republi- 
tanifhen Partei freundlicher gegen- 
überſtehen als der demtofratiichen. 
Im Gegenteil, die Eiſenbahnvorlage 
hinter Cummins von Jowa und die 
Haltung der Republikaner im Se— 
nat gegenüber der Eiſenbahnvorlage 
Glenn E. Plumbs hat die Führer 
der neuen Bewegung nicht weniger 
erbittert als die Haltung der de— 
mokratiſchen Verwaltung, aber ſie 
wollen die alten Parteien der Reihe 
nach aufs Korn nehmen und machen 
mit den Demokraten den Anfang. 

Die Arbeiterpartei hat ſtaatliche 
Organiſationen bereits in North Da— 
kota, Connecticut, Minneſota und 
Wyoming. In Pennſylvanien und 
in Indiana haben die ſtaatlichen Ge— 
werkſchaften bereits beſchloſſen, eine 
ſtaatliche Arbeiterpartei zu bilden 
und ſind mit ihrer Organiſation be— 
ſchäftigt. In New York und Ohio 
ſind Bewegungen im Gange, ſtarke 
örtliche Parteiverbände, in in größe— 
ren Induſtriezentren beſtehen, in 
einem Staatsverband zuſammenzu— 
ſchließen. 

Maſſenverſammlung einberufen. 

Für den zweiten Tag des Kon— 
vents, Sonntag, den 23. November, 
it eine Maffenverfammlung in der 
Stragenbahnerhalle anberaumt, in 
der unter anderen Gouverneur Lynn 
Frazier von North Dakota, A. %. 
Zownley -von der Non-Partijan 
Zeague, Duncan MeDonald vom Il« 
Iinoifer Gewerfichaftsrat und Glenn 
E, Plumb, der Generalanwalt der 
bier großen Brüderfchaften der Ei- 
jenbahner und Berfaffer der nad) 
ihm benannten Borlage für die Ver- 
ftaatlihung und den Betrieb der 
Eifenbahnfoftene des Landes An— 
fpradden halten werden. 

— — 


Bom Grundeigentumsmartft. 


Neues Hotel an Surf Str.—Geſchäfts- 
haus an Teven Ave. verfauft. 

Der vor 3' it 8. yren geplante 
Bau eines zehnftödigen Yamilien- 
hotel3 von 99 Wohnteilen von einem 
bi3 zu drei Zim.. .ın auf der Süd— 
feite ver Surf Straße, 160 Fuß melt- 
lich von der Sheridan Road, tjt von 
dem Architelten James 8. Dibelta, 
Befiker des Grundfiüds, 64 bei 105 
Fuß, jebt in Angriff genommen wor— 
den. Hinter dem Hotel werben 24 
Privattraftmager:- nifen gebaut. Das 
Hotel, mweluied aiı 1. Mat fertig wer: 
den foll, ift bereit? auf zmanzig 
Sabre an einen Hotelleiter verpachtet 
worden, 

Der bis 2017 Iaufende Pacht: 
vertrag auf dad Orundftüd an der 
Norboftede der Nord Clark Strabe 
und Devon WUpenue, 192 bei 225 
Fuß, fomie das dort ftehende brei= 
itödige Gebäude, meldhes vierzehn 
Läden, zwölf Wohnungen, zivei Ball: 
fäle, Zogenhalle und ein Theater mit 
2000 Sibplägen enthält, mit $90,- 
000 belaftet, find zu $250,000 von 
Alerander Nemton an W. %. Wood- 
ruff übertragen worden in Zaufch 
für 200 fehuldenfreie Bauftellen in 
Villa Park, County DuPage, auf 
$140,000 bemertet. 

Die Liegen Jaft 2633 Süd Midi- 
gan Boulevard, 36 bei 163 Fuß, ilt 
bon Amelia Rotiehild zu $22,500 an 
Frank Webb verfauft worden, der 
dort ein breiftödiges Gebäude zum 
Preife von $70,000 aufführen mil. 

Stamford White, 5039 Ellis Mbe., 
hat das Wohnbau de3 verftorbenei 
Charles Fuller auf der Ditfeite ber 
Sheridan Road in Winnetka nebit 
Grund, anderthalb Xcres, bi3 zum 
See fich erftredend, zu $40,000 1e= 
tauft. 

Die National VBeverage Co. Hat 
das einftödige Gebäude der Chicago 
Union Lime Worf Co., 1936 bi3 5e 
MWeft 18. Straße, Grund 225 bei 125 
Fuß, zu $41,000 erworben und mirb 
dort mit $150,000 Koften einen An» 
kau an ihre benachbarte Anlage auf- 
führen. 

— 0... 


Auf friiher Tat ertappt, 


Einbrecher, die in eine Apotheke einge: 
ftiegen maren, verhaftet. . 

Von einer rau wurde heute zu 
früher Morgenftunde die Polizei ber 
Bezirtämahe an Deering Str. tele- 
phonifh davon verjtändigt, das Ein- 
brecher fich in William %. Warzpns- 
fi3 Apothete, Nr. 2901 WallaceStr., 
zu tun madten. Sofort fuhren 
mehrere Deteltives in einem Patrol- 
wagen borthin. Ungefähr ein Stra- 
Bengeviert von ber Npothete entfernt 
hielt ba8 Gefährt an, die Beamten 
ftiegen aus, umftellten da3 Haus und 
faben dann, daß zwei Kerle im hin- 
teren Zeile des Gefchäfts an ber Ar: 
beit waren. Sie warteten, bis bie 
Burfhen aus dem Gefchäft heraus: 
famen und verhafteten fie, ehe diefe 
recht mußten, mas geichah. Die Be- 
hörde hält die Namen der zivei Ge- 
fangenen noch geheim, in der Hoff» 
nung, die Burfchen 1:0) mit weiteren 
Berbrechen gleicher Art in Verbin: 
dung bringen zu können. 

Ungefähr eine halbe Stnude ſpä— 
ter wurden die Beamten nad dem 
Laden der Firma E. 3. Lemmer & 
Sohn, Nr. 2917 Ardher Nve., geru- 
fen, mo ebenfalls zwei Einbrecher bei 
ber Arbeit gefehen wurden. Die Ge: 
heimen famen gerade zur rechten Zeit, 


derjelben | 


| 
| 
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Ein Hoffnungsſchimmer. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Recht und Billigkeit hin dem Rich— 
ter zur Entſcheidung zu unterbrei— 
ten. Daraufhin wies der Richter 
den Antrag der Bundesanwaltſchaft! 
ab und ordnete die Fortſetzung der 
Verhandlung an. 

Die Zeiten ändern ſich. 

Zur weiteren Begründung ſeines 
Antrags erklärte Anwalt Mayer: 
„Während des Krieges hat ſich der 
Kongreß mancherlei Sachen leiſten 
können; die Zeiten, in denen jede un— 
geſetzliche Handlung durch Berufung 
auf die Kriegslage zu einer gerechten 
geſtempelt und entſchuldigt werden 
konnte, ſind aber vorbei. Die Ver— 
faſſung war auch während des Krie— 
ges nicht aufgehoben. Nur während 
des Krieges hatte der Kongreß das 
Recht, den Verkauf von Spirituoſen 
zu verbieten. Der Krieg iſt vorbei, 
und der Kongreß hat kein Recht 
mehr, die Staaten in der Ausübung 
ihrer Polizeigewalt zu hindern. Ich 
glaube kaum, daß es in irgend einer 
Autokratie ein Geſetz gibt, das an 
Unwahrhaftigkeit und Willkür dem 
Prohibitions-Vollſtreckungsgeſetz die 
Stange halten kann. Der Kongreß 
hatte nie die Macht und wird ſie nie 
haben, ein derartiges Geſetz zu erlaſ— 
fen.“ 

Der Anwalt verlag dann ein Te- 
fegramm aus Propidence, R. %., de3 
Inhalts, daß dort Bunbesrichter 
Brown ein ähnliches, wie das hier 
vorliegende Gefuch bewilligt und der 
Antragftellerin, einer Brauerei, ge— 
ftattet habe, unverzüglich ihren Vor= 
rat auf den Markt zu werfen. Er 
Ihloß mit der Erklärung, daß feine 
Klienten, die Firma Hannah & 
Hogg, auf ihren Whisfyoorrat tau= 
fende von Dollar? ar. Sonderfteuern 
gezahlt habe und ihn, wolle fie nicht 
ungeheure DVerlufte erleiden, verfau= 
fen müffe. 

Kreuzen die Klingen. 

Hilfsbuni.. ınwalt Didinfon pro= 
tefiierte energifch gegen die Be— 
hauptung, daß der Kongreß durch 
Erlaß der Prohibitionsvollſtreckungs— 
akte ſeine Machtbefugniſſe überſchrit— 
ten habe, und er nahm auf die Zeit, 
die uamittelbar dem Kriege von 1812 
und dem Spaniſchamerikaniſchen 
Kriege folgte, Bezug, um den Beweis 
zu liefern, daß „Kriegsmaßnahmen“ 
ſick über den Krieg hinaus erſtrecken 
müßten. 

„Wollen Sie damit behaupten,“ 
fragte ihn Richter Carpenter, „dab 
im Kriege eirem Individuum fein 
Eigentum ohne gerechte Entfchäbdi- 
gung fortgenommen merben darf?“ 

„Das Recht der Nation, fich felbfi, 
ihr Dafein, zu [hüben, ift wichtiger, 
als Eigentumsrechte,“ Tautete Die 
Antwort. 

„Dann befämpfen Sie den Antrag 
tom moralifhen Gefichtspuntte 
aus?“ 

„Bon allen Gefichtzpuntten aus!“ 
antwortete Elyne, ehe Didmen no 
den Mund hatte öffnen können. 

Schöpfen Mut. 

Die voterwähnten, in Rhode 
Island und Kentucky geſtern gefäll— 
ten Entſcheidungen und der Umſtand, 
daß die Wähler in Ohio das Bun— 
desprohibitionsamendement mit 542 
Stimmenmehrheit verworfen haben, 
hat die hieſigen Antiprohibitioniſten 
wieder eiwas ermutigt. Sie ſehen 
daher mit begreiflicher Spannung der 
Entſcheidung der Richter Carpenter 
und Fihhenry entgegen. 

Gerüchtweiſe verlautet im Bun— 
desgebäude, daß, falls die Richter 
Carpenter und Fitzhenry den An— 
trag bewilligen ſollten, die hieſigen 
Spirituoſenhändler keine Gelegen— 
heit haben würden, ſich ihres Sieges 
zu freuen und ihre Lokale zu öffnen, 
da Bundesanwalt CElyne das auf der 
Stelle durch einen Befehl des Bun— 
desobergerichts zu verhindern wiſſen 
würde. Sollte aber wider Erwarten 
auch dieſerSchachzug mißglücken und 
der Handel mit Spirituoſen nicht 
verhindert werden können, ſo würde 
der Bundesanwalt gegen die Händ— 
ler, die unverſchämt hohe Preiſe 
für ihre Ware forderten, wegen 
Preiswuchers vorgehen. 


Amtliches Wahlreſultat in Ohio. 

Columbus, O. 13. November. Die 
Ratifizierung des Prohibitions— 
amendements zur Bundesverfaſſung 
iſt von der Bevölkerung des Staates 
Ohio mit 542 Stimmen abgelehnt 
worden, wie der vom Staatsſekretär 
ausgegebene amtliche Bericht an— 
kündigt. Ebenſo ſind die anderen 
drei Vorlagen verworfen worden. 
Die amtlichen Zahlen lauten: 

Ratifigierung des Bundesamende— 
ments: dafür 499,888, dagegen 
500,430 Stimmen; 

Zulaſſung von 234prozentigem 
Pier: dafür 474,903, dagegen 504,- 
570 Stimmen; 

Aufhebung derStaatsprobibition: 
dafür 454,933, dagegen 496,782 
Stimmen; 

Beitatigung des Crabbe-Durdhfüh- 
rungsaefeges für die Staatsprohibi- 
tion: dafiir 474,046, dagegen 500,- 
874 Stimmen. a 

— — — 
Drohen mit Ausſtand. 
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Fleiſchergeſellen in Vorſtädten verlan— 
gen höheren Luhn, kürzere Stunden, 


Die Fleiſchergeſellen in Evanſton, 


um die Spiztzbuben entfliehen zu ſe- Waukegan und anderen nördlich ge— 
hen. Sie verfolgten ſie, holten einen legenen Städtchen wollen am 1. Der 
der Kerle ein und verhafteten ihn. zember die Arbeit niederlegen, wenn 
Der Gefangene nanntie ſpäter den ihre Forderungen nicht bewilligt wer— 


Namen ſeines entkommenen Spieß- ‚den. 
gejellen, der dann ebenfalls Hinter lohn v 


Schloß und NRiegel gefeht wurde, 
Auch in diefem Falle Halt die Poli- 
zei noch mit den Namen zurüd, 


* Mer fein Grundeigentum ber+ 


en will, erreicht 
xt du 


Sie verlangen einen Minbeit- 
on $40 die Woche, den neun 
ftünbigen Arbeitätagq und während 
der Woche einen Yalben freien Tag. 
Die Leute verdienen gegenwärtig $25 
bis $35 die Woche. Die Verkäufer in 
ben Materialmarenläden Evanſtons 
verlangen ebenfalls eine, 

85 die Woce und. 


| 


Wir beforgen 


Reiſepüſſe 


undverkaufen 


Schiffskarten 


— 9 
Oeſterreich 


Nieder- und Ober-Oeſterreich, 
Steiermark, Kärnten, Tirol. 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu ber 
Ungariſchen Republik gehören... 


Jugoſlavien 


Kroatien, Slavonien, Bacdla, 
Banat, 


Rumänien 


Siebenbürgen, Bufowine, 


Man ſchreibe oder ſpreche perſönlich 
vor. 


Revesz&Szoeke 
Deutſch⸗ Angatiſch. BPankgeſchäſt, 


1445 ulerton Avenne 
Chicago, ZU, 
DI Vertreter aller Linien. "EE 
Telephon: Lincoln 6690, 


nn — — 


ne forcierende Chemilalien 
und ohne Hokus-Bolus 
„ sen bewährt ih Good ind 
al? das adfolnt befte Hopfen und 
Mal; Präparat zum Brauen eines fchän- 
menden, fabenden, nährenden, beieben- 
ben Sauögetränfes, Probiert eö! 
PBrobebücie T5c (56.75 das Dusenb) 
braut 20 Flajhen. Große Büchfe $1.50 
(813,50 _da8 Tusend) Braut 50 »la- 
den. Got Ihr Grocer oder Aputheler 
non fein Good Zur zum Berkauf, K: 
beitellt direlt von uns. Wortofrei ir. 
sendwohin für Bar oder 6,0, D, 


Cood Luck 


612 Willow Str., Chicago 


dofrſa 
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(PYORRHEACIDE]. 


Hergeitellt in Chicago, 


L. & $. Chemical Co, 


1863 Ogden Ave, 


Phoxrhea⸗Cide iſt eine beſonders präpa- 

rierte Löſung für die Behandlung von 
Pyorrhea. 
den Zahnfleiſch und Zähne feſt, hören Zahn⸗ 
blutungen auf, werden Zähne weiß und 


Turch fleihßigen Gebrauch wer⸗ * 


glänzend, und werden die Zellengewebe zu 4J 


ihrem normalen 
fucht eine Flaſche 
Garantie, 

P 


Zuſtand angeregt, Ver— 
Roorrben-Cide auf unfere 


reis $1.50, 


Tmobimz, J 


u ä 
Liberty Bonds 
Wir beiahlen diefe Barbreifes 
para SIOOBITL, Ale Henne 393.64 
uusonsenreec 905.28 13, 4% .394.12,, 
nenn $05.5814. 44% $92, 
J 93.5415. 3% u. 4%4%.100, 
Franklin Investment Co. ° 
11 &. 2a Salle Str., Bimmer 503, % 


1. 


Seihäftäftunden: 9:30 vorm. bis 5 Uhr abds 


* 


Zrübe Erfahrungen, 


Der Mann fitt im Zuchthaufe, — Aug, 
vom Cheleben eines Oelaktienmaklers 


Rouife Adams hatte hier am: 15. 
Tezember 1915 Sohn Olney geheis 
ratet, int folgenden Sunt wurde ef 
in Denver wegen Sittlichfeitöverbres 
hen zu fünfzehn Sahren Zucdht- 
baus verurteilt, weshalb die junge 
Fran jeht auf Scheidung geffagk 
bat; au) will jie.ihren Mädchenna- 
men wieder annehmeır. 

Michael M. Meyer verdiente 

ı Schließlich al3 Sandler mit Oelaktien. 
$50 bis $60 den Tag, begarin, lauf 
| der Sceidungsflage feiner Gattin 
| Elifabeth, die er am 27. Mai 1916 
geheiratet hatte, ein Teichtjinniges 
Leben zu führen, joll fie Häufig 
Ihwer mißhandelt und ihr niit ein« 
mal einen Ofen gefauft, es vielmehr 
darauf angelegt haben, fie zu ber# 
treiben. Er will nad Sitdamerifa, 
Ivo er noch) mehr verdienen Tann. Die 
Frau verlangt Nährgeld. 

Auch Joſef Hoffman werden von 
der Gattin, Mary, Nichtunter⸗ 
ſtützung, Mißhandlungen und gar 
Morddrohungen zum Vorwurf ge— 
macht. Sie verlangt in der Schei—⸗ 
dungsklage für ſich und die der am 
12. September 1915 geſchloſſenen 
Ehe entſproſſenen beiden Kinder das 
Familienheim und Nährgeld. 

Wegen Mißhandlungen will fer⸗ 
ner Gertrude von Charles Wirtz, 
einem Drabtipanner der Common- 
wealtb Edifon Co., geihieden mer» 
den; da3 Baar hat fünf Kinder und 
wohnt 2122 Sid Larondale Abe., 

Hazel Ryan wirft ihrem Williant, 
von dem fie ji) vor vierzehn Tagen 
nad) dreiiähriaer finderlofer Ehe 
getrennt hat, im Scheidungsgefud 
vor, mit Sazel Cunningham und 
einer gewiffen Dorothy die Ehe ge- 
broden und die Klägerin mißhandelt 
zu haben. 

— 1:9. — 


* Nachlaßrichter Horner hat in⸗ 
folge der von Fri von Frangius’ 
Kindern erhobenen Anfhuldigungen 
über Mißwirtſchaft in der Verwal⸗ 
tung des Nachlaſſes ihres Vaters 
alle darauf bezüglichen Ausweiſe mit 
Beſchlag belegen laſſen, um die Sache 
gründlich zu unterſuchen. 
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Die Stadtratswahlen. 


_— 


Wahlbehörde jekt erite parteiloje 
Wahl anf den 24. Februar an, 


& Achtung! 
Dehterreicher, Tiroler, Steirer, Salz» 


5 ‚Sunper und alle Ungarn 
tönnen nad der alten Heimat reifen, 


# Vermit3 und fonitige Formalitä- 
2 Br alle “rn 


Blanleite haben wir in unferer 
“pylitarionen fünnen von nun an 
eingereiäht werden. 


Weihnachts- 


"Geldsendungen 


nad Denutichland, Defterreich, Ungarn, 
Jugo- und Gzedho- Slavien, Gali«- 
sien, Bulen, Schweiz uſw. 

Dardı eritfiaiiint Bantverdindunnen fenden | 
wir br Geld auf der fidherfien Weife, oder 
eröffnen ein Ranflonto bei itgendmweldher 
Bant in Europa, unter voller Garantie, Un- 


Stihwahl am 6. April. 


Bolitifer rechnen auf gerichtlichen An- 
griff auf Gefet für partciloie Stadt: 
ratswahlen, deiien Titel angeblich 
fehlerhaft iſt. —Polizei-Unterſuchung. 


A fere langiäßrige Tätigkeit auf der Nordſeite 


erwarb und nur fFseunde, die ftet3 immer 
1 —* af wurden. Nütt diefen billigen | 
ba eine fteinente Tendens im. 


Chicagos erite parteilofe Stadt- 


aus 
| —— Wechſelmarlt in Bälde eintre- ratswahl wird einem Beſchluß der 


Fe hiffstarten aller Linien. | Wahlöegörbe zufolge am 24. Yyebrua J 


Grundeigentum, Sarmlauf und -Bertaut, | abgehalten werden, ıivenn nicht das 


Wahlen ins Leben ruft, vorher für) Herbitfarben ; Wolle-Velours, ganz gefütterte Bompoms, hübjche Difhungen 


icherungen werden prompt beforgt . 
Bonds Sparmarten werden 4 gonze Geſetz, das die 
F Zagesturd, oder aid —— zum Pr 
——— en fieht; unfere Breit 
ehe uch entiälieht; unfere zeife 
find fchr Biff 
Briefe Bunfeanen beantwortet mit voller 
Anstunt NMommt und überzeugt Euch 


Transatlantic Transportation Co., In. 


JOHN W. DIETZER, 30 30S. H BECKER 
Brälideni 


1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567. 
Filiale: 8224 ®. 12, Etr. Tel, Nedite 4648, 


berfaflungswidrig erklärt wird. Daß | 
das nicht unmöglich ift, ift die Unticht | 
vieler politiichen Süreije, in denen bie! 
Ueberzeugung meit verüreitet ift, dap | 
das Gefet an demſelben Uebel 
krankt wie das Geſetz, das ein zen— 
trales Regiſtrierungsbureau ins Le— 
ben rief. Letzteres Geſetz wurde vom 
Staatsobergericht für verfajjungss 
widrig erklart, weil ſein Titel man⸗ 
gelhaft war. Dasſelbe wird von dem 
Eeſetz für parteiloſe Stadtratswah— 
J len behauptet, und man würde in po⸗ 
J litiſchen Kreiſen nicht überraſcht ſein, 
I wenn es aus dieſem Grunde gericht— 
6 el) vom) ) l Il N e l lich angefochten erden würde. 
J Die Wahlbehörde, die von der An— 
nach ⸗ J ſicht ausgeht, daß das Geſetz fehlerlos 
—X Oeſterreich, J und in Kraft ift, traf gejtern. Wor- 


Jkehrungen für feine Durchführung im 
nadıgan; Ungarn, Jugo- Frühjahr Die erſte Stadtratswahl 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


J wird am 24. Februar ſtattfinden. In 

* “ — J Wards, in denen fein Bewerber eine: 
Siebenbürgen, Bukowina 
— 78 Geldſendungen werden 


abſolute Mehrheit aller abgegebenen 
bis 5 Tagen ausbezaflt. 


Stimmen erhält, muß eine Stichwahl 
— s ſtattfinden, in welche die beiden Fan⸗ 

— j didaten kommen, welche am 24. Fe⸗ 
Notariats 5 = Kanzler. J ; |bruar | bie höchite Stimmenzahl erhal: 
Foftaufträge werden, erden püntttih amdge- Witen haben. Die Stihwahl wird am 
ßJ Sehlesin DEI, 5 erwählt. Barteivorwahlen werden | 
A nicht abgehalten, und die Namen ber 

644 Korth —— 4 | Randibaten werben ohne Bezeichnung 
Tel. Lincoln 359, Eder Partei auf dem Stimmzettel 

= | Einteicjung bon Petitionen ;; der 

;30. Januar. Betitionen müfjen die 

Unterſchriften von wenigſtens zwei 

und höchſtens fünf Prozent der Mäh- 


Sehiffskarten -Agentuı 


5 6. April ftattfinden. 
In jeber ber 35 Warb3 der Stabi | = 
wird ein Alderman auf zwei Jahre! 
Offen jeden Abend bis 9 line and Mi | Aufnahme finden. Kandidaten fün- 
— Einen ihre Nominationspetitionen fo- 
2 | feri einreichen. Der lebte Tag für| 
Koft oder telegraphijäe 


‘wahl im April 1919 im der betreffen- 


| Gilfette Sicherheits-Raſier⸗ 


ler aufiweifen, die in der GtabtratS- ied 


—— Chitägo, Vonnerätig, au 18. November 3919. | 
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STROPFING 139), 0mn6 


Verjiegelte Palete, garantiert in pers 
gu Zuftande, Iuert $1.00 per 39 

upend, Palet bon 6 zu ce 

—* ie Voſt⸗, C. O. D. oder Telephon⸗ 
Beſtellungen aus Zeführt. Hauptfloor. 


Verkauf von Winferminfen 7 8 
Damen, viele bis 532.50 wert, 


Schöne Modelle, warme, fein ausfehende Stoffe, in all den neuen 


und andere dauerhafte Stoffe. Gegürtelt in verfchiedenen hübjchen Arten. In 
vielen Fällen wird ihre Schönheit noch) erhöht dureh Iururiöfe Kragen, mit 
Pelz, * oder demſelben Stoff beſetzt. Verſäumt nicht, dieſe Bargains 


Herhſtkleidet für Dumen 
Seide, Serge, Trieotino, SAT) 


Beachtet die neue Mode in der Aniven- 
dung bon bejtidtem und Braidbefat. Die 
GSerges find in der ftet3 beliebten marine. 
blauen Sarbe, Andere Modelle in den neuen 
Herbitichattieenngen in Geide, Satin und 
Georgette Kombinationen. Trefft Eure 
Auswahl bei Zeiten, denn = Werte fün« 


Kurze Plüfh-Mäntel für Damen, Kombinntion-$iras 
gen, Manichetten und Vorder fanch aefütteru 829 7 5 
ſpegiell für morgen marliert zu ide 

Epezielle Partie von Plaid und feid. Puplin Skirts, 
bedeutend heruntermarfiert. Neue Entwürfe 65 75 
in Gürtels und Tafchen-Arrangements, fpea., id 

Vierter Hloor, nördlicher Raum. 


Deitgeng | einen 


Importierte Damaſt 
Blankets. 


Muſter Cloths 
64 bei 763öllige Größe Aus ausgewähltem fei⸗ 
—weiß. grau, A 39 nem Garn gemadt, Satin 
lobfarb., Paar 5 Ze Finifh, fortierte Entwürfe 
56.75 Watte — 8:4 Eloth3, 55.755 — 
gefüllte Gomforters 8-10 Eloth3, $6.50; dazu 
Volle re gute 


paſſende Ger» 
Sorte Watte-Füllung — | vietten, $6.50, 59.75 
Silkoline Ue— 


X 
ars 


Taſſen u. Unkerlaſſen 
6 fi * r 8Ic 


Einfach Weihe 
Dber- und Inter 
tafien, Dvide 
Forin, Sabrils 
Seconds genannt 
$3.00 


Einfan weite, Sance- ober Gcemüfe-Schäf- 


feln — Fabril Seconds — reg bie 


2 Ar 25 da3 Dubend — 
Einfach weiße Dinner Br — und” 
Emöoifed Kante — regulär $2.2 


Nejtet von Tafel» 


RE 


——n. 


Domino Kanelafies. 


Gream Katty Tg 


Sortierte Flavors, in unferer eiger 
nen Gandylüche gemadht, in 1 Pfund 


Schachteln —— a an 
jeden Hunden), 3 ale 
"Seupndione. 


Lederne —R 
fir Männer zu 
51.88 


Ueberſchußpartie eines Fabri- 
fanten, in Cape und Guede 
Leder, mit PBrir Naht und 
Pique Nähten, Sorten und 
Schattierungen in lohfarbig 
und grau, Handiehuhe, die wir 
leicht zu $2. 50 verkaufen 
fönnten, | 


vaben, probiert — — 7 — 
Seht, ober Bud geiält. Speziell zu 


E3 gibt Gejhäftshäufer Hier in Chicago, die im Großhandel 
$13.50 für feine befjeren Meberzieher bezahlen wie dieje es find. 
Eine feine Auswahl von hübjchen Mifchungen in gran 
und braun, fowie dunflere Garben; gute, warme, jtarf 
gejhneiderte Garments, Größen 214 bis 10 Jahre; 


* 
* — 
* 9 


zn $13.50. 


Knaben Madinaiws, in Plaid3 
bon hellen Karben, Shatols oder 
Eonvertible Siragen, Muff: oder 
SIafh Tajchen; Größen 6 bis 
17 Sadre; Partien von Comfort 


$12.00 


Knaben Blu⸗ 


in diefen Stlei« 
dungdftüden, aut.“ 


Ein altinodifcher Zuderrohr-Shrup, ein borzügliches 
Subjtitut für Zuder, reguläre 25c VBüchjen, enthaltend 1 Pfund 9 Ungen 


(3 VBüchfen an jeden; Feine abgeliefert) ; Büchie 
. Siebenter —— 


| Yerkauf von 100 Dh. 


RE 


Hnterrönke für Rinder zu Sic 


Schwere Flannelette Kleidungsitüde, 4 bi3 12 Jahr Grös 
Ben, in farbig und weiß, an der Waijt zu fmöpfen. 


Gowns aus ſchwerem, wei—⸗ | Nacht: Beinkleider mit Füs 
hßem Domet, mit Zugichnur, | Ben, aus jchiverem rofa und 
fpeziell für blau gejtreiften ——— 
nelette, 2—6 Sabre, c 
Dritter Floor, 


Band Sailor : Güte zu — 66. 95 


Aus Hntters’ Plüfch, regulär S1O und $12, 

Feine Qualität Plüfh Hüte, von einem der berühmteften 
Fabrilanten Amerifas. Sie fommen in einer Unzahl von 
den populärften Blocks — 
ftraight Nrempen Cailors, 

Rolltrempen Eailors, Sais 
Yor3 mit Drooping Krempen 
etc. Schwarz, braun und 


he gan, HO.ID 


- Farben, 
Vierter Yloor. 


Mädden: ‚Sculkleider 39 95 
Hübſche ſchwarz und weiße Checks 


Ein wenig blauer und roter Beſatz verleiht 
dieſen Kleidern ein hübſches Ausſehen. Sie be— 
ſitzen jugendlichen Reiz verbunden mit Brauch⸗ 
barkeit, voll gefältelte Röcke 
mit Taſchen, lange Aermel, 
mit fanch Kragen — in 
Größen 6 bi8 14 Jahre — | | 
wie abge- . 
bildet, zu...- 

Regen Coat Set3 für Mädchen, 

in braunen und grauenRifchuns 


gen, boll Welted, Convertible 
Siragen, dazu pafiende Hüte — 


6 bis zu 16 Jah 12.75 


ren, zu 
Vierter Floor. 


l5e 
Wohttätinteits- Ball 


„Kommt und tanzt, damit wir gehen: 
können.“ 


Waffenhalle des erſten Regiments. 
Freitag abend, .14. November 1919 
Kauft Ticket jetzt — Tickets in 

72 Weſt —— Str. 


Plauen-Kragen für 


Damen zu 39c 


Ein richtiger Rothihild 
Freitag Bargain. Wunderhüb- 
ihe Blauenfragen in vielen 
verichiedenen Mujtern und alle 
neuen Faflons; weiß, cream, 
ecrut, feine Entwürfe, zum er- 
jtenmal gezeigt, 8:30 Frei: 


tag dormittag, — 39 c 


913.50 


Haupt⸗Floor. 


Knabenanzüge mit zwei Paar 
gefütterten Hoſen, nette helle 
und dunkle Miſchungen, Coat 


mit Gürtel rund herum gemacht; 
Größen 6 bis 18 Jahre; neti 
gemacht und be⸗ 


ſetzt, zu 
Warme Swea⸗ 


Die Mode begünſtigt dieſe neuen 


Knaben⸗Kap⸗ 


berzüg, jeder, 63.75 


Einzelne Partie von 
beſchmutzten Beitdecken. 

Es ſind Honeycomb, 
Satin und Warſeilles 
Bettdecken, zu bedeutend 
sa — 


23 


Knaben⸗GHyoſen in 
netten Miſchungen — 
durchweg gefüttert — 
Größen 7 
bis 17 — 


das Dutzend — per Stück 
| au nur 

Einfa weite 8-zölltge Dblong und runde 
Gemuͤſe⸗-Schüſſeln — Fobrit. Se⸗ 230 


conb3 — regulürer 45c Wert, 
TI EEE EEEERLERUTE ICH 
Fünfter Floor, 


Einfah weite Enppen:-Bowlen— 
— 


ters für Knaben, 
einfadhe Farben 
oder Slombina= 
tionen, Größen 
26.bi8-86, 


54.98 


pen, nette Mis 
fungen, mit 
Santmet Innens 
Bands, neuejte 
Faſſons, zu 


51.39 


fen, Belle und 
Bunfle Farben; 
Größen 6 bis 16 


Sabre, aut 
nn 79e 


Zweiter Floor. 


den Ward geſtimmt haben. Auf 
dem Stimmzettel merden im jebem | 
1. Wahlbezirt jeber Ward die Namen 
ber Standidaten in alphabetiicher Rei= 
benfolge auf dem ‚Stimmzettel auf- 
geführt werden. Im 2. Wahlbezirk 
tommt der Kandidat, der im 1. Wahls 
bezirk an erjter Stelle fteht, an bie; 
‚legte Stelle ufmw., jo daß jeder Kan 
didat in einer getviffen Anzahl von 
‚MWahlbezirten feiner Ward die erite 
| Stelle auf dem Stimmzettel erhält. 
Dieſes ſogenannte Rotationsſyſtem 
| madt den bisher üblichen Kampf um 
‚den eriien fen auf dem Stimmgetz | 
e tel überjlüflig 
— Wie verlautet, werden ſich alle 8* 
Stadtväter, deren Amtszeit im Früh— 
ſaht abläuft, um eine Wiederwahl 


® 
We ihnachts» | bewerben. Eine Ausnahme wird ; 


(mie — — lan! 
en en eine tit 

Neldlendungen | &=: 

RETTET EEE N ERSTEN. 

Billigſte Preife. 


| freunde zu bewegen fuxhen, Ti) als, 
Erhihaiten .'. Bollmanten. 


—— für die Abwaſſerbehörde 
K. W. KEMPF 


| aufitelfen zu lafjen. 
x gi 4491. 120 R. La Salle Gi, 


Damait. 


64 und 723Ölliger mere 
cerized Damait, auch 64> 
zölltger farbiger Tamaft; 


fortierte Entwürfe, 

Yard zunur . 05€ 
Bwelter Floor. 

etetneteieeietetelniegetetetetetetef 


‚Sährlicher Uopember-Verkauf von Winterunterzeng M Erfparnifen von 73 bis 12 


sur Männer und Damen, Rnaben und Mädchen 


Wir bereiteten uns fchon vor einem Jahre auf diejen Verkauf vor, durch 
A 51.39 Linoleum, Dnadratyard Ge 


Abjchluf riefiger Anfäufe, als die Möglichkeit der gegenwärtigen hohen Pros 

Ä ee wen duktionskojten fi) am Gejchäftshorizont zu zeigen begann, Gejchäfte iwie die 
3 it wichtig, Linoleum an der Spiie diefer Anzeige zu offe« ice-⸗Sti 

a rieren, denn twir haben eine große Bartie zu einer fiberalen Herz Rice Stir Co. von St. Louis Haben Ueberſchußpartien dazu beigetragen, zu 

BEN abjegung erworben. Veſte Kork Qualıtät, 6 Fuß breit, groges 5 Verabjezungen von einem Drittel Bis zur Hälfte von den regulären Preifen. 

* Sortiment von Muſtern. Fünfter Floor. 


85, 36 wollegemiſchte und Merino Union 
—— ER — — — in un Bee PURE. — ———— 83. 88 
Wilt Velvet F i 
| * Se Tee An GAR sr en Arne nne en ROTE || ars Kon Dan and Merins Natural 
* re für StubtratStan. | —— = en ii 83 gewos — Rund 6x0 Fuß, gute 49.7 3 SA. 48 
didaten indet am pril jta : odL feld Mufter un 2 65 ———— und Sunvarlors 81.00 feine Caſhmere Strümpfe fü ä 
2 nıerz 
Eine Woche jpäter wird dem geftrigen —ãe er Runge, 9x12 Suß, borzüglihe Rars | 28.75 88 
fien 9—6, Eonniagd 9—12, 
Hammond Brand: 
842 Hohman Sirasse, 


Eine Auswahl von 
hübfhen neuen Moden 
Ein Modell tft gefältelt, 
mit. hohem Hal3 und 
Berlknöpfer an der Front 
und an den Manjcetien. U 
Eine it bübjch geichneis 
dert, mit langeu Siragen 
und aurüdgefi hlagenen 
Manfchetten. Die Kragen 
und Manichetten find mit 
Rollatupfen beitidt, in 
blau und Mofe, andere 
gefiäneidert, mit — Regen an 
—* und — 


Möbel- „Verkauf beginnt 


Mehr refordbrejende Bargains B 


Morgen wird er in den Beitungen angezeigt werben, und 

bie Sonntagdzeitungen werben bie Abbildungen bringen, 

— Mlfes ift bereit.— 

u She feid eingela= 

HRER den, am freitag 

8 vorzufprechen und 

9 die Vinren zu be= 
fihtigen. Nm. 

Guh eine” Idee 

der Werte in bie= 

ſem Berlanf zu 


Heldlendungen Geicpneiderten Dinten zu 


unter voller Garantie, bil: 


liger als fonfiwo. 


e für Defterteicher und Ungarn befor- 
Bi SE wie für alle anderen, koſteulos. 
eiitfstarien auf allen Linien. Bormer- 
tungen für fpütere Reife fhon jekt beſorgt. 
Prieflide Anfragen werben pünltli er- 


en Ihr Euch Geld erfparen Wollt, 
fenat erit nach unferen Preiſen. 


1. HErzos & Co. 


Nordfeite: ! 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 
Telephon Diverſey 5423. 


FabrilZeconds, 25 Cents 
Wert. Jede zu 


TE ee 
ss —— — 


Dr 


53.00 Merins Union Enits für. Kinder — 
fein oder weit gerippt, ſchweres Winterge⸗ 
wicht, naturalgraue Farbe — 
per Suit zu 


85e ſchwere baumwollene nn 
Leibchen und Veinkleider für — J c 


ee 


** 


lee MINEN EEE EU VER 


« 


* 


— ————— nahtlos, erſte Qualität, ſchwarz, Natural 
Veſchluß der Wahlbehörde zufolge | tie don Muftern und Farben — 846. 85 Fee Qualität, netie "Nuiter, vie Re und dunkelgrau, zu 67€ 
die große Präfidentiaftsooriwahl| MU antenne trennen nee $3. 50 Anton Enits für Männer a ſchwere 
und die Wahl von Mitgliedern der — —— —* Bee, Nas $1 98 
Gountgparteileitungen _ftattfinden. | F fi 6 83.00, 83,50 fehn ns i h 
Regijtrierungen werben jomohl vor ; b iongweiſe al jnen⸗ sane 5 ——— ET OR 
der Stabtratäwahl im Februar al; Bier davon find genügend für da3 Ducchfchnitt3-Fenfter, $ z 8 
die Eireifen find 9 Zoll breit. Sie fommen in mei, 214 
Yards Tang, jehr bedeutend unterm Preis — 
per Streifen 


Hofen für Dänner, flach) und gerippt, 
naturgraue farbe 
aud) bor ber Präſidentſcha aftsvorwahl $4 fchinere flache Natural grase Unterhemden 
im April Stattfinden. and «Hofen für Männer — molles "62 68 fliefigefütterte Leibdjen und Beinflei- 
der für Tamen 
Fünfzigsöllige Stoffe, bedeutend herabgefeht, Yard, $2,95. 
Material für Hanging3 und Eoyeringe. Damaft, 


a3 aus der Erjaßmwahl für pas —— 
54 bis 54.50 Merino 
ries, Novelty-⸗Gewebe, Armures uñd einfache Velours. 


Stadtgericht wird, die infolge des 

Ablebens Stadtrichter Harry P. Do— 
große Auswahl bon modernen dekorativen Farben, Union Suit3 für Männer, 
eine entjchiedene Eriparnis, Yard Kein gerippt, gut aab ſchwer, naturfarbig 


lan3 nötig wird, darüber verlautet | 
porläufig noch nichts. 
500 Paar fancy Allover Net Gardinen, in vor- - 
züglichem G eivebe, Standard Größe, Baar um d blau gemiſcht. o o o o o o o o o o ⸗ o o α o ↄα ... 
Haupt-Floor, 


$5, $6 feine Merino Wolfe, feidene und 
twollene Union Enits für Damen — Spring 


ae BBD8 


$3.00 fhwere baummollene Union Enits 


für Tamen — fein gerippt, weich $1. 98 


gefließter Rücken, zu 
med $1.75, $2.00 fchwere Kanmimollene und 


Senden Sie durch uns Ihre 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach —— —A Gaecho- 
ſlove Auavflavig, Ungarn, Roland, 
38 und Italien, 


Schiffisfarten 


über alle ginien, 
Mir Saufen sınd verlaufen? 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & C0. 


(Im Gefhäft fett 1008.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverich 8287. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Tapeſt⸗ 
Eine 


$2.95 
54.50 | 


geben, zeigen wir 
hier Die Abbildung eines Dining Noom Suite, dns im gatt« 
zen Rande fiherlich nicht feinedgleichen hat. ES beiteht aus 
einem vvalen Tiich in Jacobean Eichenholz, mit ſechs hoch⸗ 
feinen gut gemachten Karpen Stühlen. Ein Suite, der 
5175.00 wert iſt. Berkaufs⸗ 
preis für die ſieben Stücke, 
wie hier abgebildet, bei dieſem 
Verkauf nur 6119,59 
Mit Armſtuhl, ſieben Stücke, 8124. 50 
Mit vier Seitenſtühlen und zwei Aruſtühlen, 8129.50 
Speztell für Freitag 
25 hocfeine Silsmatraben, — 45 
Pfund jehiver, fpeziell um recht 
a viele Kunden im unjer Vettzeugs 
Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſ⸗ —* Department zu bringen, welches 
ion wird, mie. Präfident P. B. Cof⸗ 813. 95 
fin geſtern ankündigte, eine gründ— 
liche Unterſuchung des Detektivebu: 
veaus und der Zuftände in vier Po— 
Vizeibezirten der Stabt vornehmen. 
Die Bezirke find die Wachen an ber 
Cottage Grove Xpe., der Chicago 
Ape,, der Desplaines Str. und ber 
der Hauptwadhe. Antlagen werben | 


nicht erhoben werben, fondern follen | 
erjt ausgearbeitet werben auf Grund 


i es nad dem Zünf- 
ten verlegt 


Unterſucht Bolizei. 
Sünfter Floor. wurde 


* 


ſtern ihren Kampf um Wieberein- [1523-29 Morgan 


führung be3 alten Yahrpreijes von W. Harriſon Str. 
5c auch auf die Hochbahnlinien aus. worfen. 


Str. und Nr. 960 ‚eine Lohnerhöhung von $3.50 bi $5 
eine Bombe ges jmonatlih und beffere Wohnungen. 


Die Erplofion war fo ge Ein Ausfguß der Gewerkfcaftler 
or ber ftaatligen Mubeinrihtungs- |altig, baß faft fämtliche Fenfter ber Hatte re eine —— * 


lommiſſion ſtellte der ſtädtiſche Ver- von 42 Familien bewohnten Häuſer Verir 

etern der Grundeigentumsbe— 
treter C, E. Cleveland ben Antrag, |zertrümmert wurden. Frau Unna |figer, —5* biäßer noch * 
bie Verhandlungen über das Gefug | Williams, die Gattin bes Vervalz"Verftändigung herbeigeführt werben. 


Polizift verungiüdt. 


Wurde von einem Leonard Busby ge— 

Hörigen Auto niedergerannt. 
Der Polizist Richard H. Seibold| | 
von der Chicago Ave. Bezirkswache 
murde geitern an Belmont Ave. und 


Weihnachts: 
Geldjendnngen 


di nad de 
1 Deutidiand, Oeſterreich, — 


Niaten: 


des erlangten Bemweißmateriald. Die 
Kommilfion plant feine geheime 
Unterfuhung, fondern öffentliche 
Verhandlungen mit Zeugenverneh- 
mungen. 

PVolizeichef Garrity rieb geftern 
den fommanbierenden Polizeioffizie- 
ren den Kümmel. Er marnte fie, 
joe zu viele Einbrüche in Wohnun- 
| gen gemlbet würden, und daß Jie ben 


Offen 9—8, Eonniags 9—12, 
4agx® 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien, 


Reiſepäſſe — Vollmachten 
Deffentliches Notariat 


— EEE 


der Hodbahnlinien um eine dauernde! ters der Gebäude, Fred Wil 

| illiams, 
| en le ae een | | Be durch Eefumflsgenes Glas | 
Cleveland erklärte, bie Soap Beet — m — 
nien müßten, da ſie der Kommiſſion rade por Williams’ Wohnung zur 
feinen Iarif von 8 Cents unterbrei- | Erplofion. Wie e8 heikt, — = 
tet hätten, ehe ber Yahrpreis ton 8 fich Milltams, einen — * 
Cents angeorbnet worden fei, enties |, ser d tat 
ber 5 Eent3 berechnen oder aber ihre | ‚auftellen, und tat bie Arbeit felber. 
Fahrpreife auf Grund ber Zahl der! Eine meitere Bombe wurde Heute | 
Meilen berechnen. Sie jeien Bahnen 3 früher Morgenftunbe im Hofe des 


| Der Kontratt ift moch bis Neujahr 


'in Kraft. 


————— — 


Unabhängiger Frauenderein, 


Rerfammlung am Sonntag mit Jane 
Addams als Nednerin. 

Der Hilfsausfhuß des Unabhän- 

‚gigen Deutfchamerilanifchen Frauen- 

‚bereind wird am kommenden Sonn= 


Boden gerifjen und fehtwer verlegt. 
Leonard Busby, der Präfident der 
Straßenbahngefellichaft, iit Eigentü- 


geit, al3 der Unfall fi ereignete, 
nicht in dem Gefährt, an deffen 
Steuerrad fein Chauffeur Nofeph 


Leavitt Str., wo er einerElektriſchen 
nachlief, von einem Kraftwagen zun 


110,000 Mark | 
$295 


mer des Autos; er. befand fich zur 


Tihege iowafien, IugoSippe- 
nien, Bora, Galizien, Zichen- 
bürsen, Gliah-Lothringen und 
nad) allen anderen Ländern Eu> 
ropa3 teiegrapbiich und per Boit. 
Kleine und große Beträge, 


Schiffskarten 


und von Eurova über Hol⸗ 
4 Belgien, Norwegen, Echives | 
den, Sünemarf und Franfreich 
mit den größten 


hab, Nr. 3238 Nord Keeler Ave., Raifagier- 
Einbrechern das Handwerk legen ß. 


* dampfern. 
müßten. 


Reiſe⸗Päfſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Vanknoten 


Mn Schoetermacker & Son 


Uiutorinerte Agenten der Eüdfeite, 


Fifche werben freigegeben. 
ee nn, — * Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 


geſtatiete geſtern den Verkauf von 
1000 Tonnen Fiſchen, die der Booth | 
Cold Storage Eo. gehören. Die Bez | 


e3 Staatlich „von 12 farbigen familien bewohnten |tag, nachmittags 2:20 Uhr, im Ball: 
Iefehen us — —S—— Hauſes Nr. 3814 Rhodes Avenue von | 'faale des Hotel3 La Galle eine Ber» 
fie ihre Preije auf Grund ber Mei- | Männern, bie in einem Kraftmaaen ı Tammlung ebhalten. Weber die Er=- 
Ienzabl berechnen. Kommiffär Shato | vorgefahren kamen, gemorfen. E38! ‚nährungsperhältniffe in Mitteleuropa 
tie den Antrag ab und mies ben | murbe jedoh niemand verleht, und! ‚mird Jane Abdams, über bie Zus 
Vertreter der Hchbahnen an, Yngas | der angerichtete Sachfchaden war | ftände nach dem kriege bortjelbit 
ben über die Originalkoſten der Hoch- nur gering. Ob in dieſem Falle Frau J. Milberforce Stoughton, 


— Umſchreibung. — „..Sie ha= 
ben mich unrichtig verſtanden, Bäue⸗ 
rin! Ich hatte ein Glas Milch und 
ein Glas Waſſer beſtellt!“ — „Ach, 
— hat der Junge das Waſſer ver— 


Ps —— 
— 
oz 


W000 Air. 
$112 


Fragt nach 


börde hatte vor jechd Wochen ben 
Verlauf von 2000 Tonnen Filchen 
unterjagt, meil bei dem Kübloverfah- 
ren, bem fie unterworfen wurden, 
Flußmaffer benugt worden war. Die 
Fiſche, die zwiſchen dem 1. Mai und 
30. Juni in das Kühlhaus eingelie⸗ 
fert worden waren, wurden freigege⸗ 
ben, die übrigen aber müſſen mit 
Ehlor —— werden, ehe ſie ver⸗ 
werden können. 


oO 
Ofen⸗Wichſe 


— 1881 
Bleltefte und Seite. — Gtablier Ent. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting, 
»Heating und Sewerage 
‚1901 Irving Pa 


bahnlinien am 25. November borzu- Raſſenhaß die Urſache war, oder ob über Menſchlichkeit Paſtor R. Keene 


legen. 
Bomben geworfen, 
Attentat aniheinend anf Arbeiterwirren 


zurückzuführen. 


Einige Stunden nachdem Gewerk⸗ 
ſchaftsführer beſchloſſen hatten, dem⸗ 
nächſt einen Ausſtand der 7600 


Gaugmeifter der Stabt —* an⸗ 
wurde im 


ebenfalis Arbeiterwirren den Anlaß 


gaben, ließ ſich bisher noch nicht mit 
Sicherheit feſtſtellen. 

William Queſſe, der Präſident 
der Gewerkſchaft der Hausmeiſter, 
erklärte, daß der Streil der Haus— 
meiſter ſehr bald erklärt werden 
würde. Er weigerte ſich aber, Tag 
und Stunde anzugeben, meinte ‚biel- 
—* die 5 er würden in 


Ryan und über „Has Knighthood 
ftill in flomer” Herr Odtar A. Kropf 
Iprechen. Dlae Doelling, die befannte 
Pianiftin, mird Kompofitionen von 
Chopin, Gobomwäty, 


Rachmaninoff |einer, — „Aber ich 


geſſen?“ — „Nein, aber ich wünfchte 
e3 in einem befonderen Slafe.“ 

— Vergaloppiert. — Eine heirat3- 
luftige Witwe lädt zwei Brüder zum 
Abendeſſen. Es erſcheint jedoch nur 
habe Sie doch 


und Carpenter vortragen, und Herr beide gebeten!“ zuft fie enttäufht. — 


Adolf Gill wird Lieder von Men- 


„Beide ‚tonnten wir leider heute ba 


belöfohn und Schumann fingen. Die Sefcjäft nicht. verlaffen, und: da hat 


Verfammlung fteht unter der Leitung | mein Bruder vorgeſchlagen. 


der Damen une Albert — —* Los u — 238 da 


baf has 
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